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VORREDE. 



Jjbvold ton Nort«ov «taamte aq« e^ 
nem mgesebeuen »iL^igen Ge^cMechte, (laf 
mit d^n^ Rittern von BOuen» wie Bchon d«9 
Wap^n beweist 9 qaliie verwandt war dii4 
8^ dem jet9t mit dev Haoae Bögge verei«- 
fiigton Gute Nordliof s^iMeii SUsk hatte. Ge- 
boren am Aguetentage, 31» J^Mar, 1278 wurde 
er, wahrscbeinlicb alp j0AgQrer Sobu, r$r den 
geistlicbeo Stand be^tinpoit lujid 1294 auf die 
damals sebr ber^bmte §ft^di9l»9M9talt nacfi firr 
fort gescbickt) aber aiq^^v jif^, dar^iqf folgeui- 
den Jabre vei) dei» grllflii^Üieq ßroateu l^tgßf 
Tou Altena wt dem «f 9»be yerw^ndt gß^ß- 
sen %u »€m acheipt, gefe« sqipep Wiiqspb 
wieder sKarqei:gernf<^0« foi J^bre 190ß Ji^ßg^b 
er mch %wr Fortaßt'amug seinejr Studie» im(^ 
Avignon. Yon dort %j^Ap\gi^kphrt gab ibm 
Graf Adolph too der Mark^ Probal^ von S^ 
Martin Wi Wormp^ im J#bre 1310 eine Pr^ 
bende zu Boppard, 4b#i*trug ijtüfi das Jahr 
daranf, wtihreud er s<ibi^ zu A'^iguou studirte, 
die Verwaltung jse^er Ifr^isf^ij und g;ab ihm, 
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als er Bischof xo Lattich geworden war, 1314 
ein Canouicat zo Lflttich. Später wurde Le- 
Yold auch Abt zu Viset an der Maas. Am 
27. September 1323 wohnte er als Procurator 
seines Bischofs der Translation der HH. drei 
Könige und der Einweihung des Chors des 
Doms zu Cöln, sowie dem dort gehaltenen 
Provinzial-Concilium bei Im Jahre 1326 musste 
er den Grafen Engelbert n., der ihm auch 
fräher seine Söhne zur Erziehung nach Lat- 
tich zugesandt hatte, auf einer Reise an den 
päbstlichen Hof nach Ayignon (nidit nach 
Rom, wie Meibom und Steinen irrig angeben) 
begleiten, und während der Graf yon dort 
nach Roquemadour pilgerte, blieb Levold bei 
der Curie zuröck und erwirkte Pfründen für 
dessen Söhne, wie er überhaupt dem gräflichen 
Hause zugethan war und die erspriesslichsten 
Dienste leistete. Auch Engelberts Enkel wur- 
den später seiner Erziehung anvertraut Im 
Jahre 1354 schenkte Lerold dem Kloster zu 
Fröndenberg eine Rente von vierzig Mark 
aus dem Zehnten und dem Hofe zu Solde und 
traf im darauf folgenden Jahre eine nähere 
Bestimmung über die Verwendung derselben, 
wie die beiden Urkunden, bei Kost er, dipL 
Beitr.ll, S.I06, und bei Kindlinger, Volmest 
11, S. 373, ausweisen. Waim er gestorben. 



Digitized 



by Google 



ist bis jetzt nicht ermittelt Soriel jedoch 
steht fest, dass er, als er 1358 den Schlass 
seiner Chronik schrieb, das aditaagste Lebens* 
jähr fiberschritten hatte, qnd dass er ein noch 
höheres Alter erreicht haben dürfte, lässt die 
spater geschriebene, aus dem Gudiauus mitge- 
theilte Genealogie mit Grund Termotheu. 

Sein Hauptwerk, die Torliegeude dem 
Grafen Engelbert 111. zugeschriebene Chronik, 
galt von jeher mit Recht, besonders in dem, 
was er als Augenzeuge berichtet, als höchst 
zuyerläsmg. Dass eine neue Ausgabe der-r 
selben, bei den mancherlei Mängeln der bei« 
den Meibom'schen, ein Bedflrfuiss war, lässt 
sieh nicht in Abrede stellen«. Ob die vorliegendet 
diesem Bedfirfuisse entspreche, bleibt dem Ur- 
theile der Gelehrten anheimgestellt Folgende 
Handschriften sind bei derselben von mir be- 
nutzt worden: 

1. Die der konischen Begierungsbiblio- 
thek zu Anisberg gehörige, in den Anfang des 
vorigen Jahrhunderts fallende, jedenfalls nach 
Meiboms Ausgabe gefertigte Papierhandschrift, 
die nur insoferne einige Beachtung verdient, als 
am Bande hin und vrieder die Lesarten anderer 
Hschrr. angegeben sind« Sie ist von mir mit a 
bezeichnet worden, 

2. Die Pergameuthandschrift der Bibliothek 
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der freien Stadt Bremen^ die frflker den Frei« 
herin^n von Strfinckede gehörte und 1771 vom Pa- 
t^tor Voget seiner V^erstadt Bremen geschenkt 
wurde. Uerjenige Theil, welcher unsere Chro- 
nik ufflfasst, besteht aus 40 Quartblättem mit je 
25 Zeilen auf der Seite und ist im letzten Vier- 
tel des 14. Jiahrhunderts mit dner reinen und 
schönen Minuskel ohne viele Abkürzungen ge- 
schrieben. Es ist jedeiifiüls die froher dem Dort^ 
munder Patricier ächwarz gehörende, die Mei- 
bom nur da benutzt Zu haben scheint) wo seine 
ändere Hajudsctorift lückenhitft war, wenn man 
nicht lieber ahnebmen Will, dass ihm nur eine 
inang^ettUifte Copie derselben mitgetheilt wonlen 
äey. Sie hat bei det* Coustitttirung des Textes 
Wesentliche Dienste geleistet und ist von mir 
Mt h bezeichnet worden. — Dersdbe Band ent- 
hält noch, alleä von verschiedenen Händen, des 
Florentius de Weveliiighoven historia SS. 
ttiumregum, das Ilikierarium Oderici de fo- 
fo lülii, von 1383 dfttirt, und endlich eittevnrk- 
Kch pHlchtige Handschrift des L 4 i e n d o c t r i- 
n als in altuiederländisCher Sprädie vom Jahre 
1345. 

3. Die Bidets ehe Pai^rfaandschrift der 
'Jenaer Umversitätsbibltodfök, die aus 5 Lagen 
von je 8 Blättern besteht, deren letztes, weiss- 
"gei^K^^lyekies, später vei'loreii ging. Sie ist gegen 
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JBade des 14 oder zu Aufbog des 15, JahrhuiH 
der^ von kt&ftiger Haud auf starkes Papier ge* 
schrieben and hat die gewöhnlichen Abkflrzunr 
gen. Jede Seite imfasst 26 bis 29 Zeflen, Am 
£nde befinden sich noch 4 Blätter von anderem 
Pafaer, wovon die beiden ersten eine im IC Jahr* 
hundert geschriebene summarische Uebersicht 
des Inhalts in plattdeutscher Sprache enthalten. 
Sie ist wahrscheUifich mit der Bremer aas einer 
Quelle geflossen und hat ebenfalls gute Dien«- 
ste geleistet Ich habe sie luit i bezeichnet 

4. Der Gudiamis 35, den Fieker im 3. Bau* 
de neuer Folge der Zeitschrift fbr vateri. 6e* 
sabicbte S» 287 ff. genau besduriebeq hat, der 
jedoch wohl noch ins 16. Jahrhundert fiUlt Ue^ 
ber seinen Werdi und die wahrscheinliche QueL- ^ 
Je, woraus er geflossen, werde ich apderwarts 
genauer zu handeln Gelegeuheit haben. Ich ha^ 
be ihn, jedoch als der Druck schon vollendet 
war, ganz verglichen und die Stöcke, die er 
mehr enthalt, sowie die wichtigeren Lesarten 
noch als Anhang abdrucken lassen. Auch 
hatte mir Serr Seibertz mit Bewilligung des 
Herrn Fieker die von diesem gemadhten Auf- 
zuge d^aU9 jKur Beuutzwg freundlichat milr- 
gedieilt, als ic^ gleichzoitiig den Codex selbst 
zur Bei^tzung erhielt Ao mehreren Stellen 
bietet er die alleia riditige Lesairt und besta- 
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tigt in den meis^teu Fällen die von mir nach 
den äbrigen Handschriften gegebenen Ver- 
besserungen. 

Das zweite Werk Northofs, der Catalo- 
gas archiepiscoporant Colouiensiom , war be- 
reits mit einigen Conjectural- Verbesserungen 
gedruckt, ehe ich Böhmers Abdruck desselben 
und den Gudianus kennen lernte. Gerne hätte 
ich die kürzere Chronik des Jacobus a Su« 
sato mit dem Northofschen Catalogus ver-, 
glichen, aber die Benutzung der froher mir ge- 
hörigen, auf dringendes Bitten meines rerstor- 
tenen Freundes Dreckmann der Soester Stadt- 
bibliothek abgetretenen Handschrift war, bei 
den schroffen Gesetzen dieser Bibliothek, nicht 
^u ermöjgliohen. Der freundlichen Einladung 
des Directors Dr. Jordan, der mir zuvorkom- 
mend Gastlichkeit anbot, um den Codex in 
seinem Hause abschreiben zu können, keimte 
ich ohne die Gastfreundschaft zu missbrauchen, 
nicht nachkommen, und so bleibe denn diese 
Aufgabe einem andern Torbehalten. 

Ein lateinisches Lobgedicht auf den ge- 
wählten Mflnsterschen Bischof Adolph Ton der 
Mark, welches Erhard im 8* Bande der Zeit- 
schrift für TaterL Cr«schichte 1845 mitgetheilt 
hat, und Welches er Northof zuschreiben zu 
müssen glaubte, kann ihn unmöglich zum Ver- 
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fasser haben, da er sich gewiss nicht soweit 
erniedrigt haben wärde, sich als einen bruti 
more loqneutem zu bezeichueii. Dazu 
stand er dem Elect zu nahe, den er als sei« 
iien geistigen Sohn betrachten konnte und wirk* 
lieh auch als solchen betrachtet hat, wie die 
ihm so treuherzig gegebenen guten Lehren 
beweisen. 

Endlich habe ich noch die angenehme 
Pflicht zu erfüllen, den wfirdigen Vorsteheni 
der genannten Bibliotheken für die Bereitwil- 
ligkeit, mit der sie mir die Handschriften zur 
Benutzung zuschickten, dem königlichen Ober- 
bibliothekar und geheimen Regierungsrath Dr. 
Pertz und dem Archiyrathe Hrn. Dr. Lacom- 
blet för freundliche Belehrung Aber mehrere 
Punkte, sowie der hohen königlichen Regie* 
rung zu Arnsberg für die wohlwollende För* 
derung meines Unternehmens meinen tiefge* 
fohlten Dank auszusprechen. Nicht minder 
verpflichtet fiihle ich mich den zahlreichen 
Snbscribenten^ durch welche das Unterneh- 
men gesichert wurde. Es ist wohlthuend zu 
sehen, wie die verschiedensten Stände ihre 
Theihiahme an litterarischeu Erscheinungen auf 
dem Gebiete der vaterlandischen Geschichte 
so rege bethätigen. 

Ein wichtiger Quellenbeitrag zur Ge- 
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schichte der religiösen Bewe^ngen des 10* 
Jahrhuuderta wird, so Gott will, diesem Werke 
bald folgeu, da ich die mir gewordene freie 
Masse auch fernerhin den historischen Wis- 
Benschaften zu widmen die Absicht habe , ein- 
gedenk der Worte Seneca's; otium sine 
litteris mors est et viyi hominis se- 
pultura, 

Hamm, a Mftrz 1859. 

TROSS. 
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PACEM, VfiRITATEM ET ItSTITIAM, AIT 
DOMINUS OMNIPOTENS. 



CHRONICA 

DN. LEVOLDI NORTHOF* 



J^obili viro, domino suo carissimo, domino En- 
gelberto, comiti de Marka, Leuoldus de Northof, 
canonicus Leodiensis et abbas secolaris ecclesiae 
Visetensis Leodiensis diocesis , terram vestram et 
subditos cum Dei timore et iustitia fideliter gu- 
bernare. Amen. 

Christi nomine invocato ex speciali affectione^ 
quam ad vos et ad vestrum comitatom de fliarka 
semper habui, ad perpetnam memoriam tarn prae- 
sentium quam etiam faturorum, eorum praesertim, 
qui honoris et Status eiusdem comitatus zelatores 
existunt, de comitibus de Marka, vestris proge- 
nitoribus , de eorum origine et ipsorum gestio 
et successibus, qualiter se habuerint, qualiter 
creverint et profeeerint, qualiterque et quam stre«- 
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FRIEDE , WAHRHEIT UND GERECHTIGKEIT , SPRICHT 
DER ALLMiECBTIGE HERR. 



CHRONIK 

HN, LIEBHOLDS NORTHOF. 



"em edelen Manne, seinem liebwerthesten Her- 
ren, Herren Engelbert, Grafen von der Mark, 
wanscht Liebhold von Northof, Canonich zu Lfit- 
tich und Abt des weltlichen Stiftes zu Viset, Liit- 
ticher Sprengeis, dass er sein Land und seine Un- 
terthanen in der Furcht Gottes und in Gerechtig- 
keit regrieren möge. Amen» 

Unter Anrufung des Namens Christi und aus be- 
sonderer Zuneigung, die ich gegen Euch und euere 
Grafschaft Mark stets gehegt, habe ich mir vorge- 
nommen, zu dauernder Erinnerung der Jetzigen wie 
der Zukünftigen, zumal derer, die eifrige Förderer 
der Ehre und des Wohlstandes dieser Grafschaft 
sind, aber euere Vorfahren, die Grafen von der Mark, 
über deren Ursprung und ihre Thaten und Erfolge, 
wie sie sieh gehatten, wie sie gewachsen und em- 
porgestiegen sind, aufweiche Weise und wie krSf- 
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nue snam terram et donunioiii usqne in hodier« 
num diem dilataverint, pront ea habni et percepi, 
partim ex acriptis aotiqnis, partim ex aDtpqoorm 
dictis et relatibos^ partim qiioqiie ex his, qnae 
egomet praesens vidi et eognovi, hoc opasca- 
lum duxi conscribendom ,^ ut vos vestromm pro- 
genitonim comitom de Harka vestigiis inhaeren- 
tes disca^ in institia et in Bei: timnre vestram 
terram et vestros sobditos debite gnbemare« Ad 
hoc namqae huic compüationi operam dare me 
induxit vestri et ipsomm comitom de Harka et 
comitatas, nativa dflectio, qua prpgemtores mei 
ab antiqno. ipsis ftmiliariter adhaesisse dicniitor, 
eisqiie, in dilfitat^c; dominii et. drfensione. terrae 
memprant^c non ifwinter serviviase. 



lotendo etiam hie qpnimUa t^poram ipciden- 
tia, ipsj^rerQ ^ aimei^j^re^, ^d^licet de impera- 
tpribn3 9 iß regibos , arc^epi^copiai et ^iaco- 
pis ^ «Ipis qoibnsdam prinaipibas. dt magialnti- 
bQS| et prapcipne dß> vi^enibiKs: 4oniini Aiok- 
phi. de Harka bona^ mf^oriae^^ qiiondam lieo^ 
dien^is qpisi^opi. gestiai et honoribos, qat aihi et 
ecclfisiae Leodi^isi , in qoaa me. fecit euMiaicaiii, 
contingiibant^ nee non- de doqiino« Bngelbento da 
Mjurka, EpiscopO/ Leodienai) einsi nefiO». ett suc^ 
cc^nsore, qiu nnpc priie^Qs^ quem Heus, per a^ai^ 
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tig sie ihr Land ond ihre Herrschaft bis auf den heu« 
tigen Tag erweitert haben, wie ieh es zum Theil in 
fdten Schriften gel&nden, zom Theil aus bejahrter 
Männer Reden nnd Berichten , zum Theil auch aus 
eigener Erfhhrung kennen gelernt habe, indem ich 
personlich es vernahm und dabei war, dieses Bfich^ 
lein zu schreiben, damit Ihr, in euerer Vorrahren, 
der Grafen von der Mark, Fnsstapfen tretend, in 6e« 
rechtigkeit nnd Gottesfarcht euer Land und eue^ 
Unterthanen gebührend zu regieren lernen möget. Zii 
diesem Zwecke vorliegendes Werkchen zusammen- 
zutragen, bewog mich die angeborene Liebe zu Euch, 
«u 4en Grafen von der Mark überhaupt und zu der 
Grafschaft, wie denn bekMintlich auch schon meine 
Vmreltern von «Itersher treulich an ihnen gehangeh 
ond ihnenin Erweiterung ihrer Herrschaft und in Vetr«- 
thei£gang des Landes nicht erfolglos gedient hafe^ii. 
Auch beabsichtige ich man<^erlei Zeiterei^^ 
ntesö einzttftigen nnd anzuknüpfen, neadfch von 
fiaisem, Königen, Erzbischofen nnd Bischöfen^ auch 
ei^iBn andern Ffiriten ond grossen Ueireii^ ini 
insbesondere von des Herren Adolf von der Mark 
ietigen Andendetos, Bischofes von LüttIch, Thaten 
mi Ehren, iBe ihm md dei* Lfitticher Kfirche, in vfti^ 
isher er mich Kidn (^tawiiena gemacAt^ feu seiner Zeit 
wideflahre* tM^ sowie hueh von 4em lleiren En« 
g^bert von dto Marfc^ jeteigem Bischöfe vnn Lfitti«^ 
nUaem W^ffe« i»id NicbMger^ den Gott dnnch teia* 
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gratiam dirigat et conservet. Malta per ipsom 
gesta et suo tempore facta dtixi huic operi an- 
necteadum, et , prout convenientius potero, in- 
aereodum , ut sie fastidiosus lector diversa al- 
ternatim legendo hoc degastet, quod ipsmn ma* 
gis delectet Sed antequam procedam ad ea, 
quae superius sunt narrata, si non dedigna- 
tur vestra dominatio, ad informationem vestram 
et vestrorum successorum doxi aliqua praemit« 
tenda. 



Olim igitur, carissime domine, dum adhuc in 
teneriori aetatis vestrae statu apud me in achola 
Leodiensi essetis constitutus, ego bonae indolis ve- 
atrae ingenium aptum consideraos, praeter doca- 
menta scholastica nonnunquam studui vobis dicere 
et imprimere aliqua, quae cogitavi vobis posse 
prodesse, dum ad regimen comitatus de Marlut 
venire vos contingeret. Verum quia haee non si- 
Cttt credo tunc vestrae memoriae commendastis, 
tdcirco hie aliqua ex praedictis vobis duxi ad me« 
moriam revocanda , ut ex ipsis et ex aliis , qoae 
hie superaddo , si placet , possitis eligere , qo^ 
dent vobis materiam eogitandi et quod expedit 
faciendi. £t pro ingrato non habeatis, si p^f 
aimplicitatem meam minus plane vel minus can- 
to in hoc aliqua scribere praesumo , qoae vo« 
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Gnade leiten and bewahren möge. Vieles, was er 
getban und was zu seiner Zeit geschehen, glaobte 
ich diesem Werke anfägen und, so gut ich es ver- 
möchte, einverleiben za mfissen, damit auf diese 
Weise der wählerische Leser, indem er abwechselnd 
verschiedenes liest, das gemessen mag, was ihm am 
meisten zusagt. Bevor ich }edoch zur Ausführung 
dessen schreite, was ich oben angedeutet, will ich, 
so euere Herrlichkeit nichts dawider hat, zu euerer 
ei|^nen und euerer Nachfolger Belehrung noch eini<- 
ges vorausschicken. 

Einst also, liebwerthester Herr, da Ihr noch in 
eurem zarten Jugendalter unter meiner Aufsicht die 
Lätticher Schule besuchtet, habe ich, in Berdcksioh- 
tigang euerer guten Geistesgaben, ausser den Schul- 
kemitmssen Euch noch manches andere mitzutheilen 
mid beizubringen mich bemüht, wovon ich dachte, es 
könne Euch nützen, wenn Ihr einmal zur Regierung 
der Grafschaft Mark gelangtet. Weil Ihr aber, wie 
ich glaube, dasselbe dem Gedächtnisse nicht beson* 
ders einprägtet, darum will ich Euch hier einiges 
davon wieder ins Gedächtniss zurückrufen, damit 
Ihr daraus nnd aus dem andern, was ich noch hhiziK 
fäge, so es Euch anders gefUlt, wählen könnet, was 
KochStoff darbieten kann darfiber nachzudenken und, 
was fronunt, auszuführen. Wollet mir aber nicht 
verargen, wenn ich in mein^ Einfalt minder klar 
oder minder bdiutsam mtmches zu sdiretbeo m> 
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«trae vel aliorum inlMtioti» voto videanter nü- 
nime coBvenire, cum lioc fadam bono sdo» Seio 
eaiai vobis a Deo datam talem fnäastriam iiaAa«^ 
ralem, qiiodi si mente soHioita velitis attendere, 
n^otia vestra iwilto leviw nmlto^ nidtiHi po- 
terkis expedire. 



Uia igitar ^emraliter praelibatis primo et as- 
te emBia vos «xhortor, at ia onnibuB vestria fac- 
tis Deain prae oculis semper habeatis, loatR io* 
4ioia faeiatis, ecdiesitt et presbyteros konoretis 
casque non gr&veim^ aed ab inmucia defendatis, 
item viduas, oiphaMs, popilies et panperes ab 
inioiianttam et cakauriantiiiBi epliressfamibna de* 
fendatia. P«blicaa viaa et strata terrae veslrae 
pro irüDgeaatibas et v«mentibiia , tarn ineolis quam 
extraaeiB, aeciira et llbera conaervetis. Nee ai 
vebia aliquia ita cart», qaod non poniatiir, qoi 
liaoc violavertt Iftertatem , in hia vos taüter ha- 
bentea , nt mhli tos timeant et boni diUgaat» Iten 
bereditatea v^stras et inrilBdictiones , iora et do« 
JBiaia eonaervetis^ tt mm nanaat», aed petioa 
aa^eatia , aicnt vestri feeenint pro^eiuieres. iteai 
teatroa anbdiiaa iater ae diacordantes ad pa- 
eia concordiam revoeetia* Item nan ^itia ui ter^ 
fft veatra spoliatanna receptator Tel faatori, w 
tOBtmgti de eetera^ fsod vobia et patd ve* 
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herunarnkme^ was euern «der Anderer Abcfieiileii 
nidit entfi^recäeod ergcbeinen mag, 4a ieb e« «us 
woUgemeintem Eifer thve. Weiss ich ja doch, 4a 
Euch vea Gott eine solche angeborene Thatikinft 
verliehen worden ist , dass Ihr, wenn Ihr aufln^i^Lsaa 
darauf achten wollet, eaere Geschäfte viel leichteir 
und viel besser werdet besorgen können. 

Nach diesen allgemeinen Vorbemerkungen er- 
«afaae ich Euch nun suaUereret, bei allen eneifli 
Handlungen Gott stets vor Augen mn haben , gerechte 
Urthefle zu fällen, Kirchen und Priester zu ehrei^ 
und sie nicht zu beschweren, sondern gegen ihre 
Feifide zn vertbdHygen. Auch schsrmet Witwen und 
Waisen vad die Armen gegen Unterdrückung dufdl 
Gewakbitige und Verleumder« INe fiff^ntfichen We« 
ge cmd StrMsen eueres Landes haltet fSr 4ur^A 
«eilende und herankommende InUnder und Anniiu« 
der sicher und frei« Keiner sey Euch so lieb, dass lhl> 
ihn nicht strafet, wenn et diese Freiheit verletzt hi% 
und verhaket Euch darin in jeder ifinsicht so^ dass 
die Bösen Eodi fürehten und üe Guten Buch iiek^k 
Euere Erbschaft«i und Berecfatigangen, Eechte täA 
HerrHehkeiten sudiet zu erhalten, nidit an mindetli^ 
fibndexli vidknehr au nvehren, wieeuere Vordtem fge^ 
than haben. Euere Unterthanett) so sie unter eiaandBr 
uneins sind, bringet zu Frieden und Eintracht zurfick« 
Gewüfaret la eouvm Lande Bäabku weder Adhah«- 
me noch Schatz, daaut e)» Baoä nicht "^eder gahb^ 



Digitized 



by Google 



*" I 

«tro boone memoriae eontingebat quandoqiie ^ nt 
pro ipsis vos oporteat spolia persolvere« De aliis | 
namque vestris progemtoribas non audivi, quod 
spoliatores diligerent vel fovei^ent , sed eos potiiu j 
odiebant et eos, dum deprehensi faeront, vivere 
non sinebant, , 

Item cum vieinis dominis et cum civitatibas 
et oppidis, quantnm in vobis est, amicitiam et con-^ 
cordiam conservetis, non pennittentes at vestri 
subditi vel qoicnnqae alii ex vestris mnnitioiiibtts 
et de terra vestra ipsos dominos et eornm terra« 
atque. civitates et oppida infestent seu molestent, 
ne sie de vestris amicis vobis faciant inimicos et 
in vos consequenter transferant goerram soam, si« 
cat recolo vestris progenitoribus non semel sed 
planes eontigisse. Jpsis quoque vestris vieinis 
civitatibus et oppidis ac aliis pertranseuntibns iter 
tntum faciatis, non permittentes eis inferri mole«' 
Miam. Haec vobis cum vestris vieinis concordiani 
stabilem conservabunt , haee vestram famam longe 
liteque divulgabunt; per haec eritis tam incolis 
%iiam extraneis non solum metnendns , sed ab om-' 
ikUhis. coUaudandas, et sie terra vestra stabit in 
pace et in reqoie opnlenta« 

Item consiliarios habeatis vires matoras, in« 
atos et^.fideles, Deum timeateS) qni in conahr 
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wie es Each and euerem Vater, seligen Andenkens, 
wohl einmal gegangen ist, dass Ihr statt jener den 
Raab ersetzen müsst. Von enern andern Vorfahren 
habe ich nemlich nieht gehört, dass sie Räuber liebten 
oder begünstigten, vielmehr hassten sie dieselben und 
liessen sie nicht leben, wenn sie erwischt wurden. 

Mit den benachbarten Herren, Städten und Fle^^ 
cken erhaltet, soviel an Euch ist, Freundschaft und 
Eintracht, nicht gestattend, dass euere Unterthanen 
noch irgendwer sonst aus eueren Vesten und von 
euerem Lande aus die Herren selbst und ihre Länder, 
Städte und Flecken beunruhigen oder belästigen, da* 
mit sie Euch nicht dadurch aus eueren Freunden Fein- 
de machen und demzufolge ihre Fehde auf Euch 
übertragen, was, wie ich mich entsinne, eueren Vor*- 
eitern nicht ein Mal, sondern zu wiederholten Malen 
begegnet ist. Auch für euere Nachbarstädte und 
Flecken selbst, so wie für andere Durchziehende ma- 
chet die Strasse sicher und gestattet nicht dass ihnen 
Last bereitet werde. Solches wird euch eine bestän« 
dige Eintracht mit euern Nachbarn sichern, solches 
euern Ruhm weithin verbreiten; dadurch werdet Ihr 
sowohl bei Inländern als bei Ausländern nicht nur 
gefurditet, sondern auch von allen gelobt werden nnd 
60 euer. Land in Frieden und IVohlstand fördeamder 
Ruhe gedeihen. 

Zu Räthen habet gere^, gerechte nnd getreue 
Männer, die da Gott furchten und bei ihren RatfudiUb» 
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liis dandis non quaerant lucra pit^ria vei suo*- 
nmu In consiUis aatem senqier attendatia quid 
qusque consalat, «tram bene vd mm bene, 
et eorom dicta «xaminetia taeite in corde, ot 
^poasitia, dum finiiuit, respondere et vüs ad e« 
habere pnidenter. Et, ai dixerint vel consalairt, 
quäe Vera sunt et justa, illa aAmttatis« Et si 
Idiqiii sunt, qai odi^ vel fkvore ducti rogeni 
vel donsolant, qood noii «t iustom, ülörom ne- 
^(aaqtem adntittatis consilia aive preeeli^ sed aem^ 
per aeqnamini veritatem et iuatitiam. 

Item ad offictatos vestroi^ attendere cvreti% 
iie Veatroa homiDes et aubditoa gravent inde- 
biti 9 eorom conqputationes perscmaiiter avdtaties 
ad eaa aollicite attendentea. OlßciatoB) in qaan- 
tmm, vitare poteritis, mediante pecuaia mm po-* 
flKliS) pro qna ipsa officia obligetia eiadeliH 
iq« ee ipsi ae reddunt qnodaannodo 8aapedtes> 
ifm qnaemnt oiDcia pro peconia obtinere« Na^ 
foit boe consaetnm ab antiqno officia pro pe*« 
tMiia aic obiigare , quod non possent deponi aik 
irfBciüiy niai prins pecuaia peraoiuta. Qnaol dMa** 
knmxm aatem ait vobia et veatria aabditiä ofi^ 
lik pro peeania obEgara, ^Len^ltam reeipere 
poteritis ex bis, qnae narro, vidolieet qima iiH 
ter Leodieuses saepius vidi et ea^eirtlia aam^ 
qaomodo hi^ qui lucra immodoititA aeclaotar fet 
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gen lacht VostlieOe fBr sieh selbst aäet für die Bingen 
fiuchem Bei ihren Aathschläg^n aber habet immer 
Acht, was etil jeder cith, ob gut oder nieht g^t^ nn^ 
frStei ihre Worte stili im Herzen, damit Ihr, wenn sie 
SU Epde sind^ antworten and Euch dabei klug verhalt 
teftkönnetk. Wenn sie reden undrathen, wa»wahr 
ist und recht, dann gebßt daranf ^ und wenn ein^e,. 
\<m Hassender GhmsA geleitet, bitten oder rathen, wa^ 
nicht recht w^e:. an^jSolcher Rath oder Bitte lasset 
Euch dneehaos nicht ein, sondern folget immerfort der 
Wahrh^t und Gerechtigkeit 

Auf eaere JuBtleute habet sorgflltig Adbt, daa» 
sie. nicht euere Leute uodUnterÜianen ungebährKelti 
besdiw^ren; üireAeelmangen nehmet persdiriich ah^ 
undpe^tsoichemitSorgffilt Soviel Ihr es venpei^ 
denkSni^ stellt keineAmtieute an föi^erhaltenefieldk 
rerschusse, fiSr welche Ihr ihnen die Aeraler verpifli^ 
dets numal sick dadoeeh diejenigeiiLgewiissennasaao 
sdmp selber iverdSchtigen, welche A^mter f0i;8eld?9iii| 
eriaagen»anehen. Anckwares^vof altenssmehtfibUeh, 
Aemter fOr Geld derartig zu verpfänden, dass^ihresl»« 
haber nicht entsetzt werden konnten, wenn nicht das 
Geld zurfickgezahlt war. Wie nachtheilig es aber fQr 
Bnd» nnd^eoerelffitevthanen sey, Aenpter uffl;Gelcl zu 
verpftnden, davon könnt Ihr einiBeispielnehm«^ am 
dem, was icfai erzähle, und was» ichibei den IM^ 
tiehfim oft gesehen.und erfithran; habe^ wie^nemtfehi 
soIel|e, die nach unmässigem Gewinne hascbeftundf 
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eaptant, qaaeraiit et procnrant, üt in oßcSis 
ponantur mediante peconia« Et si qaando a ae 
ipsia pecumam tantam, qnae ad hoc soiEciat, 
nön habent, a snis amicis, qai libenter vellent 
kieri esse participes, sub mntao recipinnt, vel 
sab asnra conqninint: et hoc totmn in dondno« 
rom et subditonim dammun^ maxiaie com ex 
ipsia oificiatis aiiqaando sint nonnuili, qni lucra 
exercere nsuraria consueveront , quarum tanto 
minua conscientiis in oificiorum administratione 
et regimine est credendam. Pericnlosom enim 
est ponere administratores officionim, qui Daum 
non timent nee habent eonscientiam. Nam tales 
per tyrannidem snbditos rodunt et opprimiint, 
compntationes qnoque aggravant et cnmttlant, nt 
sie dominis adempta facultate redimendi offieia, 
tanto diatius valeant in oillciis remanere. Haec 
vobis seribo, nt similia ineonvenientia vitare 
possitis, si placet Oicitur enim in pro-* 
yerbio: Felix qnem faciunt aliena peri- 
cnla eantnm. 



Propter quod oiKeiatos, qnos experientia 
docente fldeliter in officüa se habere nove- 
ritia, non fkcile ad eorom amotionem aen 
mntationem voa permittatis indncL fit qma 
plemmqae ad bene agendom exenqrta pro- 
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ja^en, Alles aofbieten, um mittels solcher Geldvor- 
schüsse in Aemter eingesetzt zu werden. Wenn sie 
nemlich selbst nicht so viel Geld haben, als erforder- 
lich ist, 80 nehmen sie esbeiFreunden, die ^emeTheil 
am Gewinne haben möchten, leihweise auf, oder sie 
verschaffen es sich anf Wacherzinsen, und diess allee 
zum Nachthefle der Herren wie der Unterthanen, zn- 
mal es unter den Amtleuten selbst mitunter solche 
giebt, welche Wuchergeschfifte zu treiben gewohnt 
sind, auf deren Gewissen man hinsichtlich der Füh- 
rung der Aemter und der Verwaltung um so weniger 
sich verlassen darf. Es ist nemlich etwas gefShrliches 
Amts Verwalter anzusetzen, welche Gott nicht fürch- 
teii nnd kein Gewissen haben. Denn solche benagen 
und unterdrücken die Unterthanen mit Tyrannei, er- 
schweren auch und vergrössem die Rechnungen, und 
dadurch den Herren die Möglichkeit einer Einlösung 
der Aemter zu benehmen und desto Unger im Amte 
zu bleiben. Diess schreibe ich für Euch, damit Ihr, 
wenn Ihr anders wollt, dergleichen Uebelstlinde 
vermeiden könnet. Es heisst ja im Sprichwort ; W o h 1 
dem, welchen die fremde Gefahr vorsichtig 
gemiacht hat. 

Wenn Ihr also Amtleute habet, von welchen Ihi^ 
durdi die Erfahrung wisset, dass sie in ihren Aemterh 
sich treu verhalten, so lasset Euch nicht leicht zu ih- 
rer Eotfemung oder Versetzung verleiten. Und weil 
in der Regel zu einem rechtschaffenen Handeln Bei- 
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v^wot pb»9 quam veifka, lie^ vos et Teatri 
IHca^ilecessorc» comites de Marka plnres haba- 
istis et adhne habetis officiatoa merito com- 
meodandoS) iUovHin tarnen pcae ceteris est nie<- 
mwm speciaÜter recolenda, qni pkn ceteris 
twuMom in castris, munitioiiibas , iaredi^oiii-* 
hm: et possessionibos dilatasse et provexiase 
«OßjCmitiir , qaornm opera usqne in hodierooa 
diem extant et apparent, nt eomm exempb 
seqpentes moderni, qoi olllda gnbenianda snia- 
<Mpiwit, tanto dili^ntius taiitoque ffideüus in 
ipsift offieiis se atudeant exercere« 

Inter ceteros tarn vivos quam mortooa^ ofi- 
cialtos tres sunt 9 de qaibns ad praesens mea 
iMfetmata est memoria, qnomm adbnc apparent 
epora^ videliceC Lndolphna de Bayiien mi* 
Im 9. Bat^herns de Altena miles, et Gjer« 
iHlftdQA de Ptettenbrecbt, qm adhuc saper* 
eat^. linddlphus namque, stcafr testator anti« 
qmrmtt: relatio, snb Adolphe comite ad ein» 
VIVA eastrum de Marka cmn eins pertioen» 
tiis a qnodam Rabodone de Maika aeqoiaiiat 
et' enoly eastromi A» Blanke nsteine eenstmxit 
el> fiindayit) mnltasqne possessiones et inra emit; 
et eemitatni applicnit Rutgherns. qnoqne de 
4Jltena dapifer^ cnins ego novi eonvorsatioiiem 
et ftuiUi) honoris et utUitatis domini sni fideiis 
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spiele mehr aaffordern, als Worte, so will ich, obschon 
Ihr und euere Vorfahren) die Grafen von der Mark, 
mehrere mit Recht zu empfehlende Amtleute gehabt 
habet ond noch habet, vor allen das Andenken an die- 
jenigen insbesondere anffirischen^ von denen man 
weiss, dass sie mehr als alle andern die Grafschaft an 
Bargen, Vesten, Gerechtigkeiten nnd Besitzungen 
vergrössert nnd erweitert haben, und deren Werke 
noch bis auf den heutigen Tag vorhanden nnd sichtbar 
sind, damit die Jetztlebenden, welche Aemter zu ver- 
walten öbemehmen, deren Beispiel folgend, um so 
sorgfaltiger ond um so getreuer in den Aemtera 
selbst sich zu bewähren streben» 

Unter allen sowohl lebendeil als Verstorbenen 
Amtleuten sind zunichst drei, ober die ich zuverlSs-»* 
sige Nachrichten habe, und deren Werke noch sieht-»» 
bar sind, nemlich Ritter Ludolf von Bönen, BUm 
ter Ratger von Altena und Gerhard von Plet-^ 
tenberg, der noch am Leben ist« Ludolf nem« 
lieh, wie der Alten Bericht es bezeugt, hat nater 
Graf Adolf zu dessen Vortheil die Burg Mark mit 
ihrem Zubehör von einem gewissen Rabodo von 
der Mark erworben und gekauft, die Burg Blan«» 
keo stein gegründet und aufgebaut und viele Be« 
sitzaog^en und Rechte angekauft und der Graf^ 
sehaft einverleibt Auch der Droste Rutger von 
Altena, dessen Handel und Wandel ich gekannt 
habe, war ein getreuer und eifriger BefBrderer der 
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et streiiürtd e^ititit exeeutor. Hie sab eomite 
Everhardo in guerra contra episeopum Coio- 
nieMi^m castrnm de Woldenbergh et domi- 
nium cum saa pecania ad usam ipsius comitis 
a domino Honoldo de Plettenbrecht redesiit et 
munivit. Hie oppidum, quod dieitor Nawestad, 
ineepit et firmavit; hie eastrum de 8 warte n- 
bergh firmavit et tarrim fortem ibidem eon- 
stmxit. Gerhardtts autem de Plettenbrecht 
dapifer praedictus in offieio suo qnam ntilis 
fnerit et fldelis , eins opera manifestant Hie in 
terra aibi conunissa iura vestra eonservando, 
dona a subditis non qoaerendo taliter se haboit 
qnod bis , quibus ipse praeest , omnibus gra- 
tus extitit. Hie eastiiim dictum de S war- 
te nbergb et oppidum Nuwestad per prae- 
dictum Ruthgerum militem primo incepta et 
fandata ampliaa fortifieavit et perfeeit ^ et 
castrom novum adieeit oppido supradieto , et 
rnuHa aiia utilia ibi feeit. Hie etiam ea- 
strum in Rode cum oppido adiacente fon- 
ditus construxit et firmavit, et multa ibidem 
cireumcirea bona acquisivit ad usum eastri 
praedicti, aliaque plura utilia tarn in molen- 
dinia quam in piseariis feeit ibidem. Idem quo- 
que Gerhardus eastrum de Clusensteyne eon- 
atnixit et firmavit. Inter haec notandum est de 
praedietis tribus offieiatis , videiieet de domino 
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Ehre und des Vortheils sdnes Gebieters. Derselbe 

hat unter Graf Eberhard in der Fehde gegen den Erz^ 

bischof von C#ln die Burg und Herrschaft Wolden<^ 

b erg mit seinem eigenen Gelde sum Yortheile des 

Grafen selbst von Herren Hunold vonPlettenberg ge*- 

kaufl und befestigt; die Stadt^ welche die Neustatt 

heisst, angelegt und befestigt, desgleichen die Burg 

Seh virarz enb erg befestigt und einen starken Thurm 

darin erbaut* Der vorbeüannte Proste Gerhard von 

Plettenberg aber hat durch seine Werke seU)st an 

den Tag gelegt, wie sorgsam und treu er gewesen* 

In dem ihm anvertrauten Lande bat er, euere Rechte 

erhaltend und keine Geschenke bei den Unterthanen 

suchend, sieh so ge«;eigt, daiis er allen, ober die er 

gesetzt iat, Heb war. Er hat die genannte Borg 

Schwarzenberg und die Stadt Neustatt, die 

durch genannten Ritter Bntger «uenst angelegt und 

gegründet worden, üoeb mehr befestigt ond ausge^ 

baut, auch obengenannter Stadt eiqeoeuellur^lüs^«^ 

gefugt ond vi^e andere nuts&Uche Anlagen dabei ge^ 

macht. Auch hat er die Borg in A o d e mit der darünr 

liegenden Stadt von Grund aus aufgebaut uttd befe^ 

stigt, viele umliegende Guter zn Nut« getuWjOtef Borg 

erworben und mehrere andere niita^liehe Anlagen an 

Mfihlen und Fischteieben daselbst gemacht. £be« 

derselbe hat aoeh die Burg Cluaeostein angelegt 

und befestigt. Noch ist unter andern Von den 

drei vorbenannten Amtleuten« nemlicb dem Henren 
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Ludolpho de Boynen , Rntghero de Altena milite 
et praedicto Gerharde , quod aliqnis eonun nun- 
quam aiiqnod fortalitium tempore sui of&cii pro 
se acqiiisiverit , sicat of&ciati moderne tempore fa* 
ciunt et castra domini sai permittant qaandoqae 
ruere et perire. 

Castra vero vestra in aediliciis integra eon- 
servetis , et dam tempus exqiiirit, prent posst-^ 
bile erit et necesse , mnnita hominibus et victaa-> 
libns teneatis. In guerris et in aetibas bellomm 
vos semper confortatnm et constantem vnlta et 
animo ostendatis. Etiam in adversis seniornm 
conversationem et consilia ne gpematis ^ atten-^ 
dentes quod de Roboam rege, filio SalomoniS) 
legitur in libro regum tertio cap. xu. Hie re-* 
licto consilio seniornm secutns est consiliom in- 
venom , propter quod popnli , qai secundum con-* 
siliom datum regi per senes obedire volebant, 
propter consihum datum regi per iuvenes reces- 
serunt ab eo et se regi Jeroboam subdidenint. 
Non taedeat vos habere consilia in factis vestris, 
quia scriptum est in libro sapientiae : Omnia fa-^ 
cias cum consilio, et postea non poenitebit. 
Et iterum: Qui agunt omnia cum consilio, 
regnntnr sapientia. Haec consilia cum amicis 
tractanda sunt, quos in vestros consiliarios duxe- 
ritis specialiter eligendos, non cum levibus per- 
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Lttdolf von Bdnen, dem Ritter Rutger von Altena und 
dem obbenannten Gerhard zu rühmen, dass keiner von 
ihnen, so lan^e er im Amte stand, jemals ein Sohloss 
für sich erworben hat, wie heutsutage Amtleute thun 
und die Schlösser ihres Herren bisweilen verfallen 
und verkommen lassen. 

Euere Bargen aber erhaltet vollständig an Gebiu« 
lichkeiten und, wenn die Zeit es erfordert, soviel es 
thunlich und erforderlich seyn wird, mit Mannen und 
Lebensmitteln versehen. Jn Fehden und Kriegshand- 
lungen zeiget euch stets unerschrocken und standhaft 
in Blick und Math. YerschmShet auch in Widerwir- 
tigkeit nicht älterer Männer Erfahrung und Rath, ein- 
gedenk dessen, was von dem Könige Roboam, dem 
Sohne Salomos, im zwölften Capitel des dritten Bu- 
ches der Könige zu lesen ist Dieser liess der Bejahr- 
ten Rath unbeachtet und folgte der Jönglinge Rath, 
weshalb die Völker, welche gerne gehorchten, so 
lange derOreise Rath galt, wegen der JünglingeRath 
von ihm abfielen und sich dem Könige Jeroboam un- 
tergaben. Lasset Euch auch nicht verdriessen Rath 
zu halten bei euem Handlungen, wie im Buche der 
Weisheit geschrieben steht: Thue alles mit Ue- 
berlegung, und es wird dich nachher nicht 
gereuen; und: Die alles mit Rath thun, werden 
von der Weisheit geleitet. Solchen Rathes ist 
mit Freunden zu pflegen , die Ihr umsichtig zu euem 
muhen zu wAhlen habt, nicht aber mit leichten Per« 
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vobis blanda et placentia , nt trabant VM ad va- 
na et ad ea aliquando , quae non expedmnt , et 
non cnrant quatitnm expendatis , qoantom detis, 
\el unde vel qnaliter persolvatis. Nee sie inm- 
tamini vestro gensai , ut non velitis aadire consi- 
lia vestronim specialium eonsiliarionim vobis fide- 
imm , de quibus certi estis , qaod non vdtent vo- 
bis consnlere ^ niai ^od ad vestrwn pertineret 
honorem. Scriptum est enim per Saiomonem : Ne 
innitatis prad-entiae tuae, koc est perti- 
naciae* 

In pubKcis tarnen iadieiis propte? debita pa- 
blica faciendis expeAt qnandoqne^ nt demini se in-^ 
exdrabtles et constantes -ostendant , maxiiw dun 
sätva iostitia et t^onore eins non üeel faeere, 
qaod rogatar. Nam qoandoque rogant illi , qBOil 
n<in vellent , qaod fieret hoc , quod rogant. 

Dim estis in popalo, «xhibeaftiB vos eis af« 
fabilem et benignum in sdhitationibas et loqaefo 
vestrto, heminibas qnoqne paupmbos voUs attiiien- 
Ifbüs^ ineoromneöec^sitateconqueri voleivlibns, aa« 
dientiam non negetis. Pro servitiö TiMs impenso, 
vel pro qnacnnqHe alia re vobis grMa, Bcm ae^li- 
fafc's bominibns grates reddere iaeto vattii, «t cog- 
noscant vobis gratmn tim , 'quod feceraHt Ictad 
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sonen oder jungen Leuten, die da schmeicheln und 
lieblich und gefälh'g s&u Euch reden, damit sie Euch 
KU Eiteiem hinziehen und mitunter zu dem, waa da 
Dicht frmnmti und die sich nicht darum kämmem, wie« 
viel es kostet, was Ihr aufwendet, oder woher Ihr das 
Geld dazu nehmen sollet Steifet Euch auch nicht so 
auf euere eigene Ansicht, dass Ihr nicht die Rath- 
schlage euerer besonderen Ilfithe hören wollet, die 
euch treu sind und von denen Ihr wisset, dass sie euch 
nichts rathen mögen, als was zu euerer Ehre gereicht 
Denn es steht geschrieben bei Salomo: Steife dich 
nicht auf deine Klugheit, das ist Eiigensimi. 

Bei öffentlichen Gerichtshandlungen Jedoch, die 
wegen öffentlicher Schulden vorzunehmen sind, ist 
es bisweilen gut, dass die Herren sich iwerbiMidi 
und fest zeigen, besonders wenn Gerechtigkeit ud 
Ehre das zu thun nicht gestatten, um was gebetmi 
wird. Demi bisweilen bitten jene wohl um etwaa^ 
dessen Erfüllung sie nicht einmal selbst wünschen. 

Wenn Ihr unter dem Volke seid , dam zeiget 
Kueh hernblasaend in Gruss und Rede, und auch ar«* 
men Leuten, 4ie zu euern Unterthanen gehören, und 
die Euch ihre Noth klagen wollen, verweigert nicht 
euer Gehör« F4lr die IKudi geleisteten Dienste, 
sowie für alles Euch erwiesene angenehme versftu- 
met nicht den Leuten Dank su sagen mit freund« 
lieber mene , damit sie erkennen, dass Euch aa<*> 
genehm war, waa sie gethan habeo^ Das kostet 
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non constat vobis nisi verbis, quod multam homi- 
nibus erit gratiim. Audivi aliquando, salva re- 
verentia vestra , quod satis raro istnd facere con- 
saevistis. lUis namqiie , qni in servitio vestro us- 
qoe in finem vitae suae fideliter perseverant , de- 
cet vos non solum grates referre , sed etiam eo- 
mm sttceessoribtts , filiis et nepotibus , ut propter 
hoc etiam Ulis tanto favorabilior existatis. 



Tempora vestra non inntiliter expendatis, nt 
diem non vertatis in noctem et noctem in di- 
emj sed horas diei, si placet, taliter distin- 
guatis, nt primo mane vacetis Deo et vobis, 
missam andiendo , et deinde ante prandinm , si 
non hafoueritis necessaria pertractare , Insibus 
et solatiis , prout Übet et placuerit , vacando. In 
expensis faciendis et in cnriis tenendis et con- 
viviis , nee non in donis tribaendis , vos taKter 
temperetis , ne plus expendatis , qnam conve- 
nienter et commode persolvere valeatis. Minus 
enim vituperafoile est in bis excessum non fa- 
cere, qqam semper in debitis remanere. Nam 
prinoipes et ma^ates, qni habent terras de- 
fendere, non timentnr, nee qoicquam facere 
possuttt, si in bonis defieiunt« In donis antem 
dandis secnndam doctrinam sapieirtis conside« 
randa sunt haec quatuor, videiieet, cni detis, 
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Euch nichts weiter als Worte und wird de&noeh den 
Leuten gar angenehm seyn. Ich habe wohl schon 
einmal gehört, dass Ihr, mit euerer Erlaubniss sey 
es gesagt, diess ziemlich selten zu thnn pflegt. Denn 
nicht bloss gegen die, welche in euerem Dienste bis 
an das Ende ihres Lebens getreulich aushalten, ge-* 
ziemt es Euch, eueren Dank zu äussern, sondern 
auch gegen ihre Nachfolger, Söhne nnd Enkel, damit 
Ihr dadurch auch bei diesen um so beliebter werdet. 
Euere Zeit verbringet nicht unnfitz, dass Ihr den 
Tag nicht zur Nacht machet und die Nacht zum Ta-^ 
ge, sondern die Stunden des Tages, so es Euch ge- 
füllt, theilet so ein, dass Ihr am Morgen Euch mit 
Gott und Euch beschäftiget indem Ihr die Messe hö- 
ret und dann vor dem Mittagmahle, wenn Ihr nichts 
nothwendiges zu thun habt. Euch nach Belieben 
Spielen und Erholungen hingebet. Wenn Ihr Ansga« 
ben zu machen, Hof zu halten und Geschenke zu ge- 
ben habet, dann richtet Euch so ein, dass Ihr nicht 
mehr aufwendet, als was Ihr angemessen und be-* 
quem zu bezahlen im Stande seid. Es ist minder ta- 
delnswerth, hierin nicht zu weit zu gehen, als immer 
in Schulden zu stecken. Denn Ffirsten und Herren, 
welche Länder zu vertheidigen haben, werden nicht 
gefBrchtet nnd vermögen nichts, wenn sie am Besten 
zu kurz kommen. Bei Ertheilung von Geschenken 
sind nach dem Ausspruche eines Weisen folgende 
vier Punkte zu berficksichtigen, nemlich wem Ihr 
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quid detis , qiiare detis , quando detis. Melius 
est eaim quandoqae non dare , quam , quod dan- 
dum est , aab matuo recipere et pos^ iUud post- 
ea difftcolter solvere. Et ai qaando ex quoQan- 
qae vos oporteat mutaam contrahere , oaveatis 
vobia ab mutuis usuratis, in quaiitaia poteritis, 
et majume ab illis pericalosis matuis et danmo- 
sia, pro qaibua vos oporteat mnltitadiaenn fide- 
ittssormn ponere ad comestas , sicat in Colonia 
consaetom est fieri. Huiasmodi eniai debita mo- 
tiioruin debitores creditorom sabiieiunt servi- 
tuti« Scriptum est enim in libro aiqiientiae: 
Qni aecipit matnum, servua est fe» 
ner<a«tis. 

Ad ea igitor, qaae saperios sunt praedicta, 
alia, qnae seqomrtur, ad debitam et ad fiacifi- 
can terrae gubemationem et defensionem inter 
cetera «expediens esse puto, ut ipsius comita- 
tua de Harka unitas indivisibiliter conservetur, 
videlioet nt castra , inredictiones et diatrictua per 
uanm tantommodo et n<m per plorea comites ^« 
htfteeotnr. Sic enim pax in terra poterit oen* 
aervaii 5 aie contra vieinoa dominoa et aUos ex- 
traneaa ktvaaores tanto fertius dtf enaari , 4|iie4 
iea 4M« posset , «i in ae ipaa esset «d^visa» Naai 
8i d«»datar , tunc una pars aabditoram md «dooM« 
na , «altera pars alten daiaiao adhaerebit , «t tMrta 
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gebet, wa» Ihr gebet, warum Ihr gebet, wmn Ihr ge-^ 
bet. Ja bisweilen ist es besser irichts zu geben, alsr 
dass man, was man giebt, erst leihen moss und ea 
dann später nur schwer wiedergeben kann. Und 
wenn Ihr je bei irgend einer Veranlassung eine An-< 
leihe madhen mdsst, dann hfitet Euch, soviel Ihr kinnt, 
vor Anleihen mit hohem Zinsfasse, und am meisten 
vor jenen gefftbriichen und schädlichen Anleihen, bei 
denen Ihr eine Menge von Birgen sam Einlager stel«- 
len mfisst, wie zu Coln zu geschehen piegt Denn 
dergleichen aus Anleiben stammende Schulden geben 
die Sdnddner der Sdaverei der GMubiger preis. Wie 
ja im Bttdie der Weisheit gesehrieben steht: Wer 
da leihet, der ist ein Sclave des Wucherers; 
Ausser dem bereits gesagten halte ich zu einer 
ordeotlidien und ftiedhchen Regierung und Verthei-» 
digMg des Landes unter andern auch das fär fimn-^ 
mend, dass die Einheit der Grafsdiafi Mark selbst 
ungetheilt erhalten werde, dass nemlich die Buigen, 
Gerichte und Bezirke nur von einem einzigen und 
nicht vwi mehreren Graf(Ni regiert werden. Venu so 
wird Vrieden im Lande erhatten werden, so^assdbe 
g^gen lienaehbarte Herren und auswärtige Angreifer 
um 80 fcrtfliger vertheidigt werden können, was ubh 
m&fßAiseyn würde, wenn ma in sidi seflbst gelfeeül 
wiRb Würde sie nenKch getheilt, dann wird»«!« 
TbeH d«r UntmrthaaM dm eines Herren, 4erimdeve 
dem andern Heiwi anhangm ^ond das Land Misif ilt>* 
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terra ad se defendendam erit debilior contra ad- 
versarios extraneos , quando sie esset divisa, 
qiiae hacusque unita fortiter et viriliter se de- 
fendit. Scriptum eniiii est in Evangelio : Oome 
regnom in se divisom desolabitur, qaod satis 
patet in nonnullis dominus dacatuam , comitatu- 
um et dominoriun/ qni olim magni fuerant no« 
minis et potentiae , quae nunc per partitiones 
diversas in haeredes faotas ad statom modicnm 
sunt redacta , maxime cum imperiali auotoriüite 
Bit sancitum , ducatus , marchionatus et comitatas 
dividi non debere. Et sicut videtur in dominus, 
quae divisa sunt , quod semper decrescunt , sie 
videtur e contra in dominiis , quae divisionem 
non patiuntur , quod continue magis fortifi- 
cantur et cresount. Virtus enim unita vigetj 
divisa frangitur , et secundnm philosophum 
omnis virtus aggregata fortior est se ipsa se-- 
parata. 

Ad vos igitur castromm castrenses et alios 
eonütatna de Marka milites et armigeros univer« 
SOS , nee non oppidorum oppidanos dirigo nunc 
aermonem, vos hortando ut, si volueritis in 
terra habere tranquiUitatem et pacem perpetnam, 
vobis et vestris filiis ac snccessoribus necessa- 
riam et quam maxime profntnram , hoc etiam pera« 
gtte^ Ht per nnum tantommodo comitem, cui fideli« 
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lieh seiner Vertheidigung gegen auswärtige Feinde 
zu schwach seyn, wenn es so getheiltwSre, während 
es nngetrennt bis jetzt kräftig und mannhaft sich xer^ 
theidigt hat* Auch heisst es ja im Evangelio: Jedes 
in sich getheilte Reich wird zu Grunde gehen; und 
dies hat sich deutlich genug gezeigt bei manchen Be^ 
sitzem von Herzogthflmern, Grafschaften und Herr«- 
lichkeiteU) die einst einen grossen Namen und Macht 
besassen^ deren Länder aber jetzt durch verschiede«^ 
ne zwischen den Erben vorgenommene Theiinngen 
zur Hittehnässigkeit herabgesunken sind, wie denn 
auch nach kaiserlicher Verordnung Herzogthümer, 
Markgrafschaften und Grafschaften nicht getheilt 
werden sollen. Und wie man Herrschaften, die ge^ 
theilt worden, stets abnehmen sieht, so sieht man im 
Gegentheil die, welche keine Theilung erleiden, stets 
mehr und mehr erstarken und wachsen. Vereinte 
Macht ist stark, getheilte wird gebrochen, und nach 
dem Weltweisen ist eine jede Tugend im Verein mit 
andern stärker, als wenn sie getrennt ist« 

Darum richte ich an euchBurgmänner und andere 
Ritter undEdelleute der Grafschaft Mark insgesammt, 
und auch an euch Städtebewohner jetzt meine Rede 
und ermahne euch: Wenn ihr im Lande Ruhe und 
Frieden haben wollet, der fBr euch und euere Söhne 
und Nachfolger so nSthig wie heilsam ist, dann su- 
chet auch dahin zu wirken, dass die Grafschaft nur 
durch einen einzigen Grafen, dem ihr Treue leistet, 
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totem praettetis^ e<^iiiitata» re^atuir s alioqni , ui 
fegimen eomitatud in plures partiri e<Mitigerit, 
«X hoc verisimiliter formidandniti esset ^ ne mol- 
ta incoavenietttia et pericula sequerentar, vide- 
lieet gaeitae et diseordiae intestinae üiter do- 
«liilia sie divisa , et inter milites et armige- 
•ros, et oppida, qüoram una para uni domino. 
let alia pars aiteri adhaereret ^ iit praedictuni 
-est. Et ai Uli domini^ in quos sie terra par- 
liretiir^ plares iilios generarent, ita qood iam 
diviaa aubdividi itemm cootiügeret , sie eomi- 
tatoa de Marka omnino redigeretar in nilulam 
et pmrderet nomen atqae famam ^ fortitodineBi 
•et honorem 9 qni per comites de Marka, qui 
fuerant pro tempore ^ usque in praeaeaa tem* 
pna eom maxima sollicitudine et labore dUata- 
tua est, et cum adiutorio suoram miiitom et ar- 
augeromm et aliomm sufoditorum aibi fortiter 
et ideUter aasiatentinm viriliter et strennt yro* 
pagnatas est £t sicut fiunosa nomerositas et 
stremdtaa hominnm militarium, quibus ipse eo-* 
aitataa abnndare dinoscitor j ipsom eomitatom for* 
tifieavit et decoravit hncasqae , sie eoranden mi* 
Utariom nnmerositas, cum essent inter se divi* 
ai , terrae tanto perienloaitts eaderent in raioaa, 
qaaodo inter se altera pars eontra alteram in 
diasensiones et in guerras forsitan eonaatgetent, 
et sie omnes sabditi depanperantor , eaai nnlbi in 
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regiert wenle; denn wofeme dieRegiermig der Graf* 
Schaft zwischen mehrere getheilt werden mdehte^ 
wiurde wahrsfheinlieh za befürchten seyn, daas dar- 
aus vielerlei Nachtheile und Gefahren erfolgten, nem« 
lieh Fehden und innere Zwistigkeiten zwisdien den 
so getrennten Herrschaften , und zwischen Eittem 
und EdeHenten und Stfldten, von denen ein Theil dem 
einen Herren^ der andere dem andern anhangen wfir« 
de, wie schon gesagt ist Und wenn jene Herren, z wit- 
schen denen das Land also getheilt wflrde, mehrere 
Söhne erzengten, so dass das bereits geseilte wie- 
(iarom in noch kleinere Theile vertheilt wflrde, dann 
wurde die Grafschaft Mark ganz und gar in nichts 
zerfallen und Namen und Ruhm, Kraft und Ehre ver«- 
iieren, sie, die durch die bisherigen Grafen von der 
Mark bis auf den heutigen Tag mit höchster Sorgfalt 
und Arbeit vergrSssert und mit Hfilfe ihrer Ritter und 
Edelleute und ihrer anderen Unterthanen, die ihnen 
krftftig und getreulich beistanden, mannhaft mid tap« 
fer vertheidigt worden ist. Und sowie die bedeutende 
Zahl nnd Tfichtigkeit ritterbflrtiger Männer, deren 
diese Grafschaft bekanntlich so viele hat, die Graf- 
schaft selbst gestärkt und bisher zu Ehren gebracht 
hat, ebenso wflrde diese Menge von EdeHenten, nnter 
sich unelns, dem Lande zu einem noch gefXhrfieheren 
Verderben gereichen, wenn der eine Theil gegen den 
andern in Zwietracht und Fehden sieh erhöbe und so 
alle Unterthanen verarmten , weil keine Sicherheit 



Digitized 



by Google 



8t 

eis esmt secoritaB. Vemin ad haec Vobis ilia 
dgxi ad memoriam revocanda , qaae ego praesens 
vidi et audivi ^ et plures ex vobis audistis et 
vidistis , ex qaibas ad praemissa praecavenda in- 
fonnationem habere poteritis atiqualem , videli- 
eet qaod defancto bonae memoriae domino Adol- 
phe comite ^ domini nostri Engelberti comitis pa- 
tre ) dum domicelius Everhardus de Marka ^ ip- 
so adhac praeposito Monasteriensi existente , in 
eeclesia monialinm in Horde coram maltitadine 
copiosa castrensium et aliorom militnni et mili- 
tariuoi , nee non oppidanomm comitatns de Ifar- 
kn , a domino comite Cleveasi et a domine 
CQmite Engelberte praedicto ibi praesentibas pe- 
teret sibi portionem condividi comitatus« 

Ad hoc praedictortim castrensium et alioram 
militnm et militarinm^ qni ibi aderant, aaxilio 
et consilio requisito , dicti caatrenses et alii sn- 
pradicti de volantate partium praedictanim se 
trahentes ad partem nnanimo consilio inter se 
Jiabito redierunt et eisdem domino Clevensi et 
doniieQllo Everbardof qui de tunc nondnm erat 
miles, per vivae vocis Organum domini Johan- 
nis de Lymborch responderunt. llogabant nam- 
que et suadebant , quod praedicto domicello Ever- 
hardo de bonis et reditibus comitatns de JHarfca 
talis et tanta portio secundum consilinm et con- 
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mehr vorhanden wire. Hiebei aber g:laube ich Euch 
etwas ins GedSchtoiss ziirilckrafen zu miissen, was 
ich gesehen and gehört habe, und was auch mehrere 
von Euch gesehen und gehört, und woraus Ihr zn Ver« 
hiitung ahnlicher Nacbtheile eine Lehfe ziehen könnet: 
wie nemlich nach dem Tode des Grafen Adolphs se- 
ligen Andenkens, des Vaters unseres Herrn Grafen 
JBn^elbert, Junker Eberhard von der Mark, damals 
noch Probst zu Munster, in der Kirche des Nonnen* 
klosters zu Hörde^ im Beiseyn einer grossen Menge 
vonBnrgmünnern, Rittern und anderer VOmAdel^ auch 
von Stfidten der Grafschaft Mark) von dem dort an^^ 
^vesenden Herrn Grafen von Cleve und dem vorbe* 
nannten Herrn Grafen Engelbert gefordert hat, dass 
ihm ein Theil der Grafschaft zugetheilt werde« 

Ais hierzu die Hülfe und derRath der vorbenann«* 
ten dort anwesenden Burgmänner und anderer Ritter 
und Edelleute erfordert worden war^ traten besagte 
BurgmSnner und die anderen vorbenannten mit Zu-^ 
Btimmung vorbesagter Parteien ab^ und nachdem sie 
eine einmflthige Berathung unter einander gehalten 
hatten, traten sie wieder ein und ertheilten dem Herrn 
Grafen von Cleve und dem Junker Eberhard, der da-» 
mala noch nicht Ritter war, durch den Mund des Herrn 
Johann von Limburg folgenden Bescheid. Sie baten 
nemlich und riethen, dem vorbenannten Junker Eber- 
hard von den Gütern und Einkünften der Grafschaft 
Mark, nach näherer Berathung und Einigung beider^- 
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cordiam amiconim partium , Qtrioqoe ad hoc as- 
fliimeadoriim , daretur et assignareiur , sicot de- 
ceret , et de qua posset et deberet merito con- 
tentari. Hoc rogabant et suadebant; sed qiiod 
comitatna de Marka in caatris , manitionibus et 
in reditibus scinderetnr vel partiretiir , in hoc non 
eonsentiebaDt , sed volebant ut comitatus ipse io- 
divisus maneret et eins regimen apud unnnt tan- 
tvmmodo Qomitem maneret , cui fideiitatem tene- 
rentnr praestare» Haec vel similia , Bicut posson 
recoiere , ibidem audivi. 

Verumtamen ai comes, qui fuerit pro tem- 
pore , fratrea habeat et sorores , instam est et 
debitum , ne patemae hereditatis expertes rema- 
neant, quod fratribus aecundum amicorura coo- 
ailium , prent possibile fuerit et conveniens , de 
eomitata bona et reditus assignentnr et sorores« 
maritentttr sicut statiim eomm decebit , vel ali- 
ter provideatur eisdem, prout decens fnerit at- 
qae iustom , sie tarnen , quod ipsius eomitatmi 
castra , oppida et munitiones , iuredictiones et 
diatrictus indivisi maneant et sub nnius comitif« 
poteatate semper consistant. Haec praedicta seri- 
bo, prout aecondum sensns mei parvitatem ex- 
pedire mihi videtur , salvo tamen in omnibua alio- 
ram consilio meliori. 

Post haec autem ad historiam de comitibus de 
Marka et de eorum origine , prout superius in 
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seits »a wählender Schiedsfreande, einen an^mefl- 
senen Theil, mit dem er mit Recht zafirieden seyn 
könnte and mfisste, zn g:eben und za überweisen. 80 
baten und riethen sie; dass aber die Grafschaft Mark 
an Borgen« Testen and Einkünften zerrissen oder ge« 
theilt wurde , daza willigten sie nicht ein , sondern 
wollten, dass die Grafschaft selbstnnzertheiltund ihre 
Regierong in der Hand eines einzigen Grafen verblie- 
4ie, dem sie Treae zu leisten verbunden wfiren. Diess 
oder ähnliches, wie ich mich noch erinnern kann, 
habe ich dort gehört 

Dennoch aber ist es, wenn der zeitweilige Graf 
BrOder und Schwestern hat, billig nnd recht, dass sie 
von der vSterlichen Erbschaft nicht aasgeschlossen 
bleiben, sondern dass denBrildem, nach der Freunde 
Rath, soweit es möglich nnd angemessen seyn wird, 
von der Grafschaft einige Guter und Renten angewie- 
sen, nnd dass die Schwestern standesmJIssig verhei« 
rathet oder sonst versorgt werden, wie es geziemend 
und recht ist, so jedoch, däss die Burgen, Stidte and 
Vesten, die Gerichte und Bezirke der Grafschaft an- 
zertheilt and immer miter der Gewalt eines einzigen 
Grafen bleiben. Diess alles schreibe ich, wie es mir 
nach meinem geringen Verstände nfltzlich zu seyn 
bedfinkt, ohne dem besseren Bathe Anderer vorgrei-* 
fen za wollen. 

Jetzt aber wende ich mich zur Geschichte der 

Grafen von der Mark nnd ihres Ursprungs, was, wie 

3* 
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principto siim exörsuf ^ ad quod principÄlis me« 
in hoc opere tendit intentio * me converto ^ »icot 
et scripta antiqaa in monasterip Montis veteris 
Cistereiensis ordinis habita et reperta testantun 
et ante haec tempora et usque in praesens anti- 
quorum fida relatio memoratur et tenet. 

Duo igitur eraiit fratres Ottoni imperatori 
tertio specialiter cari ex nobili et illnstri Ro- 
manorum prosapia et progenic procreati , vide- 
licet Ursinorum , qui usque in hodiernum diem 
inter nobiliores et potentiores in urbe Roman» 
reputantun Hi duu fratres cum praedicto impe^ 
ratore ad partes citramontanas venerunt. Qui 
cum per provisionem suorum parentum pecuni«i 
abundarent , ipsius imperatoris freti potentia et 
favore , terram emerunt et dominium , cupientes« 
que sibi domicilii locum tutum et fortem qnaerere. 
montem quendam vocatum a terra illius incoli;« 
Woloesecke in terra inculta , raontosa et ne* 
morosa ac vastae solitudinis incepenint firma* 
re. Primo qoidem Ipsius montis cacumen dr 
arboribus explanantes in circnitu eins ipsum mon- 
tem cum arboribus circnmcirca suecisis vfilla« 
baut et firmabant. Inter haec avis quaedam. 
quae H a s e I h o n vocatur vulgariter ^ futiiri bo- 
ni omen pronuncians , per operantium et secao- 
tium strepitttm fugata , in sinu domini refiigium 
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ich oben zu Anfang angedeutet habe, mein Haupt-* 
Kweck bei diesem Werke ist, und swar nach dem, 
was alte im Cistercienserkloster Altenberge vorfind- 
liche Schriften bezeugen, und vor diesen Zeiten und 
bis auf die Jetztzeit der Alten getreuer Bericht er- 
zahlt und enthält. 

Zwei Bruder aus edelem und berühmten Römer- 
stamme, nemlich aus der Familie der Ursiner, welche 
bis auf den heutigen Tag unter die Edleren undMich^ 
tigeren in der Stadt Rom gezählt werden, waren Kai* 
serOtto dem dritten besonders lieb und werth« Diese 
beiden Brflder kamen mit dem vorbenannten Kaiser 
in diese Lande, und da sie durch die Ffirsorge ihrer 
Eltern Geld in Cberfluss hatten, kauften sie, auf die 
Macht und die Ounst des Kaisers bauend, ein Land 
und eine Herrlichkeit, und da sie sich einen sicheren 
und festen Ort zur Wohnung grdnden wollten, began- 
nen sie einen gewissen von den Bewohnern jenes 
Landes Wolfs eck genannten Berg, in anbebauter, 
waldiger und gebirgiger Gegend und in öder Wild** 
niss, zu befestigen. Sie fingen zunächst damit an den 
Gipfel dieses Berges von Bäumen zu entblössen und 
umwallten und befestigten den Berg selbst ringsum 
mit den rundumher gefällten Bäumen. Als man da- 
mit beschäftigt war, flog ein Haselhuhn, könftigen 
Glückes Yorbedeutung bietend, dur6h den Lärm der 
Arbeiter und Holzfäller au%escfaencht, Schutz su- 
ehend einem d^r Herren in den Busen. Der Bert 
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qaaerens se recepit , quam idem dominus in ve- 
8te , qaae cappa secundiim morem temporis illius 
a nobilibus usus fuit portari , circomvolvit , di- 
cens operariis : Noa defieiet hie , donante üeo. 
opos prosperam ; prooedite ad opera secari , Dei 
^atia opus hoc feliciter prosperabitur. 

Interim percipiente hoc comite de Arnsberg, 
CQius tunc termini Comitatus longe lateque dis- 
tendebantur et potestas , nee aliud nomen conu- 
tis in terra illa hi^ebatar, arbitratos est sibi 
fieri inioriam, sibiqüe non expe^re montem il- 
Ittffl lirmari et per alienigenas occupari , misit 
ad eos reqtiirens nt cessarent ab opere, qnia 
nimts prope essent apnd eum. Ex hoc Castro 
SHO noioen indiderant voeantes ipsnm Altena, 
qued est dicere nimis prope« Comes vero 
de Amsbergh voiens eos propnlsare , cnia dic- 
tum montim , in quo castrum firmare coepernnt, 
obsidere tentaret, videns locum fortem et inex- 
pugnabilem , vacuus inde recessit. 

Post haec hi duo fratres, dicto castro Al- 
tena ftrmato , afiud castrum , quod magis prope 
esset apud Rhennm versus Coloniam super flu- 
viom, qui didtur Dune, inmonte, ubi adhuc 
apparent castri vestigia , quod A 1 d e n b e r gh e 
voeabatur, Tundavernnt« Sicque dieti fratres dicta 
duo castra aliquante tempore communiter posside- 
bant , qui per suam industriam et probitatem , nee 
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huUte diisselbe in die Kapatze des Mantels, den die 
Edeien der damaligen Zeit su tragen gewohnt waren^ 
und sagte aa den Arbeitern: Durch Gottes Gnade 
wird es hier am Gelingen nicht fehlen; haltet euch 
unbesorgt an der Arbeit; unter Gottes Schutz wird 
der Bau glucklieh von statten gehen! 

Als inzwischen der Graf von Arnsberg diess 
vernahm, dessen Grafschaft und Macht sich damals 
weit und breit erstreckte, da es keinen andeiti Grafen 
in diea^n Lande gab, so glaubte er es geschehe ihm 
Unrecht und gereiche ihm zum Nachtheil, dass Jaier 
Berg befestigt und von Fremden in Besitz genommen 
werde« £r schickte daher Boten an sie und forderte 
sie auf von dem Baue abzustehen, da sie ihm allzu 
nahe kämen. Hievongaben sie ihrer BuigdenNamea 
undnannten sie Altena« AlsaberderGrafvonAms» 
berg sie verjagen wollte und den Berg, auf diem sie 
eine feste Burg zuerrichten begonnen hatten, zu bela- 
gern Anstalt machte, fand er, dass der Platz fest und 
uneinnehmbar war, und zog unverrichtetersache ab. 

Nachdem nun diese beiden Bruder die genannte 
Burg Altena befestigt hatten, gründrten sie nfther dem 
Rbekie nach Cöln zu am Dänflusse, auf einem Berge, 
wo dieSfturenderBnrg nochsielUharsind, einezweite 
Burg, Alteidiarge geaannt SobesassenbesagteBrii- 
der die genannten beiden Burgen g^aume Zeit ge- 
meinschaftlich und vergross^rten durch ihre Thittg*^ 
keit und TucU^keit, und gestutzt aof die Macht dea 
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non Roiuani itnperii frcti potcntia kc sacccssivis 
temporibas et possessionibiis et doraintis , proiit 
inferius dicetur , postmodiim non modicum dila- 
tabant 

A praediotis duobiis fratribus comites de Mon* 
te et de Marka et eoram comitatas et dominia 
samserunt initiiim , propter quod sicut fraterna- 
lis luiitas et dilectio dietis duobas coinitatibus de- 
dit principium , sie inter corum successores co- 
mites concedat Dominus per siiam gratiam vin- 
eolum pacis perpetuum. Hoc namqae expediens 
est atrique ; per hoc stant fortiter utrobiqae , et 
se mutuo confoventes per eorum unitam poten- 
tiam poterunt impiignantiuin insultiis fortias propal- 
sare. Qaod si non fecerint , quod absit , eorum 
potentia divisa adversantium facilius siicciimbet 
incursibus. Hoc progenitores eorum non impro- 
vid« attendentes, quotiens retroactis temporibus 
per propagationes longaevi temporis propinqui- 
tate graduum eos disiungi et distare contig^erat, 
totiens per matrimonia propinquitatem iterum re- 
novabant, et non ad insipientiam sibi, quia, quando 
propinquitate sanguinis erant disiuncti , tunc nun- 
quam vel raro inter eos visum est guerras non esse. 

Qttia praedictorum duorum fratrum et eoram, 
qui ab ipsis descenderunt , filiorum et nepotom 
jiomina et ipsoram successus et gesta nsqae ad 
tempora Lotbarii tertü imperatoris antiquitas tem^ 
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römischen Reiches, im Laufe clor Zeit ihre BesitKim-* 
^en and Herrschaften, wie spater erzählt werden wird, 
nach and nach nicht wenig. 

Von den vorbenannten beiden Bnldem haben die 
Grafen von Berg und Mark und ihre Grafschaften und 
Herrlichkeiten ihren Anfang genommen, und so möge 
denn, wie brüderlicher Eintracht und Liebe beide Graf- 
schaften ihr Entstehen verdanken, der Herr unter ih^ 
ren Nachfolgern durch seine Gnade ein e%viges Band 
des Friedens erhalten. Das ist für beide vortheilhaft, 
dadurch stehn sie allseitig fest, nnd indem sie sich 
gegenseitig durch vereinte Macht unterstutzen, wer«- 
den sie des Feindes Angriffe mit mehr Kraft abweh«» 
ren. W^enn sie, was Gott verhüte , dicss nicht thnn 
werden, dann wird ihre zertheilte Macht ihrer Gegner 
Anfällen leichter unterliegen. Dies» wohhvoise be-* 
riicksichtigend haben ihre Vorfahren, so oft in frfthe-^ 
ren Jahren im Laufe der Zeit die verwandtschaftliehea 
Grade sie weiter von einander entfernt und getrennt 
hatten, die Verwandtschaft durch Ehebiinduisse wie« 
der erneuert, und zwar nicht ohne weise Berechnung, 
da, so oft die Verwandtschaft weiter auseinander ge- 
gangen war, nie oder doch seltenderFall eintrat, dass 
keine Fehden zwischen ihnen stattfanden. 

Weil nun der vorbenannten Gebrüder und der von 
ihnen abstammenden Söhne undEnkelXamen, Erfolge 
and Thaten bis auf die Zeiten des Kaisers Lothar des 
Dritten darcb die Ungunst der Zeit der Vergessenheit 
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porum aboievit , eapropter de imperatoribus et 
regibiis, qui tempore medio re^naveruat, et de 
aliquibas aliis incidentibus hie diixi aliqua inaeren* 
dum , incipiendo ab OttoAe teriio liberalerem qui 
regnare incepit anno Domini millesimo. 

Praedieto Ottooe defuacto Henrieos dnx Ba« 
wariae , filitis Henrici ducis , qui fuit geniius de 
Henrieo fratre primi OUonis imperatoris , aocee- 
dit et ungitur in regem ab episcopo Mognntino 
anno Domini Min«, sancto Heriberto Coloüäensi 
archiepiscopo eccieaiae Colontensi tunc praeaiden- 
te , qui ipsum non eoronavit , pro eo qood idem 
duK in reversione de Italia ipanm offenderat , in- 
signia regalia post mortem Ottonis violenter de 
eius manibas extorquendo , quem tarnen idem ün- 
perator postmodum , festum natalis Domint in Co- 
lania ceiebrans, homili satisfactione placat. Ciii 
reeonciliatus idem archiepiacopns praedixit se pro- 
pe diem esse mortis suae , quod et factum est: 
ein successit Peregrinns archiepiscopus. 

Defuncto Henrieo pio imperatore et desigoa- 
lo per ipsum prius principibns sibi soecessore 
Conrado , viro regü sanguinis et egregiae liber- 
tatis, qoippe qui nnnqnam se submiserat ali- 
omis servituti , idem Conradus successit in reg- 
ne .aoao Domini mxxv. Hoius Conradi filins puer 
A^pn sublimatur in regem et postoii filiam regia 
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anheimge&illeD sind, darum halte ich es fiir gerathen 
über Kaiser und Könige, die inzwischen regierten, 
und über andere Ereignisse hier etwas einzurügen, 
beginnend mit Kaiser Otto dem dritten, der im Jahre 
tausend nach Christi Geburt zu regieren anfing.» . 

Nach des vorbenimnten Otto Tode folgte demsel- 
ben Herzog Heinrich von Bayern, ein Sohn Herzogs 
Heinrich u^ Enkel von Kaiser Otto des ersten Bru- 
der Heinrich, and wurde im Jahre des Herrn 1003 vom 
Erzbischofe von Mainz zum Könige gesalbt, da Heri- 
bert der Heilige Erzbischof von Cöln ihn deshalb nteht 
krönte, weil flin dieser Herzog bei seiner Riickkehr 
aus Italien beleidigt hatte, indem er nach Ottos Tode 
dieBeichsinsignien aus dessen Hinden gewaltsam an 
sich gerissen, den jedoch dieser Kaiser nachher, als 
er das Weihnachtsfest zu Cöln feierte, durch demä- 
thigeGenugthnung versöhnte. BeiGelegenheitdieser 
Aussöhnung sagte ihm Heribert seinen baldigen Tod 
vorher, was auch in Erfüllung ging, worauf Peregri- 
nus ihm als Erzbischof nachfolgte. 

Nachdem der fromme Kaiser Heinrich gestorben 
«nd von ihm selbst den Forsten zu seinem Nachfolger 
Conrad) cm Mann königlicfaen Geblätes und grosser 
Freiheitsliebe, indem er sich nie Jemandes Diensten 
gewiitaaet, vorgesdilagen worden war, folgte ihrndie-^ 
ser Conrad im Jahre tOS5 in der Begierong. Der Ju- 
gendliebe Sohn dieses Conrad wurde zu Aachenizum 
Könige erhoben und nahm später eine Todster des 
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An^liae duxit in unLorem« Iste Conradiift Impera- 
tor Slavoß invadit 

Defuncto Conrado imperatore succedit Henri« 
eus^eitts filius anno Domini ihxl. Hio Wandali^ 
tios invadit et aoperat et Hungros« 

Deftincto Henrico tertio imperatore succeasil 
eins Alias Henricas qnartns anno Domini iii.vu. 
Hie Saxones , creato sibi tyranno Rndolpho , dnce 
Bur^nndlonnm , saepe rebetlantes invadit , et in«- 
ter haec ille Radolphus occiditnr. Hie Heariens 
Imperator discordiam eontra papam Gregorium, 
qui alio nomine Hildebrandus vocabatur , lon^ 
tempore tenuit , ande magnum schisma fiiit , Ro-« 
mam obsidet , Romam Leoninam capit , nrbem in-^ 
l^editar. Papa inde reeedit, rex papam VTicber- 
tum eonstituit et ab ipso coronam imperialem re- 
cepit. Post haec Conradus imperatoris fllius paer 
Aqois in regem coronatur. 

Istius imperatoris tempore a Christianis ca«* 
pitur Antioohia iv. kalend. lulii , et ibi laacea Do-» 
mini inventa est anno Domini mxciix. Postea ca^ 
pitur lerusalem idns lahi feria sexta hora diei no^ 
na 9 et ibidem Godefridus dnx de BulUoen in re« 
snrrectione Domini rex eonstituitur ; quo veneoo 
perempto y cum vix uno anno regnasset , frmter 
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Königs Von England zur Frau. Dieser Kaiser Conrad 
bekriegte die Slaven. 

Nach Kaiser Conrads Tode folgte demselben sein 
Sohn Heinrich im Jahre tMO« Derselbe fiel ins Wan«* 
dalitier Land ein add besiegte die Hüngarn. 

Nach Kaiser Heinrich des dritten Tode fblgte ihm 
sein Sohn Heinrich der Vierte im Jahre 1057. Dieser 
bekriegt die wiederholt sich emporenden Sachsen, die 
sich den Burgundionen-Herzog Rndolph zum Regen- 
ten erwählt hatten, und unterdessen wird jener Ru- 
dolph getödtet Dieser Kaiser Heinrich lebte lange 
in Zwiespalt mit dem Pabste Gregor, der auch Hilde-« 
brand genannt wurde, wodurch ein grosses Schisma 
entstand; er belagerte Rom, eroberte das leoninische 
Rom und ruckte in die Stadt ein« Der Pabst entfernte 
sich von dort, der König setzte den Wiebert zumPabst 
ein und empfing von ihm die Kaiserkrone. Darauf 
wurde der junge Conrad, des Kaisers Sohn, zu Aachen 
zum Konige gdirönt. 

Zur Zeit dieses Kaisers wurde von den 
Christen Antiochien am S9. Juni des Jahres 
1098 eingenommen und dort die heilige Lanze 
aufgefunden. Darauf wurde Jerusalem am Freitag 
den fSnfi&ehnten Juli in der nennten Tagesstunde 
eingenommen und dort Herzog Gottfried yon 
Bouillon am Feste der Wiedererstehung des 
Herrn zum Könige gemacht, und als dieser nach 
einer Regierung von kaum einem Jahre vergiftet 
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eins Baldewinos princeps Armeoiae in regem as- 
suiiiitar. 

Henrictts Imperator expalsus re^o a filio 
Mia Henrico regre exul moritiir Leodii anno 
Mcv. et corpus eins sepnltum in ecciesia 
aancti Lambert! de inssn iegrati eiicitar et 
in ecciesia Cornelii Montis iuxta Leodiam 
non consecrata aepeiitur, donec postmodom 
fiiio cum papa reconciliato Spieram deia^ 
tum est. 

Hoios etiam imperatoris anno xxiix. Bmno^ 
nattone Teutonicos de Colonia, ordinem Car- 
tosiensium incepit, et similiter inceptas est 
ordo Cisterciensium snb isto tmperatore ^ vi-* 
deticet anno Domini mxcvii. 

Heartco autem qnarto imperatore a filio 
expulso et mortuo, ipse filins eius Henricns 
qaintus anno Domini Mcvfi. succedit In reg- 
no^ et post Septem annos Romam vadit^ 
Paschali papae reconeiliatnr et abiurata ab 
eo simonia in imperatorem benedicitur« Iste 
Henricua imperator Calixto papae resignat 
investitimis per annnlnm et baculum, eccle- 
aus retinqnens electionem liberam. Sob isto 
Henrico anno Domini mcxx. ordo Praemon- 
fttratensium incepit et post, anno Domini Mcxxni., 
incepit ordo Templariornm. 

Anno Domini mcxxv. feria qninta post 
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worden, worde sein Bruder Baldoin, Fiirst von 
Armenien, als König eingesetzt. 

Kaiser Heinrich, von seinem Sohne, dem Könige 
Heinrich, aus derRegiening vertrieben, starb als Yer^ 
bannter zu Lattich im Jahre 1105; sein in der St.Lam- 
bertikirehe begrabener Leichnam wurde aaf Befehl 
des Legaten wieder ausgegraben und in der nicht ge- 
weihten Kirche zu Corneltusberg bei Liittich begra-* 
ben, bis er späterhin, als sein Sohn mit dem Pabst 
ausgesöhnt war, nach Speier gebracht wurde. 

Im achtandzwanzigstenJahreder Regierung die^ 
ses Kaisers hat Bruno, von Nation ein Deutscher aus 
Cöln, den Carthäuserorden gegründet, und gleieher- 
massen ist auch der Cistercienserorden unter diesem 
Kaiser gestiftet worden, nemlich im Jahre 1087, 

Nachdem aberKaiserHeinrich der vierte von sei- 
nem Sohne vertrieben worden |ind gestorben war, 
folgt ihm im Jahre 1107 sein Sohn Heinrich der fünfte 
in der Regierung , zieht sieben Jahre später nach 
Rom, söhnt steh mit Pabst Paschalis aus und wird von 
ihm, nachdem er die Simonie abgeschworen, zum 
Kaiser gesalbt. Dieser Kaiser Heinrich öberliessdem 
Pabste Calixtns die Investituren durch Ring und Stab, 
den Kirchen eine freie Wahl gestattend. Unter die- 
sem Heinrich begann im Jahre des Herrn 1180 det* 
Praemonstratenser-Orden nnd später, im Jahre des 
Herrn lltS, begann der Templerorden. 

Im Jahre des Herrn 1185, Donnerstags nach 
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Pentecosten in LUtraiecto Henricua imperator mo- 
ritar, cuius corpus dectis intestinis sale con- 
spen^nm ad Spieram portiitur et ibi sepelitar. 
Defuncto igitur Henrico imperatore legati sedis 
apostolieae cuin arcbiepiscopis et j>riacipibu8 
regai Mogutitiae conveniiint et omnes LothariuiD 
ducem Saxoniae^ virum sapientem et indastrium^ 
ec4;le8iae devotum^ praepotentem divitiis et vic- 
toriis, elignnt omnium asiensii^ qqem Colonieo- 
sis episcopus Aquia in exaltatione sanctae cni* 
eia ungit in regem ^ et quem postmodum In- 
noeentius papa secundus in Leodio in imperatoren 
et uxorem eins in imperatricem coronat. Unctus 
igitor in regem Lotbarius Boemiam invadit, sed 
quorundam snorum principum fraude moUam soo- 
ram militum passus est stragem ^ videlieet quin- 
gentis et quadraginta occisis. 

Eodem anno Karolus comes Flandriae in 
ecolesia Brugensi occidttar« Hie imper«tor et* 
peditione iam secundo in Italiam mota redient 
anao Domini incslxxvii. in patria sua moribr. 

Sed nanc intermissis historiis imperato- 
rum et regum ad historiam comitum de Al- 
tena et de Monte, unde digressi siimus, re- 
deamos, quia de ipsis scribere praesenti« 
operis principalis est tntentio. 
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Pfingsten, starb Kaiser Heinrich £u Utrecht, dessen 
Leiche, nach Entfernung der Eingeweide mit Säte 
besprengt, nach Speier gebracht und dort beigesetzt 
wurde. Nun kamen nach dem Tode Kaiser Heinrichs 
die Legaten des apostolischen Stahles mit den Erz«* 
bischdfen und Beicbs-Ffirsten za Mainz zasanmien 
und wählten mit AHer Znstinunai^ den Herzog Lo- 
thar von Sachsen, einen weisen ond thatkräftigen, 
der Kirche ergebenen, durch Reichthom und Siege 
gar mächtigen Mann, den der Bischof von Cöln zn 
Aachen am Tage der Erhöhimg des heiligen Kreuzes 
zum Könige salbte, und den spfiteriiinPabst Innocenz 
der zweite in Lattich zmn Kaiser und dessen Gemah« 
lin als Kaiserin krönte. Nach der Salbung zum Kö- 
nige machte er einen Einfall in Böhmen, erlitt aber 
durch den Betrug einiger von seinen Firsten einen 
grossen Yeriust an Rittern, indem nemfich deren fünf- 
hundert und vierzig getödtet wurden. 

In demselben Jahre wurde tiraf Karl von Flan- 
dern in der Kirche zu Bruges ermordet. Der Kaiser, 
von ehiem.zum zweiten Male nach Italien unternom- 
menen Zuge zurSckkehrrad, starb Im Jahre desUerin 
llt7 in seinem Yaterlande. 

Doch Jetzt wollen wir, von denOesehichton der 
Kaiser und Könige absehend, zur Geschichte der Ora«^ 
fen von Altena und Berg, von der wir abgegangen, 
wieder zurAekkehren, weil diese zu beschreiben der 
Hauptzweek das vorlie|;enden Werkes ist. 
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Praedicti igitor Lotharii impeiMoriB tempore, 
qni regnare coepit anno Donini bicxxvi., coa 
praedicta dao eastra Altena eit Aldenberg^ et eo- 
ram domima itenun per duos fratrea ^ primonu 
fandatoram saccesaores ^ qaoram ani nomen erat 
AdoIphii$, alten Everhardas, regerentnr^ Tel coa^ 
muniter vel divisim , accidit at iidem fratres Adel- 
phus et Sverhardoa cum duce Limborgenai ia bei« 
lo in dioecesi Leodiensi contra daeem Brabantiie, 
comitem Lavanii et comitem Flandriae interes- 
aent i ubi non mcdica bominnai strages Jacta est 
Com aatem fidem comites revend eaaent ad pro- 
pria, dictoa Everbardos eidade tarn gravem cooee' 
pit cpnscientiae scmpalom et remorsnm , nt relicb 
ottnibns in vili habita noetörao tempore de castro 
Altena clam recederet, propositom habens «I 
piBragendam poemtentiam perpetao ae exilio r^ 
legare. Sicque aanotorum Petri atque Pauli io 
nrbe Romwomaif deinde aancti JacaU , postr^ 
mo^ aancti : Aegidii finuna vIsitoYit et : dB inde re* 
diena venit ad quandam grangiam ad monaste- 
rittm Marwundiua pertinentr»m 9 in qna per pb-* 
rea annos generoaitatem aki aafigotnia parvipeo^ 
dwa , iit animam anam loerifaceret , porcafi P*" 
a^ebat. 



Accidit . antem 5 ot duo militea 
rialea in peregrinatione iter fteepMt.et tUie per« 
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2ar Zidt also des vorbensnnten Kaisers Lothar, 
der im Jahre des Herrn 11S6 za regiereo begann ^ da 
die vorbenannten zwei Burgen Altena and Altenberge 
und deren Herrlichkeiten von zwei Brddem, Nach- 
kommen der ersten Stifter, von denen der eine Adolph, 
der andere £barhard hiess, entweder gemeinschafU 
lieh oder getbeilt regi^ worden, ereignete es sich) 
dass diese Brider Adolph und Eberhard mit dem Her-*- 
zöge von Limburg in der Didcese Lflttieh an einem 
Treffen gegen den Herzog von Brabant, den Grafen 
von Löwen and den Grafen von Flandern Theil nah'* 
men, wobei ein nicht geringes Gemetzel stattfand« 
Als aber die genannten Grafen in ihr Land zorOckge^ 
kehrt waren, empfimid besagter Graf Eberhard dar-* 
über so grosse Gewissensangst und Reae, dass er 
um ftisse zu thun^ alles verlassend, in gemeiner Klei^ 
dang zorNaehtzeit sieh heimlich ans der Burg Altenn 
entfernte, mit der Absieht, in immerwährender Yer» 
banming zu Ueiben* So besachte er die Sehwellet 
der heiligien Petras und Paulus in der RAmerstadt, 
dann des heiligeii Jacoba« und zuletzt des heiligen 
AegidiQs, und von dort zurockkelnrend kam er an ei« 
nen gewissen,zum Kloster Bferimundgehftrlgen Vieh« 
hof , auf weldiem er mehrere Jahre hindareh , den 
Adel des hohen Geblütes vergessend, um seine Seele 
zu retten, die Sdiweine hütete« 

Nun aber trag es sieh zn^ das»zwei Bitter, sei^ 

ne IHi^atmaiinen, asf einer Pilgerreise begritfen wa* 

4* 
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traasirent. Qni enm de via dttbitarent, qoen- 
dam, qaem seciini kabebant^ histrionem mit- 
tönt , ut de via perqairat. Hie pastorem per«* 
coram a longe prospiciens ad ipsnm adit, de 
via requirit» Inter haee pastorem illom ea« 
riosias intuens per eicatricem in valta, quam 
in belle praedicto contraxerat, ipsnm agno- 
Vit et concito eursu ad dominos soos re^ 
diens hoc nuntiavit eisdem^ qni statim die* 
tum histrionem de tali relatn, tanqnam in- 
credibili, redargaere coeperunt; dncti tarnen 
eins assertionis constantia, usque ad locom, 
ubi porcos pascebat, veneront.« Et alloquen- 
tes ipsum in Teutonico , in Oallico respon- 
debat , at sie se oceultaret , lie enm ag- 
noscerent , quos ipse tamen prius , statim 
qnando eos vidit , agnovit. Tandem eorom 
devota importunitate vietns (commota qnip- 
pe fnerunt eins viseera} illos recognovit 
Tnnc flentes prae gaudio in eins rannt os- 
cula , secum ad grangiam pergunt , magistro 
grangiae, quis sit et quantos, omnia per or- 
dinem narrant« Qni adnurans non modicnm 
consurgit de nocte, abbatem Morimnndensem 
festinos adit. Abbas non minori admiratione 
mane facto priorem et eellerariom advocat, 
ipsiSy qnae a magistro grangiae sibi relata 
iberunt j refert et eos secnm ad graogiam 
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ren und dort vorflber kamen. Als diese we^n des 
Weges ungewiss waren, sehickten sie einen Diener 
aus, den sie bei sich hatten, um sich naeh dem Wege 
zu erkundigen. Als dieser von weitem einen Schwei-- 
nehirten sah, ging er auf ihn au und fragte ihn naeh 
dem Wege. Als er dabei diesen Hirten genauer be-- 
trachtete , erkannte er ihn an einer Narbe, die er in 
Folge jenes Treffens im Gesicht hatte, kehrte eiligen 
Laufes au seinen Herren surtek and erzithite, was er 
gesehen, worauf diese ihrem Dienerwegen eines sol- 
chen unglaubfichen Berichtes erst widerspraehen, 
dann aber, als derselbe auf seiner Versicherung be- 
stand, selbst dahin gingen, wo der Kirte war. Als 
sie denselben deutsch anreden, antwortet er franzö- 
sisch, um so zu verhindern, dass sie ihn erkannten^ 
obwohl er selbst jene ^eich, wie er sie sah, erkannt 
hatte. Endlich durch ihr freundliches Drängen be- 
siegt (ßenn sein Inneres war geriihrtj giebt er sich 
zu erkennen. Weinend vor Freude fallen sie ihm um 
den Hals, gehen mit ihm nach dem Viehhofe, erofltaen 
dem Aufseher des Hofes wer und wie vornehm der- 
selbe sey 9 und erzählen ihm alles der Reihe nach. 
Dieser , nicht wenig darob verwundert , bricht noch 
dieselbe Nacht auf und begiebt sich eilig zum Abt 
von Morimund* Der Abt, nicht minder verwundert, 
nifit, als esMorgen geworden, den Prior und denKelt- 
aer und erzählt ihnen, was ihm vom Au&eher des Ho- 
fes berichtet worden war, und nimmt sie dann ulk 
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praedictam adduxit, ubi per ordinem ab ipso co- 
mite et a suis militibus yeritatem rei gestae serio- 
sttts euncta narrantibus didieerunt. 

Abbas autem videns hanc in viro tali muta- 
tionem fore dextrae Dei e^celsi , et ipsam agi 
spirito divtno , pefsuasit ut habitom monaclia- 
lern assumeret , Deo , pi'opter caius amorem se 
taliter huiniliaverat , perpetuo servituros. Qai 
consentiens j nam et litteratus erat^ ad »ona- 
sterium Morimnndam cum abbate addocitar. Fac- 
tus ibi mouachtts Deo devotissime servielrat* Pro- 
eeasu vero temporis , cum esset ordinis Cister- 
ciensis ferveutissimas zelatoi" et coltör, divi- 
na gratia inspirante , ut ördinem ipsam am- 
plias dilataret ^ abbatis petita licentia et obten- 
ta^ firatrem soum Adolphum comitem de AI* 
tena et aliös süos propinquos ad visitaudam 
perreitit» Frater suus Adotphus comes inter ee* 
tera locatiouis verba audito fratris consilio sft' 
lutari I quia manime eum diligebat , ctetram AI* 
denbergli eam multis possessionibus sibi ad pe^ 
titionem Mam tradit ad cöenobiam Cistereien^ 
iia ordima eonatmendum« Proiüde moltam exhila- 
ratua ^ gradas Deo peraolvefkis j qoia mäiB fiiisset 
aoae contrarium volontati, venit ad Thmriii^ 
partes visilare epnsanguneoa soea ^ uMnieni virom 
jUzoQedi eömitem et GizeHan eoautiastfol coniiigem 
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naeh dem Viehh^, wo sie vom Grafisn selbst and 
von seinen Rittern, die alies der Wahrheit gemiss 
erzählten, die Bestitisong der Sache vemahnen. 

Der Abt aber, der diese Umwandehing bei einem 
solcbenManne fBr eine Vügaag des AllerhSehsten an^ 
sah and glaabte, dass er vom gottUchen Geiste ge- 
trieben werde, dberredete ihn das. Hdnehsgewand sn 
nehmen, um Gott, dem zal4ebe er sich so erniedrigt 
hatte , immer zu dienen. Da er wissenschafUiche 
Kenntnisse besass, wilfigte er ein and worde vom Abt 
ins Klost^ Iforimand mUgenommen, wo er Mönch 
ward and Gott aafs firdmmste diente« Im Laufe der 
Zeit jedoch, da er ein sehr eifiriger Anhänger undFör«» 
derer des Cistercienserordens war, gab ihm die Gna«* 
de Gottes zor Aasbreitang des Ordens selbst denGe«- 
danken ein, nach erbetener and erhaltener Erlaabniss 
des Abtes, den Grafen Adolph von Altena, seinenBra^ 
der, and seine anderen Blutsverwandten za besachen. 
Ais sein Bruder Graf Adolph unter andern aus seinen 
GesprAchen die heilvoHe Absicht seines Bruders ver-^ 
nahm, so ibertrag er ihm auf seine Bitte ^ weil er ihn 
ausserordentlieh liebte, die Burg Altenberg mitvielen 
Besitzungen, um em Kloster Cistercienserordens za 
errichten. Hieraber gar sehr erfreut and Gott dafifr 
dankend^ dass nichts seinem Wunsche en^egen ge^ 
wesM , kam er ins ThOrii^ertand , am seine Blut»^ 
freunde, den edelen Grafen Zizo und die Grifin Gi«« 
zeHAy die GMwdifi&desseBiea m besadien« SaäidMi 
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euam. Cumque salataribas monitis coelestis ^i- 
tae ipsis pabula monstrasset , tandem consiliam 
dedit, ot fundarent abbaiiam ordinia praedicti. 
Comes vero , gratia divina sie voleate , ad pe- 
titionem uxoris suae Gizellae per omnia acqui- 
escens , tradidit montem sancti Georgrii com om- 
nibus pertinentiis suis. 

Frater £verhardus , olim comes , haec au« 
diens Deam in omnibus benedixit, gratias eis 
persolvens, in Morimundum cum gaudio est re-^ 
versus et abbati et cqnventui omnia , quae ege- 
rat, exposuit, qui eum in factis suis omoiDO 
commendaverunt Tunc abbas inito consilio et 
assnmpto fratrum suorum consensu ^ emissis de 
Morimundo probabilis vitae tam monachis qoam 
conversis , virum admodum religiosnm ac boni 
testimonii iam dictum Everhardnm , memorati co- 
mitis Zizonis cognatum, unanimi voto pariqoe 
eorum fratrum consensu in patrem spiritalem 
elegerunt, qui a venerabili Henrico Moguntino 
archiepiscopo in abbatem per pontificalem benedic- 
tionem est promotus. Proinde praefeittts comes 
Zizo cum coniuge sua Gizella Deo , a quo bO'- 
na cuncta procedunt, gratias exsolventes, lo** 
cum ipsum cum consensu filiorum suorum Hen« 
rici et Guntheri et aliomm legitimorum here- 
dum Omiiipotenti , Jesu Christo einsque Mnetia' 
siffli^e genitrici Hariae saactoque Georgio mar- 
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er diesen in heilsamen Ermahnungen die Nahrang des 
himmlischen Lebens gezeigt hatte, gab er ihnen end- 
lich den Rath, ebenfalls eine Abtei des vorbe- 
nannten Ordens zu gründen. Der Graf aber, da es die 
Gnade Gottes so wollte, gab auf die Bitte seiner Ge- 
mahlin Gizella seine Zustimmung und schenkte den 
8t. Georgsberg mit all seinem Zubehör. 

Als Bruder Eberhard, der ehemalige Graf, diess 
hörte, pries er in allem den Herrn, brachte ihnen sei- 
nen Dank dafür dar, kehrte mit Freuden nach Mori- 
mund zurück und setzte dem Abt und Convent alles, 
was er gethan, auseinander, und diese hielten alle sei- 
ne Handlungen genehm« Nachdem nun der Abt sieb 
mit den Brüdern berathen und deren Zustimmung er- 
langt hatte, entsendete er aus Morimund Mönche und 
Converse gottseligen Lebens, und diese wählten den 
genannten gar frommen und bewährten Eberhard, des 
gedachten Grafen Zizo nahen Verwandten, einhellig 
und mit Zustimmung der übrigen Brüder, zu ihrem 
geistliehen Vater, der sodann von Heinrich, dem ehr- 
würdigen Erzbischofe von Mainz zum Priester ge- 
weiht und zum Abt befordert wurde. Darauf haben 
vorbenannter Graf Zizo und seine Gemahlin Gizella, 
unter Dankbezeugung gegen Gott, von dem alle Gu- 
ter kommen , den Ort selbst mit Zustimmung ihrer. 
Söhne, Heinrich und Günther, und ihrer übrigen ger. 
setzfiehen Erben dem AllmSchtigen, Jesu Christo ui^ 
semer aUerheSigstenMntter Maqa, dem heiligeoHlurr 
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tyri et beato Benedicto in odorem saavitatis ob- 
tulerant« Adolphus vero comes de Altena prae- 
dictag , qui praedictum coenobinm Montis vete- 
ris , snggerente eins firatre , fandaverat , ut prae- 
mittitnr, defanctus in ipso monasterio sepeli- 
tor. Recognoscit namque usqae in hodierniin 
diem ibidem fratrum memoria non ingrata, co- 
mitea de Altena dicti loei fandatores principales 
extitisde. 



Nunc igitar iternm ad historiam regam rever- 
tamur. Defuneto Lothario imperatore praedieto 
Conradns Henrici imperatoris de sorore nepos^ 
frater Frideriei ducis Sueviae , qni antea eti- 
am regnom affectaverat , ad regimen venit Kc 
etiam una cum fratre suo praedieto contra Lo« 
tharinm 8pierenses ad rebellionem animaverat, 
ded imperator Spieram obaidens bis ad dedn 
ttonem eoegit. Coepit autem hie Conradns reg- 
nare anno Domini Mcnxnx. et imperavit ao- 
nis qnindecim* Hie praedicante in Spiera saoc- 
to Bernhardo et ibidem miracola molta Ut* 
ciente^ erncem recepit et anno regni sm hl 
ipse et rex Franciae per ConstMitiiiopoiiffl ifi 
sobsidiam terrae sanctae exercitnm movent et 
in perftdiam delabuntur et anno seenndo ioef» 
ficaees rediernnt. Hoe tempore erat Wdeguti^ 
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tyrer Georg and dem seligen Benedictus als ein lieb<- 
lich duftendes Opfer dargebracht Graf Adolph von 
Altena aber, welcher, wie oben erzählt ist, das vor- 
benannte Kloster Altenberge, auf den Wunsch seines 
Braders gegründet hatte, wurde als erstarb in diesem 
Kloster begraben« Bis auf den heutigen Tag noch et" 
kennt die dankbare Erinnerung der dortigen Brflder 
es an, dass die Grafen von Altena die nrsprangliehett 
Stifter dieses Ortes gewesen sind« 

Jetzt wollen wir aber wieder zur Geschichte der 
Könige zurackkehren. Nach vorbenannten Kaiser 
Lothars Tode kam Conrad, ein Schwestersohn Kaiser 
Heinrichs, Bruder des Herzogs Friedrich von Schwa« 
ben, der firfiher auch nach der Königswurde getrach- 
tet hatte, zur Regierung. iNeser hatte ebenfalls mit 
seinem genannten Bruder gegen Lothar die Bewoh- 
ner von Speier zur Empörung gereizt; doch der Kai- 
ser belagerte Speier und zwang es zweimal zurUa- 
terwerfang. Es begann aber dieser Conrad zu regie- 
ren im Jahre des Herrn 1138 und herrschte fibifzehn 
Jahre. Derselbe nahm, als der heOige Bernhard in 
Speier predigte und daselbst vielerlei Wunder ver- 
richtete, das Kreuz an, und im zwölften Jahre seiner 
Regtemtig ziehen er und der Konig von Frankreich 
mit einem Heere fiber Constantinopel dem heiUgeii 
Lande zu Hfilfe^ werden aber ihrem Worte oatrefi und 
kehren, ohne etwas ausgeriebtei zu haben^ im zwei^ 
ten Jahre ziirMu Zu dieser Zeit lebte Bäldi^^ ^416 
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qoae mansit prope Pinguiam super Rhenum et 
midta miranda praedixit ^ 

Anno Domini mglii. moritiir Conradas im- 
perator , saccedit Fridericus , filius fratris sui 
Friderici , dncis Saeviae. Hie totus nobilis , glo- 
riosus et mag:nificus fuit. Hie anno Domini mclv. 
Bomam profieiseitur et in die Marci et Marcelliani 
a papa Adriane eoronatur. 

Anno Domini mclx. in die saneti Joannis oi- 
vefiT Mognntini archiepiscopom siiom in ecdesia 
saneti Jacobi eradeliter oecidunt Anno Domi- 
nt MCLxiv. imperator Fridericus mense Martio 
Mediolanam eapit et destmit. Inde tunc Cor- 
pora triam regum per Reynaldam archiepis- 
copnm ad Coioniam sunt translata. Iste Fride- 
ricus anno Domini mclxix. in die assumptionis 
beatae Mariae filium sunm Henrieum coronari fe- 
cit in regem. 

Anno Domini mclxxv. Fridericus imperator 
cum imperatrice Beatrice, üxore sna, et filio Hen- 
rico rege iuvene Aquis pasclia celebrat cum mag- 
na gloria« 

Anno Domini mclxxxvh» Salahadinus prio- 
eeps Turcorum Guidonem regem Hierosolymorom 
in beUo vincit, dominicam crucem de manibas 
Christiaiiorum violenter rapit^ Acen capit et alios 
portus marines, deinde Jerusalem ad deditio- 
nem eompeUit et Christiaiua inde expnlais Torcos 
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bei Bingen am Rhein sich aufhielt und viel Wunder- 
bares voraussagte. 

Im Jahre des Herrn 1158 stirbt Kaiser Konrad, 
es folgt ihm der Sohn seines Bruders, Herzogs Frie-* 
drich von Schwaben. Dieser war ganz edel, ruhm- 
voll und prachtliebend. Er reiste im Jahre 1165 nach 
Rom und wurde am Tage des M arcell und Marcelüan 
von Pabst Adrian gekrönt. 

Im Jahre des Herrn 1160, am St. Johannistage^ 
haben die Bürger von Mainz ihren Erzbischof in der 
Jacobikirche grausamlich ermordet. Im Jahre des 
Hennill61hatKaiser Friedrich imMonatMfirz Mailand 
eingenommen und zerstört Bei dieser Gelegenheit 
wurden die L0iber derH.dreiKönige durch Erzbischof 
Reynald nach Cöln gebracht Gtenannter Friedrich 
Hess im Jahre des Herrn 1169 am Tage der Himmel- 
fahrt Mariae seinen Sohn Heinrich zum Könige 
krönen. 

Im Jahre des Heim 1175 feierte Kaiser Friedrieli 
mit der Kaiserin Beatrix, seiner Gemahlin, und seinen 
Sohne, dem jungen König Heinrich , das Osterfest 
mit grosser Pracht in Aachen. 

Im Jahre des Herrn 1187 besiegte der Tfirken- 
f&rst Salahadin den König Guido von Jerusalem im 
Kriege, rauhte gewüdtsam das hditge Kreuz aw 4eB 
UAnden der Christen, eroberte Accon und andere See- 
htfeii, zwang sodann Jerusalem zur Ueberg^be, ver- 
trieb die Christen von da und versetzte TArken it^ 
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tens capitur et imperatori traditnr, a quo ae re- 
tldmit per maximam pecaniae summaai. 

Anno Bicxciv. Henricus imperator reparata ex- 
peditione secnnda Apuliam et Siciliam , qaas 
sibi ratione anae mLoris vendicabat, feliciter snb- 
iogavit, et tanc natns est ei filios, qaem Fri- 
derieum nominavit. Has postmodum terras, vi« 
delieet Apuliam et Siciliam, Fridericus praedietns 
•de consensu principnm imperio coniunxit ad evB 
finem, ut imperium suis heredibus hereditariom 
fieret 

Anno Domini mcxcvii. mense Septembri Hen- 
rieus imperator in Apnlia moritur reücto filio 
aoo Friderico parvulo cum matre sna Conatantia, 
quem statim mortuo patre in regem Sicüiae aub- 
4imabant Sed revertamnr ad Markensea. 

Praedictus Adolphus comes de Monte et Alte* 
na, veteria Montis fnndator, genuit Adolphom 
comitem, Adolphus autem ille genuit Brnnoneni, 
archiepiscopum Coloniensem, et Adolphnm comitem. 
Hie Bruno tempore Lotharii imperatoris Coloniensi 
praesedit ecclesiae et cum ipso imperatore in Apn- 
lia existens apnd Barrum mortnus est Praedictus 
autem comes Adolphus sub Conrado et IWderioo 
imperatoribus genuit Friderieum et Brunoneai, 
qui in Colonienses promoti arcfaiepiscopos exti- 
•temnt Genuit et Everiiarton et Engelber- 
tum, Everhardimi videüeet de Altena, Sngel* 
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Kaiser fibergeben, von dem er sich mit sehr grosser 
Geldsumme losgekauft hat 

Im Jahre 1194 unterwarf Kaiser Heinrieh in ei- 
nem zweiten Feidzage Apnlien nnd Sidlien, auf die 
er von Seiten seiner Gemahlin Anspruch machte, mit 
Giuck, nnd es wurde ihm damals ein Sohn geboren, 
den er Friedrich nannte. Spflter verband vorbenannter 
Friedrich diese Länder, nemlich Apulien und Sicilien, 
nnter Zustimmung der Fürsten, mit dem Reiche, da^ 
mit auf diese Weise das Reich ein erbliches fBr seine 
Erben werden mochte. 

ImSeptember des Jahres llWstarb Kaiser Hein- 
rich in Apulien und hinterliess seinen noch unmflndi- 
gen Sohn Friedrich mit seiner Mutter Constantia, den 
man unmittelbar nach demTode seines VaterszumKü- 
nige vonSicilien erhob. Doch zurück zudenSfirkem. 

Yorbesagter Adolph, Graf von Berg und Altena, 
der Grunder von Altenberge, erzeugte den Grafen 
Adolph, dieser Adolph aber erzeugte den Bruno, Erz- 
btochof von Cöln , und den Grafen Adolph. Dieser 
Bruno stand der CSlner Kirche zur Steit des Kaisers 
Lothar vor, und als er mit dem Kaiser selbst In Apu- 
lien war, starb er bei Barr. Yorbenannter Graf Adolph 
aber erzeugte zur Zeit der Kaiser Conrad und Frie- 
drich den Friedrich und Bruno, die ebenfalls zu Erz- 
bischSfenvonCölnbefördertwurden. Femererzeugte 
derselbe noch Eberhard und Engelbert, nemlich den 

Grafen Eberhard von Altena und den Grafen Engel- 

6 
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bertam comitem de Moiiie. Praedlietas vero Fri- 
dericns arehiepiscopas cum IViderieo imperatore 
in expeditione contra Mediolanenscs profeetas in 
Papia obitt, coius ossa relata in loco praedieto 
Berghe , quem patrana aaas Bmno praedictofl 
fondaverat, sepolta faenint Bruno autem prae* 
poaitas Bonnensis, frater praedicti Friderici ar« 
chiepiacopi , mortoo postmodum Philippe arehie« 
piacopo , Coloniensem arcbiepiscopatum spb Hei* 
rice imperatore ^ Friderici imperatoria filio , aut- 
cepit , aed senio iam confectus et debilia reniui- 
tiat , et Adolphus fratris Everhardi praedicti comi- 
tia fflioa in archiepiscopatu anno Domini Mcxcm. 
iuccedit« 

^ late Adotphua arcfaiepiscopua mortao Henrico 
imperatore pancia aibi adhaerentibaa episcopia vei 
principiboa , fiivente papa Innocentio tertio , 0(- 
tonem , Henrici dacia Saxonum filium , regia An- 
gliae ex aorore nepotem , comitem Pictanae , ao- 
lua elegit ipaumqne anno Domini Mcemu Aqais 
eoronavit in regem , ceteria principibua Philippaa 
dneem Soeviae , Henrici qnondam imperatoris fra- 
trem , eligentibna. Hone Ottonem idem arehiepis- 
copna Adolphua neceaaitate compolana, vel, il 
alii diennt, v. milliboa marcarum corraptna^ poat- 
modum deaeruit et Philippe adhaeait , propter qood 
anctoritate apoatolica depoaitoa eat , aed postmo- 
dum Ottone per papam reprobato extitit reatitntas. 
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ertvonBerg. Vorbesagter ErKbischofFriedrich aber, 
er den Kaiser Friedrich auf seinem Feldzug gegen 
lieMaiUnder begleitet hatte, starb zu Pa via, seine 6e-* 
»eine wurden heimgebracht und imKlosterBerge, das 
leinOheim von väterlicherSeite, vorbenannterBruno, 
regrff ndet hatte,begraben. Bruno aber,Prob8t zu Bonn, 
»n Bruder des vorbenannten Erzbischofs Friedrich, 
«kam später, nach dem Tode desErzbischofsPhilipp, 
las Erzbisthum Cöin unter Kaiser Heinrich, dem Soh-* 
le Kaiser Friedrichs, allein von Alter bereits ent« 
iriftet und schwach verzichtete er darauf, und Adolph, 
(eines vorbenannten Bruders Grafen Eberhards Sohn 
folgte ihm im Erzbisthum im Jahre des Herrn 1183. 

Dieser Erzbischof Adolph allein wählte nach Kai- 
ser Heinrichs Tode, indem ihm nur wenige Bischöfe 
und Färsten beitraten, unter Begünstigung des Pab-* 
stes Innocenz des dritten, Otto, Sohn Herzog Hein- 
richs von Sachsen, Schwestersol)n des Königs von 
England, Grafen von Poitiers, und krönte denselben 
im Jahre 1S06 zu Aachen zum Könige, indess die übri- 
gen Fürsten den Herzog Philipp von Schwaben, Bru- 
der des froheren Kaisers Heinrich, erwählten. Diesen 
Otto verliess späterhin Erzbischof Adolph, durch die 
Ifoth dazu gezwungen, oder, wie andere sagen, mit 
ßnf Tausend Mark bestochen, und trat auf die Seite 
Philipps, weshalb er vom Pabste abgesetzt, später 
aber, als Otto vom Pabste verworfen worden war, 
wiederum einiresetzt wurde« 
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Anno Domini mccxxu. menge Maio coronatns 
est Henricus, Friderici secundi filins, AquLsgrani in 
regem per Engelbertum de Monte episcopum Co- 
loniensem. 

Cum autem progenies illa comitum de Altena 
et de Monte , sicut dilatabatur in possessionam 
ampliatioue , sie snccessivis temporibus diversifica- 
batur et multiplicabatur in filioram et heredam pro- 
pagatione , ut praedictum est , propter quod partt- 
tiones dominiorum in plures heredes fieri oportebat 
Fuerunt ergo duo comites , praedicti Adoiphi ar- 
chiepiscopi Coioniensis fratres , Fridericns et Ever- 
hardus« Fridericns comes tenoit eastrnm de Alte- 
na , et Everhardus eastrnm qnoddam snper flnviom 
Lippiam in parochia Heringhen , qnod Nygen- 
brugghe vocabatur, et eastrnm de Ysenbergh 
super Ruram , qnod per fratrem snnm Adolphom 
archiepiscopum dicitnr fuisse constructnnt Isti doo 
fratres in seeundo grado consanguinitatis comiti de 
Honte , qui tnnc erat , crednntnr fiiisse coniunctL 

Istis duobns fratribns successemnt Adolphoa 
comes de Altena, filius Friderici comitis, et £ver- 
hardo comiti successit Fridericns, fiiins eins, comes 
de Ysenberg, qui habnit sororem Henrici dacis 
Limbnrgensis , et diabolo persuadente ansa sacri- 
lego venerabilem patrem Engelbertnm archiepisco- 
pum Coloniensem, licet ipse consangninens snus 
esset propinquus , quia praedictns archiepiscopas 
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Im Jahre des Herrn 1228 wurde Friedrichs des 
zweiten Sohn, Heinrich, im Monat Mai za Aachen von 
Engelbert von Berg, Bischof von Cöln, znm Könige 
gekrönt 

Als aber jene Nachkonunenschaft der Grafen von 
Altena und von Berg, wie sie sich in Erweiterung der 
Besitzthämer ausbreitete, so auch im Liaufe der Zeit 
sich, wie oben gesagt, voneinander trennte und durch 
zahlreiche Söhne und Erben sich mehrte, so musste 
eine Gfitertheilung zwischen mehreren Erben eintre-» 
ten. So gab es denn zwei Grafen, Bruder vorbesag- 
ten ErzbisChofs Adolf von Cöln, Friedrich und Eber-» 
hard. Graf Friedrich besass die Burg Altena , und 
Eberhard eine Burg amLippefluss in der Pfarrei Her- 
ringen, welches Nyenbrugge hiess, und die Burg 
Isenberg an der Ruhr, die von seinem Bruder, dem 
Erzbischofe Adolph, erbaut worden sein soll« Man 
glaubt dass diese beiden Bruder im zweiten Grade 
der Blutsverwandtschaft mit dem damaligen Grafen 
von Berg verwandt gewesen sind. 

Auf diese beiden Bruder folgten Adolph Graf von 
Altena, Graf Friedrichs Sohn, und auf Eberhard folgte 
sein Sohn Friedrich von Isenberg, der eine Schwe- 
ster Herzog Heinrichs von Limburg zur Frau hatte 
und aus Eingebung des Teufels in gottlosem Wagniss 
den ehrwürdigen Vater Engelbert, Erzbischof von 
Cöln, obgleich derselbe sein naher Blutsverwandter 
war, indem besagter Engelbert ein Sohn des Grafen 
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Eagelbertus filias füit Engelberti comitis de Monte, 
et licet etiam duos fratres auos , unum videlicet 
in Monasteriensem et aliam in Osnabragensem 
episcopos promovisset , insidias ponendo in ne- 
more Gevelsberg , ut eum caperet , anno Domioi 
Mccxxv. in die beati Wiliebrordi episeopi misera- 
biliter interfecit. Hoc scelas tarn nefandum et 
borrendam Henricas de Moienarcken , qoi sibi in 
archiepiscopatu successit , ad vindicandum anima^ 
tus est , faventibns sibi Friderico imperatore , cni 
dictus archiepiseopus occisos multum canis extt- 
terat , nee non Henrico eiiis filio , qaem ipse de 
consensu principum coronaverat in regem, sen- 
tentia eondemnationis contra praedictam Frideri- 
cum comitem et suos heredes , nee non posaes- 
aiones eorum per praedictum Henricom regem 
in Narenbergh proiata« Castra eins Ysenbergb 
et Nygenbrugghe com oppido sibi eohaerente 
diruta sunt et solo coaequata , possessiones eoram 
aliis dominis , a qaibus tenebantor , adiudieatae ; 
singuli illas , prent potuerunt , arripaerunt sibL 

Post haec com idem comes Fridericus om«- 
nibus suis munitionibus et possessionibos perdi- 
eis confusus abüsset, in terra Leodiensi inter 
Heye et Leodinm a Baldewino milite de Genef 
capitor et 9 nt qoidam dicont, tanquam hoapes 
ab eo invitatus ftiit et susceptas , quem pro dao- 
bos millibua marcarum vendidit , ipsom in Viaeto 
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Bngelbert von Berg gewesen, und obgleich derselbe 
von seinen zwei Brüdern den einen som Bischöfe von 
Munster, den andern xnm Bischöfe von Osnabrfick 
befördert hatte, da er im Gevelsberger Walde, nm 
ihn gefangen zu nehmen, einen Hinterhalt gelegt, im 
Jahre 1SS5 am Tage des seligen Bischofs Willebrord 
elendiglich ermordete« Dieses so seheussliche and 
furchtbare Verbrechen sachte Heinrich von Molen^ 
arck, der ihm im Erzbisthame folgte, eifrig zu stra- 
fen, wobei ihn Kaiser Friedrich, dem der ermordete 
Ersbischof sehr werth gewesen, sowie dessen Sohn 
Heinrich, den er selbst nach dem Willen der Forsten 
Kom Könige gesalbt, nnterstätzten, indem zu Nnrn* 
berg ein Yerdanmiangsartheil gegen benannteo Frie-i^ 
drich and seine Erben and ihre Besitwngen aasge- 
sprechen worden war. Seine Bargen Isenberg und 
Nyenbrugge mit der daran liegenden Stadt wardeo 
zerstört and dem Boden gleich gemaebt nod ihre Ga^* 
ter andern Herrn, von denen sie in Besitz genom* 
noien worden, znerkannt; jeder riss dieselben, fo gat 
er konnte, an sich. 

Als nan besagter tiraf Friedrich nach Verlast 
aller seiner Schlösser and Besitzangen landflocbtig 
und rathlos nmherirrte, warde er im Lüttieberlande, 
zwischen Hay and I4ttich, vom Ritter Baldain von 
Gennep, obwohl, wie einige sagen, als Gast geladen 
und anfgenommen, ergrÜTen, nm zweitaasend Hark 
veriuiaft and za Viset an den Grafen von Geldern als 
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comiti Gelriae et advocato Coloniensi deliberans« 
Qui extra portam sancti Severini in Colonia ce- 
lumna quadam ibi facta in monticulo , qui adhoe 
ibi cernitar , positus est in rota« 

Interea negligentes non erant nee desides 
Adolphus eomes de Altena praedictas et sni mi- 
lites , qni sibi adhaeserant , inter quos daae na- 
tiones erant prae eeteris sibi principaliter adhae- 
rentes , videlicet progenies de Boynen et de Al- 
tena , quomm praeeipae eonsilio et anxiUo tenram 
saam gubemabat et non modicoin dilatabat. Uic 
namque comes praedictus , parentelis sibi fideli- 
ter assistentibns , tempore huius dispersionis di- 
spersa recoUigere non improvide eogitans, inter 
lappiam et Vrsnam flavios ooncurrentes oppidam, 
quod Hamme vocant, constmxit et firmavit, at 
ibi gentes dispersas de oastro Nygenbrfigghe et 
oppido noviter destmoto , qui locus abinde pamm 
dKstat, revocaret Incepta autem fuit dicti op- 
pidi constructio anno Domini aiccxxvi. in die et- 
nenun« 

Post -haec prent circa partes Lippiae erat eis 
intentio soliicita , ut congregarent disperses , at 
dictum est, sie in partibus super fluvium Rare, 
ubi castrum Ysenbergh dirutum erat, non mino- 
re sollicitudine per Lndolphum de Boynen 
miiitem, dapiferum eins, castrum quod vocabant 
Blankensteyne anno seqnenti in die beati Pao- 
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estnischen Sehirmvogt ausgeliefert. Dann wurde er 
vor demSeverinsthore zu Cöln auf einer noch vorhan- 
denen Erhöhung, auf der eine Säule errichtet war, 
aufs Bad geflochten. 

Inzwischen waren vorbenannterGraf Adolph von 
Altena und die mit ihm haltenden Ritter nicht säumig, 
von denen vor andern zwei Familien, nemlich die von 
Bönen und die von Altena, vorzugsweise ihm zu- 
gethan waren, mit deren Rath und Beistand er beson- 
ders sein Land regierte und nicht wenig erweiterte. 
Dieser vorbenannte Graf nemlich , dem auch seine 
Verwandten treulich beistanden, hat zur Zeit dieser 
Zersplitterung, mit der weisen Absicht das zersplit- 
terte wieder zusammenzubringen, zwischen dem Zu- 
sammenflüsse der Lippe und Asse eine Stadt, die man 
den Hamm nennt, gegründet und befestigt, um dort 
die zersprengten Leute aus der Burg Nyenbrugge 
und der unlängst zerstörten Stadt, welcher Ort nicht 
weit von da entfernt ist, wieder zu sammeln. Es be«* 
gann aber die Erbauung der genanntenStadt im Jahre 
des Herrn ltS6 am Aschermittwoch. 

Sodann, wie man in der Lippgegend sorgsam 
darauf bedacht war die Zersprengten wiederzusam- 
meln, wie wir eben erzählten, haben sie auch in der 
Gegend des Ruhrflusses, wo die Burg Isenberg zer- 
stört worden war, mit nicht geringerer Sorgfalt durch 
Ritter Ludolph von Bönen, seinen Drosten, im 
nächstfolgenden Jahre am St. Pancratiustage , eine 
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eratii constra&erant , at haberent refu^ium hi* 
qai ibi erant dispers! et deviantes, per quarum 
mimitionaiii duaruin coustnicttonem eomitatos erat 
confortatus et non modicmn dUatatus. Hie La- 
dolphas miles de Boynen dapifer , at saperins est 
narratam , quantum sua fidelitate et indastria co- 
mitatum dflataverit et adauxerit , antiqaorum ad- 
hoc narrat relatio. Ipse enim, cum esset da- 
pifer et potenB amicis , et donünas saus in po- 
lestate sua commiserit et reliqaerit sna onmia. 
toto tempore sai oflicii , com xxv. aimis oomita- 
tom gabemaret, nihil tarnen praeter enriam in 
Aldeninetiere acqnirere volait , sed totom domioo 
aao voluit applicari. De hoc non plus , sed inde 
ad propositom revertamar. 

Post haec transaeto aliquanti temporis spatio, 
com filius et heres primogenitas dicti Frideriei 
eomitis de Ysenbergh apad ducem lämbargeih 
sem avancalom , qoi eom sibi assompsent na- 
triendom una cum matre , qoae eodem anno post 
homicidiom p6r maritum eins perpetratum defonc- 
ta est , (^adolevissetj, idem dux Henricos , qoi et 
eomes de Honte erat, si quo modo nepoti soo 
aliqoa de patema hereditate recnperare posset, 
quae iam per diversas manus diripientiam extitit 
occnpata , eongregato exercitu magno saper flo- 
viam Lene eastrum, cui ex oomine eastri soi 
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Borg zu baoen begonnen, die sie Blankenstein 
nannten, damit die, welche auch dort zerstreut und 
fluchtig waren, eine Zuflucht hätten, und durch den 
Bau dieser beiden Vesten wurde die Grafschaft sehr 
gestirkt und nicht wenig vergrössert. Wie viel die- 
ser Ritter und Droste Ludolph von Bönen durch seine 
Trene und ThStigkeit zur Erweiterung und Yergrös« 
sernng der Grafschaft beigetragen habe, davon wis- 
sen alte Leute noch zu erzihien« Denn obgleich er 
Droste und an Freunden m&chtig war, auch sein Herr 
ihm alles anvertraute und überliess, so hat er doch in 
der ganzen Zeit semes Amtes, da er S5 Jahre lang 
die Grafechaft verwaltete, nichts als einen Hof in Al- 
denmetler füir sich, sondern alles (ur seinen Herrn er-* 
werben wollen. Doch genug von ihm; kehren wir 
zum Hauptzwecke zurück* 

Als spfiter nach Verlauf geraumer Zeit der Sohn 
und eiBtgeborene Erbe des genannten Grafen Frie« 
drieh vonisenberg, den der Herzog von Limburg, sein 
Oheim, nebst seiner Mutter, die noch im nemlichen 
Jahre nach dem von ihrem Manne begangenen Morde 
starb , um ihn zu en&iehen zu sieh genommen hatte, 
herangewachsen war, suchte Herzog Heinrich , der 
auch Graf von Berg war, für seinen Neffen womöglich 
aus der väterlichen Erbschaft, die von mehreren ge- 
waltsam in Besitz genoaunen war, einiges wiederzu- 
gewinnen, sammelte ein grosses Heer und baute am 
Lenneflttaa eine Burg, welcher e^t nach dem Naaieo 
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de Lymborgh nomen Lymborg dedit, eon- 
stnixit Dicitar qnod idem dax tantam molttta- 
dinem militttm ibi habuit, quod tot erant milites, 
qaot tabulae sive platen, qaibas castram firma^ 
batur. Eidnde comitibas de Monte usque in ho- 
diernum diem hoc ius in dicto Castro reservatum 
est , qnod eis ad exenndum et redeondom , nt di- 
citar, patens esse debet 

Post haec per plures annos quasi continnae 
guerrae erant inter comitem de Marka adversos 
illum de Lymborg, assistente sibi avunculo sao 
Henrico dace de Lymborg et comite de Monte, 
qui eongregato exercitn militari copioso terram 
dicti cofflitis de Marka intravit , eam depopoians 
incendiis et rapinis. Hie cum iaceret cum exer- 
citn suo praedicto super rivum , qui vocator Sy- 
seke, in Edynchusen et in Vlederke, et 
de gente sua quidam intrarent villam Boynen, for- 
san ad eam comburendnm et spoliandnm , erant 
quidam de gente comitis de Marka , sicut audivi 
ab illo qui interfuit , qui iilos in dicta viUa inva- 
dentes alios interfecerunt , alios secum captivos 
duxernnt 

Post haec cum idem comes ab una parte 
ab illis de Lymborg et comite de Monte, et 
ab alia parte ab aliis dominis ultra Lippiam 
residentibus , forsan cum aliquibus foederatis in- 
festaretur, illos de Altena posuit pro defensione 



Digitized 



by Google 



17 

seines Schlosses Limbar^, denNamen L i m b a r ^ ^b. 
Es wird gesagt, dieser Herzog habe eine so grosse 
Menge Kitter bei sich gehabt, dass der Krieger so 
viele gewesen, als Tafeln oder Platten, mit denen die 
Barg befestigt wurde. Darum ist den Grafen von Berg 
bis auf den heutigen Tag das Recht an jener Burg 
vorbehalten, dass sie ihnen zum Ausgehen und Wie- 
dereingehen, wie man es nennt, offen seyn soll. 

Hierauf waren mehrere Jahre hindurch fast end«« 
lose Fehden zwischen dem Grafen von Mark und dem 
von Limburgs dem sein Oheim Heinrich, Herzog von 
Limburg und Graf von Berg, beistand, welcher ein 
zahlreiches Heer von Kriegern sammelte, in das Land 
des Grafen von der Mark einfiel und es mit Brand und 
Raub verheerte. Als derselbe mit seinem vorbesag- 
ten Heere an einem Flusse, Sesike genannt, bei 
Edinchusen und Flierich lag und einige von sei- 
nem Volke in das Dorf Bon en kamen, wahrscheinHch 
am es niederzubrennen und auszoplfindem , griffen 
einige von dem Volke des Grafen von der Mark, wie 
ich von einem, der dabei war, gehört, dieselben in ge- 
nanntem Dorfe an, hieben mehrere nieder und führten 
die übrigen als Gefangene mit sich. 

Als darauf genannter Graf auf der einen Seite 
von denen von Limburg und dem Grafen von Berg, 
auf der andern Seite von andern jenseits der Lippe 
wohnenden Herrn mit ihren Verbündeten bedroht war, 
stellte er zur Vertheidigung seines Landes die von 
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terrae suae contra UIm de Lymborg, habmtqne 
contra alios, qai de ultra Lippiam ipsiim infe- 
stabant, in Marka.et Hammone alias saas gentes, 
inter quas praecipni tanc eratit Uli de Boynen^ quo* 
rum onas, videlicet Lubbertos miies^ Ludolpho 
de Boynen milite tunc defnncto, dapifer erat« Igi- 
tur cam quadam die Uli domini , qai ultra Lippiam 
residebant , ae invicem collectis cum gente non 
pauca viUas ac domos, quae erant iuxta Hanuno- 
nem ultra Lippiam, videlicet Hesnen^ Hetvelde, 
Dasbeke et aUas vicinaa domus incenderent et 
spoliarent, comes Adolphus, qui tunc praesens erat, 
cum müitibua de Boynen et aliis suis castrensibus 
inito consilio, quid faciendnm foret, in hoc resedit 
consilium, ut inimicos perseqnerentur^ aicque &c- 
tum est ut, quamquam haberent respectu inimi- 
corum manum satis exiguam, confisi tarnen de 
Dei adiutorio, cui non est differentia in moltis 
vel in paucis dare victeriam, inindcorum seqoe- 
rentur exercitunu Qui cum in reditu suo ad 
propria iam adeo processissent, nt eorom ex- 
ercitus in duo dtviderent, una parte a dextris 
versus Wydenbmgghe , et alia parte a sini- 
tris versus Steynvorde et versus Osenbmgrghe 
se dividentibus , hi qui ad partem sinistram 
diverterunt, cum viderent comitem de Marka 
sequentem et paratnm ut eos invaderet, fa- 
gae se commissemnt auxilio« Bx quibns non- 
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Altena denen von Limburg entgegen, und hatte ge- 
gen die andern, die ihn jenseits der Lippe bedrohten, 
in Mark and Hamm seine andern Leute, anter denen 
die von Bönen die vorsäglichsten vraren, von denen 
einer, nendich Bftter Labbert^ nachdem Ritter Ln« 
dolph von Bönen bereits gestorben, Droste war. Als 
daher eines Tages jene Herren, die {enseits der Lippe 
wohnten, sich vereinigten und mit ihrem nicht geringen 
Volke die Dörfer undHfiuser in der Gegend vonHamm 
jenseits der Lippe, nemlich Heessen, Heidfeld, 
Dasbeck and andere in der N&he liegende Häuser 
niederbrannten and plauderten, berieth sich Graf» 
Adolph, der gerade anwesend war, mit den Rittern 
von Bönen und seinen andern Bargmannen, was so 
thun sey ; man kam auf den Beschluss die Feinde zn 
verfolgen, und so geschah es denn, dass sie, obgleich 
sie hn Vergleich zu den Feinden eine unbedeutende 
Mannschaft hatten, dennoch im Vertrauen auf Gottes 
Beistand, in dessen Hand es steht, Vielen oder We-- 
ntgen den Sieg ku verleihen, dem Heere der Feinde 
nachsetzten. Da diese anf ihremRackzuge in ihr Land 
bereits so weit vorgeschritten waren , dass sie ihr 
Heer in zwei Theile vertheiiten, von denen der eine 
rechts nach Wiedenbröck hin, der andere links nach 
Stetnfhrt und Osnabräck sich wandte , sachten 
die, welche sich links gewandt, als sie den Gnn 
fen von der Mark kampffertig anrücken sahen , ihr 
Heil in der Flacht, und nor einer von ihnen, Na* 
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nisi anns , nomine Henricas de Yborgh captos 
extitit. 

Inter haec fania qaomodocanque ad alios isto- 
rum socios, qai ad aliam partem se diveiie- 
rant, pen^eniente , quod soeii sni eesent iam 
in actu belli cum comite^ revertontar, ut sociis 
praestarent aaxiliam. Cum quibus idem comes 
congresstts in proelium inxta Wydenbnigghe eos 
debellavit et vidi et fere omnes captivos neduxit, 
donec ab ipsis, qui multi erant, magnas peca- 
niarum summas extorsit« Ista namque fortnna 
«victoriae^ sicot audivi ab illo referente, qui bello 
interftiit, comitem praedietum et säum comitatiim 
provexit noaanodicttm. 

Pmt paucbs autem dies ecce quod Uli de Al- 
tena , qui ab alia parte contra iiios de Lymborg 
terrae tenebant custodiam^ non minus strenui« 
täte poUentes, quadam die^ dum terram eomi- 
tis ultra Ruram ad comburendum et spoliandiim 
intrassent , illi de Altena cum sua cohorte ponen- 
tes se in nemore ^ quod L u r e dicitur , Lym- 
borgensium reditum exspectare volentes, mise« 
runt speculatores post ipsos ad explorandnm eo- 
rum potentiam et quid facerent vel quo se 000" 
verterent. l^ter qnos exploratores erat unos ma- 
gister Henricus dictus Knop venator , qui postmo^ 
dum castri de Altena portenarius fait Hie , visis 
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mens Heinridi von Ibarg, warde isam Gefaiifenen 
gemacht» 

Ate inzwischen aof Irgend ^e Weise £u ihren 
Bundesgenossen, welche die andere Richtung ein« 
geschlagen hatten, das Gerücht gelangt war, dass 
ihre Genossen mit dem Grafen im Kampfe begriffen 
wären, wenden sie sich zurfick, nm ihren Genosse« 
Hülfe so leisten« Ifit diesen liess sich der Graf in der 
Nfihe von WiedenbrOdi in ein Treffen ein, fiherwil* 
tigte und besiegte sie und fBhrte fest alle als Gefan* 
gene mit fort, von denen er sodann, da ihrer vidb wa- 
ren, ein grosses Lösegeld erpresste* Dieser glflckr 
liehe Sieg hat, wie ich von einem ersihlen hörte, der 
dem Treffen beigewohnt , vorbenannten Grafen und 
seine Grafsdiaft nicht wenig gehoben* 

Wenige Tage darauf schickten die von A^na, 
die auf der andern Seite gegen die von Limburg das 
Land zu bewachen hatten, nicht minder durch Tapfer- 
keit ausgezeichnet, als jene in das Land des Grafen 
jenseits der Ruhr um zu brennen und zu rauben ein«^ 
gefallen waren, mit ihrer Schaar in dem Walde , der 
Luer genannt wird, wo sie die Ruckkehr derLim<» 
burger ab warten woHten^skh aufitfellend,Kundsehaf* 
ter nach denselben aus, um ihre StSrke zu erspähen 
und was sie thSten , oder wohin sie sich wendeten. 
Unter diesen Kundschaftern war auch ein JSger«Mei-* 
ster Heinrich Knop genannt, welcher nachmals Pfört«* 

ner der Burg Altena war* Als dieser die Feinde ge-* 
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et coii6ideratis inimiGis redieais , eortm reditiiot im 
propinquiim et quod multo plnres ipsi essant et ad 
«ecurreiiditiii illis Itofrtiores nvatitvit 

QaoA tstii AnMrtdvs mHes strenans et anüM« 
SOS, qwi imn ab aliis sotaa aecessit, «t ante attM 
adret, quid repartaret, dum aadiret, quod de 
eorum natitiavtt fortitadiiie , inUbiiit ae hoa dice- 
ret , aed patiiia diceret quod intrepide eofli ipsa 
eaaflfgere poasent, eom paaoiares eaaent. Quod 
ettia iiagiater Menrieaa referre reenaaret , Araoi- 
dna mite« praedletiia rediena ana cum ipao ifod 
aMa dlKit : Parati eatote omnea , eeee qaod mi- 
gfater Hanrieaa veaiens iam propinquim inini- 
Gorum nantiat adveatam« Cumque Hennannas et 
Theadorieas nilitea ab ipao Magiatro quaerere io- 
eiperent , reapondü ae domino Arnoldo fratri eo- 
iUBi dixisae qaod seiret , et ampliaa ne& respondil 
ited eom hoc ip« muttm aaapeetiim kab^rent e( 
aai llratria nimiam in hac pMte anbaoaitatMi ar- 
gtterent, ecce qaod inter haee Lymtoi^iiaea vii- 
lam de Swerte intrant et incendfiai^ Qmd oer- 
neaa flle Amoldn« magna voce dfacit: Eeee, Theo- 
dariee frater , villam noatram iam comhivunt, hoc 
aoa reportabont impunite , ammodo morandm non 
t»t nabis! Sicque iaatracta aeie belli ifirdbMM^erant, 
tjuod in vado flovii Rare ioxta Velijat eongresaio- 
nem fiicerent cum ipaia , et quod eorum ISuBSiarefl. 
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seken ud hetiaditet hatte , machte er sieh auf den 
Riickwei^, nm ihre nahe Buekkehr am melden, und wie 
sie Baaahhreich undstaiiL aeyen^ um sie anzugreifen« 
Ala der tapfere und mulhige Ritter Arnold, der 
sieh von den andern entfernt hatte, um zuallererst 
za ^hren, waa er znrickhrflchte, vemoaun^ waa 
er von deren 8tSrke meldete , verbot er ihm das zn 
sagen, vidmehr s^e er erküren, sie könnten kähn 
Bit ihnen kämpfen^ da ihrer weniger waren» Als Mei«« 
ster Hdnrich desaaich weigerte, sagte vorbenannter 
Ritter Arnold, der mit ihm zurückging, zu den Sei» 
nigen: Haltet euch alle fertig! Seht, Heister Hein^ 
rieh ist znciiGk. und meldet die nahe Ankunft der Fein- 
de. Alsnan die Bitter Hermann und Uetrioii den Mei«> 
ster selbst auszufragen anfingen, antwortete er ih* 
. nen, er habe ihrem Bruder Arnold gesagt, was er 
, wisse, «nd g»b keinoi wdteren Beseheid. D» ihnen 
; aber dieS) höchst verdüehlig vorkam und sie ihrem 
Bmder hierin tine uhertriehene Kähnfaeit vommir^ 
fett, siehe, da nlekten untevdas» die Limborger in 
äeh werte ein und steckten daa Dorf in Brand. Als 
Amold dies sah^ sprach er mitlauiter Stimme: Sieh, 
Bmdar Dietrich» sehen verbrennen sie unser D<MrfJ 
dassoli ihnenttiehLttBgesivafyMgehB; jetztdurffeiiwit 
nicht mehr werten ! Sie stellten sich aboin Schlacht*, 
^rdnimg und bestimmten, daasaie in einer Fort der 
Rohr beiY iltigs t denselben eki Treffon Uefem woll- 
ten, und daas^ ihre Diener^ die unbewaffkiet waren^ 

6* 
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qui inermtes er ant , congressibne faeta omnes een- 
iancti cam ano vexillö seqtaerentnr , qaod et fiic- 
tum est. Commissilm itaqne est beilum danmi in 
medio florainis praedicti , cessitque Ulis de Alte- 
na Victoria illa die ^ et Lymblirgensiiim vsqne ad 
namerttm militam et iliilitariam valentiam circa lx. 
ae^ttiB captivos dnxerant 

Sab isto etiam comite Adolpho aliud est bel- 
lum commissam in monte qaodam , qui vocator 
Crarsenbracht, iuxta Hersehede contra domi- 
nttm de Wiidenberg et plures alios nobiles simal 
congregatos ^ qui terram ipsius comitts invaserant 
in quo bello Uli de Altena multum streune se ha-* 
bebant , tt parti comitis cessit victoria« 

Iste comes Adolphus , licet esset mitis et be^* 
ttiguus , multum tarnen strenuus in armis , et mulu 
bella tempore suo feliciter peregit Filios habait, 
q^ttos genuit de sorore comitis Getriae, videli- 
cet Everhardum , Engeibertum , Oerhardum et Ot- 
tonem. Everhardus , qui fiiit maior natu , strenuus 
et fortis viribus, in tormento apudNussiam mortoas 
Mt. Alii tres litterati , videiicet Gerhardus in epi- 
scopnm Monasterieas^m promotus est Hie qualis 
fuit et quam laudabUiter et pacifice gubemavit ee- 
eiesiam Monasteriensem et terram eins, adhvc 
hodiemo tempore in ecclesia ipsa Monasteriensi 
et dioecesi veneranda et multum bonorifica testa- 



Digitized 



by Google 



i^reiin das Treffen begonnen h&tte, alle zusammen mit 
t;inem Fihnlein folgen sollten, was ancii geschah. 
Nun wurde in der Mitte des vorbenannten Flusses ein 
hartes Treffen geliefert und es ward denen von Al- 
tena an diesem Tage der Sieg zu Theil, und sie führ- 
ten von den Limburgem gegen 6Q krSftige Ritter und 
GdeOeute als Gefangene mit 

Unter diesem Grafeii Adolph wurde auch noch 
eine andere Sehlacht geliefert auf einem Berge, Gar- 
aenbracht geheissen, nahe bei Her sehe de, gegen 
den Herrn von Wildenberg uad mehrere andere ver- 
bfindete Edeie, die in das Land des Grafen eingefal-^ 
len waren, in welcher Schlacht die von Attena sich 
gar tapfer hielten und die Partei deg Grafen den Sieg 
davontrug. 

Dieser Graf Adolph , obwohl er sanftmnthig nnd 
gnti; war, ist dennoch gar tapfer in Waffen gewesen 
nnd hat zu seiner 2ieit viele Fehden mit Glfick ge-^ 
finlirt. Er hatte vier Söluie mit seiner Gemahlin, einer 
Schwester des Herzogs von Geldern, erzeugt, nem- 
lich Eberhard, Eiigelbert, Gerhard und Otto. Der 81- 
teste, Eberhard, tapfer und stark, blieb todt in einem 
Tomier bei Neuss. Die anderen drei war^i Gelehrte, 
and namentlich wurde Gerhard lyim Bischöfe von 
Mänster befördert« Wie tüchtig er gewesen und wie 
ioblieh und friedsam er die Diöcese Bfunster nnd ihr 
I^and verwaltet) davon zeugt noch heutzutage in der 
Hünsteroehen Kirche mid DiOcese sein ehrenvolles 
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tur eins memoria. Circa haec tempora contigerant 
qvae aequantor* 

Anno Domini necxnu daminica Adveatas Da- 
mini Fridericiis iuvenis rex Siciliae, qoondaiB 
Henrtci imperatoria ex Constantia fiUas , feveate 
rege Franciae in Frankenvort contra Ottonem, 
iam per Innocentiam papam iii. excommanicatiun 
et depositum , in regem soienmiter eligitar. Post 
haec aiitem orta disaensiiane loier regem Franciae 
et regem AngUae, pvaedioti Ottonm avmcalom, 
eai Ferrandoa Flandriae et Reynardus BoloniensM 
comitea adhaeaerunt , Otto praedictua voteaa ferre 
aaxalinm aua avonculo tegi Angliae ^ addactis se- 
cum multia Teatonicia, assistentibua sibipraedietis 
Flandriae et Boloniensi cmnitibaa, anno Domini 
Hccxnr« menae Julio apud Bovinea contra regem 
FrancHle bellom commiait, aed victas Otto iade 
receaait. Ibi capti foerant ^aedicti comitea Flan- 
driae 6t Beloniae , tU etiam atrenui milites Beni- 
hardoa de Horataaar et Gerhardns de fUndtoiirMie 
capti fiiermit. 

Poatea Fridericoa rex congregato exercite 
copioso , ut dacem Brabuitiae aabingaret , caias 
filiam praedictna Otto, mortaa alia aua MMrore, 
fiüa Pbilippi Soevi regia, in eamera a«a in Ba- 
venbergli per qnendam aunm comitem cmdeli- 
ter interfecti, daxerat in axoram, ultra Mo- 
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und ^r hoch geschitetes Andenkea. Um diese Zd^ 
ten hat sich das zugeingtUy was fotgjL 

Im Jahre des Berra Itlf a» Advratsoont^g^ 
wurde der jim^ Km^ Friedrieli van SieUien , wei- 
land Kaiser Henrichs imd der Constastia Soha , auf 
das Betreiben des Kimg» von naoiureich, s« Fraak« 
fürt gegen den von Pabst InnoeeaB bereits exeoauan* 
aieirten ond abgesetsten Otto feieilich saai Konige 
gewihtt. Als aber nachher Unä^gfceitnwischen deai 
Könige von Frankweh nnd deai von England ent^ 
stand, der Ottos Oheim war, nnd dem die Grafen Fer- 
rand von Ftendem wd Braihard von Bonlogne an- 
hingen, woBle vorboMumterOtto seinem Oheim, dem 
Konige von JBagbuid, Hfllfe bringen, uidda « viele 
Deatsche mit sieh genommen nnd die vwbenannton 
tlrafen vm Flandern nnd Boriogne ihm hoiatandeiiy 
lieferte er im Jahre ltl4 im MMat Jidi g^en den 
König von Frankreich bei Bovines ein Trtfen, Mrnrde 
aber besiegt und sog ab. £s wurden dort die vachor 
nannt^i Grafen von Flandern nnd Boohigne, dort 
anch.die ti^pferen Ritter Bernhard von Horatmar oad 
Gerhard von Haadenrode gefallen genomiaen. 

Spdler sammelte König Friedrich ein jMthlreicbes 
Heer , um den Becmg von^Bcabanlftu imterwerfen, 
^tes«en Tochier vodienannterOtto, 4iis.ai(ine ante 
Frau, die Tochter des inseinem.Zimmer aui Bamberg 
von einem seiner Grafen gnauaamUch ^nmordeten Ko- 
fiiga,KhUi|i|i vonSdiwaben, geaterbea war, g!eheira- 
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sam prooessit , sed accepto obside (Dio ipsius do- 
Gis primogenito rediit , neo tarnen tone coponatos 
est ; anno vero Domini mccxv. in die beati Jaco- 
bi tdem Fridericus Aquis coronatur. ibi cnix prae- 
diöatur ^ qnam idem rex ibidem recepit lUac ad 
regem venit episcopns M onasteriensis , qui longo 
tanpore per Ottonem captivos detentus füit Hie 
Otto nunc de Colonia ad Saxoniam recedere com- 
pellitor , et iliac seqaitnr ipsum Fridericns rex , el 
dominos Saxoiiicos sibi subegit« 

Annö Domini mcgxx. Fridericns rex celebren 
cnriam in Frankenvort tenens per omnes prioci- 
pes fideMtatem Henrico filio suo pnero praesUh 
re ppocnrat , quem Engelbertus arohiepiscopos 
Coloniensis Aqois in regem coronat ipsamqne et 
totum regimen snscipit in tutelara, sicqne or« 
dinatis regni AUemannici negotiis Fridericns post 
festnm Joannis Baptistae Italiam cnm virtnte ma* 
gna ingreditur et in die beatae Caecüiae ii 
urbe Bomana ceronatnr. Iste Fridericns potenter 
regnavit, sed cnm ecclesiae Bomanae rebellis 
esset, per Innocentinm papam iv* Lugdnni de- 
posittts est anno Domini mccxlv., contra qaea 
idem Innoeentins Lantgravinm Thnringiae in re* 
gem eligi cnravit, opponente se una cnm qui- 
bttsdam principibns Conrado , dicti Friderici filio. 
Sed dicto Lantgravio non diu post defoncto eli- 
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thet hatte, nnd setzte Aber die Maas, kehrte jedoch, 
da ihm der filtere Sohn des Herzogs als Geisel fiber-* 
geben worden war, zarfiek, warde aber damals nicht 
gekrönt , was erst im Jahre ltl5 am St Jacobstage 
%VL Aachen geschah. Dort wurde das Krenz gepre- 
£glj welches der König annahm. Dorthin kam znm 
Konige der Bischof von Munster, der lange Zeit von 
Otto gefangen gehalten worden war. Nun wurde die* 
8er Otto genöthigt von Cöln nach Sachsen zuruckzu« 
weichen, wohin ihm Kdnig Friedrich folgte und die 
sächsischen Herrn sich unterwarf« 

Im Jahre des Herrn 1220 hielt König Friedrieh 
: einen zahlreichen Reichstag zu Frankfurt und liess 
tUe Fürsten seinem jugendlichen Sohne Heinrich hui- 
. digen, den Erzbischof Engelbert von Cöin zu Aachen 
; lurnKtaige krönte und ihn und die ganze Regierung 
r inObhatnahm, und als die Angelegenheiten des deut- 
schen Reiches so geordnet waren, zog Friedrich nach 
, dem Feste St. Johannis des Täufers mit grosser Macht 
; nach Italien und wurde am Tage der seligen Caecilia 
, inderStadtRom gekrönt Dieser Friedrich herrschte 
; gewaltig, abw da er gegen die römische Kirche wi« 
•: derspenstig war, wurde er von Pabst Innocenz dem 
I vierten im Jahre 1245 zu Lyon abgesetzt , und Hess 
dieser Innocenz den Landgrafen von Thüringen ge- 
^ gen denselben znm Könige wfihlen, dem sich des ge- 
,. nannten Friedrichs Sohn Conrad mit einigen Fürsten 
.widersetzte. Als aber besagter Landgraf nicht lange 
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gitar in regem Wilhelmos comes UoUandiae* Hk 
urbem Aiiaeosiam ciun maguo obsedit exerdto, 
qaia eidem Wilhelmo restitenuit, fidem Fiide- 
rieo servare volentes , contra quem papa cm- 
cem fecit praedicari, et eam urbem AqafensiiB 
ad deditionem compaUt, et per WUhelmiiiii Sa- 
binenaem cardinaiem est coronatw ibidem amio 
Domini Mccaauvui. menae NovembrL Eodeat tem- 
pore Henricoa frater comitis Gelriae in fiavorea 
ipsias Wilhelm! regia, cuias ipse filias sororis 
erat, electas eat in episcopom LeodieBsem et 
com ipso rege in obsidiose Aqnenstom fiiit po- 
tenter. 

Praedictos comes de Marka obitt anno Do- 
mini iiccxLix. in vigilia sanctorom Petri et PaolL 
Cai in regimine comitatus snecesait EUigelbertitt 
eomea, eins ftlias. Hie fint magnae conatantiae 
et zeiator iastitiae , qni iniqooa odio habidt et ae- 
qoitatem dilexit Qttoscanque enim vidit pamm ba- 
bentea et mnlta expendentes , hoa toto aoimo per- 
aeqaebator, donec venit occaaio vel causa de ipsii 
iadidmi fiM^iendi« Et eos , qua boMmm miaonm 
facnltatibus sie se aptabant , qaod de ipais vivere ' 
potuernnt, hos dilexit et.provexit, et ai qai in- 
ter eos erant bonae nationis , qoi libenter »ervie- 
bant, qoibus tamen ad hoc non sahpetebat Aeid- 
tas, Ulis clam manus adiatrices poc^geas^ exempl« 
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darauf starb, wurde Graf Wilhelm von Holland som 
Kom^ erwählt Dieser belagerte die Stadt der 
Aachener mit einem grossen Heere, weil sie sich ihm 
widersetzt hatten, da sie Friedrich tren bleiben wotl* 
ten, gegen welchen der Papst das Krenz predigen 
liess, und nSthigte diese Stadt 4er Aachener znrUn« 
terwerfang, nnd wurde vom Cardinaf Wilhelm im Mo- 
nat November des Jahres 1248 daselbst gekrSnt. Zur 
selbigen Zeit wnrde Heinrich, ein Bruder des Grafen 
von Geldern, König Wilhelm zu Ldebe, dessen Sehwe^ 
stersohn er war , zum Bischöfe von Lflttich gew&hlt 
und wohnte mit dem Könige selbst mit starker Hand 
der Belagerung von Aachen bei. 

Vorbenannter Graf von der Mark starb im Jfahre 
des Herrn 1*49, tags vor Sanct Peter und Paul. In 
der Regierung der Grafschaft folgte ihm sein Sehn, 
firaf Engelbert. Dieser war von grosser Festigkeit 
trnd ein Beförderer der Gerechtigkeit, der die Bösen 
hasste und die Rechtsehalfenheit liebte. Aue nemUch, 
welche er, da sie nur weniges besassen, vieles aus- 
üben sab, die verfolgte er mit ganzer Seele, bis eine 
(^iegenh^t oder ein Grand sidi fand sie zu verur- 
tkeOen. Die aber , welche sich mit ihrem Vermögen 
so eittriehteten, dass siedavon leben konnten, dielieb^ 
te tuid beorderte er, und wennemige von guter Her- 
kunft unter ihnen waren , die gerne dienten , deren 
Vermögen aber dazu nicht ausreichte , so reichte er 
ihnen heimlich halfreiche Hand , nach dem Beis|riele 
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beati Nicolai, qui triam virginam stapram occul« 
tis prohil^uit maneribus. Ad locam nbi taies ven« 
toroa esse sciebat , secum pecaniarum sum- 
mas in pannis ligatas apportans sab absconso 
ehiamidis suae j qaae toga vocatar , dam iOis 
poiTigere eonsaevit, inhibens eis ae eoi dice- 
rent. Haec est enim vera liberaUtatis virtas ^ nbi, 
qoi beneficiam praestat , spectantis tarbae laadem 
non quaerit, sed qqaerit ut munerato utilitatem 
impendat» 

Po^tquam aatem idem Engelbertos solas ali- 
quamdia comitatam rexisset , Otto eias frater se«* 
oior , qai hactenos clericatoi inhaerebat 9 foit enim 
joanonieas maioris eeclesiae Leodiensis et praepo-r 
Situs S. Mariae Traiectensis , eupiens laicari , ä 
fratre portionem paternae hereditatis poposcit , ip<f 
sisqae fratribas aliqaamdia super hoe dissentien-f 
tibus, Adolpbo comite de Waldegghe mediatore, 
de portione hereditatis eoncordant Obtinait nam« 
que idem Otto pro sua portione duo eastra, vide- 
licet Altena et Blanfcensteyne com quibnsdam aliis 
iuredictionibus et bonis. Iste sevems homo erat 
et magni animi ad exercendam vindictam in eos, 
qiios odiebat« Uxorem duxit vidnam domini Bo<r 
dolpbi de Menhovele oülitis , Ermegardim nomine 
de Holte. Hie nnllo berede de suo empöre re- 
Itcto obiit anno Domini mcci^xh* in vigilia aa^ 
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des seligen Nikolaus 9 der dreier Jürt^Auen täcbtn» 
dang durch heimliche Gescheilke verhinderte. An den 
OrtnemKch, Wohin jebe^ wieer Wilsste^ kamen^ pflegte 
er Geldsummen, in Tfiehlein gebunden und in seinem 
Mantel, der Toga genannt wird, versteckt , mit sich 
zu bringen und Jenen heimlich ä^uiKustecken, verbie- 
tend es Jemand tn sagen. Das ja ist die wahre Tu<» 
gend der Freigebigkeit , Wobei der , welcher eine 
VTohlthaterweist, dasLöb einer siuschanenden Menge 
Dicht sucht, sondern nur dem Beschenkten von HvlU 
ssen seyn will. 

Nachdem aber dieser Engelbert die Grafschaft 
eine Zeitlang regiert hatte, forderte sein SIterer Bra^ 
der OttO) der bis jetzt dem geistlichen Stande ange-* 
hangen und Canonicüs der Domkirche zu Lflttich und 
Probst zu St. Marien in Utreeht gewesen war, da er 
in den weltlichen Stand zurflckzutreten wünschte^ 
vom Bruder einen Theil des väterlichen Erbes , und 
nachdem die Bräder einige Zeit darum nneins gewe« 
sen waren, kamen sie durch Vermittelung des Grafen 
Adolph von Waldeck Ober dasErbtheil äberein. Otto 
eriüeii nemiich ffir seinen Theil die beiden Burgen 
Altena und Blankenstein mit einigen andern Gerecht« 
samen und Gfitem. Derselbe war ein strenger Mann 
und sehr geneigt an denen Rache zu fiben , die er 
hasste. Er nahm die Witwe des Ritters tlerm Rudolph 
von Meinhövel zur Frau, mit Namen Ermegardis von 
Holte. Er starb ohne Leibeserben zu hinterlassen im 
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aimptioiiis beatae Mariae. Et sie totes ooaita- 
tuB rediategnUur ad pcaedictam comitem Eogei- 
bertam , qaem suo tempore non sioe gaerramm 
iBsuttibiis laudabiliter gabernavit. 

Iste eomes in belio Wulvescampe victoriam 
obtinait. Iste viUam de Meadeae firmataBi ob- 
sedit et destruxit Hie defuncta axore saa pri- 
ma Cuni^nde , com esset manbamos comitatof 
de Tekenborgh, sede Osnabrugensis ecdesiae 
vacaate, in episcopam concorditer postidatiir. 
Uam vero ipsios comitis Engelberti dapifer Beni- 
hardos miles dicti» Bitter qüosdam oppidanos 
de Sasato cepisset, contigit exinde inter domi- 
onm Engdbertom de Yalkenbar^^ arcbiepiacopma 
Coloniensem, et ^snm comitem gravem subo- 
riri gnenram. Et dieto Engelberto arehiepiaeopo 
geltem saam in Essende et in Iseabergh poaente 
ad invadendum terram comitis praedieti, acci* 
dit ut , com qvadam feria secunda mensis Apri* 
lis hora prandii com gente armata Bemhar- 
dos dapifer advenisset , gentes achiepiscopi, 
fbrsan ipsios dapiferi tom ignorantes adveotoia, 
yillam de Hatnegghe comborant Qood cemen« 
t9s illi de Blanckensteyne ad arma sine oiora 
eonvolant, inimicos perseqoentes^ in loco qoi 
dicitnr Copele bellom dorom committont, et li- 
eet molto plores essent archiepiseopi gentes, 
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JflkreAesItorrn IMf, tegs vorMariae Himinelfahrt 
BMlureh Ad die gaase Grafrcliaft aufe neue snruek 
an vorbenannten Grafen Egelbert, die er dann zu sei- 
ner Zeit nicht ohne kriegerische AnfXlIe gar löblich 
verwaltete* 

Dieser CKraf trug in dem Treffen bei Wulveskamp 
den iKeg davon. Er hat das feste üorf Menden er- 
obert und serstort. Als er nach dem Tode seiner ei>* 
sten Gemahlin Knnigunde vormnndlicher Verwalter 
der Grafbehaft Teklenburg war, wurde er beiErledi- 
ging des Osnabrfieker Bisthums einhellig zum Bi- 
schöfe pastalirt Als aber der Droste des &afen En- 
g^bert, Bitter Berahard,genanntBitter,einige Bürger 
von Soest gefiingen hatte, so war davon die Folge, 
dassKwisehenfiermEngelbert von Valkenburg, Erz>* 
bisehaf von4^ötn, und dem Grafen selbst eine schwere 
Fehde entstand. Und als besagter Erzbischof Engel- 
bert sein Kriegsvolk nach Essen und isenbei^ legte, 
ma fls das Land des vorbenanflAen Grafen eiBBalallen^ 
gesehah es dass, als des Montags am zweiten April 
sar Seit des üittagessens der Droste Bernhard, mit 
bewalkieter Mannschaft angehommen war^ die Laote 
de» Erabisehofe, welche von der Ankunft des Brosten 
wol noclf nieMs waaaten^ dasDorf llattege»in Brand 
ateekten« Ala die von Blaakenstein das sahen,. griC^ 
fei^aie unveraflgNch zu den Widfen j verfelgten die 
Feinde, lieferte» an einem Copde genanntea Orte ein 
Tr9temj aad dea Erzbisohofe Trappen, obgMch ihrer 
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tftmen debellatae sunt ^ eaptique nsqüe id mi* 
merum xxc* bonoram hominam vel circiter ni^ 
litarium. 

Ex hoc atttem archiepiiBcopaB eoimiiotioiie 
magila saceensus ad intrandum temun eomitifl 
^ntem congregat Econtra dominus Engetber*' 
las comes ad redistendum eidem enm exerdta 
gentis validae tarn de aaa, quam de vicinis 
terris coiigregatae ad villam Ketwich 4i8qae pro- 
cedit Qaod com archiepiBcopas intelligeret, ex- 
ercitom snom dissolvit et Ucentiat, ficte tarnen. 
Nam cum hoc ipse comes intelleiüsset, genten 
suam etiam abire permittit» Archiepiseopus intd* 
ligens , quod gens comitis dispaf Hisset , statin 
rediotegrato et restanrato eicercitn sao proce- 
dit, terram comitis intrat , viilam in Unna 
firmatam oppugnat, capit et comborit* Ecde* 
sia spoliatar) gentes miütares et alii oppidani 
capinntnr. Bernhardus dapifer post eaptiones 
oppidi per posticum nnum exiens et speraos 
evadere capitnr, sed captns a Sasatienmbas 
in campis occiditur. Tunc Theodoricns miles 
dictits Yolenspit, nescttur quo dnctus consi- 
lio vel spiritU) viilam de Camene^ forsaa 
ea intentione, quod inimtei locom hospitauK 
non haberent, combnrit* Interim traetator. de 
pace; pax quoque procedit et confirmator 
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fflehr waren, unteriagen dennoch, und es worden un^ 
ge&hr achtzig Mann guter ritterbärtiger Leute zu 
Gefangenen gemacht. 

Hierfiber entbrannte der Erzbischof in gewaltigem 
Zorn und sammelte^ um in das Land des Grafen ein- 
zufallen, Kriegsvolk. Von der andern Seite rficiite 
Graf Engelbert, um demselben die Spitze zu bieten, 
mit einem Heere tapferen, sowohl in seinem als in be- 
imchbarten Lftndem gesammelten Volks bis ans Dorf 
Ketwich vor. Als der Erzbiscbof dies erfuhr, entliess 
und verabschiedete er sein Heer, Jedoch nur zum 
Schein. Denn als der Graf dies erfuhr, liess auch er 
sein Volk auseinandergehen. Sobald der Erzbischof 
gewahr wurde , dass des Grafen Volk auseinander 
gegangen war, ergtnzt und sammelt er von neuem 
seine Truppen, rfickt vor, fällt in des Grafen Land ein, 
stOimtdas befestigte Dorf Unna, nimmt es ein und 
brennt es niede^. Die Kirche wird geplündert, ritter- 
bartige Leute und andere Stfidter werden gefiingen. 
Nach Einnahme des Ortes entschlfipfte Droste Bern- 
hard durch ein geheimes Pfdrtchen, und obwohl er zu 
entkommen hoffte, wurde er dennoch ergriffen und von 
den Soestem im Felde erschlagen. Da steckte Die- 
trich Volenspiet , man weiss nicht in welcher Absicirt 
und Geshmnng, vielleicht aber damit die. Feinde kein 
Unterkommra dort fünden^ das Dorf Camen in Brand. 
Unterdess unterhandelt man wegen eines Friedens; 

mittels einer Heirath kommt der Friede zustande und 
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diatite matrimonio, Desponsatur enifn comiti Eli- 
Kabet , neptis domini arehiepiscopi , filia domisi 
de Valkenborgh, de qua idem Engelbertns es- 
mes genmt Gerhardam et uxorem Flerentii de 
Maehlinia , matrem quondain comittssae Gelriae. 

Praedieti Engelberti comitis tempore anno 
mcchu post mortem Friderici imperatoris CIh» 
eius Conradas , nt regnom Stciliae susciperet, 
cum magno eicercita per mare venit in Apfl- 
liani , Neapolin eapit et destruit , sed seqoeoti 
anno cnm inftrmaretnr, veneno adhibite in cli- 
ateri , moritar. 

Antio Domini mccuik, in die beati Odelrici^ 
Flandrenses vincuntnr in Selandia, ibi capion- 
tar et occiduntor eireiter quinqoaginta miiiia ho- 
minnm. Comes Barensis Theobaldus ocnlam ibi 
amittit et eapitiir a comite CUvensi. 

Anno Domini mccliv. v. idua Bfaii Wü- 
lielmna de Hollandia rex navali belle FHsooes 
vineit et anbiagat, eireiter quinqne mittibaa in* 
tefftetia. Eodem anno idem rex, nt recupe- 
raret ad usam eomitia^ Hannoniae , sororii sii, 
eomitatam Haanoniae de manibuä donnm KaroK^ 
fratria regia IVanciae, eum magno exereita ip* 
«am eomitatam intrat , aed ineffeax irevertitar. 
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wird beschworen. Bs wird nemlicli des Erzbisehofs 
Nichte, die Tochter des Herrn von YalkenbQr^, den 
Grafen verlobt, mit weldierGrafEngelb^rteinen Sohn 
Gerhard und eine Tochter, Gemahlin des Florenz von 
Mecheln nnd nachmals Matter einer Grifin von Gel- 
dern, erzengte. 

Znr Zeit des Grafen Engelbert, im Jahre IflSl, 
nach Kaiser Friedrichs Tode, zog dessen Sohn Con« 
rad, am die Begierang Siciliens zn abemehmen, mit 
einem grossen Heere Ober das Heer nach Apnlien, 
und eroberte nnd zerstörte Nei^el, aber im folgenden 
Jahre ward er krank and starb an Gift, das man ihm 
in einem Klistier beibrachte. 

Im Jahre des Herrn 1253 , am Tage des seligen 
Odeiricas, warden die Flandrer in Seebuid besiegt, 
wobei gegen fBn&ig tausend Hann gefhngen oder 
getödtet worden. Graf Theobald von Bar verlor dort 
ein Aage und warde vom Grafen von Cleve gefimgen 
genommen. 

Im Jahre des Herrn 1S54 den U. Hai besiegt nnd 
unterwirft König Wilhelm von Holland die Friesen in 
einer Seeschlacht, worin gegen fSnf tausend fielen. 
Im nrailichen Jahre rockt derselbe König, um zoNutz 
des Grafen von Ifennegau, seines Sebwestersohnes, 
die Grafschaft Hennegan deaflSnden des Herrn Karl, 
Bruders des K&iigs von Frankreich , zu entreissen, 
mit einem grossen Heere in die Grafschaft selbst ein^ 

kehrt aber heim, ohne etwas ausgerichtet zu haben. 

7* 
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Anno Domint mcclx. in die conversionis 
sancti Pauli Wühelmus rex a Frisonibus oeci- 
ditur, quo mortuo principes in electione discor- 
dant; alii regem Casttllae, alii Biehardam reg» 
Angliae fratrem elegenint 

Hoc anno Henricus de Gelria, electns Leo* 
diensis, apud Vienamont per comitem Jaliacen- 
sem auum sororium vincitar in die sancti Lao-^ 
rentii. 

Eodem tempore idem electns apad Vob* 
theem iudicio praesidet, postea porta sanctae 
Walburgis sibi traditur et castrom inde Sr^^ 
matur. 

Anno Domini mcclxvi. in nocte nativitatis 
Domini comes Lucenburgensis *Namurcom intrat, 
sequenti die eastnim obsidet. 

Anno Domini MCCLXvn. Ricliardus , regis 
Angliae firater, Aqiiis per Conradum archiepi- 
scopum Coloniensem nngitar in regem. 

Anno Domini mcclxvii. Urbanas papa iv. 
regnom Stciliae dedit Karolo, fratri regis Firan- 
ciae, nt iHud de manibus Manfredi eriperetf 
et anno sequenti Manfredus a Karolo praedido 
victus perdidit regnnm et vitam. 

Anno MCCLxvn. Henricus episcopos Leodien- 
•sis contra Uachlinienses mbvit magnom exeret- 
tum, sed nullum consecutos est effectum, liecc 
multa promissä fuissent eidem« 
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Im Jahre des Herrn 1S60, am Tage der Bekehrung 
Pauli, wurde König Wilhelm von denFriesen erschla- 
gen , nach dessen Tode die Forsten bei der Wahl on- 
eins waren; einige wählten den König von Castilien, 
andere Richard, Bruder des Königs von England. 

In diesem Jahre wurde Heinrich von Geldern, 
gewählter Bischof von I^ottich, bei Vienamont vom 
Grafen von Jülich, seinem Schwestersohne , am St 
iianrentiustage besiegt. 

Zur selbenZeit führte derselbe Bischof bei Vont- 
heem denVorsitz im Gerichte, nachher wird St. Wal- 
bnrgs Thor ihm obergeben und darauf das Schloas 
befestigt 

Im Jahre des Herrn 1S66 , am Weihnachtstage, 
rückte der Graf von Luxenburg in Namur ein , am fol- 
genden Tage belagerte er die Burg. 

Im Jahre des Herrn 1867 wurde Ilichard, des Kör 
nigs von England Bruder, zu Aachen durch Erzbi- 
•chof Conrad von Cöln zum Könige gesalbt 

Im Jahre des Herrn 1867 gab Pabst Urban iv. 

das Königreich Sicilien dem Bruder des Königs von 

Frankreich, Karl, damit er es den HSnden Manfreds 

entrisse, und im folgenden Jahre wurde Manfred von 

Karl besiegt und verlor Beich und Leben« 

Im Jahr 1967 zog Bischof Ueiiuich von Lattich 
.zut einem grossen Heere gegen die von Mecheln, er- 
langite aber durchaus keinen Erfolg, wiewohl ihm 
vieles versprochen worden war. 
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Anno MCCLXvni. Conradinus cum Tentonicis, 
associatis sifoi Romanis, Apiiliam cum magno ex- 
ercitu intrat, sed Romanis tergh vertentibus vin- 
eitur et capitur et tandem decapitatur. 

Anno MCCLxix. nocte Maurorum martyrum 
Dominus de Yalkenborgh, frater archiepiscopi 
Coloniensis Engelberti cum suis complicibus mo- 
ros Colonienses noctumo tempore snbintrare ni- 
titur, sed bellum cum ipso committitur et ipse 
-cum multis in civitate occiditur. 

Anno Domini mcclxxui. mortuo Richardo reg:e 
«ligitur jto regem Rudolphus de Havekesberge, 
comes de Suevia, procurante boc maxime En- 
gelberto archiepiscopo, qui ibi magna intererat 
t^otenlia. 

Anno MCCLxxiv. UenricBs episcopus Leodien- 
-ris per Gregorium x. papam in concilio Lug« 
^unensi mense Main deponitur, cui Johannes de 
Angines , episcopus Tornacensis , in Leodieosi 
caAedra substituitor» 

Post hoc anno seqnenti Engelbertus ardii- 
lepiscopns Coloniensis cum de concilio Lngdu- 
nefisi rediisset, moritnr, cui Sifridus de We* 
sterborgh, praepositus Moguntinensis , snceedit. 
Nnne antem snlRciant quae dicta mnt, quao 
praedieti comitis tempore accidenint, ad prqKH 
"^sitott redeamus. 

Anno igitur Domini siccLXXVit. circa ttsbum 
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Im Jahre lt88 rfickte Conradin mit dentscben 
Truppen und verbündeten Römern mit starker Macht 
in Apnlien ein, worde aber, da die Römer den Rucken 
wandten, besieg, gefangen und endlich enthauptet. 

Im Jahre 1969, in der Nacht der Mfirtyrer Mauri, 
suchte der Herr von Valkenburg, Bruder Ersbischolii 
Engelbert von Cöln, mit seinen Anhängern bei nicht- 
licher' Zeit in die Mauern von Cöln heimlich einzu«- 
dringen, allein es wurde ihm ein Treffen geliefert und 
er selbst mit vielen in der Stadt erschlagen. 

Im Jahre des Herrn 1S73, nach dem Tode Königs 
Richard, wurde Rudolph von Habsborg, Graf von 
Schwaben, zum Konige gewihlt, haoptsficlilich auf 
Betreiben des Erzbischofs Engelbert, der dabei mit 
grosser Macht zugegen war. 

Im Jahre 1S74 wurde Bischof Heinrich von Lut* 
tich durch denPabst Gregor auf der Kirchenversamm- 
lung zu Lyon im Monate Mai abgesetzt, an dessen 
Stelle Johann von Angines, Bischof von Tonmayt Mf 
den Lutticher Bischofsstuhl gesetzt wird. 

Im Jahre darauf starb Erzbischof Eqgelbert von 
Cöln, als er von der Lyoner Kirchenversammlung zu- 
rückgekehrt war, und Siegfried von Westerburg, 
Probst MMapz, folgte ilMn nach. Nim «iber mag das, 
.was von den J^r^oissen zur Zeit des genannten 
Grafep lerzühl^ worden ist, genug Min, liehr^ii «vir zu 
unserer A^tg9be zurück. 

1^ Ja^ des Herrn |IS?7, m A^llerheiligen, al» 



Digitized 



by Google 



104 

omninm sanctorum , cum idem comes En^ibertns, 
qui propter recta ludieia , qaae strenue consnevil 
exercere, cariis erat bonis et iostis et odiosus 
malevolis , versus comitatam de Tekenborg: , caiiis 
tutelam ^ssit , pro quibiisdam ibi expediendis ne- 
gotiis proficisci deberet , Hermannns de Lon col- 
lectis complicibas insidias ponendo ipsum invasit 
et inflictis vulnertbus ipsam captivum ad saam ca- 
stniiii Bredenvort deduxit , ibiqae deteatas non 
tarn ex vulaerum atrocitate , quam ex impatientia, 
quam ex eo habait , qaod sie improvisus incidit 
in latrones , homines videlicet viles spoliatores, 
qat eam sie praesampserunt invadere , post pao- 
cos dies , videlicet in die beati Othmari , qaae est 
qninta dies post festam sancti Martini, reoeptis 
saeramentis exspiravit« 

Eodem anno MCCLxxvn. in vigilia beatae 6er- 
tmdis Wilhelmus comes Juliacensis cam dnobos 
filüs militabas aliisqae viris valentibns et strenois 
nrbem Aqaensem armata mann intrans interemp- 
tos est Hoc andito Sifridns archiepiseopos Co- 
loniensis gavisos de eins morte Coloniam intrat^ 
missam festivam in ecclesia maiori celebravit, qnae 
est de sancto Petro , videlicet: Nunc scio vere, 
quin misit Dominus angelum snum et 
liberavit me de ore leonis. Deinde Ja- 
liacom obsidet , capit et eomborit Sed anteqaam 
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dieser Graf Engelbert, der wegen seiner gerechten 
Urtheile, die er annachsichtlich zu fällen pflegte, allen 
Guten und Gerechten lieb und den UebelwoUenden 
verhasst war, in die Grafschaft Teklenbnrg, die unter 
seiner Vormundschaft stand, um einige Geschäfte dort 
abzumachen, reisen mnste, überfiel ihn Hermann von 
Lon mit seinen Helfershelfern ans einem Hinterhalte;, 
brachte ihm mehrte Wunden bei und fährte ihn ge* 
fangen nach seiner Burg Bredenvort, wo er als Ge- 
fangener nicht sowohl an den schweren Wunden, als 
aus Verdrass, den es ihm machte, dass er so unverse- 
hens zwischen Strassenrauber, schlechtes und die« 
bisjches Gesindel, gerathen war, die ihn so ruchlos 
übeAelen, wenige Tage nachher, am Tage des seligen 
Othmar, welches der fünfte Tag nach dem St Mar- 
tinsfeste ist, nach Empfang der Sacramente verschied* 
Im selben Jahre 1S77 , Tags vor St. Gertradis, 
wurde Graf Wilhelm von Jülich, als er mit seinen zwei 
Söhnen, die schon Bitter waren, und andern starken 
und tapfern IMannen mit bewaffneter Hand in Aachen 
einrückte, erschlagen. Sobald Erzbischof Siegfried 
von Cdln dies vernahm, freute er sich gar sehr, zog 
nach Cöln und hielt in der Domkirche die feierliche 
MessevonSanctPetnis, worinesheisst: Nun weiss 
ich wahrhaft, dass der Herr mir seinen Engel 
gesendet und mich aus dem Bachen des Lö- 
wen befreit hat Sodann belagerte er JäUch, er<- 
oberte und verbrannte es» Allein ehe die Stadt s^M 
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ipsain oppidum caperetiir, gentes comitis Jalia- 
eensis inde exeontes viriliter cum archiepiscopo 
durom habuerunt conflictum , sed imiltttadine prae- 
valente victi sunt, sicque idem arciepiscopos to- 
tum fere sibi comitatam subücit praeter eastrum 
de Nydegghe. Officiatos suos in ipso comitatn 
constituit , sed gentes comitatus Juliacensis filiis 
dicti comitis interfecti , qui superstites remanse- 
rant, videlicet Walramo et Gerharde, aasisten- 
te eis eomite Losensi, illos quos arcbiepiseopus 
in terra dimiserat , continne invadentes capioot et 
interficiunt, et sie successive, eis de terra vi 
expnisis , terram totam recuperant 

Eagelberto igitur eomite de Marka , ut prae- 
dietum est , in captivitate defuncto , Everhardiis 
filitts eitts sttccedit. Iste Engelbertus eoines ex 
uxore soa prima Cunigunde genuit filjiim Everiuur- 
dnm praedietum et tres filias , Agneteu matrea 
eomitis de Monte, secandam comitiasam de Tekea- 
borg^, tertiam comitissam de Ziegenhagen« Ever- 
hardo qaoqae eins filio praedicto, ipso patre adhac 
vivente, desponsator et traditur In matrimoaiiui 
nobüisttma Ermegardis, filia Adolphi eonitia de 
Monte , qai faerat fitins Halriei ducis LyoAargea- 
«is et eomitia de Monte , firafear 4«aqw Wakani 
docia Lydiborgenais. Uabsitqve piBaedKetaErai^gar- 
tiia fifatrea Addphm ciunitem de Noale , Wilhel- 
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genommen wurde, lieferten die ansrfickenden Leate 
des Grafen von Jolieh mannhafl; ein hartes Treffen 
gegen den Erzbiachof, welcher jedoch Sieger bfieb 
und sich so fest die ganze Grafschaft, mit Ausnahme 
der Burg Niedeck, unterwarf. Er setzte seine Beamte 
in der Grafschaft ein, allein die Leute der Jülicher 
Grafschaft eroberten fBr die äbriggebliebenen Söhne 
des ermordeten Grafen, nemlich für Walram und Ger* 
hard, unter Beistand des Grafen von Los, indem sie 
die, welche der Erzbischof ins Land gesandt hatte^ 
beständig äberftelen und g^angen nahmen oder er- 
schlugen und sie gewaltsam aus dem Lande verjag- 
ten, idimilig das ganze Land wieder. 

Nachdem nun Graf Engelbert von der Mark, wie 
oben gesagt, in der Gefangenschaft gestorben war, 
folgte ihm sein Sohn Eberiiard nach. Genannter Graf 
Engelbert hatte mit seiner ersten Gemahlm Cunignnde 
den ebengenannten Eberhard und dreiTöchter erzeugt, 
Agnes, Matter des Grafen von Berg, die zweite Grifln 
vonTeklenburg, die dritte Gräfin von Ziegehagen. 
Mit vorbenanntem Grafen Eberhard, während sein 
Vater selbst Bodi lebte , vmrde verlobt nnd ihm zur 
Bhe gegeben diehocheddeErm^ardiB, Todhter Gra- 
fen Adolphs von Berg, der ^te Sohn Herzog Hein- 
richs von Limburg und tSMfen von Berg und Bruder 
Herzog WalraimB von Lbnborg war^ Es hatte die vor- 
benannte Srmegardw zn Brfidem den Grälen Adolph 
-votL Berg) 4m nadittdigen43M)m Winlcta^ ClMrAd, 
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mmii postea oomitem , Conradam , qai electus fiie- 
rat in episcopum Monasterien»em , nee non Henri- 
onm dominum de Windeoke , qoi de praedicta 
Agnete, sorore dicti JEJverbardi comitis de Marka, 
genuit Adolphum comitem de Monte. 

Iste Everhardus comes adolescens speetabilis 
post obitum patris seqaenti anno castrant Breden- 
vort, in quo patris eins eorpus exanime aromati-* 
bos tarnen conditum adhnc tenebatur, obsidet; eor-^ 
pos redditnr et in Cappenbergh honorifice sepeli- 
tor , obsidione tarnen manente , bi , qui in casiro 
erant , fortiter impngnantur , sicque Castro vacuo 
derelicto nocturno temporis sil^ntio clam eft^^nrnt 
et castrtun destraitur. 

Anno Domini mccuxnx. Everhardas adolescens 
ad curiam Bndolpbi regis assnmptns est , cni non 
mediocriter carus erat Dicebant namqae qoidam 
iprios regis familiäres, regem non posse tristem 
esse ) qnamdiu hie adolescens in eins conversaba'^ 
tor eonspecta. Erat enim adspectu delectabilis et 
cdloqnio affabilis , quem ipse rex militari demom 
coractere insignivit. 

Hoc anno Domini MCCLxxvm. in die bealae 
Agnetis hone mnndnm intravi. 

Postmodnm antem 9 com oflBciati ardiiepiseopi 
Cokmiensis, qni castra regebant comitatvi de Mar* 
ka adiacentia , ipsom et tenram soam multis pre- 
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der zum Bischöfe zu Munster gewählt worden war^ 
so wie auch Herrn Heinrich von Windeck, welcher 
mit der obengenannten Agnes, der Schwester des 
Grafen Eberhard von der Mark, den Grafen^AdoIph 
von Berg erzeugte» 

Dieser Graf Eberhard , ein ansehnlicher jnnger 
Mann , belagerte nach dem Tode seines Vaters im 
nächsten Jahre die BurgBredenvort, wo sich der ent- 
seelte Körper desselben, mit Specereien einbalsamhrt, 
noch befand. Der Leichnam wurde heransgegeben 
und zu Cappenberg ehrlich bestattet, dieBelagening 
jedoch dauerte fort; die in der Burg waren, wurden 
tapfer bestürmt, und so verliessen sie in schweigen^ 
der Xacht die leere Burg und entflohen unbemerkt, 
worauf die Burg zerstört wurde. 

Im Jahre des Herrn lt78 wurde der Junge Eber- 
hard an den Hof des Königs Rudolph genommen, dem 
er nicht wenig werth war. Es sagten nemlieh mehrere 
vertraute Diener des Königs selbst, der König könne 
nicht traurig seyn, so lange dieser Junge Mann sieii 
um ihn befinde. Er war nemlieh lieblich anznsehaoen 
und gewandt in der Rede, und der König selber eru 
theiUe ihm zuletzt den Ritterschlag. 

In demselben Jahre des Herrn 1S78, am Tage der 
seligen Agnes, bin ich zur Welt gekommen« 

Später aber, als die Amtleute desErzbischofevon 
Coln, welche die der Grafschaft Mark naheliegenden 
Schlösser vierwalteten, ihn und sein Land durch vie- 
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merent ioioriis , archiepiscopo hoc dissimiilatioiie 
permittente , vel potius Gonsentiente , idem iave- 
ois ) in quo magnanimitatis virtiis , qaae puUola- 
re in mente sua iam coepit, celari non potuit, 
sed defendendi sibi sumit aadaciam , suos con- 
fortat, amicos et adiutores aolertes habere pro- 
carat ^ sororiam säum Adolphom comitem de Mon- 
te sibi adiotorem eonsociat. Inter haee goerra 
iam mota officiati de Reketinehasen Theodoricna 
dictas Kigge miies com suis compliciboa de Ca- 
stro , quod vocatur Ahus saper Lippiam , die Do- 
minica ante Nicolai anno hcclxxxvii. menae De- 
cembri , terram comitia invadentes incendmit et 
spoliant Qaod com comes sentiret^ qoi tone 
in Camene praesens erat ^ subito de prandio snr- 
gens omnes ad arma festinare iubet , bestes in- 
sequitun Qni cum Castro Ahus appropinqoas- 
sent, equis suis ad castram praemissis, super 
iitns fluvii Lippiae adventum comitis pedites ex- 
spectant. Quos comes ipse cum paucis primo 
.viriliter aggrediens fortiter pngnat , prostratus re- 
surgit, bestes vincit et expugnat^ quibusdam in 
dicto flumine submersis , aliis eaiptis ^ paucis eva- 
dentibus ^ castrum obsidet et post aliquot dies ca- 
pit et destruit. 
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leriei Unbilden belästigten, was der Erzbischof antw 
den Schein des Nichtwissens siiliess, oder vielmehr 
gern sah, ormothigte der junge Mann, in welchem der 
tapfere Sinn, der in seinem Herzen aafzakeimen be- 
gann, sieh nicht verleugnen konnte, sondern auf kühne 
Gegenwehr dachte, die Seinen, suchte sich Freunde 
und thitige Helfer zu versehaifen und gewann seinen 
Sehwestersohn, Grafen Adolph von Berg, zum heU 
fenden Genossen. Als inzwischen die Feindseligkei- 
ten schon begonnen hatten , fielen die Amtleute von 
ReckIhighanseB, Ritter Dietrich genannt Kigge mit 
seinen Helfershelfern, von der Borg Ahsen an der 
Lippe aus, Sonntags vor Nicolaitag, im Jahre lt87, 
im Monate December, brennend und raubend in des 
Grafen Land ein. Als der Graf das vernahm, der ge- 
rade KU Camen anwesend war, stand er unmittelbar 
von derMahlzeit W, hiessdieSeinen alle zu den Waf- 
fen eilen und verfolgte dieFeinde. Als dieFeindesieh 
der Burg Ahsen nAherten, schickten sie ihre Pferde 
voftiBs in die Burg und erwarteten zu Fuss am Ufer 
der Lippe die Ankunft des Grafen. Der Graf selbst 
griff sie mit wenigen gleich mannhaft an, stürzte» er^ 
hob steh aber wieder , und fiberwand und schlug sfe 
vSilig, wobei mehrere im genanntenFlusüe ertranken, 
andere ge&ngen wurden und nur wenige entrannen; 
dann belagerte er die Burg und nahm und zerstörte 
sie nach wenigen Tagen. 

Nanldier) als durch ihn ein Bund zu Stande ge- 
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inter dacem Brabantiae ex una parte, qtii du- 
catom Lymborgensem acqaisitam et emptom a 
eomite de Monte praedicto , qaem ipse comes 
post mortem comitissae Gelriae 9 filiae dacis 
Lymborgensis , patrui soi sine berede deeeden- 
tis, sibi iure hereditario vendicabat et prose- 
quebator, et inter cives Coloniensea ex alter« 
parte , qai contra dominum suum archiepisGopmii 
suam prosequebantnr iniuriam, videlicet pro eo, 
quod idem archiepiscopus caatnim in Worinch reae- 
dificavit, quod non debuit, telonia indebita exegit, 
multasqne alias iniurias et gravamina irrogavit. 

Inter haec idem comes castrum RiUrenbergb, 
quod sibi magis erat vicinum et inf^tum, cra- 
stino assumptionis Donüni , quo die oppidom 
Hamme ex parte comburitur , obsidet machinii 
et ingeniis impugnat. Demum bi, qui in ea^ 
stro erant) penuria aquae cogente et aliis io- 
sültuum continuorum inconunodis ad deditionem 
ipsius castri compelluntur. Quod sub hoc red* 
dunt paeto, ut teneatur et non diruatnr usque 
«d nativitatem Domini 9 si forsan interim eis ve« 
nire posset redemptio. 

IKcto autem Castro RalTenbergh capto, ut 
praedietum est, idem comes cum suis versus 
Rhenum expeditionem ordinat, ubi dux Brabantiae, 
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braeht war ^ßwisehen dem Herzoge von Brabant ei- 
oeneite, welcher das erworbene and vom vorbenann- 
ten Gnfyü von Berg erkaufte Herzogthum Limburg, 
das der Graf gdbst nach dem Tode der OrSfin von 
Geldern , einer Tochter des Herzogs von Limburg, 
seines Oheims, der ohne Leibeserben gestorben war, 
älsErbe beansprucht hatte, und den Bfirgern der Stadt 
Cdln andererseits, die gegen den Erzbischof, ihren 
Herren, ihr Recht geltend machten, i^reil nemUch der 
genannte Erzbisdiof , was er nicht durfte , die Burg 
in VToringen wieder aufgebaut hatte, ungeböhrliche 
Zölle erhob und vielerlei andere Ungerechtigkeiten 
und Bedrfickungen verfibte. 

Unterdessen belagerte derselbe Graf die Burg 
Raffenberg, die ihmnfiherund feindlich war, tags 
nach Christi Himmelfiihrt, an welchem Tage die Stadt 
Uftfflm zum Theil abbrannte, mit Belagenings Werk- 
zeugen and bedrängte sie durch WurEmaschinen. End- 
lich worden. die , welche in der Burg waren , durch 
Wassermangel und die BedrSngnisse des wiederhol- 
ten Stfirmens zur Uebergabe der Burg selbst genö- 
'iugt. Sie abergaben dieselbe unter der Bedingung, 
lass sie gehalten und nicht zerstört werde bis Wefli-» 
lachten , wai den Fall ihnen vielleicht bis dahin ein^ 
Srldsnng kommen mfichte. 

Nach Einnahme der genannten Burg Raffenberg 
rat der Cfaraf mit den Seinen den Marsch nach dem 
UieJne ao^vo der Herzog von Brabant. der bereits 
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qtti iam illae pro obsidlione castri ÜTorisch fih- 
ciendii venerat, in Colonia eiii8 qaotidie prae« 
stolabatiir adventum. arbitrans ae nihil poase 
facere in hoiusmodi negotiis sine ipsios eomitit 
praesenüa. Et enm. de eins desperatos.adventa 
verHtts Brabantiam saam ordinasset reeessiun, ve-> 
ait Cornea, docem, ut obaidione procedat , am- 
mat et confortaL Sicqne fkcta obaidione arehi* 
epiacopns Coloniensia Syfiridtta et comea Oelriae 
^entern con^egant, cam quibas erant praecipai 
eomes Lacenborgensis com soia fratrtbos, Co- 
rnea de Naaaowe, dominos de Valckenborch et 
molti alii baronea et nobiles. Brantqne pro 
parte altera in obaidione praedicta Dox Bra- 
bantiae, comes de Monte Adolphus, comea la- 
liacensis , comea de Marka praedictoa ^ comea 
de Waldegghe et alii plorea comitea et baro- 
nea, com dviboa Colonienaibua, qnoa in obai- 
dione illa principaliter tangebat negotinm. Pars 
tamen archiepiscopi et comitis Gelriae potentia mi- 
litari et namero non modicnm excedebat 

Castris igitor eorom metatia apnd Brawii- 
ren et in circumvicinis villia, conaaliam erat eo- 
rnm , ut non committerent bellom , acrf -teanairent 
anper Bhenom et ae ponerent inter civitatom Colo- 
nienaem et exereitam partia adveraaa, ot aie eis 
advectionem victnidMim prohiberent, et qaod ibi 
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dorthin gdconanen war, om Woringen za belagern, 
ZQ C^ tagtfglich auf seine Ankonflt wartete , da er 
in der betreffenden Sadte vor Ankunft des Grafen 
seibat mchts ansridrten zu können glanbte. Und als 
er an dessen Ankunft verzweifelnd bereits seinen 
Aöefcmarsch nach Brabant angeordnet hatte, kam der 
Graf und -emnith^te nnd bestirkte den Herzog mit 
der Belagern!^ vorzniBchreiten. Und als so die Be- 
lagenmg vor sich ging, versammelten der Erzbisehof 
Siegfried von CSln nnd der Graf von Gddem Kriegs- 
volk, denen als Haiqitbdfer der Graf von Luxenborg 
mitsemenBrndem, der Graf von Nassan, der Herr 
von Vaikenborg und viele andere Barone nnd Edel* 
leote beistanden» Anf der and^ti Seite waren bei der 
Belagerung der Herzog vonBrabant, der Graf Adolph 
von Berg, der Graf von Jülich, der obengenannte Graf 
von der Mark^ der Graf von Waldeck nnd mehrere 
andere Grafen nnd Barone, nebst denBdrgern der 
Stadt C9ki, nm deren SadMf es sieh bei der Belage- 
rung vor z ags we ise handelte. Doch war die Partei 
des ErzUsehofes nnd des Grafen von Geldern aA 
Macht und ZaU nicht unbedeutend starker. 

Nachdem dienelbeBbeiBiraiiifeiler und in den be- 
nachbarten DMIem meh gelagert^ war es ihre Absicht 
meht ein'nreffen zu Uefem^ sondern aber den Rhein 
zu gehen, sieh zwischenderStadtColnnnddemHeere 
der Gegenpartei aofensteMen , nai ihnen dadurch die 

Zufuhr von LebensmittohsabzusclBieiden nnd dort bis 

8« 
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usque ad feriam secaildam Buiinettsiaiii et An- 
dernacensinm et alioram estapectarent adventnm. 
Sed ecce qaoä animositate quorundam hoc con- 
9i|jo mutfito , lit sabbato beUmn comnuttant con- 
sentiunt, sicqtte acies saaa ofdlnant) ad bel- 
lum procedatit, con^ressionem faciant, versiim- 
que e^t totom pdndos congressionia primae in 
ducem Brabantiae. Contigit autem hoc ex eo, 
qaia licet soas prios acies taliter ordinaaseot, 
quod archiepiscopus cum civitate Colonienai et 
bis qui cam eis erant^ et comes Oekiae cam 
dttce Brabantiae, comes quoque Lacenbaj^ensis 
ciun (omittbus de Monte et de Marka eongre- 
derentur, omnea tarnen istae tres acies ex ema 
coadunatae cam Duce congressae Standhardam post 
sc derelinquentes , qai subito pier garciones iner- 
mes comitis de Marka eversus et confractas. 
interfectis, qui in eo erant, et vexillo lacera- 
to dispäfoit. Ouod non modicom parti arehi- 
^iscopi nocuit, et cum inter eos dumm es- 
aet proelium, quibuitdam de gente comitis Gel- 
i^iae, qui ab initio non ad pugnam, sed ad 
praedam nianns extendebant, cum iam de spo- 
Jiiis, quae in tentoriis ducis räpiebant, eqoos 
«t saccos . onustos haberent, videlitibus adver- 
sum se dumm esse bellum, ne perderent, qoae 
lucrati erant, fagtentes tnrpiter se a praelio 
diyerterunt , quomm nonnulli alii hoc videntes 
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zum Montage die Ankunft derer von Bonn, von An- 
dernach and von andern Orten abzuwarten. Doch 
siehe, da durch Einiger Math dieser Plan geändert 
war, kommen sie fiberein am Sonnabend ein Treffen 
zu liefern^ und so ordnen sie ihre Reihen, rucken zur 
Schlacht vor, machen einen Angriff und es wendet sich 
das ganze Gewicht dieses ersten Angriffs gegen den 
Herzog von Brabant. Dies ging so zu. Obgleich sie 
ihren Sefalachtplan erst so geordnet hatten, dass der 
Erzbischof die Cölner und ihre Helfer, der Graf von 
Geldern den Herzog von Brabant , und der Graf von 
Luxenbnrg die Grafen von Berg und Mark angreifen 
sollte, 60 geriethen dennoch alle drei Heerhaufen, 
durch einen Zufall vereint, mit dem Herzoge zusam- 
men, die Standarte hinter sich zurücklassend, die als- 
bald von den unbewaffneten Packknechten des Grafen 
von der Mark niedergeworfen und zerbrochen wurde; 
diedabeiwarenwurden erschlagen, dasFähnlein zer- 
rissen und unsichtbar. Dies schadete der Partei des 
Erzbischofs nicht wenige und während gegen sie ein 
harter Kampf stattfand, entfernten sich von derMann- 
schaft des Grafen von Geldern mehrere, die gleich an- 
fangs nicM zum Kampf, sondern nach Beute die Hände 
ausstreckten, nachdem sie bereits mit der Beute, die 
sie in des Herzogs Zelte gemacht, Pferde und Sftcke 
beladen hatten, als sie sahen, dass hart gegen sie ge- 
kXippfl; wurde, in schimpflicher Flucht, um ihre Beute 
rncht wieder zu verlieren, vom Kampfplatz, und viele, 
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sequi vestigia incepernnt. Aiiis tarnen hincinde 
in hello persistentibiis , viriliter et strenae pn- 
gnantibus, tandem cessit victoria daci et co« 
miti de Monte , laliacensi et de Marka et ch 
vibos Coloniensibus , captiqiie arcbiepiscopns per 
comitem de Monte, comes Gelriae per dacem 
Brabantiae. Mortuus est antem comes Locen- 
burgensis cum tribos fratribus et frater archi- 
episcopi , mortui qiioque sunt mniti alii , et 
magna strages mOitaris gentis ibi facta est 
Ex parte comitis ibi mortuas est Rntgheros mi- 
les dictus Vretel de Schwanebolen dapifen Acta 
sunt haec aono MCCLXxvm. die beati Bonifaeii. 
Post haec obsidione remanente deditism est ca<- 
strum et destructnm. Deinde comes Everhar- 
dtts de Marka eodem anno oppidum Werfe ob- 
sidet, ad deditionem compeliit, innros et foasata 
solo coaequat Castrmn etiam Volmersteyne , 
qnod archiepiscopi erat, obsidet et dimtt, aimi- 
liter et castrum Ysenbergh. 

Hoc anno, videlicet ncclxxviil menae Au- 
guste natus est comiti praedicto filins Adolphoa 
nomine, Leodiensis ecclesiae futoms epiacopna. 
Arcbiepiscopns vero Syfridos interim in eaatro 
comitia de Monte, qnod Novum vocatar, in cap- 
tivitate detentns pro liberatione soa comiti de 
Monte Waldenbergh, Bodenbergh, Menden, Aaple, 
Wyde et qnaedam aüa.obligat, et «ic Kkeratna.poat 
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die das sahen , folgten ihrem Beispiele. Obwohl die 
andern im Treffen anshielten und mannhaft ond tapfer 
kämpften, wurde doehendlidtdemHersoge^denGrafen 
Ton Berg, Jolich ondMarii ond den Borgern van Coln 
derSiegaaTheil^undderErxbischofwnrdevomGrafen 
von Berg, der Graf vonGeldem vom Herzog vonBra- 
bant sBom Gefimgenen gemacht. Es fielen aber der 
Graf von Lnxeiriüargmitsdnen Brüdern, einBniderdes 
Erzbisehofe nnd viele andere, ond sehr viele Ritter 
blieben auf dem Platze. Von Seiten mmers Grafen 
fiel dort der Droste Ritter Ralger von Sehwanebolen, 
genannt Yretel. Es geschah dies am Bonifiiciostage 
des Jahres 1S38. Als daranf die Belagerang fortdau- 
erte, ergab sich die Barg ond wurde zerstört. Nach« 
her, im selben Jahre, belagert Graf Eberhard von 
der Mark die Stadt Werl, zwingt sie zur Ueberga« 
be and macht Maaem and Griben d&a Boden gleich. 
Aachdie Borg Volmerstein, die dem Erzbisehof ge- 
hörte, bdagert ond zerstört er, so wie auch die Borg 
Isenberg. 

Im Monate Aogost desselben Jahres 1S98 wurde 
vorbenanntem Grafen ein Sohn geboren, Adolph mit 
Namen, einstiger Bischof vim Lottich. Erzinschof 
Siegfried aber, in einer Buig^des Cfarafen von Berg, 
welche ifie Neue heisst, gefangen gehalten, vei^fan- 
dete für seine Büfirmmg dem Grafen von Berg Wat» 
denbofg, Rttdoftberg,Menden, Aspel, Wyde und meh- 
reres aadete, maA so bobeit kommt er nach Verlanf 
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Gelriae , detentas per ducem in castro Baltersoeni) 
pro liberatione saa ducatum Lymborgensem prae» 
dicto daci Brabantiae dimittit 

Anno Domini mccxci. civitas Aconenais a 8ar- 
racenis capitur et destraitor. Circa idem tempus 
comes de Marka Everhardus postea in qaadrage- 
sima expeditionem ordinal in subsidium nepotis 
sui Ottonis comitis de Tekenborgh , terram epi« 
scopi Osnabrugensis intrat et per octo dies con- 
tinue in ea circamcirca peragrando eam depopa- 
latur et devastat, archiepiscopo Colonienai Sy<- 
frido , episcopo Paderbornensi , episcopo Minden- 
si , domino de Lippia et multis aliis nobilibus et 
militibas, nee non tota terra illa Osnabragenai 
cum episcopo tanc in civitate Osnabrugensi in ad- 
iutoriom eins congregatis , qai ipsom invadere non 
aadebant , licet mnlto plures et fortiores essent. 

Anno Domini Mccxcir. mortuo Budolpho Ro- 
manomm rege electos est Adolphas comes de 
Nassowe , procnrante hoc praecipae archiepiscopo 
Coloniensi Syfrido , qui se per ipsum de inimieis 
suis forte cogitaverat vindicare , «t in die beati 
loannis coronatois est in regem. 

Anno Mccxcni. circa festnm pnrificationis nati 
sant eomiti Everhardo duo gemelli, Conradns et 
Cimegundis , post quomm partum nolnlissima eo« 
rum mater Ermegardis comitissa debilitata et ii 
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einer geraumen Zeit von dannen. Der Graf von Gel- 
dern , vom HersBoge in der Borg Baltersoem gefimgen 
gehalten, äb^lSsst fiSr seine Befreiang vorbenanntem 
Hersoge von Brabant das Herzogthnm Limburg. 

Im Jahre IMl wird die Stadt Acre von den 8ara-> 
eenen genommen nnd zerstört Um dieselbe Zeit an- 
ternimmt nachher Graf Everhard von der Mark in den 
Fasten einen Zag za Hälfe seines Neffen, des Grafen 
Otto von Teklenburg, rfickt ins Land des Bischofs 
von Osnabruek ein , zieht acht Tage nach der Reihe 
darin umher und verheert nnd verwüstet es, wihrend 
Erzbischof Siegfried von Cöln, die Bischöfe von Pa« 
derborn und Minden, der Herr von Lippe und viele 
andere Edelleute und Ritter, so wie die ganze Osna- 
bracher Landesmacht gleichzeitig mit dem Bischöfe 
zu seiner Hülfe in Osnabrück versammelt waren, je-* 
doch nicht wagten ihn anzugreifen, obgleich sie zahU 
reicher und ihm gar weit überlegen waren« 

Im Jahre lt9S, nach dem Tode des römischenKö« 
nigs Rudolph, wurde Graf Adolph von Nassau, haupt* 
sächlich aufBetreibenKrzbisehofs Siegfried vonCöln, 
der sich durch ihn vielleicht an seinenFeinden riehen 
zu können gedachte, gewählt und am St. Johannis- 
tage zum Könige gekrönt. 

Im Jahre lt93, um das Fest der Reinigung Ma- 
riae wurden, dem GrafenEberhard Zwillinge geboren, 
Conrad undCunegandis, nach deren Geburt ihre hoch- 
edele Mutter, Gräfin Irmgard, geschwächt und abge- 
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mata feria tertia ante festaai Paschae ^em efam- 
ait extremam et in vigiiia Paseliae in Vrenien- 
berghe honorifice est sepulta , übt fifiam snam Ca* 
tberinam devoverat esse monialem. 

Post haec eodem anno idem eomes eam rege 
Adolpho in expeditionem in terriim M isnensem pro- 
fedos est , qaa pro maiori parte per regem sab- 
aeta^ constitoit in ea idem rex Menrieum eonn^ 
tem de Nassowe , qui ibidem postmodnm wpbta 
extitit et mntta pasaas. Interim aatem eomes de 
Marka 9 iatellectö qnod arehi^tseopns S3Ffridii8 
ad partes Westphaliae ipsnm invasnrus tranaivis- 
set 5 in feste nativitatis Domini rediit Tone 4o- 
minos de lippia eo absente pro de£»0iMe tertae 
aoae bene se exhibuit 

Anno aicckciv. in die inventionis sanctae cru- 
eia loannes dux Brabantiae magmücns ex laesio* 
ne haslÜBdii in Barro interiit , cni loamiea filina 
eins snecessttt. Eodem änno transtnli me ad st»* 
dimn in Erford. 

Anno MGOxev. eomes de Marka oppidnm Be-- 
kelinehnsen obsidet , illac in adiutorinm veait no* 
bitter et magnifice loanaes dox Brabantiae , ae- 
Mmqne ad deditionem oppidi p^rsttuisit» :Qa» de- 
dita et paatmodom mnria et fbaaatia 
ter PSaaeha et Pentecostea fasla 
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mattet, irüTage vor dem Osterfeste, verschied und 
tags vor Ostern zu Fröndenberg , wo ihre Tochter 
Catbarina, wie sie gelobt hatte, Nonne werden sollte, 
gar ehrenvoll begraben. 

Spiterhin, im nemlichen Jahre, zog dieser Graf 
mit dem Könige Adolph zu Felde ins Land Meissen, 
und als dasselbe dem grösseren Theile nach durch 
den König unterworfen worden war, setzte der König 
den Grafen Heinrieh von Nassau dahin, welcher dort 
nachher gefangen wurde und viel zu leiden hatte. In- 
ewiaehenkehrte aber der GrafvonderMark, als er hör- 
te, dass derEnbisehof vonCöln, um ihn zu überfallen, 
nach Westplialen gezogen sey , am Weihnaehtstage 
Eiirack. In seiner Abwesenheit hatte der Herr von 
der Lippe die Vertheidigang seines Landes wacker 
betrieben. 

Im Jahre iSüij amTage derKreuzerfindung starb 
der ruhmreiche Herzog Johann von Brabant an einer 
im Toraier erhaltenen Wunde zu Bar, dem sein Sohn 
Johann naehfolgte. Im selben Jahre begab ich mich 
auf die Hoehsehule nach Erfiirt. 

Im Jahre 1995 belagerte der Graf von der Mark 
die Stadt Reeklioghausen, wohin Herzog Johann von 
Brabaat iluB edel und glanzvoll zn Hiilfe kam nnd bis 
zor Uebeifpabe der Stadt bei ü^ bUeb. Als nach der 
UebergAbe IfaMm U0d GrJben dem Boden gleiehge- 
macht waren, ging der Graf aelbst zwischen dem 
Otter- «ad Pfiogstfeate n^ gienanntem Hersage zur 
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doce praedicto m obsidionem castri Wassenbergh 
transivit , et illo Castro capto in aepttmana post 
Pentecosten inde rediit. 

Eodem tempore , videlicet in die Pentecostes, 
anno Domini mccxcvi. Rntgherus de Altena da- 
pifer comitis castriim Waldenbergh , quod ab Ho- 
noldo de Piettenbrecht milite pro d. mards rede- 
mit , intravit , illad bominibas et victnalibos mn- 
niens , nt inimicos , qai in Attendeme et in Snel- 
lenberghe erant, ex vidno loco convenientiaB pos- 
aet infeatare et terram comitis ab eoram incarsi« 
bos defensare. Uic Butgherus dictum castrom te- 
nens dominum de Bylstene et castrenses in Wal* 
denbergh , qui tnnc multum pollebant potentia et 
virtttte 9 sibi attraxit , qui in guerra contra loan- 
nem militem de Piettenbrecht , tnnc Marschalcam 
Westphaliae , sibi aemper viriliter et fldeliter as- 
sistebant. 

EUidem anno per praedictom Ratghemm da- 
pifernm de Erfordia fui revocatas, licet invitos. 

Eodem anno in vigilia 8. Sfichaelis Adolphns 
comes de Monte moritur et in Greverode aepe- 
litur 9 coi anecedit frater eins Wilhelmns. Eodem 
anno transivit ad Westphaliam archiepiscopns Sy* 
fiidas nsqne Raden oppidom, consanguineam snam, 
fliam de Retberghe , tradit in nxorem Wilhelno, 
priaiogenito comitia Lodowici de Arensbergh. Post 
nativstatem Domini arctaiepiacopoa infra trengaa per 
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Bela^eroog^ der Burg Wassenberg aber, von wo er^ 
nach ErobeniDg derselben, in der Woche nach Pfing^ 
aten zurückkam« 

Zar selbigen Zeit, nendich amPfingsttage des 
Jahres 1M6, sogBatger von Altena, Drostedes Gra- 
fen, in die Borg Waidenberg ein, die er vom Bitter 
Hnnold von Plettenberg far 500 Mark gekauft hatte, 
and stfirkte sie mit Mannen and Lebensmitteln , om 
die Feinde, die zu Attendorn und Schnelienberg wa* 
ren, aas der N<he besser beunruhigen und das Land 
dea Grafen gegen ihre EinfSIle schützen za können. 
Dieser Butger, besagte Barg besetzt haltend, zogden 
Herrn von Bilstein und die Borgminner von Waiden- 
berg, welche damals durch Macht und Tapferkeit gar 
angesehen waren , an sich, die ihm denn auch gegen 
Bitter Johann von Plettenberg, damals Marschall von 
Westphalen, stetsmümhaftundgetreulichbeistanden. 

Im selben Jahre wurde ich durch genannten Uro- 
sten Butger von Erfurt, obwol wider meinen Willen, 
zarildigenifen. 

Im selben Jahre, tags vor Michaelis , starb Graf 
Adolph von Berg und wurde zu Greverode begraben, 
dem sein Sohn Wilhelm folgte« Im nemlichen Jahre 
kam Erzbischof Siegfried nach Westphalen herüber 
zur Stadt Bflden und vermShlte seine Verwandte, eine 
Grifin von Bittberg, mit WiHielm, demErstgeborenen 
des Grafen Ludwig von Arnsberg. Als derErzbi«^ 
zchof Weihnachten, innerhalb der vom Könige ange« 
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re^enr adornatas ad partes Rheai redieiw em- 
dttdiutn a Rirt^ero dapiCnro petnt et obttirait, el 
reversus Bunnam in nocte Palmamn dient damit 
exlremum et sepnttas est in Baana. 

Anno Domim mccxcvii« in principio Man sta- 
liita est dies ad eligeodam episcopum Colmue»- 
aem in Nnssia, qnia civitas ColoniensiB adhac 
erat interdicto sabiecta. Illnc convenientibiis rege 
Adolphe , arehiepiscopo Tretirensi Boemando et 
plnräias principibns et nu^atilnis^ electos est coa- 
corditer Wykboldns de Holte , decanos aiaioiis ee- 
clesiaeColoniensis, proenrantibas hoc praeeipne la- 
liacensi Walramo et Everburdo de Marka erautibiB. 

Eodem anno, feria seconda ante festnm 8. 
ioannts, Bemhardus Bitt^ filiam Gerwini de 
JUnkenrode militüi, venientem de Vr^idenberge 
rapoit et eam finsiri soo Engelberto in matranonio 
eopoiavit, qaani pater eins postmodo sibi redditam 
primogenlto dondni de Yolmesteiae dedit in «uh 
rem, cains facinoris actores, videlieet Berakar- 
dum Bitter et snos compKces^ Matän eomes Kver- 
hardtts e terra sna fiigavit et eos in boniä satii 
dfire ponivit. 

Eodem anno post festom mneti hmtunB idem 
oomes Everhardns associata sibi eleeta miütBm et 
aentiferonim comitiva, inter qnos erat eomas de 
WatdejB^he praecipaos , regi AngCae Edoar» 
do et comiti Flandriae tioidoni fort auxiliom, 
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orfceten Waffennihe , an den Rhdn snrflckkehrte^ 
eriuitiind erhielt er vom Drosten Rntger dn freies 
Gellte, und nach Bonn Earfickgekehrt starb er in der 
Ralmsonntagsoacht and worde zu Bonn begraben. 

Im Jahre des Herrn iS97, anfangs Mai , wurde 
BOT Wahl eines Bischofs von Cöln zu Neoss ein Ti^ 
angesetzt, weil die Stadt Cdln dem Interdicte noch 
unterlag. Es kamen dort zusammen König Adolph, 
Erzbischctf Boemund von Trier und mehrere Forsten 
und Grosse, und man wählte einstimmig Wicbold von 
Holte, Dechant der hohen Domkirche zu CSln, haupt* 
sfichlich aof Betreiben der Grafen Walram von JöKeh 
und Bberhard von der Mark« 

Im selbigen Jahre, zwei Tage vor dem St Jo» 
hanniatage, raubte Bernd Bitter die von Fröndenberg 
kommendeTochter des Ritters GerwinvonRinkenrode 
und gab sie seinem Broder Engelbert zur Ehe, die 
dann ihr Vater, als sie ihm spiter zurftekgegeben 
wnrde, demErstgeborenen des Herrn von Vobnestirin 
zur Frau gab. Die Urheber dieses Raubes , Bernd 
Bitter und seine Helfershelfer, veijagte sofort Graf 
Eberhard am seinem Lande und strafte sie recht hart 
an ihren Gutem« 

Im seibeii Jahre, nach desiiS«; Johannisfeste^ zog 
Graf Bb^ard mit eiaeVn erlesenen Gefolge von Bit* 
tem und SchildtrXgern , unter denen der Graf von 
Waideek der erslfr war, demKoaigeEdoard venSng« 
land und dem Grafen Guido von Flandern zu Hülfe, 
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viHsm Yprensem intrat, illam castodit non sine 
magno sni et saomm pericnlo, com interin rex 
Franeiae esset in obsidione Insolae com ma^ 
potentia , et qaotidie ipse eomes ab eins exerät« 
pateretnr insoltus , et aüae bonae villae Fhmdren- 
ses, videlicet Bragghe, iamiam inciperent G«Do 
se sabmittere« 

Anno Domini Mccxcvin. Adolphos rex in die 
beatoram Processi et Martiniani ab Alberto duee 
Aastriae in belle occiditor, et statim post principes 
eundem daeem in regem elegenint, ipsmnqne in die 
beati Bartholomaei coronavemnt. Uic postea in 
festo epiphaniae solennem coriam in Narenbergh 
tenait. Deinde in sequenti festo eonversionis S. 
Panli comes Ei'erhardas pro filii sai primogeniti 
Engelberti et filiae saae Margaretae nnptiis solen- 
nem coriam tenait in Hammone, qaae maltnm Im- 
dabiliter extitit ordiaata , nbi intererant comites et 
barones. 

Bodem anno Adolphos filins dicti comitisEvcN 
kardi adhac satis invenis praepositaram ecdesiae 
S. Martini Wormatiensis est adeptus. 

Anno Domini mcgxcix. in qnadragesima Ever- 
hardtts comes dominiea Reminiscere exercituin 
movet contra Everfaardom episcopom Monaste« 
rfensem occasione comitis de Tekenborgh, ter- 
ram intrat Villa de Dulmene se cum pe« 
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rfickte in die Stadt Ypeni ein , behauptete sie nicht 
ohne grosse Gefahr für sich and die Seinen, wihrend 
indess der König von Frankreich mit grosser Macht 
Lille belagerte nnd der Graf selbst tfiglich von dessen 
Heere Angriffe erlitt, nnd andere gate Städte Flan- 
derns, zum Beispiel Broges, allmilig sich dem Fran- 
zosen zn unterwerfen begannen« 

Im Jahre des Herrn 1S98 wurde König Adolph; 
am Tage der seligen Processus und Martinianus, von 
Herzog Albrecht von Oesterreich in einem Treffen 
erschlagen, und gleich darauf wählten die Fürsten je« 
neu Herzog zum Könige und krönten ihn am Bartho- 
lomäustage. Darauf hielt derselbe am Feste der Er- 
scheinung einen feierlichen Reichstag zu Nfimberg« 
Nachher, am darauf folgenden Feste Pauli Bekehrung, 
hielt Graf Eberhard, bei Gelegenheit der Hochzeit 
seines Erstgeborenen Engelbert und seiner Tochtet* 
Margaretha, einen herrlichen Hof in Hunm, der gar 
löblich geordnet ww und dem viele Grafen und Ba- 
rone beiwohnten^ ^ 

In demselben Jahte bekapn Adolph, des genann- 
ten Grafen Eberhard Sohn, noch gar Jung die Prob- 
stei der SL Martinuskirche zu Worms. . 

Im Jahre des Herrn 1299, in den Fasten setzt 

Graf Eberhard.am Sonntage Reminiscere ein Heer in 

Bewegung gegen den Bischof Eberhard von Monster 

auf Attlass des Grafen von Teklenburg und rOckte in 

dessen Land ein. Das Dorf Dülmen kauft steh mit 
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cniiia redimtt, ne eoiftbmtim Dominus Hermaii- 
an de LodiDchiuieii easfnim saom sibi et pro tone 
et pro fntnro tempore oblignt , ot oibi et oais he- 
redibtto eontra inimicos sooo patens existeict. In- 
terim de pace traetatnr et pax proeedit. 

Anno Domini Mcec. inter arehiepiscopam Co- 
lonienaem WicboUam, eai in hoe se inngeb«t et 
eonfi»ederabat Sobbo miles oeeasione caatri de 
Lymborgh, qnod idem Sobbo occnpavit, ex ona 
parte, et eomitem Everhardom ex altera parte, 
gnerra mota est Tune comes menoe Maio torrim 
ipalns Sobbottis in Werden soper Roram dirait^ 
eastrom in Honte dieto Eclie inxta Lymborgh ad 
eonatringendum caatrum Lymborgh llrmat, sed post^ 
modom paee facta eaatmm Lymborgh eomiti de 
Marka redditar et novnm caatrom in Ecke dimitor. 

Bodem anno mense Angnato con^a Loeenbor- 
geasm Uenric«» eum magno exercito Treverim im- 
pagnat, vineaa sneeiditi blada concnieat et deinde 
ad anam volontatem pacem facit latererat tone 
em ipaa Engelbeitaa primogonitoa eomitia Ever- 
hardi, dominoa de Arbergh, patre niterim in Colo- 
nia propter infirmitatem morante. 

Eodom mmo iaterfecto eomite HoUandiae rex 
Albertos eomitatnm iure devolnto ad ae perti- 
nere eontendit, exereitum eongregat, osqne ad 
Noviomagum proeedit , aod Wilhelme eomite 
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Geldlofl, um nicht niedergdbraiiiit za werden. Herr 
Hermann von Ludinghansen verpfliciitet sich fiir jetst 
vnd die kfinftigeZert, dass seine Burg ihm nnd seinen 
Erben gegen seine Feinde offenstehen solle. Untere 
dessen wird nm Frieden verhandelt nnd er kommt zn 
Stande. 

Im Jahre des Herrn 1300 entstand zwischen Erz- 
bischof Wicbold von Cöln^ dem sich Ritter Sobbo we-> 
gen derBorg Limburg, die dieser Sobbo besetzt hatte, 
zugesellte nnd verbündete, einerseits, und dem Gra- 
fen Eberhard andererseits eine Fehde. Da zerstörte 
der Graf im Monat Mai Sobbo's Thurm zn Werden 
an der Ruhr nnd baute eine Burg auf dem Berge Ecke 
nahe bei Limburg, um die Burg Limburg zu bedrSn* 
gen ; als aber nachher Friede geschlossen war, wurde 
die Burg Limburg dem Grafen von der Mark zurück- 
gegeben und die neue Burg auf Ecke abgebroebea 

Im Augttstmonate desselbigen Jahres bekriegt 
Graf Heinrich von Luxenburg mit grossem Heere 
Trier, haut die Weinreben ab, verdirbt die Kornfelder 
und schltesst dann einen Frieden nach seinem Willen« 
Bei ihm war Graf Eberhards Erstgeborener Engelbert, 
Herr von Arberg, während indess sein Vater krank* 
h^thalber in Cöln weilte» 

Als im selben Jahre der Graf von Holland ermor^ 

det worden war, behauptete König Albrecht die Graf-» 

sehaft sei ihm heimgefallen, sammelte ein Heer imd 

rfickte bis Nimwegen vor: aber ajs Graf Wilhelm von 

9* 
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Hannonifte cum terra UoUandiae otwistente, va-^ 
ewid inde recessit. 

Eodem atiiio rex post eins reditam de expedi- 
tione praedicta ineepit movere gaerram contra Co« 
loniensem , Moguntinaiii et Trevirensem archiepi« 
scopos nee non ducem Bawariae propter thelonia, 
quae volait removere^ et mediante comite de Mark« 
sibi attraxit comitem Inliaeensem et alios qoosdam 
inferiorttm partiam dominoa , nee non civea Colo« 
nienses. 

Eodem ännö , videlicet mccc. ante featdm oati" 
vitatis Domini pace facta inter archiepiscopom et 
Sobbonem ex nna parte $ et comitem de Marka ei 
altera parte, archiepiscopna castrom de Waiden- 
bergh redemit pro tribns millibus marcaram* 

Anno Mccci. Everhardoa episeopua Monasteri- 
ensia moritor et feria sexta ante festom PhOippi et 
laeobi Otto de Rythbergh in epiacopnm Monaste« 
riensem. ex inaperato eligitar. Ibi intererat comes 
de Marka com magna militom et militariam eomitiva, 
qni iiluc venerat sperans Henricum abbatem Wer- 
denenaem nt postolarent in episcopnm, sed u^ 
ape frnatratnr. 

Eodem anno gnerra inter regem et praedictos 
archiepiscopos incipiente moveri, Ratgberas de 
Altena dapifer in die S. Servatii oppidnm, qved 
ICyeatadt vocatnr , et in craatino beati Remigii ca- 
atram Swartenbergli conatmxit atque firmavit 
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Hennegau mit dem Lande Holland sieb widersetzte, 
kehrte er unverrichteter Dinge um« 

Im selben Jahre, nach seiner Räckkehr von die- 
sem Zage , begann der König einen Krieg zu nisten 
gegen die Erzbischöfe von Cöin, Mainz nnd Trier 
und den Herzog von Bayern , wegen der Zölle , die 
er aufheben wollte, und durch Vermittelung des Gra- 
fen von der Mark brachte er den Grafen von Jülich 
und einige andere Herren des Xiederrheins sowie die 
Bärger von Cöln auf seine Seite. 

Im nemlichen Jahre 1900, kurz vor Weihnachten, 
wurde zwischen dem Erzbischofe nnd Sobbo einer- 
seits und dem Grafen vonder Mark andererseits Friede 
geschlossen, und der Erzbischof kaufte die Burg Wai- 
denberg für die Summe von dreitausend Mark zurfick. 

Im Jahre 1901 starb Bischof Eberhard von Mon- 
ster , nnd am sechsten Tage vor dem Feste Philipp! 
und Jaeobi wurde Otto von Rittberg nnverholR zum 
Bischöfe von Mfinster gewihlt Der Graf von der 
Mark war mit einem grossen Gefolge von Rittern und 
Ritterburtigenauchdahingekommeiif hoffend es werde 
die Wahl auf den Abt Heinrich von Werden fallen, 
aber diese Hofflnung blieb unerfüllt« 

Im nemlichen Jahre, als der Krieg zwischen dem 
Könige und den genannten Erzbiscbdfen begann, hat 
Droste Rutger von Altena am 8. Servatiustage die 
Stadt Neustadt und tags nach St. Remigius die Burg 
Schwarzenberg erbaut und befestigt« 
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Eodem anno Hago de Cabillone^ episcopas 
Leodiensis, ad ecoleBiam Bisuntinam transfertur, et 
Adolphas de Waldeg^he praepositas Traieetensis 
ecciesiae Leodienai per Boni&ciom octavam prae- 
ficitur. 

Eodem anno castnim et oppidum heggetAci 
mense lulio per eomitem loliacensem obsidentor, 
cum quo erat dominus de Arbergh, Engelbertns, 
primogenitua comitia de Marka, cum centnm antf- 
turis electis , interun eins patre Everhardo condte 
in obsidione castri Bodenbergh morante 9 qui capto 
et deatructo in crastino Petri ad vikicaia Castro 
Bodenbergh praedicto ad obsidionem Leggenieli 
accessit ibiqoe osque ad deditionem et demolitio- 
nem dicti castri permansit. Tunc commiasum est 
bellum in nemore^ quod Vele vocatvr, iuxta vil- 
lam Gluene, cum illis quI erant in Broyle, et 
cessit Victoria luliacensi et de Blarka eomitiboS) 
qui in ipso conflictn viriliter se habuerunt» 

Eodem anno apud Hovestadt conflictus habitoo 
est per Bertholdum de Tunen, olRciatom in H«m- 
me, et casteilanos de Marlui ab una parte, et Bo- 
noidum de Plettenbrecht Uoveatadensem oficiatum 
ab altera parte, et cesäit parti ooiaitis vietorii« 

Anno Domini Mcccn. fuit bellum in Cortraeo 
in Flandria. Ibi ex parte regia Franciae mt^ 
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Im nemlicben Jabre wurde Hugo von Chalons, 
Bischof von Lattich, an die Kirche von Beaan^on ver« 
aetzt und Adolph von Waldeck, Probat zu Utrecht, 
von Pabst Bonifacius dem achten zum Biachof von 
Lattich befordert. 

Jm nenilichen Jahre ivarden Barg und Stadt Le- 
ehenieh im Monate Juli vom Grafen von JuMch bela- 
gert, wobei Engelbert , Herr von Arberg, Slteater 
Sohn des Grafen von der Mark, mit hundert erlesenen 
Be waAieten sugegen war. WSbreud dieser Zeit be« 
fand sich sein Vater, Graf Eberhard, bei der Belage- 
rung der Burg Bodenberg , und als diese Tags nach 
Petri GefBngniss erobert und a&erstört worden war, 
kam er ebenfalls zor Belagerung von Lechenich und 
blieb dort bis zur Uebergabe und Schleifung besag- 
ter Burg. Damals wurde in dem Wdde, welcher Vele 
heisst , in der Nihe des Dorfes Gluene , ein Tref en 
gegen diejenigen geliefert, die zu Brfihl waren, und 
der Sieg wurde den Grafen von Jülich mid Mark 
SU Theil, die sich im Kampfe aeUist mannhaft ver- 
hielten. 

In demselben Jahre fiel bei Hnvestadt ein Treffen 
vor zwisehen Bertuld vonTunen, Amtmann zu Hamm, 
und den Burgmännem von Mark einerseits, und Hu- 
nold von Plettenberg, Amtmann zu Hovestadt, ande- 
rerseits, wobei des Grafen Piirtei den Sieg behiett. 

Im Jahre 1802 war mne Sdilaeht bei Coortrai in 
Flandern« Dort fieleaauf Seite desKönigsvooFrank- 
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ceciderunt comites et barones et aliorom de gente 
militari numenis infinitus. 

Eodem anno Albertus contra dacem Bawariae 
primo « et deinde contra archiepiscopom Mo^im-' 
tinensem cam magno exercitu descendens obse- 
dit plora castra ipsorom et ea ad deditionem com- 
pulit Tandem nsque ad inferiores partes de- 
scendit cum magna potentia et castra sna metatos 
est intra Coloniam et Bnnnam post festum S. Re- 
migii. Ibi pace facta rediit et theloniorum amota 
est exactio. 

Eodem anno in die beatae Ludae Adolphus 
de Waldegghe, episcopus Leodiensis moritor, 
et Theobaldus, frater comitis Barrensis , anc- 
cedit. 

Anno Mcccui. post festum 8. Bemigii comes 
Everhardus , assistente sibi Ottone episcopo Mo- 
nasteriensi, castnun Bredenvort capit, et tarn 
episcopus, quam comes illod gente sua moni- 
unt et tenent. Inde motus Wicboldus archiepi- 
scopus , cuius soror uxor erat Hermanni Do- 
mini de Bredenvort, congregat exercitom et tc- 
nit usqne Dorstene , et econtra episcopus et co- 
mes bellum expectant , tandem treuga facta inde 
discedunt Deinde post festum epiphaniae Do- 
mini comes Everhardus castrum Hovestadt ob- 
sidet , capit et destroit Hinc iterum motus Wie- 
boldus archiepiscopus gentem congregat, venit 
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reich viele Grafen and Barone nnd eine zahllose 
Menge anderer von ritterbärtiger Herknnft. 

Im nemiichen Jahre zog König Albrecht zuerst 
gegen den Herzog von Bayern und dann gegen den 
Erzbischof von Mainz mit grossem Heere herab, be- 
lagerte mehrere Vesten und zwang sie zurUebergabe. 
Zuletzt kam er mit einer grossen Macht den Rhein 
heranter und lagerte sich nach dem St. Remigiusfeste 
zwischen Cöln und Bonn. Nachdem hier ein Friede 
geschlossen worden war, kehrte er znräck und die 
Erhebung der Zölle wurde abgeschaut 

Im nemiichen Jahre, am Tage der seligen Lncia, 
starb Adolph von Waldeck^ Bischof von Lattich, und 
Theobald, ein Bruder des Grafen von Bar, wurde sein 
Nachfolger. 

Im Jahre 1303, nach dem St. Remigiusfeste, er- 
oberte Graf Eberhard mit Beistand des Bischofes Otto 
von Munster die Burg Bredenvort, und beide, der Bi- 
schof sowohl als der Graf, besetzten sie mit ihrem 
Volke. Darfiber entbrannt sammelte Erzbischof Wic- 
bold, dessen Schwester die Frau Hermanns von Bre- 
denvort war, ein Heer und kam bis nach Dorsten, und 
ihm gegenüber erwarteten der Bischof und der Graf 
ein Treffen; aber endlich kam es zum Waffenstillstand 
and sie gingen auseinander. Hierauf belagerte Graf 
Eberhard nach dem Feste der Erscheinung die Burg 
Hovestadt, die er nahm und zerstörte. Auch hierfiber 
crzSmt, sammelte Erzbischof Wicbold aufs neue 
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usqtte Susatam, Lantgraviam Hassoae et conii- 
tem Uenricam de Nassowe sibi assoeiat Oppi* 
dani Suaatienses taodem victi archiepiacopi con- 
atantia, licet inviti, comitem diSidant iBterim 
comes ad resistendum congregato eepioso ex.er« 
cita militari castra sua metatiis est in Boderike 
et in vilUs cireumiacentibtts. Sed cum per pU* 
res dies ibidem ipsius arcbiepiscopi praestolare- 
tur exitnm et adventom et videret, quod exire 
non vellet , ipsnm gravitate expensaram argei^ 
processit usqne prope Sosatam, et ibi moram 
fatiens fere per diem onam villas , quae erant in 
eircuitn, combussit et dmde exeroitam pennisit 
dissolvi , aliqaos ex eis in suis munitionibaa po- 
nens. Exercitu vero , ut praemittitur ^ disparen- 
te, pest aliqaot dies archiepiscopns eastnun in 
Hovestat restaurat et firmat Sed et Lnddphns 
de Dicke , canonicns Coioniensis , oifidatiis arclii- 
episcopi in partibus inferioribos Rheni, in die 
S. Gertradis In qoadragesima , eolleeta gente 
Sasatun mane ante diem exit , villam Unna , quae 
non erat firmata , et terram comitis vicinan os- 
qne iJislen comborit et eodem die Sasatun re-* 
vertitor. Delnde archiepiscopo aegrotante treogae 
f ant j et archiepiscopos in vigilia Pasehae diem 
elanait extremam et ibidem sepelitor. 

Anno Domini Mcccnr. die statuta in principio 
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Kriegsvoik, kam nach Soest and verbändete sich den 
Landgrafen von Hessen und den Grafen Heinrich von 
Nassau. Endlich kündigten die Bewohner von Soest, 
dorchdenErzbischof dazugedrängt, wiewohl nngem, 
dem Grafen den Krieg an. Inzwischen sammelte der 
Graf zum Widerstände ein zahlreiches Kriegsheer 
und lagerte sich in Boderich und den umliegenden 
Dörfern. Als er dort mehrere Tage lang den Anmarsch 
des Brzbischofes selbst vergeblieh erwartet hatte und 
•ah, dass derselbe nicht herankommen wollte, ruckte 
er, da die Last der Kosten gar hart war , bis in die 
Nfihe von Soest vor, verweilte nngeflUir einen Tag 
daselbst, brannte die Dörfer der Umgegend nieder 
und löste sodann sein Heer auf, legte jedoch mehrere 
davon in seine festen Plfitze« Als anf diese Weise 
sein Heer unsichtbar geworden war, baute der Erz«- 
bischof wenige Tage nachher die Burg Hovestadt 
wieder auf und befestigte sie. Aber auch Ludoph von 
Dicke, Canonicus vonCöln, Amtmann desErzbischofs 
in der niederen Rheingegend, zog am St Gertruden- 
tage in den Fasten mit gesammeltem Volke Morgens 
vor Tag aus Soest, brannte das nicht befestigte Dorf 
Unna und das aqgrenzende Land des Grafen bis nach 
Asseln, und kehrte am selben Tage nach Soest zu- 
rfick. Als darauf der Erzbisehof erkrankte, kam es 
za ^em Waffenstillstände; der Erzbischof starb 
tags vor Ostern und wurde daselbst begraben. 

Im Jahre des Herrn 1904 anfiings Mai wurde zur 
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Mftii in Colonia ad eligendum ftitaram episcopom, 
eligentium vota noD eoncordant Alti namqae 
Henricam de Verneborgh , maioris ecciesiae prae- 
positum , alii praepositam Bannensem , Syfridi 
quondam archiepiscopi fratrem , eligont ; alii qno- 
qne Wilhelmom de loliaco , praepositum Traiee- 
tensem , non in sacris constitotum , postolant 
Henricas de Verneborgh ad curiam pro sua con- 
firmatione proficiscitur. Tunc eodem anno Boni- 
facio papa octavo mortuo Benedictus undecimus 
aubstttuitor , quo mense lulii die qninta mortao 
Cardinales dissentiant , sed tandem demente^ 
quintnm in vigilia Pentecostes eligunt BBc in 
Lngdano dominica post festnm S. Martini in ec- 
clesia S. lusti coronatas Uenricnm in archiepi- 
acopom Coloniensem ibidem confirmat 

Anno Domini hcccv. comes Bverhardns io 
gnbematorem comitatus Gelriae assumitnr per to- 
mitem Ileynaldom seniorem. Interim inter Otto- 
nem episcopom Monasteriensem et eomitem Ever- 
hardnm occasione castri Bredenvort, episcopo 
comitis gentes de eastro expellente , gnerra ori'^ 
tor , castrom Dnlmene per eomitem capitnr , ca- 
Strom novam iuxta Rykesmolen per episcopum 
Armatur. Quod cum comes cum gente valida ob- 
sideret , episcopns congregata gente ad liberao- 
dum castrum^ feria sexta ante dominicam Oca- 
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VTahl des könftigen Erzbischofs ein Ta^ za Cöln aih- 
gesetzt , allein die Stimmen der Wahlenden waren 
oneins. Einige nemlich wählten den Domprobst Hein«^ 
rieh von Virnebarg , andere den Bonnschen Probst» 
einen Bruder des froheren Erzbischofs Siegfiied, 
andere noch den Utrechter Probst Wilhelm von Jülich, 
der die Weihe noch nicht erhalten hatte. Heinrich 
von Tirnebnrg reiste ^ nm seine Bestitigang za er- 
wirken, an den p&bstlichen Ho£ Als nnn in demsel« 
ben Jahre Pabst Bonifacius der achte gestorben war, 
wurde Benedict der eilfte an seine Stelle gesetzt, und 
als nach dieser am fönften Joli starb, waren dieCardi«^ 
nUe uneins, wählten aber endlich tags vor Pfingsten 
Clemens den fünften. Dieser wurde zu Lyon am Sonn- 
tage nach Martini in der Kirche des h. Jnstas gekrönt 
und bestätigte daselbst Heinrich als Erzbischof von 
C5ln. 

Im Jahre des Herrn 1305 wurde Graf Eberhard 
vom älteren Grafen Reinald zum Statthalter der Graf- 
schaft Geldern angenommen. Inzwischen erhob sich 
zwischen Bischof Otto vonMfinster und Graf Eber- 
hard wegen der Burg Bredenvort, da der Bischof des 
Grafen Lieute aus der Burg herauswarf, eine Fehde; 
die Burg Dfllmen wurde vom Grafen genommen, eine 
neue Burg bei Rykesmolen durch den Bischof befe- 
stigt. Als der. Graf diese mit einem starken Volke 
belagerte, sammelte der Bischof Volk um die Burg zu 
entsetzen und überraschte am sechsten Tage vor dem 
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cit et inde rediens eastrum Vorstenborgh c< 
stnixit. 

Hoc anno mcccvii. Rat^henis de Ali 
dapifer feria qainta post dominicam Laetare 
Altena coram Everhardo comite de dnodeeim 
nis oflicii sai compatationem fecit Qoam I 
tarn comes acceptavit gratanter ipsnmqoe, 
in officio dapiferatas maneret, cum instantia 
quisivit. De quo idem Ratgherns se tanc 
casavit, quibas sie actis Rntgheras ad ipsum 
mitem libera mente atqae voce locatus est in t 
verba: Domine, non curo a vobjs aliad 
bere lacrum, nisi qnod servitium meon 
officio vobis impensnm gratura existat. d 
tetis me apud creditores meos, qnibas 
vobis obligatos existo, et qnod reliquni^ 
de summa ex compntatione mihi debitaj 
beatis pro vobis. Quo aodito comes lae 
com filiis suis et militibns et castrensibus , 
aderant, venit ad ipsum et regratiatus est eiJ 
tand filios suos , qood hoc in perpetunm praei[ 
habere deberent Sicque de nongentis m« 
quibus comes debens sibi remansit, comp« 
de dnodeeim annis facta, de quibus non eoij 
v^rat quilibet annis, licet in diversis 
et magnis, nee non in constructione ca 
Swartenbergh et oppidi de Nyenstat mn 
raagnas snstinnisset expensas , ipse nihil 
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born, und als er von dort zarfickkehrte, baute er die 
Borg Ffiratenberg. 

In diesem Jahre 1307 hielt der Droste Rutger 
von Altena, am ffinften Tage nach dem Sonntag Lae* 
tare, vor Graf Eberhard Abrechnung aber die zwölf 
Jahre seiner Amtsverwaltong. Der Graf nahm dieselbe 
beifällig an und bat ihn dringend, noch im ürosten- 
amte so verbleiben. Besagter Rotger lehnte es Je- 
doch ab und richtete bei dieser Gelegenheit an den 
Grafen selbst freimfithigundoffen die folgendenVTorte: 
Herr^ ich begehre von euch keinen andern 
Lohn, als dass meine im Amt euch erwiese* 
nen Dienste euch angenehm seyen. Befrie«- 
diget nor meine Gläubiger, denen ich ffir 
encb noch haftbar bin, und was von der laut 
der Berechnung mir gebährenden Summe 
fibrig bleibt, das behaltet ffir euch. Als der 
Graf dies gern gehört hatte, trat er mit seinen Söhnen 
ond Rittern und Burgmannen , die dabei waren , auf 
ihn 2a ond dankte ihm aufs neue, seine Söhne auffor« 
demd, dass sie das stets vor Augen haben sollten. 
So Hess er sich von den neunhundert Mark , womit 
der Graf sein Schuldner blieb, bei dieser fiber zwölf 
Jahre gelegten Rechnung, fiber welche er nicht alle 
Jahre gerechnet hatte, obwohl er bei mehreren gros- 
Ben Fehden, sowie bei Erbauung der Burg Schwär- 
senberg ond der Stadt Neustadt viele und grosse 

Ausgaben bestritten hatte, selbst nichtsdestoweniger 
* 10 
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in ccc et t. marcia contentabatnr, et reliqaam to- 
tum comiti liberaliter dimisit) ut praedictnm est, 
Ego praemissis praesens adfui ^ vidi et aadivi , et 
testinionium perhibeo veritati. Haec anteni) qaae 
de praedicto milite Ratg^iero et qaae de domino 
Ludolpho de Boynen scripsi saperins, ad hnnc 
finem duxi scribenda^ ut tarn ofRciati episcopatns 
Leodiensis qnam comitatas de Bfarka, qni ad 
praesens sunt et foerunt, attendant: illi seilt- 
cet, qui olGeia cupiunt assumere, non ut honorem 
et profectum dominorum fideliter procurent, sed 
ttt insatiabiliter lucra quaerant et se ditent; qni 
dominorum possessiones et iura conservare et 
defensare non cnrant, sed suas possessiones 
satagunt ampliare ; qui fortalitia et domos sibi 
construunt, et castra dominorum ruere et perire 
permittunt; qui computationes suas confringere 
et cumulare solent, quantum possunt, ampliores 
ad hoc, ut factis computationibus ipsis in mag- 
nis summis maneant obligati, ut sie tanto 
diutius in offieiis permaneant , quando domini 
magnas peeuniarum summas solvendi facultatem 
non habent 

Anno Domini mcccviu. mense Aprili Wilhelmus 
comes de Monte moritur et in Monte veteri sepeli- 
tur, cui Adolphus ex fratre Henrico comite de 
Windegge nepos succedit 
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Rest nneigennfitzig dem Grafen , wie oben gesagt 
ist. leh selbst war dabei und habe es mit angesehen 
mid gehdrt und gebe der Wahrheit ein Zengniss. 
Dies aber, was ich von genamitem Bitter Rutger und 
das, waa ich oben von Herrn Ludolph von Bonen ge-i 
schrieben habe, glaubte ich zu dem Ende schreiben 
zu mfissen, dass die Amtleute sowohl desBisthumes 
Lfittieh als der Grafschaft Mark, welche bis jetzt es 
sind und gewesen sind, ein Beispiel daran nehmen, 
nemlich die , welche Aemter anzunehmen begehren, 
nicht um fSr die Ehre und denlYutzen derHerren treu- 
lich zu sorgen, sondern um nnersSttlich nach Gewinn 
zu haschen und sich zu bereichern; die nicht darauf 
aus sind der Herren Besitzungen und Rechte zu wah« 
ren^ sondern ihre eigenen Besitzungen zu vergrös^ 
sem; die Vesten und Schldsser für sich bauen und 
dieBiirgen derHerren verfallen und verkommen lassen; 
welche ihre Rechnungen unredlich fuhren und auflau-« 
fen lassen, soviel sie können, damit die Herren beiden 
Recbnnngslagen mit grossen Summen ihre Schuld-» 
oer bleiben und sie selbst auf diese Weise desto 
längrer in den Aemtern bleiben , wenn es den Herren 
ujunöglich ist, grosse Geldsummen herauszuzahlen« 
Im Jahre des Herrn 1906, im Monate April, starb 
Graf Wilhelm von Berg und wurde zu Altenberge 
begraben, dem sein Neffe Adolph, Sohn seines Bru- 
ders, Grafen Heinrich von Wiodeck, nachfolgte. 

10* 
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Hoc anno transtuli me ad Btndiom in Avinione 
mense Maio. 

Bodem anno in die apostolonun Philipp! et 
lacobi Albertos rex a nepote sao ocdditar et 0uc- 
cedit ei Henricus comes de Lucenborgh, et in 
feste epiphaniae Domini Aquisgrani coronator. 

Eodem anno in oetavis Pentecostes oppidam 
Hainmonense*igne proveniente e domo Gerhardi 
de Berghe fere ex toto combastnm est 

Eodem anno, in die beati Odelrid, comes de 
Marka Everhardos moritur et in Vrendenbergh se« 
pelitar, coi filius eins Engelbertas snecedit, qoi 
postea post festum S. Remigii terram episcopi Os« 
nabnrgensis ingreditar, castnim Osthof constroit^ 
episcopo Osnaburgensi cum gente sna bellsm cnffl 
ipso aggrediente. Cum ispe comes Engelbertns 
acies belli ordinans bestes viriliter esset aggres* 
SOS , suis de terra soa et de comitatn Tekenborgh 
sibi assistentibas, aliis, qni cum eo erant, eam dod 
sequentibus, prostratas et vnlneratas, aüqnibos de 
snis mortois , aliquibas captis , non tamen mnltiS) 
evasit et postea recollecta gente non pnrvB, itemm 
terram illam intravit, castrom Zeygelvort obsedit, 
terram illam ad pacem coegit 

Anno Domini mcccix. electio fegis Henriei 
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In diesem Jahre begab ich mich im Maimonate 
zum Studiren nach Avignon. 

Jbn nemliehen Jahre, am Tage der Apostel Phi« 
lippas and Jacobus, wurde König Albrecht von sei« 
nem Neffen ermordet, und es folgte ihm Graf Heinrich 
von Luxenburg und wurde am Feste der Erscheinung 
des Herrn zu Aachen gekrönt 

Im nemliehen Jahre , acht Tage nach Pfingsten 
ist fast ganz Hamm, da Feuer im Hause Geriiards von 
Berge ausbrach, abgebrannt 

Im nemliehen Jahre, am Tage des seligen Odel- 
neos , starb Graf Eberhard von der Hark und wurde 
zu Fröndenberg begraben. Ihm folgte sein Sohn En« 
gelbert, der nachher, nach dem St Remigiusfeste, ins 
Land des Bischofs von Osnabräck einrfickte und die 
Burg Osthof baute , als der Bischof von Osnabrfiek 
mit seinem Kriegsvolk ihn angriff. Während Engel- 
bert selbst die Schlachtreihen ordnete und die Feinde 
mannhaft angriff, und die Seinen aus seinem Lande 
und aus der Grafschaft Teklenbnrg ihm beistanden, 
andere aber , die bei ihm waren , ihm nicht folgten, 
stürzte er und wurde verwundet; einige der Seinen 
fielen, einige, aber nicht viele, wurden gefangen ge- 
nommen; er selbst entkam, sammelte nachher wieder 
ein nicht geringes Heer, rfickte aufs neue in jenes 
Land ein, belagerte die Burg Siegelfort und zwang 
jenes Land zum Frieden. 

Im Jahre der Herrn 1909 wurde die Wahl Hein- 
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de Lncenborg per papam ClemeDtem mense lalio 
confirmatur. Idem rex in nativitate Domini curiam 
tenoit in Colonia. Tanc fuit frigus intensmn nimis, 
«X quo vineae maltae in partibus Rheni perienmt. 

Eodem anno cnice signati, qni fratres crocifl 
vocabantnr, in diversis terris et nationiboa ae per 
tormas collegenint et ad Romanam cariam concar- 
rernnt , intendentea , nt dicebant , mare transire 
in subsidiam terrae aanctae. Sed com veni- 
rent Avinionem , vel ad mare , diviai ab inn- 
igem per vias diversaa rediernnt. 

Eodem anno mense Augusto comes Hano- 
niae cum multis nobilibas Tudininm obsedit, sed 
episcopo Leodiensi Theobaldo exercitum de ter- 
ra Leodiensi illuc movente , vacuns inde recessit 

Eodem anno Ladovicus , filins Lantgravii 
Haasiae , procurante Ottone comite Clevensi, io 
episcopom Monasteriensem per dementem papam 
promotas est. 

Anno Domini mcccx. rex Henrieos Lucenbor- 
gensis ultra montes proficiscitnr , Corona ferrea ia 
Medioiano coronatiir ante festnm omninm Sancto« 
rum. Adolphus de Marka flt canonicas Coloniensis 
circa purificationem Mariae. Benricas, frater comiti» 
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richs von Luxeobnrg von Pabst Clemens im Monate 
Juli bestätigt. Dieser König hielt zu Weibnachten 
einen Hof in Cöln, • Damals war eine gar heftige KSlte, 
wodurch viele Weinberge in den Rheingegenden zn 
tironde gingen. 

Im nemlichen Jahre sammelten sich solche , die 
sich mit dem Kreuze bezeichnet hatten und Kreuz- 
brfider nannten, haufenweise in verschiedenen Län- 
dern und Nationen und zogen an den päbstlichen Hof, 
in der Absicht, wie sie sagten, ubers Meer dem hei- 
ligen Lande zu Hiilfe zu ziehen. Als sie aber nach 
Avignon oder ans Meer kamen, trennten sie sich von 
einander und zogen auf verschiedenen Wegen wie- 
der heim. 

Im Augnstmonate desselben Jahres belagerte der 
Graf von Hennegau mit vielen Edeln Tudinium , als 
aber der Bischof Theobald von Luttich mit einem 
Heere ans dem Lutticherlande dahinaufbrach, zog er 
leer ab. 

Im selben Jahre wurde Ludwig, Sohn des Land- 
grafen von Hessen, auf Betreiben des Grafen Otto von 
Cleve, durch den Pabst Clemens zum Bischöfe von 
Munster befordert. 

Im Jahre des Herrn 1310 zog König Heinrich %on 
Luxenburg nach Italien und wurde zu Mailand vor 
Allerheiligen mit der eisernen Krone gekrönt. Um 
das Fest der Reinigung Mariae wurde Adolph von der 
Mark Domherr zu Cöln. Heinrich, Bruder des Grafen 
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de Monte , moritur et in veteri Monte sepelitnr. 
Tanc Adolphus de Marka, praepositns S.4Miar' 
tini Wormatiensis ad Stadium Aorelianense se 
transtulit Eodem anno idem dominus Adolphus 
praepositus mihi de praebenda Bopardiensi provi- 
dit et seqoenti anno gubernationem praepositurae 
suae commisit. 

Anno Mcccxf. rex Henricus de Locenborg in 
Lumbardia in obsidione Brixiae laborat , cni rex 
Hobertus , quantum potest , parat resistentiam« 

Eodem anno Clemens papa quintds in aatum- 
nö concilium celebrat in Vienna ; ibidem ordinem 
templariorum condemnat 

Eodem anno castrum Vorstenbergh per comi- 
tem de Marka obsidetur. 

Anno Dominr mcccxii. Theobaldus episcopu0 
Leodiensis in urbe Roma post coronationem im-' 
peratoris ibi factam in die 8. Urbani oceiditor , cm 
Adolphus de Marka in episcopatu succedit. 

Eodem anno quarta die Augusti cives m'^ 
iores nrbis Leodiensis occiduntur in eeclesia 8» 
Martini per eommunitatem Leodiensem« Praedic- 
tus dominus Adolphus de Marka feria quarta an- 
te festnm Palmanim per dementem papam io 
episcopum pronnnciatur et ab eo in die Palmaniffl 
in subdiaconum ordinatur et per Wilhehnom Prae- 
nestinum episcopum in vigilia Paschae ordinatur in 
diaconum« 
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von Berg, starb und wnrde sti Altenberge begraben. 
Damals begab sich Adolph von der Mark, Probst so 
8t Martin in Worms, aof die hohe Schule nach Orleans« 
Imnemlichen Jahre verschaRemirdergenannteProbst 
Adolph eine Praebende zu Boppard, und im folgenden 
Jahre übertrug er mir die Verwaltung seiner Probstei. 

Im Jahre 1311 v^ar Konig Heinrich von Lnxen- 
burg in der Lombardei mit der Belagerung von Bres-* 
cia beschäftigt, demKönig Robert, soviel er vermochte, 
Widerstand leistete. 

Im Herbste desselben Jahres hielt Pabst Clemens 
der fünfte ein feierliches Concil zaVienne; dort verarm 
theilt er den Orden der Templer* 

Im selben Jahre wurde die Burg Ffirstenberg 
vom Grafen von der Mark belagert. 

Im Jahre des Herrn 131S wurde der Bischof Theo- 
bald von Lilttich zu Rom nach der dort stattgefunde- 
nen Krönung des Kaisers am St. Urbanstage ermor« 
det, dem Adolph von der Mark im Bisthume folgte. 

Im nemlichen Jahre, am vierten August, wurden 
die bedeutenderen Bfirger der Stadt Luttich in der 
St. Martinskirche durch die Lfltticlrer Gemeinheit er^ 
mordet Vorbenannter Herr Adolph von der Mark 
wurde vier Tage vor Palmsonntag von Pabst Cle- 
mens zum Bischof ausgerufen und von demselben am 
Palmtage zum Subdiacon geweiht und vom Bischof 
Wilhelm von Praeneste tags vor Ostern zum Diacon 
geweiht. 
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Eodem anno feria sexta ante festom Pascbae 
archiepiscopus Colonieosia ab oppidalo Rekelin- 
ehosen transit per comitatam de Marka , sine ta- 
rnen combustione , castnim Vorstenbergh restaa« 
rat. Tunc in vigilia Paschae magna pars civita«- 
tia Coloniensis comburitur* 

Anno Doinini mccgxiii. imperator Henrieos ia 
die S. Bartholomaei moritur et in eccleaia Pisen« 
honorifice sepelitur. 

Codem anno Adolphns episcopus L«eodienstf 
in vigilia nativitatis Domini in Leodiiun ingredi- 
iar et com magno bonore anscipitar , ubi tone in 
ipaa die nativitatia Domini primam missam cele* 
brat et magnam curiam tenait, Hanoniae et de 
Blarka et de Monte comitibus praesentibas et Do- 
mino de Valckenboi^h et aliis mnitis nobilibus. 

Anno Mcccxiv. in Aprili Clemens papa mo- 
ritnr pontificatus sni anno nono , et vaca\it se- 
des annis duobus et mensibns tribus et aeptemde- 
cira diebas. 

Eodem anno post festom Paschae provisun 
fttit ii^i de praebenda Leodiensi per dominua 
Adoipham episcopom ante festum lacobL 

Eodem anno dominas episcopus bellum ba- 
bnit in Uaensevels contra dominum de Balioen et 
Hoyenses et Dianenses , quos ibidem in cam- 
pis drcumdedit et ad pacem coegit mediante pe- 
cunia sibi promissa. 
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Im nemlichem Jahre, am sechsten Tage vor dem 
Osterfeste , zog der Erzbischpf von Cöhi von dem 
StädtchenRecklinghaosen durch die Grafschaft Mark, 
jedoch ohne zu brennen , und stellte die Burg Fnr^ 
stenberg wieder her. Damals brannte auch am Tage 
vor Ostern ein grosser Theil der Stadt Cöln ab. 

Im Jahre des Herrn 1313 starb Kaiser «Heinrick 
am St Bartholomäustage und wurde in der Kirche 
zu Pisa feierlich begraben. 

Im selben Jahre zog Bischof Adolph von Lattich 
tags vor Weihnachten in Lfittich ein und wurde mit 
grosser Ehre empfangen, wo er sodann am Weih» 
nachtstage selbst die erste Messe feierte und ein 
grosses Hoffest veranstaltete, wobei die Grafen von 
Hennegau, Mark und Berg, der Herr von Valkenburg 
und viele andere Edele zugegen waren. 

Im Jahre 1314 im April starb Pabst Clemens im 
neunten Jahre seines Pontificats , und es blieb der 
pibstliche Stuhl zwei Jahre, drei Monate und sieben- 
zehn Tage unbesetzt 

Im nemlichen Jahre nach dem Osterfeste wurde 
mir eineLfitticherPraebende durch denBischof Herrn 
Adolph vor dem Jacobifeste verliehen* 

Im nemlichen Jahre lieferte der Bischof ein Tref- 
fen bei Haensevels gegen den Herren von Bouillon, 
die von Huy und von Dinant, die er dort indenFeidem 
einschloss und zum Frieden zwang , woför sie ihm 
G«ld versprachen. 
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Eodem anno dominns Ludovicus dox Bawa- 
riae in die beatae Katherinae Aquisgrani corona- 
tiir in regem, adhaerentibus sibi archiepiscopo 
Trevirensi et Hanoniae et Inliacensi comitibiis. 
Interim autem Fridericus dux Austriae electas 
contra praedictom Ludovicum per archiepiscopom 
Coloniensem Henricum coronatar in Bonna , fa- 
ventibus sibi episcopo Leodiensi , comite de Mar- 
ka et domino de Valckenborgh. 

Anno Bicccxv. Leodienses cives refoellant, 
quibus comes Losensis adhaesit. Episcopas cum 
dnce Brabantiae confoederatnr. Canonici Leodien- 
ses apud Namorcom resident, et Hoienses ca- 
stram de Moha per quatuor septimanas obsident, 
sed vacui inde recedant. 

Eodem anno incepit caristia , qaae duravit us- 
qne ad Augustam anni sequentis* 

Anno Domini mccc^vi. invalnerunt caristia, 
fames et mortalitas. Yaluit enim modios speitae 
qoataor solidis grossis et amplius. Tunc ante fe* 
stnm S. loannis facta est pax in villa de Fech, 
quae hodierno die vocatur pax de Fech, qua 
facta dominus episcopus in die beati loannis Leo- 
dium intravit et receptus fnit ab omnibus laetan- 
ter et gratanter. 

Eodem anno septima die Angusti loannes pa- 
pa xxu. in Lugduno electns est in papam. 

Anno 9ICCCXVU. episcopus Leodiensis com 
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In djNBselben Jahre wurde derHerrHerzog Lad« 
wig von Bayern am StKatharinentage zu Aachen ala 
König gekrönt, dem der Erzbischof von Trier und die 
ürafen von Hennegan und Jfilich anhingen. Indessen 
aber wurdeder gegen vorbenanntenLudwig gewfihlte 
Herzog Friedrich von Oesterreich durch den Erzbi«» 
schof Heinrich von Köln zu Bonn gekrönt, unter Be- 
günstigung desBischofe von Lfittich, des Grafen von 
der Mark und des Herrn von Yalckenburg« 

Im Jahre 1315 empörten sich die Borger von Lat- 
tich, mit denen es der Graf von Loz hielt Der Bi- 
schof verbfindete sich mit dem Herzog von Brabant 
Die Lutticher Domherrn residiren zu Namur, und die 
von Uny belagern vier Monate hindurch die Borg 
Moha, ziehen aber leer ab. 

In diesem Jahre begann eine Theuerang, welche 
bis zum August des folgenden Jahres währte» 

Im Jahre 1316 nahmen Theuerung, Hnngersnoth 
und Sterblichkeit noch zu. Der Scheffel Spelt kostete 
vier dicke Solidi und darüber. Damals wurde vor dem 
St Johannisfeste im Dorfe Fech ein Friede geschlos- 
sen, der noch heutzutage derF riedezuFech heisst, 
nach dessen Abschluss der Herr Bischof am Johan- 
nistage in Lattich einzog und von allen mit Freude 
und Frohlocken empfangen wurde. 

Im selben Jahre, am siebenten Tage des August 
wurde Pabs t Johann xxn. zu Lyon zumPabste erwfihU. 

Im Jahre 1317 zog der Bischof von Lfittich mit 
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magno exercito intrat tcrram Lucenburgensem. 
Cornea de Marka caatrom Strunkede obaidet Gaer-' 
ra inter archiepiacopom Colonienaem ex nna par- 
te et lafiacenaem et Hanonienaem comites et cith 
tatem Colonienaem ex altera parte mota eat. Bro- 
te obsidetnn 

Anno Domini vcccxviii. Sittard per dneem Bnn 
bantiae obaidetur et per episcopum Leodienaem ca- 
atrom Herve obaidetar et deatrnitar in prineipio 
Angaati« 

Anno Mcccxix. orta eat diacordia et gnerra 
anm eomite Namnrcenai, occaaione Dianenainm et 
illorom de Bovinia. 

Anno Domini mcccxx. iterom gnerra movetor 
contra Locenbargensem et Hanonienaem comitea. 
Cornea Xamurcensia oppidom de Cennaeo noete 
intrat , aed inefficax inde recedit 

Eodem tempore epiacopua Monaaterienaia ca- 
atrom Portealere obaedit, poatquam acivit, quod 
comea de Bfarka laeaoa fnit de cnire ano firacto, 
aed epiacopoa praedictoa per archiepiacopom Co- 
lonienaem , comitem de Monte, comitem de Veme- 
borgh et per illoa de terra de Marka ab obaidione 
fogator. 

Anno Domini mcccxxi, per epiacopom Leodi- 
enaem, adaiatente aibi eomite de Monte, Bovinia 
obaidetar, et dam iam prope erat, qood caatmm 
illod et oppidom potniaaet haboiaae, caatellanoa 
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einem grossen Heere ins Luxenburgerland. DerGraf 
von der Mark belagerte die Barg Stninkede. Eine 
Fehde entstand »wichen dem Erzbischofe von C5ln 
einerseits und den Grafen von Jdlich nnd Hennegan 
und der Stadt Cöln andererseits. Brähl wurde be^ 
lagert 

Im Jahre des Herrn 1318 wurde Sittard vom Her- 
zoge von Brabant belagert und vom Bischöfe von Lat- 
tich die Burg Herve belagert und im Anfange des 
August zerstört 

Im Jahre 1319 entspann sich eine Zwietracht nnd 
Fehde mit dem Grafen von Namur wegen deren von 
Dinant und deren von Bovines. 

Im Jahre des Herrn 1880 entspann sich nochmals 
eine Fehde gegen die Grafen von Luxenburg nnd 
Hennegan. Der Graf von Namur ruckt in der Nacht 
in die Stadt Chiney ein, zieht aber ohne Erfolg wie- 
der ab. 

Zur selben Zeit belagerte der Bischof von Mun- 
ster die Burg Botzlar, als er erfuhr dass der Graf von 
der Mark einen Beinbruch erhalten hatte ; aber be- 
sagter Bischof wurde vom Erabischofe vonCöln, dem 
Grafen von Berg, dem Grafen von Virneburg und den 
Markanem von der Belagerung verjagt 

Im Jahre des Herrn 18S1 wurde von dem Bischöfe 
von Lfittich unter Beistand des Grafen von Berg Bo- 
vines belagert, und als es schon nahe daran war^ dass 
er jene Burg und Stadt hätte haben können , hetzte 
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de Waremna ex invidia bonas viMaa iirformavit 
et fecit, qaod Leodienses et aliae bonae villae 
dimisaa obsidione reeedebant. Interim aatem ea- 
dem die 9 quando recedebant, gentes episcopi^ 
qui pro caatodia Hasbaniae reiicti fuerant, contra 
gentem Namarcensis , qui comitatam de Moha in- 
vaserant, bellantes apud Berbois obtinaenmt vic- 
toriam, exercitu, qoi ante Boviniam foit, hoc 
ignorante. ' 

Anno Mcccxxii. in die Coamae et Damiani tres 
reges tranafenintmr ad locam , in qno nunc manent, 
et novaa choras consecrator, et archiepiscopitf 
eelebrat coneilium provinciale. 

Eodem tempore bellnm committitar inter doos 
reges electos, dacem Bawariae Ladovicnm, et 
docem Aostriae Fridericam; ibi idem dux Ao- 
striae capitan 

Anno Domini mcccxxiii. feria tertia post Pen- 
tecosten episcopos Monasteriensis , dorn oppi- 
dam in Hammone intendebat capere , captiis 
est, et malti milites et armigeri com eo. Po- 
stea in vigilia beatomm Petri et Paoli apod 
munitiones provinciae, volgo Landwere, in terra 
Monasteriensi idem comes contra gentes epi« 
scopi obtinoit victoriam. Posthaec antem in 
crastino beatae Margaretae apud Roschenborgh 
contra gentes praedicti episcopi, qni villafli 
Metler eombnsserant , obtenta est itemm vig- 
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der Borgaiaiin von Warwime aus Neid die guten 
Städte auf. und machte, dass die Liitticher und andere 
guten 8t£dte die Belagerui^ aufgaben und aba&ogen« 
Indess trug aber am nemüehen Tage, als sie absogen^ 
die Mannschaft des Bischof die Mt* Bewachung von 
Hasbain surfickgeblieben war , gegen das Volk des 
Grafen von Namur, das in die Grafrchaft Moba ein« 
gefalle» war, bei Berbuis kimpfedd den Sieg davon, 
ohne dass das Heer vor Bouvignes davon wusste. 

Im Jahre IStS, am Tage des Cosmas und Damian, 
wurden die drei Konige an die SteUe gebracht, wo 
sie jetet rohen, und das neue Chor wurde oingeweibt 
und der ErzbiscJiof hielt ein ProvincialconciL 

Zur selben Zeit wurde ein Ti*efen geliefert 
s wischen den beiden orwüblton Königen, Herzog 
Ludwig von Bayern iind HerMg Friedrich von 
Oesterreicb, wobei letj&terer gefangen genommen 
wurde* 

Im Jahre 1323, drei Tage naeh Pfing^en, wurde 
der Bischof von Mfinster , ala er jdie Stadt Hamm nu 
nehmen beabsichtigte, gefangen genonmieft und viele 
Bitter und Reissige mit ihm« Spflter, am Tage 
vor Peter und Paul, hat derselbe Graf bei der söge- 
nanntenLandwehrifflMänsterlandegegen das Kriegs* 
volk des Bischofes den Sieg davongetragen. Nach- 
ter dtor, tags nach Margarethentag, ist bei Rusdien- 
t^org gegen die Leute vorbesagten Bischofes , die 
das Dorf Metier in Brand gesteckt, nochmals ein Sieg 
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toria, et inolti probi homines et armigeri capti 
foerant ibidem. 

Anno Demini mcccxxiv. comes Engelberte 
eastntm de Volmesteine ferin secnnda ante ascen- 
aionis Domini obsidet et in feste laeobi intnit et 
destruit, in qna quidem obsidione rex Bohemiie 
et eomes Ifanoniae mota proprio veneront, et taa 
ipsi quam comes de Monte nsque in finem iideliter 
aatiternnt, arehiepiacopo Coloniensi cnm eomite de 
Veroeborgh et alia sna gente Interim in Hnsato 
et in Werte moram faeiente et intendmite «i 
eastnim ipaam ab obsidione liberare possent; 
sed epiiMsopo Leodiensi interim em TaKda geate 
de terra Leodiensi in oppido de Unna pro eastodii 
terrae, existente 9 arehiepiseopas et gentes sme 
terram comitis non aadebant intrare. 

Eodem anno inter episcopum Leodiensen 
•t cives Leodienses oritnr dissensio^ qnae us- 
qne ad annam xxviu. et amplius dnravit. Ca- 
nonici episeopo adbaerentes et ipse episeopos 
in oppido Hoiensi se recoU^ont et reeeptant, 
ad qnem loeom in fine omnee canonici Leodi- 
enses, ipso episeopo procarantO) venire aa^ 
toritate apostolica sunt compulsi. 

Anno flomini bicccxx%% in die S. Bartholin 
maei inter nationes et progenies de Awaos et 
de Warous grave eertamen in loco Dammaiün 
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Schildkiieehte worden dort gefiingen. 

Im Jahre des Herrn iSH belagerte Qthf Engeln 
bert die Borg Yoimestein zwei Tage vor Christi Him- 
mel&hrt, am Jacobtfeste rSckte er in dieselbe ein und 
zerstörte sie. Za diner Belagoiaig iLamen ans ei«» 
genem Antrieb der Kimg vm Böhmen ond der Graf 
von Hennegan^ und sowohl diese, als auch deif Graf 
vo» Beig, standen ihm bis ans Ende treatidi bei, in** 
des« der Brxbistihof von Cöln mit dem Grafen von 
YirMbn^ nnd seiner «genen Mannschaft in Soest 
und Werl sieh aufhielt und darauf saani , ob ste die 
Burg nicht von der Belagern^ bdkrien könnten; ai-> 
lein da der lüsehof von lülfich mit starker Mannsehaft 
aus dem Liittieherlande xur Sieberuag des Landeii 
in Unna lag, so wagten der Bn&biscbof und seine Leute 
nicht in das Land des Grafen enaurjteken« 

Ifli^neadidien Jahre erluib sieh eine Zwie^aebl 
zwisdien deat Bischöfe und de^Birgsrn von hBMi^ 
die bis 1»8 ondlinger darorte^ Die mit dem Bisehelto 
bauenden Uemherrn und der Bisdiof seihst saanoefii 
sich wieder und ziehen aich in die Stadt Hnjr ziirick, 
wohin am Ende alle Luttichef Doatertn, anf Betrei-^ 
ben des Bisehofes und auf pdibstUehen Befehl , m 
kommen gezwungen waren* 

Im Jahre des Herrn ISK^ am St* Barthoiearins^ 

tage, wurde zwischen den Familien und Gesehieeh* 

tern von Awans tmd Waroos ein' hartes Trelfes aai 

11* 
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eommittitfir, in quo pars illorain de Waroos sac- 
eiunbit et mortui sunt plurea militea et armigeri ad 
magottni dampnom patriae. 

Anuo Domini mcccxxvi. ante festum Pente- 
costen Engelbertas comes de Marka ad curiara 
Romanam vadit, nbi me aeeom habere voluit et 
habuit. Deinde eo expedito de curia vadit ad 
rupem Amatoris, me in euria manente per aex 
mensea post eins reeessum) ubi tnnc impetravi 
pro eins filio Engelberte praeposituram Bobardi« 
enaem et chorepiscopatum Colonienaem, et pro 
alio filio suo Everhardo Coloniensem et Leodien- 
aem praebendas, pro qnibos ipsi impetrandia mul- 
tas ibi auatinui angostias et labores. Sed dam 
iatia sie impetratis rediissem ad partes, Uenricns 
dictus Beyer per potentiam archiepiscopi Trevi« 
rensis et suorum amicorum sibi assistentinm in 
praepositura Bobardiensi se opposoit et tenoit 
■le in fite tarn in caria qoam in partibus per 
plures annos, quam litem cum pecuaia mea non 
parva sustinui usqoe ad tertiam sententiam. 
Qua habita et multis processibus apostolieis con- 
tra ipsum adversarium et eius adhaerentes ex 
parte mea saepius publicatis, venemnt ad me ipse 
Henrieos et eius sororius leannes de Bobardia 
miles, et ad dictum meum dederunt se ad eaptivi- 
tatem domini mei episcopi et renvntiaverant prae- 
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Orte DammaHiBgeliefert, worin die Partei derWarom 
unteriag and viele Ritter ondSehiMknappensam gros<- 
aen Naehtheile des Landea fielen. 

Im Jahre des Herrn iSM, vor Pfingsten, begab 
sich Graf Engelbert von der Hark ah den pfibstlicben 
Hof, wohin er mich mitnehmen woIHe ond wirklich 
mitnahm. Dann, als er sieh hier verabschiedet, pil- 
gerte er nach Roqoemadon, indess ich nach seinem 
Weggange noch sechs Monate dort blieb, wo ich da- 
mals f&r seinen Sohn Engelbert die Probstei Boppard 
und das Chorepiscopat von Cöln erlangte, und fSr sei-* 
nen andern Sohn Eberhard Praebenden ku CöIr und 
so LOttich, 2u deren Erlangnng ich dort vielerlei Mu- 
hen und Arbeiten mich nnteniogen habe. Aber als 
ich nach Erlangung derselben in die Heimath zurück- 
kam, vridersetzte sich Hemrich genannt Beyer mit 
Hilfe des Erzbischofes von Trier und seiner ihm bei- 
stehenden Freunde in der Probstei Boppard und hielt 
mich mehrere Jahre lang in Process, sowohl bei der 
Coric als im Lande selbst , welchen Process ich mit 
meinem nicht wenigen Gelde bis zur dritten Sentenz 
durdhgeiahrt habe. Als diese eriangt und viele pabst- 
liche Verfugungen wider diesen Gegner und seine 
Anhfinger von meiner Seite dfter pubücirt worden 
waren, kamen Heinrich selbst und sein Schwester- 
sohn, Ritter Johann von Boj^ard, zu mir und gaben 
sich auf mein Wort in dieGefiingenschaftmeines Herrn 
des Bischofes und verzichteten auf die Probstei und 
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postlorae et obligjiverniit se siib ittramento omnia 
damiiH reßtitttere et ad dictiim donuni mei episcopi 
emendare. 8ed haee omnia ad rogatum comitis de 
Monte faerunt remissa et quitata , et plaeuit mihi, 
qaia probi viri fiieront et ipse Henricus, pnter 
sttua et fi^rea aui ae poatmodam erga noa fide- 
liter habuenmt. 

Anno Mcccxxvii. in quadrageaima ambaaiatorea 
eiviom Leodiensiom intendentes eontra epiaeopam 
ire ad Goriaffl , videtieet domians loannes de Lar«* 
dario milea, et IL Andreaa et alii plnrea per 
Conradom de Lonfiiriia et Conradvm de Altena, 
halUirum de Moha, et ceteros ^miliares domini 
epiaeopi in regno Franeiae capti annt et dedocti 
ultra fUiemmi. Tone loannes Gilardi canonicna 
Leodiensia , qoi de eonsiHo epiaeopi erat et eina 
oflleiatua , de reboa ania eontra epiacopma iidt ad 
euriam, et dominus Anloniua de Bogella^ eano- 
nieoa Leodienaia , pro epiaeopo in cmriii eins pro«- 
enrator et defenaor atetit tanqnam fortia atUeta, 
ipaooi episcopom et aaoa adhaerentea atrrania- 
aime defendendo. 

Anno Domini Moccxi^vin. fiifia aexta poat 
Pentecoaten episcopua Leodienaia in monte Ar««- 
)»on apud Hoyen eom paueia miHtaribaa et oppida- 
miä Hoyenalbns mhi aaaiatenixinis eontra maxiaiam 



Digitized 



by Google 



M7 

verpfliektetra sich dvreh einen £id allen Selmdlen m 
erseissan nnd anf den Bdehl meine» Herrn des K*- 
schofe wieder gut su machen« Aber das alles wnrde 
anf Bitten des Grafen von Berg erlassen nnd quittirl, 
und ich war damit nafrieden, weil es wackere AUn-* 
Der waren, nnd Heinrich selbst, sein Vater und seine 
BrSder haben sich nachher gegen uns trenUeh er«» 
wiesen« 

Im Jahre 1887 in den Fasten wurden die Abge- 
sandten der Bürger von Lfittich, welche sich gegen 
den Bischof an den pAbstlichen Hof %u begeben be- 
absichtigten, nemlich Herr Johann von Lardarium, 
Bitter, nebst SL Andreas nnd mehreren andern durch 
Conrad von Loitfiiriis und Conrad von Altena , Amt- 
mann von Moha, vmd andere Freunde des Herrn Bi- 
schofs kl Frankreich au%efiMigen und über den Rhein 
gebracht* Darauf ging Johann Gilardi, Domherr M 
Luttich, der a&um Rathe des Bisehofe geborte und sein 
Beamter war, in seiner Angelegenheit gegen den Bi^ 
sehof an die Curie , und Herr Antonius von Bogella, 
Domherr su Liittich , stand für den Bischof bei der 
Cmrie als sein Sachwalter und Vertbeidiger wie ein 
tapterer Kfimpe, indem er denBischof selbst nnd des- 
sen AnhAoger krftftigst vertrat» 

Im Jahre des Herrn 1 W8, am sechsten Tage nach 
Pfingsten trug der Bisehof von Ltittich auf dem Berge 
ArboD bei Huy mit weisen Aitteru und Stfidtern 
aus Uay, die um bestanden, gegen eine sehr grosse 
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mililariaiB et civitatenMom miiltitudineni , Deo sibi 
AuxiKante et cmD protegente, vietoriam obtinet 
Sekide feria qatnta uequenti dominiiB Conradus 
de Marka, qoi in praedicto bello (uit miles effec* 
tns, collecta gente Biilitari non magna, illos 
de 8. Tradone, cum quibiis foit Bordigravios 
de Montenaken, revertentes a Leodiensi ex- 
ercitu, ubi combusserant prope Waremnam, vi- 
riliter invaait et mnHis caplis et aliis fogatis 
obtinoit vietoriam. 

Post haec eodem anno dominus episeopus in 
crastino octavae 8. Lambert!, assistente sibi eo- 
mite Gelriae, contra Leodienses et eorum adhae- 
rentes apud oppidum Husle obtinuit vietoriam , et 
fuemnt molti mortui et capti , qnos eaptivos comes 
Gelrensis fere omnes meliores secom ad partes 
deduxit, a quibus magnam haboit pecnniam, nec« 
voloil habitis Ulis manere cum episcopo, sed ip- 
sum dereliquil ibidem. Qui tone assistentibns sibi 
de Marka et de Monte eomitibos et domino Got« 
frido fratre eonütis loliacensis, nee non oppida- 
nis Hoyensibus oppidum Tongrum obsedit. Tnnc 
in Wigonia per quosdam inceptum est tractari de 
paee , pro qua consummanda eives Leodien- 
ses dederunt %iginti obsides , qui ponebantur 
in eastro de Moha, donee dieta pax erat ilr« 
mata et perfecta. Et foit tUa pax facta me* 
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^$clla«r vn Rtttani vml Lfitticheni, indeBi Oott ilm 
huHreicIi w«r and Um sehatste, den Sieg davon. Her- 
nadi, fifaif IVige »piter, fiel Herr Conrad von derMark, 
der im vorgenannten Treffen snm Ritter geaehla- 
gen worden war, mit einer gesammelten nieht gros- 
sen Knegersehaar, jene von 8t Trond, bei denen der 
Barggraf vonMontenaeken war, alssievomLfittieher 
Heere abgingen and bei Waremme gebrannt hatten, 
mannhaft an und errang, da viele gefangen nnd an- 
dere gellohen waren, den Sieg. 

Etwas spiter im nemlichen Jahre trug der Herr 
Bisdiof nenn Tage nach St Lambertas, anter Bei- 
stand des Grafen von Geldern, gegen die Lutticher 
and ihre Anhinger bei der Stadt Hnsie den Sieg da- 
von, and es wurden viele ersehlagen und gefangen 
genommen. Die angeseheneren dieser Gefangen^i 
nahm der Graf von Geldern fast alle mit in sein Land, 
und bekam grosses Geld von ihnen, und wollte, als er 
diese hatte, nicht beim Bischöfe bleiben , sondern 
veriiess ihn daselbst Der Bischof belagerte darauf 
unter Beistand der Grafen von Mark und Berg nnd 
Gottfirieds, Bruders des Grafen von Jülich, sowie der 
Barger von Hny, die Stadt Tongern. Da begann man 
xn Wigonia Friedensunterhandlungen anzuknüpfen, 
und damit der Friede %n Stande kfime, stellten die 
Borger von Löttich zwanzig Geiseln, die in die Burg 
Mofaa gelegt wurden, bis der Friede voUständ^ ab- 
geschlossen war. Und es kam dieser Friede mittels 
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djaiite samma peraniae episeopo persolveada* Et 
foit illa pax irmata sab poena qiiinquagjnta milliain 
libranun' solvenda eptscopo per Leodiense^ cives et 
eonim adtutores, (inotieBs coiitra pacem venirent. 

Eodem anne , videlicet xicviii., comes EmgutU 
bertx^ de Marka mense lulio to die 8. Aroolphi 
iBoritor et in vigiiia S. laeobi in VrendeBbergh« 
aepeUtor , du filtea eitt8 Adolpiras comes in eami- 
lato soecedit. 

Eodem anno de volontate praedicti Adalphi 
romifis emi cum peconia mea a Demode de Oden- 
kebach manaionem et bona in Dresole , posaiden- 
da ad vitam meam , proat ipaa ea tennit Circa 
qoam qüidem mansionem qnidqiiid ibi aedücatuia 
totnm ego feet expensia meis non parvis: Prae- 
ter domom lapideam , qaam melioravi in feneatris 
et in qvibnsdam aliis , feci etiam ibi fie'ri duo vi- 
varia. Praedictamm igitnr expensarom recoaqieo« 
sationem idem dominns eoonea mihi donavit fme- 
tos eonmdem bonorom qnataor annis post abitnn 
menra percipiendos , in solationem debitoram bm»- 
nun 9 sen pro sidute animae meae convertendos, 
et soper hoc dedit mihi apertas litteraa avb si- 
gillo 800 maiori aigiUatas , qnaa babeow Oe qoi- 
bos reditibos seo fraetiboa qoatoor anaorom prae- 
dictorom feci ordinationem testamenti, qtiam idem 
dominos comes et Adolphos episcopos qooadam 
Leodienma confirmavarant, et pdstmodom voa eomes 
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einer demBhiehofe asii zahlendeiitteldramnie KaStMide. 
Aueh ymr die B^ing:ung darin enthalten, daaa die 
Borger dem Ksehofe eine Strafe von fBn&igtauaend 
Pfand za entrichten hätten, so oft sie diesem Frieden 
zuwiderhandelten« 

Im selben Jahre 18t8, starb Graf Engdbert vm 
der ilfark im Monate Juli am Tage des h. Amolfh 
und wurde tags vor Jaeobi zu Fröndenberg begraben; 
in der Grafschaft folgte ihm sein Sohn Adolph« 

Im selben Jahre kaufte ich mit Bewüligong des 
obengenannten Grafen Adolph mit meinem Gelde von 
Demodis von Odenkebach das Hans vnd die Guter sa 
Dresole sn lebenslSnglicbem Besitne, wie sie solche 
besessen. Was bei diesem Hause gebaut worden ist, 
das alles tabe ich auf meine eigenen nicht geringe 
Kosten gethan. Aasser dem steinernen Hause, das 
ich an Fenstern und sonst ausbesserte, habe ich dort 
auch swei Weiher anlegen lassen. Als £rsati& na« 
für vorbenannte Ausgaben schenkte mir benannter 
Herr Graf die noch vier Jahre lang nach meinem Tode 
Ru erhebenden und nur Zahlung mraier Schulden oder 
für mein Seelenhal an verwendenden GeOlle dieser 
Gfiter, und hierfiber gab er miroffene mit seinem grös- 
seren Siegel besiegelte Briefe, die ich habe« Ueber 
diese Einkinfte oAar Getttto vorbenannter vier Jahr? 
habe ich eine testamentarische VerfOguog getroian, 
die derselbe Herr Graf und der Bischof Adolph von 
Luttieb bestttif t haben und die auch von euohlL Graf, 
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et vestri firatres ratificüstis, sicot haec omnia ap- 
parent per scripta et per sigilla appenm , qoae 
apad domini Detmari mtlitis consanguinei mei nxo- 
rem saat deposita. Unde aupplico vobis ^ domine 
cariBsime , at non permittatis , quod hoc vestri of» 
Ceiati et sobditi impediant , qnin dicti reditos qua- 
taor annomm in asttm , ad quem eos m tcstamen-i» 
to meo praedicto deputavi, talrter convertantar, 
attendentes , quod illa , qnae per me de illis re- 
dttibus sont ordiaata , in pios nsna cedere debe- 
iNint, et maxime ad uaum ecciesiae in Altena pro 
looilnari et pro eleemosyna ibidem distribnenda, 
et pro veatra et pro parentum vestroram et pro- 
gMNtoram , eomitam et eomitissarom , memoria 
perpettto facienda , prent videre poteritis in litte«- 
ris et acriptia aoprascriptis de hoc .factis et per 
voa, sicut praedicitur, conffrmatis. Rogo etiam 
voa caatrenses de Altena, qnatenos praedictnm 
eomitem rogetia , ot non permittat praedictam or- 
dinationem ab aliqno impediri. Nam vestram etiam 
memoriam et vestromm progenitorum per prae« 
dietam ordinationem conatitoi faciendam« 

Anno Domini mgcgxxix. in Floms tractatnr de 
pace et ibidem conaommatur inter epi^copum Leo- 
diensem et civea Leodienses et eorum adhae- 
reatea. 

Anno Domini mccgxxx. in vigHia 8. Abriae 
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ond eaermi Brldern bestätigt %vordea ist, wie das 
allesaasdenanbangendenSiegeln hervorgeht, welche 
Verfiigung bei der Gesiahlin meines Vetters Rittern 
Detmar im Verwahrsam ist. Daher bitte ich eaeh, 
liebwertbester Herr, nicht so gestiMen, dass euere 
Amtleute und Untergebene es hindern, dass cKe be-^ 
sagten Einkaufte dieser vier Jahre sa demGebraudie) 
%u weichem ich sie im mauern Testamente bestimmt 
habe, wirklich verwandt werden, bedenkend, dassdas, 
was von mnr fiber benannte Einkünfte bestimmt wor- 
den ist, zu frommen Zwecken dienen soll, hauptsich- 
lieh snm Vortheile der Kirche in Altena fBr Lidhter 
nnd dort Sßo vertheilende Almosen, und en einer fSr 
euch nnd euere Eltern und Vorfahren , Grafen uml 
Grifinuen, anf ewige Zeiten zo haltenden Denkfeier, 
wie Ihr ans den obenerwähnten hierüber angefertig- 
ten und von euch, wie gesagt, bestätigten Briefen nnd 
Schriften ersehen könnt Auch bitte ich euch Bnrg^ 
männer von Altena vorbesagten Grafen anzugehen^ 

\ er nicht gestatte, dass diese Anordnung von Je- 

I gehindert werde. Denn in voriienannter Anord- 
nnng habe ich festgesetzt, dass auch euer und euerer 
Vorfidiren Andenken gefeiert werde« 

Im Jahre der Herrn 13t9 wurde zn Hdne über 
einen Frieden verhandelt nnd derselbe dort zwischen 
dem Bischöfe von Luttich nnd den LOtticherBfirgem 
und ihren Anhängern abgeschlossen. 

Jm Jahre des Herrn 1390, tags vor £ft.Mariallag- 
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Magflftlenae fKte paee pmedieta et prommtiata 
eanoaici revertuotar Leodram et postmodmn in vi- 
gitia oraniam 8aact0rani reversa est curia oficia- 
iia et sigillam» 

Eodeia anno ante festum annontiationis Do<- 
Buiii moritdr in 8. Tnidone Engelbertos dictua 
Franses, canonicns Leodieasts, dominenim de Mar«- 
km aervitor fideüasimita et inter dericoa aoperior 
eptacopi consiliarim* 

Eodem anne circa featom parifieatioitta noctnr« 
no tea^re venit qitidaiii rmaor , i|iiod Andreaa 
HMi^ster civiina oceulta Iraditionis ordinatiaae fac- 
ta cam qnibasdam compHcibus vellet occidere aca- 
Maas et canonicas, propter qnod multi timeatea 
fageroBt de Leodto et mansernnt exträ. 

Anno Damini mcccxxxi. Adolphns comea de 
Marka ivit ultra mare ad videada loca aancta. 

Eodem anna epiacopua Leadieaais Adalphaa 
com DobiKom et rnttttariam et aliorom proiMMraa 
eurcata glorioaa praeaedit ütdicio in Votterai^ 
iaxta Leodiom , nbi viginti navem de CftVibaa Lee- 
diensibus abiadicati amit j qui omnes eadem die, 
i^Melieet feria aecuada ante Servatä, dvitatem 
exire caacti aunt. Et fiüt hoc iadtcinm matoriort 
conailio praeordiaatom t quam ittad iadidfmi^ eai 
postmodum in eodem loco dominaa EngeUiertoa 
epiaeopao eioa socceaaor praeaedit 
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daleiui) imelidMi vorbemgter Friede ^schlössen und 
verkündet war, kehrten die Domherrn n»eh Lattich 
Korilek, und darnach, tag» vor Allerheiligen, keiHrte 
das Oflieialatgerieht und Siegel Knrfick. 

Im nemliehen Jahre vor dem Feste der Verkön«* 
digiH^ des Herrn starb zn 8t Trond Engelbert ge- 
nannt Frttsos, Domherr zu LAttieb, der Herren von 
der Mark treuster Diener und unter den Getstlicben 
der obere Rath des Bischofes. 

Im selbigen Jahre, gegen das Fest der Reinigung, 
kam zur NachtKOit ein OerSeht, dass der Börgermei-- 
ster Andreas , nachdem ein beimlieber Uebergabe- 
vertrag geschlossen worden, mH einigen Helfershel- 
fern ^KeSehiCm wadDoadierm atnorden wolle, wes«* 
halb tiele vor Furcht aus Lfittieh Rohen and sieh aus-* 
serhalb anfhielten. 

Im Jahre ie$ Herrn t38i p3gerte Graf Adolph 
von ^r Mark nach dem heiligen Lande. 

Im nemlidien Jahre hielt Bischof Adolpb von Lat- 
tich mit einer ruhmreichen Schaar von Edeln und flit- 
terbfirtigen Gericht su Softem bei Lattich, wobei 
neiHmadKwansig von den Lfitticher Bürgern vernr- 
theilt wurden, welche alle am selbigen Tage, nemfich 
aweiTage vor Servatii, die Stadt verlassen mussten. 
Und es war dieses Gericht mit reiferem Rathe ange- 
ordnet worden, als jenes Gericht, bei welchem spä- 
terhin am nemliehen Orte der Bisehof Engelbert, sein 
Herr Nachfolger, den Tersrte führte. 
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Eodem auBO^ etrca fastum epiphaniae Domi-* 
ni., domious Henricas de Verneborgh , arcbiepi- 
ficopus ColoDiensis moritttr, Cai dominas Wal- 
ramus praepositos Leodiensis, frater marcbionis 
luliacensis , ipso marcbione in curia apiid papam 
boc procarante , succedit Hoc anno viiia fuerunt 
optima , quae in priocipio Septembria fuerant na- 
tura.. 



Anno Domini Mcccxxxn« feria quinta pogt Pa- 
scha rex Boemiae feadam, quod ratione coniitatas 
Lucenburgensis ab ecclesia tenet in Fecb, eoram 
tota patria ibidem convocata ab episcopo Adolpho 
releyavit» Tunc dominica Qoasimodogeniti prae- 
dictos dominas post guerras et bella per septera 
annos habita et amplias, pace facta et rite omttibuM 
ordinatis, Leodinm cum jnagna solennitate iDtrat 
per portam S« Walpurgis , ubi tunc descendit, et 
ibi omnes canonici ecclesiae Leodiensis et elerici 
cum cappis et pulsatione campanamm occnrremnt 
sibi a dextris et a sinistris, et in illa processione 
rege Boemiae et constabulario Franciae, et eo 
introducto ad ecclesiam post missara solenniter 
celebratam venenint ad capitulum, et ibi per 
concordiam capitoli et patriae indicto contra 
docem Brabantiae exercitu veniunt ad campa* 
nam bannalem et deinde exponunt Stanthardnm. 
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Im nemiichen Jahre, um das Fest derBrscheiniing 
des Herro, starb Herr Heinrich vod Virnebnrg, ErsB« 
bisehof von CSln. Aafihn folgte Herr Walram, Probst 
zn Lattich, ein Bmder des Markgrafen von Jfllich, 
indem der Markgraf selbst in derCorie bei demPabste 
es vermittelte« In diesem Jahre gab es treffliche 
Weine, die schon im Anfang Septembers reif waren. 

Im Jahre des Herrn ISSt, fänf Tage nach Ostern, 
empfing der Komg von Böhmen das Lehn , welches 
er von der Kirche als Graf von Luxenborg in Fexhe 
hilt, in Anwesenheit des ganzen dort zasammenbe- 
rufenen Landes von dem Bischöfe Adolph. Darauf 
am Sonntage Qaasimodogeniti zog vorbenannter Herr 
nach siebenjShrigen and noch ISngeren Fehden und 
vorgefallenen Schlachten, da nach geschlossenem 
Frieden alles geordnet war, mit grosser Feierlichkeit 
durch das St Walburgisthor in Lflttich ein , wo er 
abstieg, and alle Domherrn und Geistliche der Lfit- 
ticher Kirche kamen ihm in Kappen unter Glocken- 
gelSote rechts und links entgegen , und waren bei 
dieser Procession auch der König von Böhmen und der 
Uonnötable von Frankreich, und nachdem er in die 
Kirche gefiShrt war, gingen sie nach Abhaltung einer 
feierlichen Messe in das Capitel, und nachdem dort 
mit Zustimmung des Capitels and des Landes ein 
Heereszug gegen den Herzog von Brabant beschlos- 
sen worden war, versammelt man sieh bei dem Lftu- 
ten der Bannglocke und stellt dann die Standarte r 
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Post haec in erastino iDventionis 8. Crueis 
assistentibas sibi praedicto rege Boemiae , 
tiec non eomtte Barrensi , comite luliacen- 
81 , comite de Marka , comite Losensi , con- 
otabalario Franciae et domino de Beamont , 
cam multia aliia nobilibus , eam tota terra 
Leodiensi, potenter intrat Brabantiam nsqae Per- 
wers , dttce Brabantiae cum aoo exercita apud 
Ueylechem iacente, qai ibi tanc miles effee- 
tua est. Tunc comes Hanoniae et qaidam no- 
biles miaai ex parte regia Franciae incepe- 
rant tractare de treagis, et factae sant treii- 
gae, et assignata est dies ad tractandom 
de pace per ipsiim regem Franciae faden- 
dam. Ad quam diem ntraeqae partes cmi- 
venenint, videlicet apnd Compendiam, iaxta 
monasteriom scolariom , qaod vocator Realen, 
nbi tanc per regem &cta est pax , qaae nee va- 
lait nee ^ffectum habnit Ibidem rex tanc com 
praedictis dominis magnam curiam tenait et 
malta donaria dedit eisdenu Qaibns sie per- 
actis statim rex Franciae convenit cum doce 
Brabantiae , nt fiiios duds primogenitos da- 
eere deberet in nxorem filiam ipsins regia, 
qoi tamen filins dacis filiam eomitis Ha- 
noniae, secandam conventionem inter ipsam 
ducem et comitem prias habitam et ittratam, 
( ipsias eomitis filiam ') debnisset daxisse. 
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Dann, tags nach Kreuserilndong:, rfiekt er anter Bei- 
stand des vorgenannten KSnigs yonRöhmen, derGra«* 
fen von Bar, von Jfilich, von der Mark und Lok, des 
Conn^taMe von Frankreich and des Herrn von Bean-* 
mont, mit vielen andern Edlen und dem ganzen Lilt-^ 
ticherlande gewaltig inBrabant ein bis nach Perwers, 
indess der Herzog von Brabant mit seinem Heere bei 
Heylechem lag, der dort damals zum Ritter geschla-* 
gen Wttrde. Daraaf begannen der Graf von Hennegan 
und mehrere Edele, die von Seiten des Königs von 
Frankreich abgeschickt waren, wegen eines VTatfeni- 
stitlstandes sa verhandeln, nach dessen Absehlnss ein 
Tag bestimmt wurde, an dem der König von Franko 
reich einen Frieden stiften wollte« Zu diesem Tage 
kamen beide Parteien zaCompiegne neben dem Scho- 
larenkloster, welches Realen heisst, zusammen, wo 
sodann durch den König ein Frieden gemacht wurde, 
der weder galt noch irgend einen Erfolg hatte. Hort 
hielt bei dieser Gelegenheit der König mit vorbenann«- 
ten Herren einen grossenHof and gab denselben viele 
Geschenke. Nach dem dies so verhandelt worden 
war, kam der König von Frankreich alsobald mit dem 
Herzoge von Brabant fiberein, dass des Herzogs erst- 
geborener Sohn die Tochter des Königs zurGemahlin 
nehmen sollte, da doch des Herzogs Sohn die Tochter 
des Grafen von Hennegan, zufolge einer froher zwi«^ 
sehen dem Herzoge und dem Grafen getroffenen und 

beschworenen Uebereinkunft, hfitte heirathen sollen. 

12* 
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Ex hoc motos i|Mie comea eonvoeatis ommbiifl 
•oiicis facit allegationem contra ducem et ponit 
se ad gaerram, de qua postmodum anno se-* 
quenti in festo Pentecoatea pax in Cameraco fac- 
ta est* 

Anno Domini Mccciucxni. in hieme per comi- 
tem luliacensem Rode obsidetor et per comitem 
Gelriae Sittard* Deinde dux volens liberare Rode, 
tranait Mosam per Traiectam, sed perdito Rode 
niai festinanter ae circa Mosam retraxisset, et nisi 
de Hoyo pecnnia dacis corrapti exitom bonanim 
villarom retydassent, ipse dux non sie evasisset 
Tanc Traiectam obsedit. 

Eodem anno comiti Flandriae Machlinia 
venditur sab tali conditione , qood nunqnam 
posset a comite Flandriae separari. De qn« 
venditione resistentibas oppidanis Machtiniae et 
dace Brabantiae eis assistente, magna gnerr« 
aorrexit 

Eodem anno circa dominicam Remlniscere natus 
est comiti de Maiiia ex nobilissima Mai^areta 
filia comitis Clevensis primogenitas filins £n- 
gelbertos, nunc comes de Marka, coi per gra- 
tiam det Dens vitam bonam et longam et 
timore Dei fideliter dirigere suos actus. . 
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Hierober wardederGmf aa%ebracht, berief alle seine 
Freunde Kusanunen, sehlosa eine Allianz gegen den 
Herzog und Hess «ich in einen Krieg ein, der spilter 
im folgenden Jahre durch einen am Pfingstfeste zu 
Cambrai geschlossenen Frieden beigelegt wurde. 

Im Jahre des Herrn 1333 im Winter wurde vom 
Grafen von Jülich Rode belagert und vom Grafen 
von Geldern Sittard. Ais darauf der Herzog Rode 
entsetzen woIlte,ging er bei Mastricht fiber die Maas ; 
aber da Rode verioren war, wdrde der Herzog, hStte 
er sich nicht eüig fiber die Maas zurfickgezogen, und 
hitten nicht die v<m Uuy , mit Geld bestochen , den 
Auszug der guten Städte gehemmt , nicht so davon- 
gekommen seyn. Hierauf belagerte er Mastricht. 

In demselben Jahre wurde dem Grafen von Flan- 
dem Mecheln unter der Bedingung verieauft, dass es 
nie von der GrafsehaftFlandem getrennt werden könn- 
te. Als die Bewohner von Mecheln sich diesem Ver- 
kaufe widersetzten und der Herzog von Brabant ih- 
nen beistand, entspann sich eine sdiwere Fehde. 

In dem nemlichen Jahre, um den Sonntag Remi- 
niscere, wurde dem Grafen von der Mark von Mar- 
gareiha, der hochedelenTochterdesGrafen vonCleve, 
sein erstgeborener Sohn Engelbert, jetzigerGraf von 
der Mari^ geboren^ dem Gott durch seine Gnade ein 
glückliches und langes Leben und in der Furcht des 
Herrn seine Handlungen treulich zu leiten verleihen 
möge. 



Digitized 



by Google 



18t 

Anno Domini afcccxxxiv. mense Aagusto 
rex Franeiae in civitate Ambianensi praesenti- 
bu8 ibidem rege Boemiae , Adolpho episeopo 
lieodtensi, Flandriae, Gefiriae, loKaeensi comi- 
tibas et aliis eerum confoederalis ex una par- 
te , et duce Brabantiae com MaeUiniensibus et 
eorum adhaerentibiis ex altera, tractat de pa« 
ce, iuraotqne pubKee et aelenniter utraeqae 
partes , singiili sin^iariter aaper aancta Dei 
•vaogelia, aervare pacem, quam rex ipae pro- 
aantiaret» Qaam qoidem paeem rex ipse, re- 
^epto in ae ab tiadem partibna eompromisao , ia- 
ramento , nt praemittttiur , firmato j prannntiaTit 
et litteraa suas avper hoc ain^ia partibos tra* 
didit am aigütataa signo maiori , quae paeia ip- 
siva eoolinebant teooreou Tone qaoqoe idea 
rvi canitem Flandriae per ndnaa coegit, qnod 
llaeUiaiam in sola mambus posnit, hae con- 
ditiooe tarnen apposita per ipaom oooyieBi, at 
ipsa ItteUiiiia non poaaet pervenire ad manos 
docia vel aoomai^ sed pottaa, quod ad ec- 
eteflsam Leoiyenaem rediret, et quod ipae av- 
am peeaniam rababeret y qoam tarnen poatea 
nimqiiam rehaboit, nee iata, ^piae ipae Co- 
rnea feoit, de eaaaenaii Domini ^iaoa|M et 
capitdi facta fnerant» 

Anno Domini mccgxxxv« Dominos Adolphos 
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Im Jahre des Herrii 1834, im Monat AogosI, ud- 
terhaodelte der König von Fraakreieh in der Stadt 
Amiens, wobei derKönig von Böhmen, Bischof Adolph 
von Lfittieh^ die Grafen vonFlandern, Geldern, Jälieh 
und andere Verbändete derselben einerseits, nnd der 
Herzog von Brabant mit denen von Hecheln und ihren 
AnhSngem andererseits sugegen waren, wegen des 
Friedens, und es schwören beide Parteien öffentlich 
und feierlich, jeder fiir sich, auf die heiligen £vange« 
lien Gottes, denFrieden zu halten, welchen der König 
aussprechen wurde. Diesen Frieden nun sprach der 
König , nachdem er von beiden Parteien durch Com* 
pronüss dasugewiblt und dies, wiegesagt, durcheinen 
Eidschwwr bebrSfligt worden war, in eigenerPerson 
aus und stellte darüber jeder Partei eine mit seinem 
grösseren Siegel besiegelte Urkunde zu, weiche den 
Text des Friedensschlusses selbst enthielt, llanials 
zwang auch dieser König den Grafen von Flandinrn 
durchDrohnngen, dass er Mechelnin seineHaiidstelite, 
{edoeh unter der vomGrafenselbsthinzngefiigteD Be-» 
dingung, dass Hecheln seihst nicht in die^Htade des 
Herzogs oder der Seinigen kommen dörfle, soodero 
vielmehr an die iiiiiticher Kirche ziinickfi6ie,«nd dass 
er selbst sein Geld wiederiMk&aa^ welches er jedoch 
nachher nie wiederbekam, wid auch daqenige, was 
der Graf selber getfian, war nicht mit der Zustimmung 
des Herrn Biscbofti und des Capitels geschehen. 

Im Jahre ias& stiftete Herr Adolph von der Mark, 
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de Marka , episcopas Leodienais , pacem feeit 
de mortalibiia gaerris , qnae multoa annos da-* 
raveraot. iater milites et militares de Awans et 
Waroua et alios de eoruni progenie , de qaibos 
multi valentes viri , milttes et armigeri , nunc 
de ista parte , nunc de alia parte , tarn in eon- 
flictiboa quam extra conflictas diversis annis et 
temporiboa ad magnom damnom patriae sunt oc- 
ciai. De qna pace facta idem dominas episcopos 
magnum babuit honorem apad hominea et meritom, 
aicat creditor , apad Deanu 

Anno Mcccxxxvi. comes Ludovicos moritar 
non relictia liberis , de comitata obtinendo inter 
dominant epiacopnm et capitnlum ex ona parte, 
et dominom Theodericam, dominum de Uens« 
berg , comitis defuncti ex sorore nepotem , eon- 
tenditor , episcopo et capitalo asaerentibos , qood 
aecondum privilegia eccleaiae et iadicia impe- 
riatta cariae feoda, qaae tenentar ab eeclesia, 
vaaallo aine berede mascnio de eins corpore pro- 
creato deeedente, ad ecdeailun devolvi debe- 
rent; domino de Henaberg praedicto contra- 
riam aaaerente , videiicet , qaod ipae potiaa ioa 
taaberet , tanqoam ex aanguinitate proxunior. 
Quae qaidem caoaa ad cariam Romanam foit de^ 
dacta et poat mnltaa diaceptationea et discor- 
diaa per plurea annoa tarn in coria qoam in par- 
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Bischof von Lfittich, Frieden in den tödtlichen Fehden, 
welche viele Jahre hindurch zwischen den Rittern 
und Ritterburtigen von Awans ond Waroos nnd andern 
ihres Stammes gewährt hatten, ond in welchen viele 
wackere Minner, Ritter nnd Knappen, bald von dieser 
und bald von der anderen Seite, sowohl in Schlachten, 
als aach auf sonstige Weise in verschiedenen Jahren 
und Zeiten znm grossen Schaden des Landes umge- 
kommen waren« Durch das Zustandebringen dieses 
Friedens erlangte der Herr Bischof eine grosse Ehre 
bei den Menschen ond, wie zu glanben ist, ein Ver- 
dienst bei Gott. 

Im Jahre 1386 starb Graf Ludwig ohne Kinder 
SU hinterlassen , und um den Besitz der Grafschaft 
entstand ein Streit zwischen Bischof nnd Capitel ei- 
nerseits, und dem Herrn Dietrich, Herrn von Heins- 
berg, dem Schwestersohne des verstorbenen Grafen, 
indem der Bischof und das Capitel die Behauptung 
aufstellten, dass, zufolge der Privilegien der Kirche 
and nach Urtheilen des kaiserlichen Hofgerichtes, 
Lehne, die von der Kirche empfangen werden, wenn 
ein Vasall ohne minnliche Leibeserben verstribt , der 
Kirehe beimfallen miissten, der vorbenannte Herr von 
Heinsberg aber das Gegentheil behauptete, nemlich, 
dass vielmehr er selbst als nichster Blutsverwandter 
ein Recht daran hStte. Diese Sache wurde nun an 
die römische Curie gebracht, und nach vielen Streitig- 
keiten und Unemigkeiten, die mehrere Jahre hindurch 
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tibus habitas , de volontate papae per abbatem 
2S. Nicasii Remensis et qaosdam canonicos Leo« 
dieoaes de paee tractator, et domimis de Hens- 
berg sub certts cooditionibas et paetis de e<H 
mitata praedicto per dooiinoiii Adoiphom epi- 
scopoin infeodatur. Propter quod per farerem 
pfpali Leodiensis canonici fere omnea iateifecti 
fbeniDt , et secuta est esünde goerra gravis » ai- 
cat inferius apparebit. 

Anno Mcccxxxvfi» rex AagliM parat ae ad 
guerram contra regem Franciae et nultit episco- 
pam Linconenaem ad partes nostras ad stipcn- 
diarios condncendos. 

Anno Mcccxxxviu« dnx Brabantiae facta con- 
apiratione cnm comite Loseusi et aKis magnati* 
bus magnnm congregat exerdtnm apud Heyle-* 
ehern in feato Palmarom et episcopatnm Leodi- 
enaem invadit. Econtra qiiscopns Leodieiisia 
Adolphoa ad reaiatendom eidem similiter CMigre-* 
gat exereitom , nbi rex 9oemiae sibi in snecur« 
aum enm magna gente venit prapriis in expen- 
sia ) et tunc facta est pax in die coenae apnd 
Montenacke ; aed eaaes Hanoniae dictam pa- 
cem postmodnm qnantom potoit impedire et in- 
ficiari conatnr, rege Boemiae aibi resistente. 
Tunc mediante praedicto pace in Montenacken 
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sowehl bei der Curie ab im Lande selbst stattgefun* 
den, warde nacb dem Willen des Pabstes durch den 
Abt von 8L Nicasios su Reims and einige Lötticher 
Domberrn am Frieden onterhandelt, and der Herr von 
Heinsberg wurde unter gewissen Bedingungen und 
Ciauseln mit der genannten Grafschaft vom Herrn 
Bischof Adolph belehnt Deshalb wurden durch die 
Volkswath fast alle Lätticher Domherrn ermordet 
und es entspann sich daraus eine schwere Fehde, wie 
weiter unter sich zeigen wird. 

Im Jahre 1387 rüstete sich der König von Eng« 
lang SU einem Kriege gegen den König von Frank- 
reich und schickte den Bischof von Lincoln in unsere 
Gegenden ran Söldner anzuwerben« 

Im Jahre 1888 sammelte der Herzog von Brabaot, 
nachdem er sich mit dem Grafen vonLoz und andern 
Herrn verbflndet, ein grosses Heer bei Heylechem 
vad id am Palmsonntag ins Bislhum Lntttcb ein. Da- 
gegen sammelte Bischof Adolpb von LOtiicb, um ihm 
Widerstand zu leisten, gleichermassen ein Heer, und 
der König von Böhmen kam ihm aaf eigene Kosten 
mit grossem Volk zu Hälfe, und da wurde bei Monte- 
naekenamOrfindonnerstage ^in Frieden gemacht, aber 
der Graf von Ifennegan suchte nachher diesen Frie« 
den, soviel er konnte, zu hindern raid zu hintertreiben^ 
aber der König von Böhmen widersetzte sich ihm. 
Mittels dieses Friedens zu Mmitenaeken bdumi da- 
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ecclesia Leodiensis booa sibi per docem abiata 
rehabiiit* 

Hoc anno rex Angliae venit Coloniam et de- 
inde ad Conflaentiam ad Lodovicam de Bawiiria, 
quem imperatorem vocabant , ubi ad invicem ha- 
buerant colloqoia« 

Anno aequenti in Octobri rex Angliae cam 
dace Brabantiae cam moltis nobilibas et militi- 
bus armigeris ex Almania intrat regnam Fran- 
ciae, abi multa fecit damna incendiis et ra- 
pinis» 

Seqoenti anno in vigilia S. leannis bapti- 
atae rex Franciae multa damna per regem An- 
gliae passos est in mari , tam in navibns perdw 
tis, qaam in hominibns ibi mortois, abi etiam 
ex parte ipsina regia Angliae mortui malti fue- 
runt. Post haee rex Angliae Tornaeom ob- 
aedit 

Anno Domini mcocxlii« in feste Saeramenti 
Machlinia comburitur et magna damna fiont ibi- 
dem. 

Hoc anno nobüis vir dominus Conradus de 
Marka et eins uxor nobilissima monaaterium & 
Clarae iuxta arcem Huerde fundare coeperunt, 
qnod postea collatis ei bonis suis perfeceront di* 
tisaimeqne redilibns providerant. 

Anno Domini mcccxlih. Hoyenses oppidani 
eum.duee Brabantiae confoederantur , quos lega- 
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mtds die Lotticher Kirche die ihr vom Herzog entris- 
senen Guter Knrnck« 

In diesem Jahre kam der König von England 
naeh Cöln nnd dann nach Coblenz zu Ludwig von 
Bayern , den man Kaiser nannte, wo sie gegenseitig 
Unterredungen hielten. 

Im fönenden Jahre im Oetober rückte der König 
von England mit dem Herzoge von Brabant und vie- 
lenEdelnundRittern und Schildknappen ansDeutsch-* 
land in Frankreich ein , wo er durch Brennen und 
Piondem grossen Schaden that. 

Im folgenden Jahrestags vor St. Johann Baptista, 
erlitt der Kenig von Frankreich grosse Verluste ziir 
See durch den König von England, sowohl an verlo- 
renen Schiffen als auch an Gefallenen , wobei auch 
auf Seiten des Königs von England selbst \iele ge- • 
blieben sind« Nachher belagerte der König von Eng- • 
land Toumai« 

Im Jahre des Herrn 134t am Sacramentsfeste 
brannte Mecheln ab und es entstand grosser Sehaden ^ 
daselbst 

In diesem Jahre begannen der Herr Conrad von 
der Mark nnd seine hochgeborene Gemahlin das Cla« 
renMoster bei der Burg Hoerde zu gründen« welches 
sie nachher durch ihre ihm überwiesenen Gfiter voll- 
endeten und aufs reichste mit Einkünften versahen; , 

Im Jahre des Herrn 1343 verbündeten sich die 
Städter von Huy mit dem Herzoge von Brabant, wor- 
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tns sedts apostolicae, qat tone praesens erat, 
exeominnnicavit et posuit interdictam tarn in 
Hoyo, quam in Brabantia, Tone comes Ha* 
Doniae venit Leodinm ad triictanditm de pa« 
ce, qoi tarnen videbatnr favere parti dvcifl 
m&gis , quam domino episcopo Leodiensi , n 
qao tenet totom comilatam Hanoniae« Ibi 
etiam tone praesentes erant de Monte et 
de Marka comites. Tane • episeopns Leo- 
diensis 9 conütibiis de Marka et de Monte 
minime informatis vel non advertentibn 5 per 
eomitem Hanoniae et qaosdam alios drcnm- 
%*entiis, consenstt in qaandam ordinationeiii 
et ean sigtUavit, sibi et ecelesiae soae 
maltam praetadicialem , qnae tauen postmo« 
dam extitit lacmiUJu Post haee qnoqne per 
indttctionem et eircamventionem non beni eon« 
silii ipse Adolphus episeopns revoeavtt poe- 
nam ordimtfam in qoadam paee eeelesiae mnl- 
tnni honorabiU et pro tranqailMtate dvitntifl 
aeeommoda , qnae per ipsam episcopnm per 
gnenrarom et bellomin victorias gioriosas ex- 
titit aequisita, videlicet nt qvieunqae in ei- 
vitate verbo vel faeto seditionera vel diseordi- 
am eoneitaret, vel eis oecasionem daret^ qaod 
ipsi marmur vocabant, ipse a suo bonore abia- 
dieari deberet. Caios ordinationis metu in civi- 
täte magna pax et tranquillitas habebatar. 
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•ofsie der Legat des apostolischen Stohles, der da- 
mals anwesend war, excomnmnicirte ond sowohl Hoy 
als aoch Brabant mit dem Interdict belegte. Uaranf 
kam der Graf von Hennegaa ilaeh Lattich am, wegen 
eines Friedens zo unterhandeln, der jedoch die Par- 
tei des Hersogs mehr za begünstigen schien, als den 
Herrn Bischof von Lfittirh , von dem er die ganze 
Grafschaft Hennegaa zu Lehn hat Dort waren da- 
mals aoch die Grafen von Berg und Mark anwesend. 
Da wurde der Bischof von Ldttieh, wovon die Grafen 
von Mark und Berg nicht im mindesten unterrichtet 
waren oder nichts merkten , dnrch den Grafen von 
Hennegau ond einige andere iberlistet und willigte 
in einen Vertrag und besiegelte ihn, der ihm ond sei- 
ner Kirche gar nachtheUig war, später aber wieder 
zerrissen wurde. Nachher wiederrief auch der Bi- 
schof Adolph selbst, durch Verleitung und Umgar« 
nnng mit einem nicht guten Rathe, eine in einem gewis- 
sen fflr die Kirche sehr ehrenvollen und flir die Auhe 
der Stadt zotriglichen Frieden enthaltene Strafbe- 
stimmung, die durch den Bischof selbst durch ruhm- 
volle Siege in Fehden und Schlachten erlangt worden 
war, wonach ein Jeder, der in der Stadt durch Wort 
oder That einen Aubtand oder Zwietracht erregen 
oder Veranlassung dazu geben wflrde, was sie Mn r- 
ren nannten, seiner Ehre fnr verlustig erkUrt wer- 
den musste. Aus Furcht vor dieser Verordnung wur- 
de in der Stadt tiefer Friede und Ruhe erhalten. 
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Anno Doniini mcccxliv. mota et inceptii 
goerr« inter arcbiepiscopam Coloniensem et co« 
mitetn de Arnsbergh. Comes de Marka Adol- 
phas in adiatorium et favorem ipstiia comitia de 
Arnsbergh jsine consilii sni consilio diffidavit ar- 
cbiepiscopum sapra dictam et ae inconsnlte in 
ipsias comitia de Arnsbergb gaerram ingeaait, 
quod muUis suis amicia displicait, et non im- 
merito , quia rem pericaloaam et gravem aibi et 
anae terrae sine caosa incepit, nisi Dens aibi 
de Victoria providiaset. Yenit igitor idem coiaes 
de Marka mense lolio ante novum oppidiim de 
Mendene, nt ibidem insaltum faeeret, aed va- 
eaas inde recessit. Deinde ante featnm ommum 
Sanctorom nocturno tempore anadem oppidi mn* 
ris transcensis ipsam intrat et totaliter deatrait 
et devastat. 

Eodem anno videlieet BtcccxLiv« tertia die 
poat festum omniam Sanetonim Adoiphns episeo- 
pos in Cleremont moritar et in ecelesia Leodi- 
enai ante maiua altare honorifice sepelitar« Cm 
nepos eins dominus Engelbertus de Marka per 
provisionem papae dementia sexti ad preces re- 
gia Franeiae Philippi in episeopatu suceedit. Um 
post festom Paachae venit de coria ac in Leodio 
honorifice est receptus. 

Anno Domini biccciillv. post festum Paachae 
comes Adolphns de Marka apnd oppidom Reke* 
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IrnJahredesHemi ISIieotspann sieh eine Fehde 
zwisehen dem Ersbischofe von Cöln ond dem Grafen 
voii Arnsberg. Graf Adolph von der Mark, omdem 
Grafen von Arnsberg beisostehen nnd CBrderlich zu 
seyn, kundigte, ohne seinen Raih zu befragen, dem 
genannten Erzbischofe den Krieg an und mischte sieh 
unbesonnen in diese Fehde des Grafen von Arnsberg, 
was seinen vielen Freunden missfiel, und zwar nicht 
mit Unrecht, weil er ohne Grund etwas unternahm, 
was för ihn nnd sein Land gefiUurlich und druckend 
bitte seyn können, bitte ihm Gott nicht den Sieg ver- 
liehen. Es ruckte also dieser Graf von der Mark im 
Monate Juli vor die neue Stadt Menden, um einen Auf- 
griff auf sie zu machen, zog aber leer ab. Xachher, 
vor Allerheiligen, ersteigt er zur Nachtzeit die Mau- 
ern dieser Stadt, nimmt sie ein und verwüstet und 
verheert sie ganz und gar. 

In demselben Jirhre 1344, drei Tage nach Aller- 
heiligen, starb Bischof Adolph zu Clermont und wur*- 
de in der Domkirche zu Luttich vor dem Hochaltäre 
mit Ehren beerdigt Ihm folgte sein Neffe, Herr En^ 
gelbert von der Mark, durch Verleihung Pabst Cle- 
mens des sechsten auf die Bitten Köm'gs Philipp von 
Frankreich, im Bisthume nach. Derselbe kam nach 
dem Osterfeste von der Curie zurück und wurde eh« 
rennpll in Lfittich empfangen. . 

Im Jahre des Herrn 1345 nach dem Osterfeste ge- 
wann Graf Adolph von der Mark bei der Stadt Reck- 
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linehttsm contni gentes arehtepiseopi Cotenien-« 
sis in bello obtinmt victoriani , »bi imiltl nebiles, 
nulites et armigeri eapti foenint per eomHem sn« 
pradietnm , prepter qaod arebiepis^^opos GoIobi« 
ensis , «t comHatom invadat ad vindicatidam se, 
eongregat exercifam , descendit per Rhenam. 
8}ed eomite de Marka ciini gente noo parva coih 
tra ipsimt loea maaito , nt stbi eeeurreret , eon- 
#isteiite, arehtepiseopHs non processtt, sed ib- 
terim tnceptam est traetart de pnee , in qaem 
traetatom eomes Hanomae non in bonum eemn 
tia de Marlm , sicut videbatar , se mgesait. Sed 
tiraetatn ii9q!ie ad Coloniam deducte et diiee Bri- 
bantiae in fevorem ipskis eomäia de Marfca cnn 
nuigna cemitiva gentium tlkie veniente , pax extr- 
tft consommata , mediante eerta anmina peeu- 
niae , quam comes habmt pro eaptiris , comr- 
t6 Hanoiiiae paeem impediente, quantoat po- 
trit 

Eodem ann^r idem eomea BsBontae DRrai0^ 
tan obrndit , sed post mitliaa expenaaa ibi per 
ipaam fiictaa vaemis tnde reeesait. 

Bodeni annc praciHctss eontcv Hafwiuae id 
feste 88« Cosnme et Damiani meante et ineMH 
salte Frlsones invadendo se et snos- praeffpüfr- 
vit in mortem. 

Anno Domini mcctxlvt. circa ftrstom 9. losnnis 
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Ungliaoseft gegen dieLduMdefifBrabitfebefes vonCOlA 

kl eineflt Treffen den ^eg, #d \iele Bdeie, Ritter nnd 

Schildknappen von genaimteift Grafen gefangen ge^ 

nonimen wurden, weihaHr def Bnbiaehof von C01n, 

nrn sieh zu riehen nhd in die GrafaebAffc eina&ufallen^ 

ein Heer sammelte ikid deh Rheifr hilfabzog. Als aber 

dar Graf vo* der MaA mit nteht geflAgei' Mannschaft 

aneniemfesten Ortey*nlihnia&o begegnen, Halt kacbte, 

rückte der Ehibischef niiebt weiter Vor,« ond aniei^nd 

begann man nm Friedeh zu unllfrhattdeln, in welche 

UnlerhtadhR^der Graf von Bemega« nicht znai y<ifr^ 

Aeile des Grafen' von der Mitk , wie za sehöA wMr, 

sich eiflmmchte. Als aber die Untethandlnng nach 

Cöln verlegt wurde und der Hci^og von Dralkinft M 

Gunsten des Grafen von der Mark mft einem grosi^en 

Gefolge von Mannen dahin kam , wurde der Friede 

voUzogcnr miitels em^r gewisse» Summe Gcldeit, die 

der Graf Sk dte Gefä^gemitt^ 6eha«(, sof sehr itach ä» 

Gnrf voB Bennegim dieaeab FAideW ißia^ hintCM^«flM^ 

sHchte* 

Im nemlichen Jah^e beln^ertie iftf 0»af V#n ÜMN- 
negau Utrecht, aber nach vielen dort gehabten Un- 
kostcB zag er leer von: dartaibi; 

Als im setlien Jahre tw&Nminter Gi^af ^On HeiM- 

aegmi am Feste der HR €osmai umd^DamiäiMs m^ 

vorsichtig und uabesoiiiieiltinFriesfand'«li<lel^ stA^zfe 

er sich nnd die Steinenin den Todi 

Im Jahre des Herrn 19i6, vm das Feilt JMMMWs 

18« 
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baptiBtue Leodienses et Hoyenses contra epi- 
ftcopuu Leodiensem et comiteiii Losensem mo- 
vent giierram« Tone episeopns posuit diem de 
quorandam scabinorom eonsUio ad praesidendnm 
ludicio in Vettern , quod multnm ego tone ex 
eerta causa diasnaau Et licet ipse dominus epi«* 
scopus maximnm convocaaaet exercitnm prind- 
pum et magnatum talem et tantum , qndis nun- 
quam fuit visua in istis partibus, aicut plnrimi re- 
tttlerunt, quin inconsnlte et improvise ac inordi- 
nate cum iniraida quaedam congresaio et inva* 
Bio facta feit per quoadam de exercitn, aliqnos 
perdidit de aua gente, quia mortui fnerunt ibi* 
dem dominus de Yalckenborgii et alii plnres mi« 
Utes et armigeru 

Eodem anno mortui sunt in belle contra re-^ 
gem Angliae circa festum tj« Bartholomaei rex 
Boemiae, comes FlandriaC) dnx Lotharingiae, 
comes de Aiensoen, frater regis Frandae, et 
multi alii magnatcs, et nobiles. 

Anno Domini xcgcxlvh. praedicta gnerra 
inter episcopnm Leodiensem et dves Leodien- 
ses adhue non cessavit, sed acrius invaluit. 
Nam ipsi Leodienses et Hoyenses dves, at- 
tracta sibi per vim et per metum, vel quo- 
cunque alio modo, tota patria, castra Cle- 



Digitized 



by Google 



des TiufiM« , erregen die Lfltticher und die von Hay 
gegen den Bischof von Lflttich und den Grafen von 
Loz eine Fehde. Da sdtste der Bischof auf den tlath 
einiger Schöffen einen Tag an, wo er dem Gerichte in 
Yottem Vorsitzen wollte, was ich ihn damals aus einer 
gewissen Ursache sehr widerrieth« Und obwohl der 
HerrBischof selbst ein sehr grosses Heer von Pfirsten 
and Magnaten zasammenbemfen hatte, so gross und 
bedeutend, wie noch nie eiw in jenen Gegenden er- 
blickt worden war, wie viele berichtet haben, so verlor 
er doch, weil unvorsichtiger und unbesonnener Weise 
ein angeordneter Angriff und Ueberfall auf die Feinde 
von einigen vom Heere gemacht worden war, manche 
von seinem Volke; so zumBeispiel fielen dort derHerr 
vonValkenburgnnd mehrere andere Bitternnd Schild- 
knappen. 

Im nemlichen Jahre fielen am das St Barthote-^ 
mausfest in einem Treffen gegen den König von Bng« 
land der König von Böhmen, der Graf von Flandern, 
der Herzog von Lothringmi, der Graf von Alen^on, 
Bruder des Königs von Frankreich und viele andere 
Grosse und Edele. 

Im Jahre desHerml347hörte vorbenannter Krieg 
zwischen dem Bischöfe von Lattich nnd den Lutticher 
Bfirgern noch nicht auf, sondern entbrannte noch hef- 
tiger. Denn die LStticher selbst und die Bdrger von 
Huy, die, sey es durch Gewalt oder durchFurcht, oder 
auf irgend eine andere Art, das ganze Land auf ihre 
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remont, Argetal et Uamele obsederant et de- 
fitrH^eruBt et molia aiia daouia coDunisernnt in- 
cemliia et rapiais. Pfopter quod epiaeopus, con- 
jToederatioae faeta eam daee Bcabantiae , median- 
le certa summa peeaaiae sibi danda, nt si- 
bi aaaiateret, ad aubiugandam popidom eano 
aibi rebellem, sieqne epiaeopus amieis suis 
de Alemania, qnos habere potait, convoea- 
tia, et aaaiatente atbi coaiite Losensi, se 
traxH veraaa locom , ubi faiioiici cnm totiu 
epiaoopataa potentua erant eongv^ati. Sed 
dttx, qai magnum faabebat exereitom, eoa 
epiacopaa vaairet ad ipsum ragandam, quod 
procederet et ventret, renait proredere di« 
cßnn^ qaad noa procederet anam pedem, 
nisi priua fiUum soom Henricom infeodaret 
de Machlinia. Sieciae epiacopaa paaitas in 
angustia Videos m praximo aaa beUnm im- 
minere, neeesailate coMtos feeit, qaad iure 
fteere nan patait, et praadietam fifinm da- 
eia infeodavity licet illa infeadaHo ooa te- 
neret de iure et esset invalida, tamqntto 
de feado , qaad ex aui prieia fvodatione 
hanc eoadüioDem babehat anaexaai, qaed t 
eomitatu Flandnae et a daabua aliia feodiB, 
videHeet Geraldimoat et Vartkahaam haie k^ 
da comttia aeparari nao paaaat» QuihoM sie 
actis epiaeapaa et eoaiae Laaanaia caia sm 
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Seite gebracht hatten, belagerten and zersterten 
Clermont, Argenteaa and Hamaele und stifteten vie- 
len anderen Schaden darch Brand und Plünderung», 
Damm achlosa der Bischof einen Bond mit dem Her- 
zoge von Brabant, dass er ihm, für eine ihm zu zah- 
lende Geldsamme, sein ihm rebellisches Volk zu un- 
terwerfen helfen sollte, und nachdem der Bischof auch 
seine Freunde aus Deutschland, die er haben konnte, 
zosammenberofen hatte, und aaeb der Graf von Loz 
ihm beistand, zog er nach dem Orte , wo die Feinde 
mit der ganzen Macht des Bisthumes versammelt wa-» 
ren« Der Herzog aber , der ein grosses Heer hatte, 
weigerte sieb) «Is der Bischof ihn mit der Bitte an- 
gii^, dass er vorrucKen und kommen mochte, vorza- 
rSeken, indem er erkljürte, er wer4e auch aieht ein^ 
Fuss vorrucken, wenn er nieht vorher seinen Sohn 
Heinrich mitHecheln belehnte. Der Bischof, auf diese 
Weise in die Enge getrieben und sehend, dass eine 
Schlacht bevorstand, that durch die Noth wendigkeit 
gez wuiigen, was er mit Recht nicht thun konnte^ und 
belehute vorl^enannteo Sohn des Herzogs ^ obwohl 
jene Belehiia«g nicht m Bejahte bestiuiid und ungiltig 
war, da an diesf^m heim wf Grund seiner «rsfrimg-* 
ficheii Stiftung, di^ ftedJffguiig haftete , ^»sflr von 4er 
Grafi^cbaftEIaQderiiundifOOryweiand^riiJUehe^ neai« 
Keh Geeraard^erg^n und Boijieiein, 4itses ILehn dm 
Grafen nicht getrennt werden könnte. Nachdem dies 
also geschf^ben wAri^ fiele» 4er Bischof und der Graf 
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et eum duee Gelriae, sperantes ducem Bra- 
baatiae advencoram , apnd Torms viriliter irro- 
erunt in hostat , qot Hiidem domiti et (iigati 
per ipsos , anteqöam dux Brabantiae adveni- 
ret , fueriint , ubi dicantur cecidisse mortni 
plus quam duodeeim hominam millia , praeter 
captivos. Dux aiitem Brabantiae tunc adve- 
niens hostibns iain fag:ati8 viOam 8. Trodo- 
nis , quae est villa episeopi , violenter intra- 
Vit et eam occnpavit eaatmmqae Waleue , Mef* 
fiam et VTarennam, qaae simOiter pertinent 
ad episcopnm , diroit et deatrait , civea etiam 
Leodiensea et alios subditos episeopi se sibi 
alli^ri coegit. Qaae omnia et siagola fbe« 
rant expresse contraria his, qaae ipse dai 
in confoederattone facta episcopo promiserat et 
iuravit, proat haec in litteris suis saper hoc 
factis plenios continentar. 

Post haec antem inter ipsam episcopmn et 
cives Leodienses et ipsonim alligatos pax est 
facta, quae ntinam ex parte praedictorom ci« 
viom Leodiensiom fiiisset et esset adümpleta et 
bene servata« Canonici antem Leodienses, qw 
tone residebant in Namurco , adhoc nee in 
illo anno , nee in seqnenti ad Leodiom sunt 
reversL 

Eodem anno , videlicet xlvh. ante fesinm 
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von Los mit den ihren und mit dem Herzoge von Gel- 
dern, hofend der Herzog von Brabant werde heran- 
kofflfflen, bei Thonrinea dieFeinde mannhaft an,die dort 
von ihnen veijagt und in die Flucht geschlagen wor- 
den, ehe noch der Herzog von Brabant herankam, wo, 
ungerechnet die Gefangenen, mehr als zwölftausend 
Ihnn todtgeblieben seyn sollen. Der Herzog von 
Brabant aber, der jetzt, als die Feinde bereits geschla- 
gen waren, herankam, rSekte gewaltsam in die dem 
Bischof gehörende Stadt SU Trond ein und besetzt 
sie, und die Barg Waleffe, Meffe and VTaremme, die 
ebenfalls dem Bischöfe gehören, zerstört und verheert 
er ond zwang aach die Lfitticher Bärger und andere 
Uttterthanen des Bischofs sich mit ihm zu alliiren. Das 
alles lief dem ausdröcklich zuwider, was der Herzog 
selbst in dem geschlossenen Vertrage dem Bischof 
versprochen und beschworen hatte, wie solches in 
dem darüber angefertigten Documente näher ent- 
halten ist. 

Hierauf aber wurde zwischen dem Bischöfe selbst 
und den Lfitticher Borgern und ihren Attiirten ein 
Friede geschlossen; wollte Gott, dass derselbe sei- 
tens der Latticher Bfirger ausgeführt und gehörig ge-« 
halten worden wfire. Die Lfitticher Domherrn aber, 
welche damals zu Naniur residirten , sind weder in 
diesem noch im folgenden Jahre nach Lfittich zu- 
riickgekehrt» 

Im nemlichen Jahre, nemlich47, vor dem Fest 
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8. Se^^erini eom^s Adolpbiis de Marka in ter- 
ra Gelriae, ubi ia nanbaraain fuit aasumptus, 
moritur et in Vrendenbergbe Kepelitnr^ eoi in 
comitata saccedit filius auns fingelberttts , qui 
Dune est comes , cui Deua per suam gratium 
eoncedat vitam bonam^ prosperam et loogae- 
vaQu 

Aano Doinini Mcoeuviu, in fiae »eosis Mar- 
tü oppidant S« Tnid^nis ab iniqao iq^ imis 
9rabaiitiae eervieen aaan abatrakeates ad sattffl 
veterem deouQiioi Leodieaaeia eptacopiim snAt 
feversL 

JSedeai anno demmw Adolphaa de Marka in 
Colomensi eeeleaia admiaaaa est ad praebeadaut 
quam sibi procuraveffam 9 et pro ea aliqaavdia 
BtigavL 

Anno Domini vcccxux. archiepiscopoa Co- 
loniensis dominna Wabramm de laliaco Parisiia 
moritur et in Colonia in maiori eeclesia ßßfdär 
tiir, eüi deminoa WUhetama de Ctaaepd eaaooi« 
coa Coloniensia in aichiepiaoopata aaoeedit« 

Eodem attno et teaqiore j^vjoaioia ince« 
pit mortattkaa. Tjtnc ettam aeeta jlagiellataraai 
per tomas diacarrit 9 iater «jaoa lioet rndti eaaeal) 
qai ex de^atiofie se aociaMent iladem.9 fiaemat ta- 
rnen pinrea , qui non reeta intentione faceraat ttth 
aina iagantea et mentienlea ae fiieare augacola. 
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des IL Severinns , starb Graf Adolph von der Mark 
im Laade Geldern , wo er Eum vormandlichen Ver« 
walier angenommen worden war, ond wurde zu Frön- 
denberg begraben. In der Grafschaft folgte ihm sein 
Sohn Engelbert, der jetzt Graf ist dem Gott durch 
seine Gnade ein gates, gldckliches und langes Le- 
ben verleihen wolle. 

Im Jahre des Herrn 1348, zu Ende des Monats 
Mirz, haben diöBorger % on St. Trond das ungerechte 
Joch des Herzogs vonBrabant abgeschüttelt und sind 
zu ihrem alten Herrn, dem Bischöfe von Luttich, zu- 
räckgekehrL 

Im nemlichen Jahre wurde Junker Adolph von 
derMarii am Dome zu Cöln zu der Praebende znge«^ 
lassen, die ich ihm verschaft hatte, und um die ich eine 
2toitlMg prozesst habe. 

Im Jahre des Herrn tdttB starb der Colner Erz- 
bisehof Walram von Jilioh zu Paris ond wurde zu 
Cöfai in der hohen Bomkirche beigesetzt , welchem 
Henr Wilhelm von Gennep, ein Cfilner Domherr, auf 
dem erzbischöflichen Stuhle naiihfiA%te« 

Im selbigen Jahre nnd zmr selben Zeit begann 
eine sehr heft^Sterbliehkeit. Da lief auch die-Seote 
der Geissler luinfeBwetse umher, und wenn unter ih*T 
nm auch \iole wtt«*, die ans Frömmigkeit aieh zu 
ihnen gesdib, so waren> dennoch die meisten solche^ 
die es nicht mit aufrichtiger Gesiminng thateo^ indem 
aie flieh verskditen und Wunder zu Ihon vaigaben 
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et alias soperstitiones exercoenint diversas. Et 
sie eoriiin error detegitur , ita qaod ecciesia ipsos 
non poterat diutias sastinere. Tone vero om- 
nes lodaei in Colonia interfecti sant sab occa- 
aione praedicta. Tune eomes de Marka multam 
pecaniam de bonis ladaeorum Tremoniae et alibi 
dicitur habuisse , quae tota ad eias utilitatem non 
creditur pervenisse. 

Eodem anno Carolos rex in festo 8. laeobi 
Aqaisgrani eoronatun 

Anno Domini mcccl. tres domicelli de Ifar- 
ka , fratres comitis de Marka Engelbeiii , vide- 
licet Adolphus , Theodoricns et Everfaardas in 
die 88. Marci et Marcelliani ad me venerant Leo- 
dium et mecnm manserunt ibidem , donec ipsos 
ad curiam Romanam et ad Montem Pessolanam 
ad stadiom proeuravi trausmitti. 

Anno Domini mcccli« mense lolio domicel- 
Ins Adolphtts receptus est ad praebendam Leo- 
dti , quam nunc habet , quam sibi per meam 8ol-> 
licitadinem impetravi« 

Anno Domini biccglii. inter comitem de Mar- 
ka Engelbertam et comitem de Amsbergh gnerra 
orta est , in quam qnidem gnerram oppidani Tre- 
monienses se ingesserunt, per eonsilinm Lam-« 
berti dicti Beyer et qnomndam aliomm deeepti, 
qui hoc credebant posse facere contra comitem 
et siiam terram, qaod facere minime potueront, 
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und mancherleiandern Aberglauben trieben. Und ihre 
Verirrung trat so deotlich hervor, dass die Kirche sie 
flieht Mnger dulden konnte. Damals aber wurden zu 
Cöln bei vorbenannter Gelegenheit alle Juden ermor- 
det» Damals soll auch der Graf von der Mark gar vie- 
les Geld aus den Gätern der Juden zu Dortmund und 
an andern Orten bekommen haben, das ihm, wie malt 
glaubt, nicht ganz zu gute gekommen seyn soll. 

Im nemlichen Jahre wurde König Karl am 8t. 
Jaeobifeste zu Aachen gekrönt. 

Im Jahre des Herrn 1850 kamen die drei Junker 
von der Blark, Bräder des Grafen Engelbert von der 
Hark, nemlich Adolph, Dietrich und Eberhard, am Ta- 
ge der im. Marcus und Mai-eellianus zu mir nach 
Lttttich und blieben dort bei mir, bis ich dafür sorgte, 
dass sie an den päbstlichen Hof und auf die hohe 
Schule nach Montpellier geschickt wurden. 

Im Jahre des Herrn 1351, im Monate Juli, wurde 
Junker Adolph zu der PrAbende zu Lutttch zugelas* 
sen, die er jetzt hat und die ich durch meine Bemfi« 
hung für ihn erlangt habe. 

Im Jahre des Herrn 1352 entstand eine Fehde 
swmchen dem Grafen Engelbert von der Mark und 
dem Grafen von Arnsberg, in welche die Bürger von 
Dortmund sich hineinmischten, durch den Bath Lam- 
berts genannt Beyer und einiger andern getSüscht, 
welche das gegen den Grafen und sein Land thun zu 
können vermeinten, was sie durchaus nicht thun kenn- 
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mat rei experientia hue ostendit. Nim qme 
comes et sai sabditi ipsos oppidanos sie nndB- 
que constringebaBt , qaod nee terrae comitis de 
Marka nocere poterant, at sperabant) nee co* 
Hies de Arnsberg ipste venire potnit in suceor* 
annu Sicqae tendem, vexatione intelleetnm eis 
dante, com eoaite de Marka pacemmediMite pe- 
conia inienint In hac goerra domos , qvam prae* 
^tas eomes de Amsbergh bahnt in easMi de 
Swartenbergb , extitit deaiolita» 

Anna DooBni HCCifLfK. eomes Eng el ft e rt ns 
4e Ibfka ivit nitra mare, Hcentia sedis ape- 
stoHcae mm obtenta^ propter qnod postmodaa 
pro ipso et suis eonsooiis et faaiUaribns abao- 
hitionem a sententia exeommanicatlonis a papa 
oportnit impetrarL Intmm praedicio eomüe «c 
abwnte tres fralre» rai praedieti mittimtiir ad 
stadianu Eodem anno^, qi*mde eomte ivit olti^ 
nwre^ Gerkardns de Plettenbraebt, de quo aa^ 
pra fit mentiO) absente comtte incepit fmida- 
re et constmmre eastrum de Boede et oppi- 
dam qndd adiaeet, eC similiter eastnta de Ckn 
aensteyne, ment haec opera bodiemo die oesKs 
eemantor. 

Anna Domini wtceuv. in feste beali Petri ad 
vincnla praedietas eomes de Marka de ultra mare 
rednt^ postmodum autem in g uer r am Gekien- 
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ten, wie die Bifahrnng es bewiesen hat Denn der 
Graf selbst and seine Unterthanen trieben dieDort* 
nander öberall so in die Enge, dass sie weder dett 
Lande des Grafen von der Mark sehaden konnten^ 
^vie sie gehofft, noch aaeh der Graf von Arnsberg 
ihnen zn Hälfe kommen konnte. Und so gingen sie 
denn, da die Widerwärtigkeit sie klag gemacht, mit 
dem Grälen von der Mark verwittelstGetd einen Frie^ 
dea ein« In dieser Fehde wurde das^ Hans , weletfe« 
der Graf von Arnsberg in der Burg 8ehwarisenberg 
hatte, demoKrt. 

Im Jahre de» Herrn ISBSpilgerte Graf Engelbert 
von der Mark nach dem heittgen Lande, ohne die £r^ 
laabniss des apostolischen Stahles erhalteii zu babeii, 
weshalb nachher fär ihn und seine Mitgenossen nnd 
Freunde eine Absofotioa VO0 der Strafe der Ei&com- 
flumieationvdinPabslieerwirktwerdenmnsste. WSh- 
rend vwbesagter G^so ab^eseffd war^ wurde» sei^ 
ne drei v w^enannt eft BrMer anf die Boebsdnile g^ 
seMeKC Im nemlidien Jahre^ Ai dfer Grtff ÜbenrMeer 
ging^ begann Gerhard von Plettenberg, desbeif Otiten 
gedacht isf, in AbweseiriMÜ diM Grafen dje Vi»fg «nd 
die iferantiegendie Stad« Rod^ M grfinden nnd M er^ 
ImaeaMd gleieherwviseaaeh die 9m^ Ctomnstela, 
vrie diese WtmUm noch hentiratage siu seine» sind;. 

Im Jahre* des Herrn flSH ^^ TagräK^Petrt Ge-- 
fingniss, kehrte der genannte Grvf ans dem heilige 
liflnde anraek, iies9 sieüaber aaehhev itf die GMdernk 
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9em se ingessit, assi^tendo domicello Edwardo 
fratri dacis Gelriae , ad sunm et praedicü Ed- 
wardi honorem , sieat dtcebatur , quod tunc eidem 
Edwardo et suis faatoribas gratum fuit, nescio 
tarnen si sibi utilitas adhac inde provenit« 

Anno Domini mccclv. pacificata gaerra Gel- 
rensi castram de Geaeren , quod comes de Arns- 
bergh firmaverat, destruitor. Eodem anno dax 
Brabantiae lohannes circa festum beati Nicolai 
obiit et in Yillari in habita monachali sepelitur, 
sed exeqaiae sniEie postmodom in crastino pari- 
ficationis celebratae sunt cum magnis expensarum 
pompis. 

Anno Domini mcccltl inter ducem Braban- 
tiae et comitem Flandriae magna orta est cob- 
tentio super villam Machliniensem , utroqne pe- 
tente se infeodari ab illa per episcopum Lieodi- 
ensem, duce Brabantiae videlicet ratione sacces- 
sionis , et comite ratione emptionis. Sed quia dax, 
licet sibi dominus episcopus melius faveret , quam 
comiti , ductus malo consilio facere renaebat ea, 
quae erga ipsum et ecelesiam, et maxime qaod 
Machlinienses de cetero non deberent exire ar- 
matim contra episcopum et terram ecclesiae, 
quia haec facere et permittere nolebat, Ma- 
chliniam non habuit, quam habuisset, si prae- 
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sehe Fehde ein, indem er Junker Eduard, Bruder des 
Herzog von Geldern, beistand, zu seiner und besag- 
tenEduards Ehre, wie es hiess, was damals allerdings 
diesem Eduard und seinen Gönnern angenehm war, 
aber ich weiss nicht ob i h m bis jeiztNutzen daraus 
erwachsen ist. 

Im Jahre des Herrn 1335, nach Beilegung des 
Geldemschen Krieges, wird die Burg Geueren , die 
der Graf von Arnsberg befestigt hatte, zerstört Im 
nemlichen Jahre , um St Nicolaitag , starb Herzog 
Johann von Brabant und wurde zu Vilers im Mönchs- 
habit begraben, seine Exequien aber wurden später, 
tags nach Mariae Reinigung , mit kostbarer Pracht 
gefeiert. 

Im Jahre des Herrn 1356 erhub sich zwischen 
dem Herzoge von Brabant und dem Grafen von Flan- 
dern ein grosser Streit um die Stadt Mecheln, indem 
beide von dem Bischöfe von Lätticli damit belehnt zu 
werden forderten, der Herzog von Brabant auf Grund 
seines Successionsrechts , der Graf auf Grund des 
Kaufes» Weil aber der Herzog, obwohl der Herr Bi- 
schof ihm gflnstiger war, als demGraf en,durch schlech- 
ten Bath geleitet, das einzugehen sich weigerte, wozu 
er gegen ihn und die Kirche verpflichtet war, und be- 
sonders dass die von Mecheln in Zukunft nicht mehr 
bewaükiet gegen den Bischof und das Land der Kir- 
che ausziehen sollten: weil er das nicht thun und zu- 
geben wollte, bekam er Mecheln nicht, was gesche- 
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middR fecisset Igitar eomes Flandriae me- 
diante tractata comitis Namurcensia , et roe- 
diantibus tnultia pactis , per ipsum inratis. 
extitit infeodatas per episeopum in capitnio 
solenntter ^ ubi omtiia pacta et conditione» 
appositas expresse iaravit. Ibt etiam tunc 
a praedicto « episcopo relevavit feadam , qaod 
ratione comitatas Registensis tetiet ab eeekm 
Lieodiensi. 8ed qnia oppidani Machb'nienses 
praedicto comiti obedire nolebant, multa exinde 
datnna provenerunt. Cornea enim Flandriae 
mense lunio intravil Brabantiam , nbi im codi 
magno exercitu exibat contra comitem, nbi 
tunc facta fuit pax per probos viros binc in- 
de ad hoc electos. Cuias pacis modus et 
conditio dum pervenisaet ad Bnixellenaea , for- 
te daciasa et commnnitas aliqua , qoia seme- 
timt qaod per illam pacem Machliniam non 
deberent habere , eooittoti sunt et quodammodo 
in seditionem versi in tractationes pacis tnsur- 
gere incepernnt. Sicque illa pax rnpta est et 
caruit effeetn» v 

Postmodam circa festnm Laurentii come^* 
Flandriae videns se ^ deceptnm , itemai con- 
gregavit exercitam , priori exercitu moKo ma- 
iorem, et intravit Brabantiam usqite Bnixeilam. 
Dux autem enm comtle de Monte et eomte Lo- 
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hen seyn wurde, wenn er das angefahrte g^ethan hätte. 
So wurde denn der Graf von Flandern mittels Unter- 
handlang des Grafen von Namur und vieler von ihm 
beschworener Befiingungen vom Bischöfe in einem 
Capitel feierlich belehnt, wo er alle VertrSge und dar- 
in enthaltenen Bedingungen aosdrucldich beschwor. 
Aach empfing er bei dieser Gelegenheit das Lehn, 
welches er hinsichtlich der Grafschaft Rethel inne 
hat. Weil aber die Bärger von Mecheln dem vorbe- 
oannten Grafen nicht gehorchen wollten , so gingen 
viele ICachtheile daraus hervon Der Graf von Flan- 
dern ruckte nemlich im Monatie Jnni in Brabant ein, 
wo der Herzog mit einem grossen Heere gegen den 
Grafen auszog, wo sodann durch tüchtige beiderseits 
dazu ersehene Mftnner ein Frieden abgeschlossen 
wurde. Als der Inhalt und die Bedingungen dieses 
Friedens nach Brfissel gelangten, wurden die Gräfin 
und ein Theil der Börgerschaft, weil sie suhen, dass 
sie in Folge dieses Friedens Mecheln qicht bekommen 
wärden, erzfimt und gewissermassep zur Empörung 
gebracht, und begannen sich gegen die Friedensnn- 
terhandlungen aufzulehnen. Und so wurde der Friede 
gebrochen und kam nicht zu Stande. 

Als mm der Graf von Flandern sich getiiuscht 
sah, sammelte er um das Lanrentinsfest aufs neue ein 
Heer, welches noch weit grösser war, als das frühere, 
und räckte in Brabant ein bis nach Brüssel. Der Her- 

KOjr aber, mit dem Grafen von Berg und dem von Loz 

1«* 



Digitized 



by Google 



i» 

sensi et Lovaniensibus et Bruxellensibus ex-' 
leDs contra eos , dorn contra Flandrenses in- 
ciperent confligere , nescio , ut dicitur , qu« 
traditione Brabanti decepti terga verternnt et 
fugatt sunt) et ex eis mortui sunt multi et 
aliqai aabmerai« Ibi comea de Monte bene 
se habait et moltum fuit commendatos. Se- 
quenti vero die , hoc est in crastino octa- 
varam S. Lanrentii , Bmxellensea ae comiti red- 
diderunt aalvia eorum privUegiis , rebos et 
corporibos. Poatea die vicesima Lovanienses 
audita diffidatione episcopi Leodiensia ae e<h 
miti aimiliter reddidemnt. Qai qoldem episco- 
pus dacem et anoa diffidavit, pro eo qnod 
comitem ilandriae in Machlinia, quam ab 
eo in feodo relevaverat, impediernnt Et 
qaod ipai Lovanienaea et Bmxellenses coe- 
gerunt ipaum ducem iarare, qnod non ser- 
varet ea, quae aert'are debebat, qoae con- 
tinentor in pace facta per regem Fran« 
ciae , qnae loannea dux praedeeeaaor suus 
servare iaraverat, videlicet, qaod iadicium 
pacis et qaarantenaram et iorisdietiones spi- 
ritualea episcopi et archidiaconi non impe- 
dirent, et plnra alia, qoae in dicta pa- 
ce regia Franciae continentur. Et com ex 
parte domini epiacopi fuissent saepios re- 
quisiti, ut ista revocarent, et qood co- 
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und den Burgern von Löwen und Brfissel, zog gegen 
sie ans: als {edoch die Flandrer den Kampf begannen, 
wandten, wie gesagt wird, ich weiss nicht durch wel- 
che Nachricht getäuscht, die Brabanter den Böcken 
und wurden geschlagen, und viele von ihnen fielen 
und mehrere ertranken. Dort hat der Graf von Berg 
sich wacker gehalten und viel Lob davongetragen. 
Am folgenden Tage aber, das heisst tags nach der 
Octave des H. Laurentius, unterwarfen sich die Brüs- 
seler dem Grafen mit Vorbehalt ihrer Privilegien und 
der Schonung ihrer Guter und Leiber. Nachher am 
swanzigsten Tage ergaben sich die Ldwener, als sie 
die Kriegsankfindigung des Bischofs vernahmen, dem 
Grafen ebenfalls. Der Bischof nemlich entsagte dem 
Herzoge und den Seinen deshalb, weil sie den Grafen 
von Flandern an der Besitznahme Mechelns , das er 
von ihm zu Lehn empfangen, hinderten, und weil die 
Löwener selbst und die Brfisseler den Herzog zu 
schworen zwangen, er werde nicht halten , was er 
haltenmusste^ was indem durch denKönigvonFrank- 
reich gemachten Frieden enthalten ist, und was sein 
VorgängerHerzogJohann zu haltengeschworen hatte, 
nemlich dass siedle vierzigtägige Frist der Friedens- 
anfsagung und die geistlichen Gerichtsbarkeiten des 
Bischofs undArehidiaconus nicht hindern wollten, so- 
wie mehreres andere, was im genannten Frieden des 
Königs von Frankreich enthalten ist. Und da sie seitens 
des HerrnBischofesöftersaufgefordert waren jeneszu 
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mitcin Flandriae noii impedirent , quo minus 
}>osset gaudere possesione pacifica villae Ma- 
chliniensis • et hoc fecere recuaarent , ipse 
dominas episcopiis se com comite Flandriae 
aHigavit, et tunc ipsos dURdavit, Ht prae- 
dictum est. 

Et postea , vicesima prima die «nnensis 
Aiigusti , geiites ipsiiis domini episcopi ter- 
ram Bnibaatinam invasernnt , et combussenint 
Uaniitam et Landetie et alias plores villas, 
et commiaenint bellum cum Thenensibns , et 
hi qui inde exierunt victi sunt Thenenses et 
multi mortui sunt et capti. Comes aatem 
Namurcensis post octava^ 8. Laurent!! intra- 
Vit Brabantiam circa Gemblacum et circa Pier- 
vers et multas villas combussit Episcopus 
vero Leodiensis cum stanthardum fecisset ex- 
poni et esset paratus cum sua tota potentia 
tntrare Brabantiam, recepit litteras a comite 
Flandriae in vigiira beati Bartholomaei « ut su- 
persederet, et sie se retraxit et supersedit, li- 
cet adhuc per se finem non haberet, quem 
postea habuit a Lovaniensibns et Broxellensibus 
quibusdam , qui tunc fecenmt coacti, qnod prins 
facere noiuerunt, et ad hoc se lirmiter oUi- 
gaverunt , videlicet observare ömnia , quae in 
pace regis Franciae continentur. 
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widerrufon nnd den Grafen von Flandern nicht zu 
hindern an der ruhigen Besitzergreifung der i!$tadt 
Meeheln, sie aber diess zu thun sich weigerten, so 
verbündete irich der Herr Bischof mit dem Grafen von 
Flandern nnd kundigte ihnen den Krieg an , wie be- 
reits gesagt ist 

Und späterhin, am einundzwanzigsten Tage des 
Monats August, fielen die Leute des Herrn Bischofs 
ins Brabanterland ein und brannten Hannut und Lan7 
den und mehrere andere Dörfer , und liefei:(en ein 
Treffen gegen die von Tirlemont, und die von Tir- 
lemont, die von dort ausgezogen waren, w.urdeQ be*^ 
«iegt nnd viele fielen oder wurden gefangen. . P^r 
Cjraf von Namnr aber rfickte nach der Octave des 
H. Laurentius bei Gemblours und Perwez in BrabAAt 
ein und brannte viele Dorfer nieder. Nachdem aber 
der Bischof von Liittich die Standarte hatte aasstel- 
len lassen und bereit war mit seiner ganisen M^pbt 
in Brabant einzurücken, bekam er tags vor deiQ ^U 
Bartholomaeustage vom Grafen von FJandei:n ^io 
Schreiben, er solle es unterlassen, und so zog er sich 
suffiek ond noterliess es, obgleich die Sache eige^it- 
lieh noeh nicht zu dem Snde gediehen war^ welches 
fite spiter fand, als die Brilsseler und liowctoer gß^ 
zwangen das that^n, waß 4(ie.frnh^ joieht hatten (hnn 
weiten, NBd sich verbiadlii^h umifcb^n alles das zu 
halten, was im Fjrie.den des Königs ypn Fraxikreicb 
ejilhAUenist. 
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Item eodem anno mccci^vi. decimn nona die 
Septembris rex Franciae ^apnd Pielavis conuiii- 
Sit bellum contra filiam regia Angliae, et vic- 
tos est et captu» cum mnltis. Haiti qaoqae 
principea capti sunt cum eo et multi mortui. 

Item eodem anno terrae motus terribills fac- 
tus est in Basilea et in eins suborbibus confini- 
bus et multae ecciesiae et aedificia subversa sunt 
et destructa , et per dies decem duravit 

Jtem eodem anno mgcglvi. crastino S. Se- 
verini ducissa Brabantiae cum magna gente^ cum 
comite de Monte , cum comite de Marka et mul- 
tis aliis eomitibos et nobilibus intravit terram co» 
mitis Namurcensia et muUas villas ibi eombusit. 

Item eodem anno ante festum nativitatis bo« 
mini venit Karolas imperator cum imperatrice Me- 
tim , et in festo nativitatis Domini ibi curiam ee- 
lebravit cum omntbus imperii prineipibus. Ibi 
principes, qnilibet secundum suum ordinem of- 
ficii, servitiom debitnm exhibebant Ibi aderat 
cardinalis sedis apostolieae legatus , et dominus 
Delphinus filius regis Franciae , nepos imperato«* 
ris , ibiqne aderant multi arcbiepiscopi et episcopi 
et abbates et alii principes , conütes et magnmtes, 
et nobiles infiniti. Ibi imperator fecit pnblicari di- 
versas constitutiones per ipsum editas, multum nti- 
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Auch lieferte im nemlichen Jahre 1856 am neun- 
zehnten September der König von Frankreich bei 
Poitiers.ein Treffen gegen den äohn des Königs von 
England und wurde besiegt ukid mit vielen gefangen 
genommen. Auch wurden viele Fürsten mit ihm ge- 
fangen und viele blieben todt 

Ebenso war im nemlichen Jahre ein fflrchterliches 
Erdbeben zu Basel und der näheren Umgegend, wel- 
ches sKeiinTage lang dauerte und wobei viele Kirchen 
und Gebinde einstfirzten und zerstört wurden. 

Femer räekte im nemlichen Jahre ISSft, tags nach 
St. Severin , die Herzogin von Brabant mit grossem 
Volk und den Grafen von Berg und von der Mark und 
vielen Grafen und Edeln in das Land des Grafen von 
Namnr ein und brannte dort viele Dörfer nieder. 

Ferner kam im nemlichen Jahre vor dem Weih- 
nachtsfeste der Kaiser Karl mit der Kaiserin nach 
Metz und hielt dortum Weihnachstage einen feierli^ 
eben Hof mit allen Fürsten des Reichs. Dort verrich- 
teten die Ffirsten , ein Jeder nach Ordnung seines 
Amtes, den schuldigen Dienst Daselbst waren an-^ 
wesend der Cardinal-Legat des apostolischen Stuh- 
lesnnd der Herr Dauphin, Sohndes Königs von Frank- 
reich, Neffe des Kaisers, dort auch viele Erzbischofe 
und Bischöfe und Äbte und andere Fürsten , Grafen 
und vornehme Herren und zahllose Edele. Dort liess 
der Kaiser verschiedene von ihm gegebene sehr nätz- 
liche Verordnungen bekanntmachen, unter denen eine 
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les , inter quas erat una , quae ponit reaiediom 
contra diffidationes fraudulentas , quae cum in 
Westphalicis partibus videatur esse necessaria, 
ipsam duxi in hoc opere inserendam , sab hoc 
tenore : 

•,ln nomine sanctae et individuae tri- 
nitatis, amen« Karolns quartus diviaa fa- 
vente dementia Romanorum imperator et 
Boemiae rex, semper Aug;astus, ad per- 
petuam rei memoriam*^^ Post iiaec, praemis'- 
sis qnibusdam constitutionibus , sub hoc titalo 9,De 
difftdationibus^- sequitur in haec verba: ^os, 
qui de cetero advcu'sus aliqaos iustam 
diffidationis causam se habere fingentes 
ipsos in locis, ubi domicilia non obtinent, 
aut ea continenter non inhabitant, intern- 
pestive diffidant, declaramus, iquaecuo- 
que per incendia, spolia vel rapinas dif- 
fidatis ipsis cum honore suo inferre non 
posse. Et quia patrocinari non debet ali- 
cni fraus et dolus, praesenti constitaiieae 
in perpetuum valitura sancimus , diffida- 
tiones huiusmodi qoibn8cnnq«.e dumiois 
aut personis, com ^uibns aliqiii fa^riat 
in societate, familiaritate , aai hfOi^esta 
quävis amicitia conversati, sie faclaa vel 
fiendas in posteram non valere, nee li- 
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war, die ein Mittel gegen die beträglichen Fehdenn- 
kfindigangen aufstellt, und da diese in den westphil- 
lischen Landen nöthig zu sein scheint, so glaube ich 
sie hier einfugen eu müssen; sie lautet: 

,,lm Namen der heiligen untheilbaren 
Dreieinigkeit, amen. Karl der Vierte durch 
die Gnade Gottes römiseher Kaiser und Kö- 
nig von Böhmen, allxeit Mehrer, zu ewigem 
Gedichtniss«^ Nachdem hierauf mehrere Punkte 
vorangeschickt sind, folgen mit der Ueberschrift 
„von Ab sagongen^^ diese Vrorte:„Wirerk]2ren, 
dass die, welche in Zukunft, gegen andere 
einen gerechten Grund der Absagung zu ha-* 
ben vorgebend, diesen an Orten, wo sie kein 
Domicil haben, oder die sie nicht ununter- 
brochen bewohnen, unzeitig absagen, kei- 
nerlei Brand, Plünderung oder Raub gegen 
die, denen sie abgesjigt, ohne Verletzung 
ihrerEhreverfiben können. Und weil keinem 
List und Trug etwas helfen darf, setzen wir 
durch gegenwärtige auf ewig geltende Btv 
Stimmung gesetzlieh fest, dass derartige 
Absagungen, welche irgendwelchen Herren 
oder Personen, mit denen irgendwelche in 
Gesellschaft, in Familienverhältniss oder 
in jeglicher ehrbaren Freundschaft stehen, 
^0 gemacht worden sind oder noch gemacht 
werden, in Zukunft ungältigsind^ und dass 
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queinquam invadi per incendta, spolia 
vel rapinas, nisi diffidatio per Ires 
dies naturales ipsi diffidaado praesen- 
ter, vel eo in loco, quo habitare con- 
saevit, publice fnerit intimata, possit- 
que de intimatione huiusmodi per festes 
idoneos fieri plena fides» Qnisquis se- 
cas quempiam diffidare vel invade* 
re modo praemtsso praesompserit, 
infamiam eo ipso incarrat, ae si nul- 
la diffidatio facta esset, quem eti- 
am tamquam proditorem per qooscun- 
que iudices poenis legalibus statu- 
imus castigari» Prohibemus etiam ac 
damnamus universas et singulas grner- 
ras et Utes iniustas, cuncta quo- 
que ineendia, spolia et rapinas, in* 
debita et insueta thelonia, et con- 
doctus et exactiones pro ipsis con« 
ductoribus extorqneri consaetas, 
sab poenis , qnibus sacrae leges 
praemissa et eorum quodlibet san« 
einnt pnnienda*^^ 



Item anno Domini mccci.vii« in crastino Mar* 
eelli papae, videlieet quinta die post octavas epi- 
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esanerlaabt ist, nnterdem Vorwandeirgend 
einer Absagiing Jemanden mit Brand oder 
Raub anzufallen, wenn nicht die Absagung 
drei natürliche Tage hindurch dem Abznsa-i- 
genden persdniichoder an demOrte, wo erin 
der Regel wohnt, öffentlich^ angekündigt 
worden ist und eine solche Absagong durch 
vollgültige Zeugen bewiesen werden kann. 
Wer auf andere Art irgend Jemanden absa« 
sagen oder ihn in vorbemerkter Weise an« 
zufallen sich herausnimmt, soll dadurch der 
Ehrlosigkeit ebensogut verfallen seyn, als 
hStte gar keine Absagung stattgefunden, 
and wir befehlen, dass ein solcher alsTer«- 
rither von jeglichen Richtern mit den ge<- 
aetKlichen Strafen belegt werden soll« Auch 
verbieten und verdammen wir alle und jede 
Fehden und ungerechten Zwistigkeiten, anck 
alles ungerechte Brennen, Bentemabhen und 
Rauben, angebiihrliche und ungewohnliehe 
Zölle, 80 wie freies Geleite, bei welchem ffir 
die Geleitgeber selbst gewohnlich Geldab- 
gaben erpresst werden, unter den Strafen, 
womit die heiligen Gesetze alles vorstehen- 
de imGanzen und Einzelnen zu belegen vor- 
achreiben.^^ 

Im Jahre des Herrn 1357,*tags nach Pabst Mar- 
cellus, nemlieh am fünften Tage nach der Octave der 
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piianiae Domini , venit Karolns Traiectom , sed 
parum profecit in bis, ad qnae tendebat Vo- 
lait namque, quod eptscopiis Lcodiensis de ter« 
ra aua inciperet gnerram pro se et pro duee fra- 
tre 8U0 contra comitem Flandriae pro dueata Bra- 
bantiae defendendo. Sed cum episcopns et eios 
patria , propter quasdam caasas rationabUes se 
excosarent , exeasatienem gratam non haboit , sie- 
qiie in vigilia beatae Scholastieae a Traiecto re- 
cessit , ita quod eins adventns et praesentia plos 
nocaisse quam profnisse dicitur Brabantinis« 

Eodem tempore ante camisprivinm comes de 
Marka solennem in Wendene tenuit cariam pro 
nuptiis sororis suae , quam comiti de Nassowe 
desponsavit« 

Hoc anno, gnerra suborta est inter dacem 
laliacensem ex una parte et Wairamnm de Bor* 
ne ex altera parte occasione castri et dominii de 
Valekenborgh. 

Item hoe anno dominus Ludovicns de Has- 
sia j episcopus Monasteriensis , qni XLvm. ao- 
nos praefüit ecclesiae , obiit in Aognsto. Tanc 
etiam Monasteriensi sede vaeante capitulom Mo* 
nasteriense in venerabilem virum , domioom 
Adolphum , fratrem Engelberti comitis de Mar« 
ka • corpore elegantem , moribas et vita oroa- 
tarn , bacalaurinm in Decretis , de unaoimi con- 
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Erscheinttiig des Herrn, kam Kaiser Karl naeh Ma- 
stricht , erreichte aber weni^ von dem, was er beab- 
sichtigte. Er wollte nemiieh, dass der Bischof von 
Luttich von seinem Lande aas für ihn- and fßr den 
Herzog seinen Brader einen Krieg anfinge gegen den 
Grafen von Flandern znr Vertheidignng des Herzog- 
thnmes Brabant Als aber der Bischof and sein Land 
aas gewissen vernünftigen Granden sich entschul- 
digten, genehmigte er die Entschuldigung nicht, und 
so zog er tags vor 8. Scholastica von Mastricht weg, 
80 dass seine Ankunft und seine Anwesenheit den 
Brabantem mehr geschadet als genfitzt haben soll. 

Znr nemlichen Zeit vor den Fasten hielt der Graf 
von der Mark z«r Hochzeit seiner Schwester, die er 
mit dem Grafen von MTassao vermählte, einen feierli- 
ehen Hof zu Werden. 

In diesem Jahre entstand eine Fehde zwischen 
dem Herzoge von Jilich enierseils und Walram von 
Borne andererseits wegen der Barg und Herrschaft 
Valkenbnrg. 

Femer verschied in diesem Jahre Herr Ludwig 
von Hessen , Bischof zu Munster, welcher diese Kir- 
che achtnndvierzig Jahre regierte , im Monat Au- 
gust. Als nun das Mfinstersche Bisthum erledigt war, 
liess das Mfinstersche Capitel auf den hochwfirdigen 
Herrn Adolph, Bruder Grafen Engelberts von der 
Mark, gar schön von Körper und darch Sitten und 
Leben geziert, Baccalaurens des canonischen Rech- 
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sensQ direxerant soa vota ipsnmqne in pa- 
storem et episcopum postulaverunt Et non 
8olum capitttlum postniavit, sed etiam totioa 
epiaeopatas castrenses , civitas Monasterieiiais, 
oppida aniversa com magno desiderio onani* 
miter scripserant pro ipso domino papae , et 
daos maioris ecclesiae canonicos transmiaeront, 
viros bonestos, videlicet dominnm Labertam de 
Rnmeaberg, officialem Monasteriensem et bara«? 
lariom in iare canonico, et magistram Hen- 
rienm de Unna in artibus et in medicina licen« 
ciatom, qui venientes ad cariam negtitinm bu- 
iasmodi perseqaebantnr fldeHter et pmdenter. 
Ipse qaoqne^ dominas Adolpbos post featom S. 
Ilemigii cnriam intravit et honorifice foit ibi« 
dem receptus. Sed licet papa ex notitia du- 
dum de ipso babita, qnia ipsom secom habne- 
rat aliqaando , favorabilis sibi existeret , ta- 
rnen propter gravea oecnpationes et ardaaa, qoas 
illo tempore baboit saper gaerris , quibos tone ilk 
terra provinciae graviter premebatnr, eins expe- 
ditionem oportuit ut dilTenret, aicqne commiaaione 
tribus cardinalibus facta, negotioqne com de- 
bita matoritate discusso, licet nonnulli ipsom 
conarentor impedire, obiectis et eomm pre- 
cibus refatatis , in die 8. Leonardi dominos 
papa de consensn cardinaliom sibi de ee- 
clesia Monasteriensi vacante cum magno fe- 
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tes^ rnnstimmig seine Wahl fidlen «nd postalirte ihn 
SU seinem Hirten nnd Bisehofe« Und nieht nnr posta- 
lirte ihn das Capitel , sondern anch des ganzen Bis« 
thomes Bargminner, die Hauptstadt Munster und alle 
StMte schrieben in grossem Eifer einstimmig für ihn 
an den Pabst und schickten anch zwei Canoniche der 
hohen Domkirche, ehrenwerthe Mfinner, nemlich den 
Herrn Lubbert von Rumesberg , Munsterschen Offt- 
eial nnd Baccalaureus im canonischen Rechte , und 
den Meister Heinrich von Unna, Licentiaten der Kün- 
ste und der Medicin, dahin ab, welche da sie zur Cu- 
rie kamenf ihren Auftrag gar treulich und umsichtig 
ausführten. Auch Herr Adolph selbst zog nach dem 
St* Remigiusfeste an die Curie und wurde dort ehren- 
voll empfangen« Allein obwohl der Pabst wegen der 
früheren Bekanntschaft, die er mit ihm gehabt, indem 
er ihn friiher an seinem Hof hatte, gunstig für ihn ge- 
stimmt war, 80 war er doch wegen der schweren und 
wichtigen Geschäfte, die er damals wegen der Kriege 
hatte, durch welche die ganzeProvencehart bedrängt 
war, genothigt dessen Abfertigung zu verschieben, 
und nachdem so drei Cardinälen der Auftrag gegeben 
und die Sache mit gebührendem Ernste geprüft wor- 
den war, ertheilte ihm, obschon einige es zu hindern 
suchten , deren Einwürfe und Bitten jedoch zurück- 
gewiesen wurden, am St. Leonhardstage der Pabst 
mit Zustimmung der Ciu*dinale die Bestätigung als 
Bischof der erledigten Munsterschen Kirche mit gros- 

a 15 
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vore et honore provNtit Mansit itaqae posteii in 
curia ad diem beati Nicolai epiacopt, et tunc 
licentia domini papae et cardinaKum reeepta, fra« 
tribas suis Theoderico et Everbardo in aliidia 
Monte Pessttlano dimiasis, iter arripoit Tersoa 
partes et ante nativitatem Domini Hoyen intravit 
Anno l>oniini mccclviii. praedictos doannns 
Monasteriensis electos reversns de curia, ut prae«- 
dictum est , festum natalia Domini cum domino 
Leodiensi tenoit in Castro Hoyensi, ubi per op- 
pidanos Hoyenses abnndanter per encaenia vini 
et pisciom esctitit honoratns, Simili^ modo in 
Leodio, dum iOnc descenderet, foit per capi- 
tulum et per diversas personas in donis pretiosis 
et in conviviis Bfoltiplieiter festivatos. Ubi dum 
per aliquod temporis spatium moram traxisset, 
tandem in die S« Agnetis cum domino Leodiensi 
transivit ad Wes^haliam, qoi ipsum hactenos 
retinnit, ot cum ipso transiret, et per snam prae- 
aentiam eios introitum in Monasterio honoraret 
Igitur anno Domini MCCCLviif. dominica Sexage* 
simae solenniter intravit Monasteriom et ibidem 
receptos est cum magno gandio et honore. 

Nunc autem praedicto domino Adolpho Mo* 
nasteriensi electo in sede cathedrali, sicot prae-^ 
dictum est, per Dei gratiam sublimato, gaa- 
deat eomitatus de Marka, et gaodeant omnea, 
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ser Gunst und Ehre« Daiin blieb er noch an der Curie 
biszuBiNieelAitiifefiiiid naehdem er eodannvomPftbut 
und denC^rdiAÜen sich vembseiiiedet und «eine Bru« 
der Dietrich und Eberhard auf 4ie Hochschule Mont- 
peilier geschi^t hatte, machte er sieh auf den Reiai-> 
we^ und kam vor Weihnachten nach Boy. 

Im Jahre des Herrn 1858 hielt vorbeaanntw Herr 
Elect von MSnster, von.der Cttrie» wie eben eraihlt, 
snrAckgekehrty das Fest der Geburt des Herrn mit 
dem Bischöfe von LAttich in der Burg au Hoy, wo er 
von denBurg:ern von Huy reichlich mitEhreng:e8chen-- 
ken an Wein und Fischen geehrt worden ist Auf 
gleiche Weise wurde er su Lottich^ als er dorthin ge^ 
kommen, durch das Capitel und verschiedene Perse* 
nen mit köstlichen Geschenken und Gastmählern viel- 
£ach gefeiert. Als er dort einige Zeit sich ao%ehal- 
ten hatte, sog er endlich am Agnetentage mit dem 
Kschofe von Lattich, der ihn bis jeti&t liuriickgehal« 
ten, um mitihm zu gehen und durch seine Gegenwart 
dessen Einzug in M iinater au verherrlichen , nach 
Westphalen hinüber. Nun aog er am Sonntage Sex« 
agesima des Jahres 1358 feierlich in Münster ein und 
wurde daselbst mit grosser Freude und Elire em- 
pfangen. 

Nqn aber, da vorbesagter Herr Adolph, Eleet 
von Mqn^ter^ wie oben gesagt , durch Gottes Gnade 
Auf den bischöflichen Sitz erhoben i^t, möge die Graf- 
schaft Mark sieh freuen, und mögen alle sich freuen, 

15» 
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qiii «biuBdem eomitattts iirofectHm diligant et ho- 
norem , qoia aon parvom eidem comitotiii ae- 
crescit ivboris fttleimentani , qaaüdo tahrt Mo- 
nasterienste et eomitatus de Marka iliter se 
mutiiam pacem natriuiit et conserVant^ Bicot 
Diodo iiet Dttmim eoticedente, qüia Vemt h^ 
pis aiiglilaria missus a Deo, iste videlieet 
frater comitis de Marka, qai faciet tttraqoe 
unaai) hoc eat utramqne tenraal in anitite 
paeia et eoneordiae aoHdabiU J£t ego de 
ana aoblimalione aontte merito gaadere debeo 
com gaudelitibas , qui tempore non parvo die 
noctnque laboravt et sollicitus fai eirea ip« 
8am et pro ipso^ ot sie profieeiret et sie 
ae reg:eret ^ qnod statum talem , qnalem nooe 
adeptiis est, mereretor aceiperef Sed qoai 
ab eo de meo labore mereedem habeot 
qaam retribationem exspeeto? Herees mea 
haec erit, ai be&e ae re)cerit in moribos et 
in Vita, nt in suis agendia Deom semper 
habeat prae oealia, ut fociat iadiciom et io- 
atitiam ^ nt stadeat pacem facere in terra soi 
et servet eum vicinia anis pacem, qaantoa 
in eo est, nt faciat viaa et atrata ia sob 
terrls secora pro transemitibos. Terram fioaa 
et iora sua cum adiatorio subditonim et eoa 
adiatorio aai fratris et aliorom suomm con* 
aangnineorom , qnoa circa ae per Dei gratiia 
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denen die WohlfiMut und die Ehre dieser Grabehnft 
an Herzen lie^ weil derselben eine niekt nnbedeu- 
tende Stfitee d&t Kraft sn^waehsen ist, wenn das 
Mfinsteriand und die Gra&ckaft Maik untereinander 
d&k Frieden hegen and eriiiüten, wie es jetzt, wenn 
der Herr es gestattet, geschehen wird, weil von Gott 
geschickt ein Eckstein gekommen ist,'nemUch dieser 
Brader des Grafen von der Mark , der lAe beide zu 
einem machen, das hm»t beide Linder in Einheit des 
Friedens nad Eintracht festigen wird« Und mnss ich 
nicht mit Recht aber seine Erhebung mit den sich 
freuenden nüch freuen, der ich geraume Sl^it Tag und 
Nacht gearbeitet habe und seinetwegen und f3r ihn 
besorgt gewesen bin , damit er so zunShme und so 
sich verhielte, dass er eine solche Stellung, wie er 
sie jetzt eriangt hat, zu bekommen verdiente? Aber 
was filr einen Lohn habe ich von ihm ffir meine Ar- 
beit? welche Vergeltung erwarte ich? Mein Lohn 
vrird der seyn, wenn er sich gut halten wird in ^^itten 
und Leben, dass er bei seinen Handinngen Gott vor 
Augen hat und Recht und Crerechtigkeit übt; dass er 
Friedwi zu machen sucht in seinem Lande imd den 
Frieden mit seinen Nachbarn erhSlt , so viel an ihm 
liegt; dass er Wege und Strassen in seinen Landen 
für die durchreisenden sicher macht Mqge er sein 
Land und seine Gerechtsame mit Hälfe jBeiner Unter- 
thanen und dem Beistande seines Bruders und seiner 
anderoBlatsverwandteU) deren erdurch Gottes Gnade 



Digitized 



by Google 



sab 

habet qiiamplures potentes, gladio temporali 
et spiritnali viriliter defendat Assnmat sibi 
in consiliam de eapitulo et de patria viros 
discretos, maturos et instos, qui non qaae- 
rant munera ; seqoatur potins consilia senom 
quam iuvenum; suo senaui pertinaciter non 
inhaereat , nt non velit andire eonsiliam ; b* 
mUiae snae sciat bene praeesse et bene eos 
regere; habeat femiliam necessariam et noB 
saperflnam, habeat honestam et non inatUem; 
expensas superfluas et inutiies deviteL Haec 
et aimilia faciendo et tiditer ae regearfo, 
erit Deo dilectas et hominibus, et Romante 
curiae, quae ipsum ad bunc provexit hono- 
rem , erit grattts , ita quod ex hoc noi ao«- 
inm ipse aecandum spem sibi promissMi erit 
acDiac amplius exaUatas , Deo concedente ; sed 
et fratres sai et teta eins parentela melius 
inde valebunt Et sie ego laboris anei habeo 
mercedem , et aliam non poseo. Nam a iih 
ventnte tnea pro^nitorum raeormn aeqoeas 
vesti^ semper fiii eomitatus de Marka fer- 
vens zelator, eins copiens aageri pote&tiM 
et honorem. Sieqoe ab aonis qainqnagiite 
vel cirdter eoBuCibm de Marka et eoran 
flliis serviifj, proat potai, inleadefls ^ enpioas 
nt illii, qoi ad 4isoendaa litlaraa ponctontor, 
taliter addiscerent, laut«* ae regerent, ti^ten|ne 
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jnehrere michtige iim sieh hat , mit dem weltlichen 
ttod geistlichea Schwerte mannhaft vertheidigen. Er 
wähle sich zom Rathe aus demCapitel und dem Lande 
heseheideae, gereifte und gerechte SUnner, die nicht 
nach Gaben haschen; er folge mehr dem Rathe der 
Greise als der Junglinge, und bestehe nicht hartnäckig 
auf seinem fe^inne, so dass er keinen Rath hören will; 
er verstehe seiner Dienerschaft gut vorzustehen und 
sie gut zu lenken, er halte die nothwendige, nicht 
eine SberlBussige Dienerschaft, eine ehrbare und nicht 
eine unndts^; uberflössige und unnöthTge Ausgaben 
vecmeide er. Wenn er diess und ähnliches thut und 
sieh so hält, wird er Gott und Menschen lieb und auch 
der rfimiMhem Curie, die ihn %n dieser Ehre befordert 
hat, dankbar seyn, so dass erdadurch nicht nur selbst, 
nach der ihm verheissenen Hofltaung, mit Gottes Bei-» 
stand noch mehr erbdht werden wird, sondern auch 
seineBruder undseineganze Verwandtschaft dadurch 
desto angesehener werden« Dadurch habe ich dann 
meinen Lohn und fordere keinen anderen. Denn von 
meiner Ji^nd anf,den Fusstapfea metner Vorfahren 
folgend, bin ieh stets ein eifriger Förderer der Graf« 
Schaft Mark gewesen , wönschend dass ihre Macht 
und Ehre sich mehre« So habe ich seit fast fünfzig 
Jahren den Grafen von i»r Mark und ihren Söhnen 
gedient, so gut ieh konnte, strebend und wünschend, 
dass die Söhpe, die auf Schulen gethan wurden ^ so 
sich verhiettea und so geleitet wurden und derartige 
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regerentar , ut sie proficerent , quod in de* 
ricatn ad talem provenirent statum , qao 
possent merito contentari , ita qaod comi- 
tatus in diversa dominia nallatenus partire» 
tur. Sciebam enim et »eio , quod par- 
titio eomitatus et divisio eiod ait destra- 
ctio , sicut superius sofficienter ostendi. Qoa- 
propter consalo , quod comites de Harka , 
qui fuerint pro tempore , fiKos ponant ad 
discendas litteras. Nam magnus est 
defeetus in principe vel mag- 
nate, nescire litteras« Provide« 
ant qaoque sibi , ut praeficiant aibi viros 
maturos , et filiis suis viros bene litteratos , 
fideles et honestos, qui eos instraant non 
solnm in litteris et doctrina scholastiea , ve- 
rum etiam in conversatione honesta et bo* 
nis moribus atqae vita. Tales aatem ad tä- 
te regimen nobilinm eligendi sunt, non de 
consilio eornm , qui non discernunt inter ido- 
neum et non idoneum, inter utilem et non 
ntilem , sed de consilio virorum pmdentinm 
et fidelinm, qui sint litterati. Et in hoe 
non attendantnr preces , sed magis filio- 
rum utilitas , ne contingat , sicut oüm ex 
comitibos de Marka cuidam contingebat, qui 
pro filiis suis sine consilio eligebat ta- 
lem , qui parum eis otilis existebat, neque 
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Fortschritte machten^ dass sie im geistlichen Stande 
SU einer Stellung gelangten, mit welcher sie sich bil» 
1>S begnflgen konnten, damit anf diese Weise die 
Grafschaft keinesweges eine Theilong in verschie- 
dene Herrschaften eriitte. Denn ich wusste undweiss, 
dass eine Theilong nnd Spaltung der Grafschaft ihr 
Untergang wäre, wie ich schon oben genugsam ge«- 
zeigtbabe. Deshalb rathe ich, dass die kfinftigen 
Grafen von der Mark ihre Söhne zur Erlernung der 
VTissenschaften auf Schulen thun; denn es ist ein 
grosser Mangel an einem Regenten oder 
Grossen, die Wissenschaften nicht zu ken- 
nen* Auch mögen sie darauf sehen, dass sie gereifte 
Minner um sich haben und aber ihre Söhne wissen«- 
schi^ich tfichtige, treue und ehrbare Männer setzen, 
die sie nicht nur in Wissenschaften nnd Schulkennt- 
nissen unterrichten, sondern auch in ehrbarem Be- 
nehmen und in sittlich gutem Leben. Solche Männer 
zur Leitung junger Edelen sind aber nicht zn wählen 
nach dem Rathe derer, die nicht zu unterscheiden 
wissen zwischen einem geschickten und ungeschick- 
ten, brauchbaren und unbrauchbaren, sondern nach 
dem Rathe kluger, treuer Männer, die wissenschaft- 
lich sind« Und dabei achte man nicht auf Bitten, son- 
dern lediglich auf den Vortheil der Söhne, damit es 
nicht gehe, wie es einmal einem Grafen von der Mark 
erging, der ohne Berathnng einen solchen für seine 
Söhne wählte, der ihnen wenig förderlich war, weder 



Digitized 



by Google 



<34 

ad instniendani eos in sdeiitia et in schola- 
stica doctrina, neque ad inforuiaodam eos in 
bonis moribus atqae vita« . 

De cetero expedit nunc , ot quiescans ab 
opere praesenti, et Junior aliquis et peritior, 
qui comitatum de Marka diligat, mihi sacce* 
dat et hoc opus combat et emendet, et iila, 
quae deinceps temporibns futnris ciMitigeriQt, 
quae digna fuerint memoria, conseribat et haie 
operi soperaddat, si placet. Tempus e«im est, 
ut ego ammodo recolligam me et sollieiludi- 
nes secularium negotiorum et euram exciudan a 
mente , ut qni die beatae Agnetis naper prae- 
terita aetatis meae octogesimum ammm inee- 
pi , modicum iUud temporis mei , si quid in* 
de mihi restat , utilius expendendo , quam pri* 
US , mortem , quam semper mihi snspicor esse 
propinqnam, possim tanto securius exspeetare. 
Bogo igitor, cum dominus meus comes veoe- 
rit ad Altena , et fnerit in Castro, ut isle 
libellus ex parte mea muneri praesenteton Co^ 
ius muneris si vilipenditur aestimatio,^ mei Ur 
men laboris circa hoc impensi non cratenna^ 
tur , precor , affectio. Praeterea volo , qnod lir 
beUus iste extra castrum non portetur , ae per- 
datur, sed maneat in custodia nxorts domiai 
Ditlunari militis , consanguinei mei , vei in euato- 
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nm sie in Wissenschaft und Sehnlkenntnissen su nn- 
tenichten, noch nm ihnen gute Sitten nnd gnten Le- 
benswandel beizubringen« 

Uebrigens ist es nun Zeit , dass ich mit diesem 
Werke aufhöre nnd ein Jfingerer und Kundigerer, der 
die Grafsohaft Mark lieb hat, an meine Stelle trete 
Qod dieses Werk durchsehe und bessere nnd das, 
was sich in kfinftigen Zeiten ereignen und des An« 
denkens werth sein wird, niederschreibe und diesem 
Werke hinznfiige, so es gefällt Denn es ist Zeit, 
dass ich jetzt mich samnile und die Theilnahme an 
weltlichen Geschäften und das Sorgen aus der Seele 
verbanne, da ich am verflossenen Tage der U. Agnes 
in mein achtzigstes Lebensjahr getreten bin, um die 
karze Lebenszeit, die mir etwa noch übrig ist, nutz- 
licher anzuwenden, als früher, damit ich den Tod, 
den ich stets als mir nahe betrachten muss, desto ru- 
higer erwarten kann* Darum bitte ich , wenn mein 
Herr, der Graf, nach Altena kommen und im Schlosse 
seyn wird, dass ihm dieses Büchlein in meinem Xa- 
men zum Geschenk fiberreicht werde. Wenn auch 
der Werth dieses Geschenkes nur gering ist, so mö- 
ge doch meine darauf verwandte Arbeit und Gesin- 
nung, darum bitte ich, nicht verkannt werden« Aus- 
serdem will ich, dass dieses Bfichlein nicht ausser- 
halb der Burg gebracht werde, damit es nicht verlo- 
ren gehe, sondern im Verwahrsam der Frau meines 
Vetters, des Ritters Herrn Ditmar, oder, wenn die 
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diai Capellani eastri, qaando uiLor doMioi Dith- 
mari praesens non foerit Et isti doo poterant 
libram cui volaerint conunodare, dommodo red- 
datar et non deportetnr de Castro. Et volo qaod 
filias domini Dithmari praedicti, ille videlicet, 
qni erit capellanus post eam , una com capi- 
tulo castri ipsius libri sit conservator et co^ 
stos. 
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Fran des Herrn Ditmar nicht anwesend ist, im Ver- 
wahr des Burgcapians verbleibe. Diese beide können 
das Bach leihen, wem sie wollen, wenn es nur zu- 
rückgegeben and nicht aus der Burg hinausgebracht 
wird. Auch Will ich, dass vorbenannten Herrn Dit- 
mars Sohn, der nemlich, welcher nach ihm Burg- 
caplan seyn wird, in Gemeinschaft mit dem Burgca- 
pitel des Baches Verwahrer and Huter sey. 
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SVPPLEMENTVM 

CHRONICl NORTHOYIANI. 



Idem Adolphus post qaoddmn annornm cor- 
ricuium per qnosdam cardtnaies , licet citra il- 
lius praescientiam , ad archiepiscopatam Coloni- 
ensem , quam dignitatem patruus Engeibertas 
episcopas Leodiensis pro semet ipso et quideo 
frustra affectaverat, promotas est. Cum vero 
Theodoricus comes Clivensis , Adolphi avns ma- 
temus, absque mascnia prole decessisset, iste 
comitatus Clivensis ad memoratum episcopum Co- 
loniensem Adolphnm devolutus est 8ic ille com 
vix novem mensibus archiepiscopatui praefnisset, 
asseusu et complacito Romani pontificis et car- 
dinalinm dictum arcbiepiscopatum patroo sao En- 
gelberto , episcopo Leodieasi , cuias sapra meo- 
tio facta est , resignavit. Qai Leodiensi episco- 
pattt reiicto Coloniensem , quippe quem dudaD 
affectaverat , benevoie compiexus est ; ille ta* 
men aegritudine corporis, postquam istum arcbie- 
piscopatum adeptus fuerat, mire divexatns fuit 
Idem propter Andernacensium tum malitiam ut 
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ERGÄNZUNG 

DUR XORTHOr^SCHBN CURONfK. 



JLI erselbe Adolph wurde nach Verlauf einiger 
Jahre durch mehrere CardinSle, obschon ohne sein 
Vorwissen, an das Ersbisthum Cöln befordert, um 
welche IVörde sein Oheim Engelbert, Bischof von 
Luttieh, für sich selbst und Kwar ohne Erfolg sich 
beworben hatte. Als aber Adolphs Grossvater von 
Motterseite, Graf Dietrich von Cleve, ohne mXnnliche 
Nachkommenschaft gestorben war, fiel diese Graf- 
schaft Cleve an den gedachten Erzbischof Adolph von 
Coin. So versichtete dieser, da er kaum nenn Monate 
die erzbischöfliche Wurde bekleidet hatte , mit Zu- 
stimmung und Genehmigung des römischen Pabstes 
and der Cardinale, auf besagtes Erzbisthum zu Gnn* 
sIen seines Oheims Engelbert, Bischofs von Liltticfa, 
dessen oben erwihnt worden ist. Derselbe veriiess 
das Bisthum Lfittich und iibemahm gerne das Cölner, 
am welches er sich schon lange beworben hatte; doch 
wurde er. nachdem er dieses Erzbisthum erlangt hatte, 
durch Körperleiden wunderbarlich gepeinigt Eben- 
derselbe verlegte wegen der Andernacher Bosheit 
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contumaciam at plorimam teloneum, ibi enim 
vectigal antea exigebatar, AnderDaco Lincium 
transtulit, quo insnper etiam molam exstmxit. 
nie simili cnra oppidnlum Salpeke quondam 
Inliacensibns dncibns oppignoratnm , qai fllud 
muUis iam annis possederant , ad archiepisco- 
patum redemit Cum vero infijrmiori valetodme 
corporis detineretur ille, conseasu et voluntate 
capituii vicarium sibi et administrnm Cononem 
archiepiscopum Trevirensem constitnit, ipse au- 
tem morbo magis et magis ingravesceute morte 
vitam commutavit anuo Domiui mccclxix« die 
Satumi post Bartholomaei. 

Commemoratns vero Cono , ut sempitemo 
beneficio erga archiepiscopatum demereretnr, co- 
mitatum Arnsbergenaem cum omnibus attinentiis 
et inribus suis emit a Godefrido comite de 
Arensberg iliumque dioecesi Coloniensi dono de- 
dit; comiti vero, ut domicilium haberet, com- 
mntatione facta arcem Broele cum omnibus pro- 
ventibus suis et insuper decem aureorum mil- 
libus quotannis paciscitur. Facta sunt haec an- 
no Domini biccclxix. 

Engelberte Archiepiscopo fato iam sablato, 
in regimine archiepiscopatus Fridericus dominus 
a Sarwerdo et Moursa, archiepiscopi Cononis 
ex sorore nepos, subsecutus est. Qui qoideia 
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und Widerspenstigkeit die wichtige ZoIieinnAhine, 
denn dort wnrde früher der Zoll bezahlt, von Ander- 
nach nach Linz, wo er überdiess auch eine Mühle 
erbaute. Mit gleicher Sorgfalt hatderseibe das Stadt- 
Jein Zulpich, welches einst den Herzogen von Jülich 
verpfändet worden war, die es schon viele Jahre lang 
Jiescssen hatten, zum Erzbisthunie wieder eingelöst. 
Da er aber durch zunehmende KorperschwSche ge- 
hindert war. setzte er mit der Zustimmung und dem 
Willen des Capitels den Erzbischof Cuno von Trier 
zu seinem Stellvertreter und Administrator ein , er 
selbst aber, da seine Krankheit mehr und mehr zu- 
nahm, vertauschte das Leben mit dem Tode im Jahre 
des Herrn 1369 am Samstage nach Bartholomaei. 

Gedachter Cuno aber, um sich durch unvergäng- 
liche Wöhlthat umdasErzbisthumverdient zumachen, 
kaufte die Grafschaft Arnsberg mit allen ihren Zube- 
hörungen und Rechten von dem Grafen Gottfried von 
Arnsberg und gab sie der Cölner Dioecese zum Ge- 
schenk; dem Grafen aber, damit er einen Wohnplatz 
hätte, wies er durch einen Tausch das Schloss Brühl 
mit allen seinen Einkünften an und sicherte ihm aus- 
serdem zehntausend Goldgulden alljährlich zu. Diess 
geschah im Jahre des Herrn 1369. 

Nachdem Erzbiscfaof Engelbert bereits dem Tode 

erlegen war, folgte in der Regierung desErzbisthums 

Herr Friedrich von Sarwerden und Mors, des Erz- 

bischofes Cuno Schwestersohn. Da nun dieser ein 

16 
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contumaciam ut plurimiim teloneum 
vectigal aiitca exigrebatur , 
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transtulit, quo insuper etiam ni- (jii»»" 

Ille simili cura oppiduUim Sulpek« . jUud 

luliacensibus ducibaa oppignor«*««» ' ^j^igpisCO- ^ 

muUis iam annis possederant, ad (gti»^««»* ^ 

patom redemit. Cum vero infirmiori ''^^^ypt^te 
corporis detineretur ille, consensu et 
capitiili vicarium sibi et administrum tO ^^ 
archiepiscopnm Trevirensem constitnit, ip«« ^_^ 
teui morbo mugis et inagis in-ravescente «u 
vitam commutavit anno Domini Mccc..ikvi^ 
Saturni post Bartfaolomaei* 



Commemoratus vero Cono , vt 
beneficio - arohiepiscopatum dcme 
mitatuia Aritaher^cnBcm m' 
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poetqaam magnanimas vir exstitisset et multnm 
apud Caeaarem aactoritate polieret) plus nimio 
aibi in primatas bonore arrogavit et eo auda- 
ciae devenit, ut civitatem Coionienaem in suis 
iuribua et privilegiis iinpediret. Quamobrem ci- 
vitas, ot hatasmodi iniurias depelleret, bellum 
cum archiepiscopo anscepit« Archiepiscopo in 
auxilium se iunxere dux Brabantinus et civitas 
Aquensis, Coloniensibns vero contra archiepi- 
«acopum adstitit Engelbertus comes de Marka, qui 
ex aerario urbis dicitnr habuisse aedecim au- 
reorum millia« Litterae , quibus Archiepiscopo 
renunciabat, non Coloniensium , sed quorun* 
dam suorum amicorum , quorum gratia illt 
fidem renuntiare cogerentur, mentionem facie- 
bant Igitur Egelbertus comes civibus Colo- 
niensibns associatus die D. Gereonis in di- 
oecesi Coloniensi Lechenich , Gimmenich et 
vicos atque pagos drcnmiacentes incendiis cor« 
rumpit et devastat Proximo vero post Remi- 
gium die archiepiscopus Fridericns cnm Bonnen- 
sibns Sechtin et Waltorp incolis in campum 
contra eomitem tanquam cum eo conflicturus 
egreditur, sed episcopus citra proeliom circa 
meridiem sese cnm suis intra Bonnae muros 
recepit Tum archiepiscopus comiti, quod Uli 
salva pace et pacto in Westphalia inito, 
minime lieeät aibi renuntiare seripsrL Igitur 
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hochherziger Mann war ood bc4 dem Kaiser in gros«- 
sem Ansehen stand, maaste er sieh in der Ehre des 
Primates allzuviel an und ging jQ seiner Kühnheit so 
weit, dass er die Stadt Cöln in ihren Rechten und 
Privilegien hinderte, Damm begann die Stadt, um 
dergleichen Beeinträchtigungeji abzuwehren, einen 
Krieg mit dem Erzbischofe. Mit dem Erzbischofe 
verbanden sich zur Hälfe der Herzog von Brabant 
und die Stadt Aachen, den Cöliiem gegen den Erz- 
bischof aber stand der Graf Engelbert von der Mark* 
bei, der aus dem stadtischen Aerar sechszehntausend 
Goldgulden bekommen haben soll» Das Schreiben, 
durch welches er dem Erzbiscbof aufsagte, erwähnte 
nicht der Cölner, sondern einiger seiner Freunde, de- 
nen zu Liebe sie ihm den Krieg anzukündigen ge- 
zwungen wären. So nun verdarb und verheerte Graf 
Engelbert in Verbindung mit de^iCölnemam Gereons^ 
tage in der Cölner Dioecese Lechenicb, Gimmenich 
und die umliegenden Dörfer m^t Brennen, Am näch- 
sten Tage aber nach Aemigius ruckt Erzbischof Frie- 
drich mit den Boniiensem u,nd den Bewohnern von 
Sechten und Waltorp gegen den Grafen ins Feld, 
als ob er ihm ein Treffen liefern wollte, allein der Bi- 
schof zog sich ohne Treffen gegen Mittag mit den Sei- 
nigen in die Mauern Bonns zurück. Sodann' schrieb 
der Erzbischof an den Grafen, dass er, ohne den in 
Westphalen eingegangenen Frieden und Vertnig zu 

verletzen, ihm durchaus nicht absagen dürfe. Nach- 

16* 
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praefecti et officiati terrae Coloniens» post- 
qnani diffidatienis ab archiepiscopo certiores 
facti et hostilia moliri iussi comitis terram in- 
eendio et praeda et omnis generis damno 
infestam reddidere ^ idqiie patissimum in cod- 
finibus iitpote üerdiachasii et circa Reck« 
linkhuseiK 

Eodefn anno in ipsis bacchanatibus cm 
comes Engelbertns arcem Botzier insedisset et 
captam funditus ^ excepto Henrici de Monster 
domicilio, devastasset et demolitos fnisset, ab 
ütriasqae partis arbitris et eonsiliariis quaedam 
paci's transactio paciscitar. Postea vero qoaio 
Adolphus Engelberti comitis frater episcopatam 
Coloniensem et Monasteriensem resignasset et 
terram Ciivensem tanquam ex matre heres aaxi- 
lio fratris et aliorom amicoram praeoecapasset, 
daxit uxorem Margaretam comitis Montensis so- 
rorem anno Domini mccclxx. qnae Uli aono 
MCCCLxxm. die Stephani protomartyris primoge- 
nitum filinm Adolpham , postea primum ducem 
Ciivensem factum, et post anni curricalom ae- 
cundum Theodoricum nomine peperit 

Anno Domini mcccxct. die Martis post Bar- 
tholomaeam Engelbertos comes de Marka, ex- 
pedito exercita, Rheno traiecto dioecesin Colo- 
niensem ingreditur, inque ea novem noctibm 
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dem nun des cölnischen iiandes Amfleute von dem 
Erzbischofe von der Absagung benacbrichtigt worden 
waren und Feindseligkeiten za beginnen den Befehl 
erhalten hatten, beanruhigten sie des Grafen Land 
durch Brennen, Rauben und jede andere Art des Be<- 
schfidigens, und zwar haaptsfichlich an den Grenzen, 
nemlich bei Herdinchusen und in der Nfihe von Reck- 
linghttsen. 

Als im nemlichen Jahre wSbrend des Fastnacht«» 
festes Graf Engelbert die Burg Botzlar belagert, er- 
obert and mit Ausnahme des Wohnhauses Heinrichs 
von Munster verheert nnd venvSstet hatte, wird 
von den beiderseitigen Schiedsrichtern und Räthen 
ein Friedensvertrag abgeschlossen. Nachdem aber 
Adolph, des Grafen Engelbert Bruder die Bisthumer 
Cöln und Münster resignirt und das clevische Land 
als Erbe von mutterlicher Seite mit Hülfe seines Bru- 
ders und anderer Freunde an sich gebracht hatte, 
heirathete er des Grafen von Berg Schwester Mar- 
garetha im Jahre des Herrn 1370, welche ihm im Jahre 
1373 am Tage des Erzmärtyrers Stephanos seinen 
erstgeborenen Sohn Adolph, der spfiter erster Her- 
zog von Cleve geworden , und nach Verlaof eines 
Jahres den zweiten, Dietrich mit Namen, gebar. 

Im Jahre des Herrn 1391 , am Dienstage nach 
Bartholomaeus, ruckt Graf Engelbert von der Mark, 
mit wohlgerustetem Heer den Rhein überschreitend, 
in die Cölner Dioecese ein und zieht neun Nächte 
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et totidem diebus pussira oberrat Prima nocte 
apud Urdingen oppiddm , secunda apud Zons , ter- 
tia et quarta inter urbem ColoDieiiaem et arcem 
Brnele , quinta iü Bmwilem ^ sexta et aeptima 
in Friasem , inter Lechenich et Galpe pagum , 
octava in Frimerstorp , apud arcem eomitis de 
Rifferscheid , nona vero nocte rursaa super Rhe- 
num ante Orsoi oppidum Clivense consedit* Haud 
parva sane dioeeeiBi damna itlata sunt , Biqnidem 
ultra triginta miilmria peragravit terram , domi- 
eilia pagana passiin corrumpens popnlationibus et 
incendiia. Ad boc vero eondncebatur regio Mod- 
tensis , terra de Nuenar sive Morsensis , terra 
de Linne et terra Kempensis et aiii pagi com- 
plures. — 
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und ebensoviel Ta^e darin hin und her. In der ersten 
Nacht lagerte er bei Uerdingen, in der zweiten bei 
Zons, in der dritten und vierten zwischen der Stadt 
Coin und dem Schlosse BrfihI, in der fünften zu Brau-* 
weiter, in der sechsten und siebten zu Frissem zwi- 
schen Lechenich und dem Dorf Zulpich, in der achten 
zu Friemersdorf beim Schlosse des Grafen von Rei* 
ferscheid, in der neunten Nacht aber wieder am Rhein 
vor der cle vischen Stadt Orsoy. Nicht geringer Scha- 
den wurde derDioecese zugefügt, denn über dreissig 
Meilen durchzog er das Land,die Häuser in den Dörfern 
allenthalben durch Verheerung und Brand zu Grunde 
richtend. Ausserdemlöseten sich die Gegend vonTom- 
berg, das Land von Neuenaar oder Mors, das Land von 
Linn, das Kempener Land und mehrere andere Dörfer. 
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ZWEITER ANHANG. 



Als nan Graf Eng:elbert im Jahre 1391 mit 
Tode abgegangen und zu Fröndenberg begraben 
worden war, ist ihm sein vorbemeldeter Bruder 
tiraf Adolph von der Mark nachgefolgt und ist 
Graf von Cleve und Mark geworden. Derselbe 
nahm zur Ehe Herzog Wilhelms von Berg Toch- 
ter Namens Margaretha, mit welcher er drei 
Söhne, Adolph, Dietrich und Gerhard, und 
vier Töchter, Margaretha Gräfin von Holland, 
Elisabeth Herzogin im Bnyerlande , Johanna 
Äbtissin zu Horde, und Jungfrau Catharina er- 
zeugte. 

Als gemeldeter Graf Adolph einunddreissig 
Jahre regiert hatte und mit Tod abgegangen war, 
ist ihm sein ältester Sohn Adolph in der Regie- 
rung nachgefolgt und erster Herzog zu Cleve ge- 
worden und Graf von der Mark , und hat Krieg 
gefohrt gegen Herzog Wilhelm von Berg, gegen 
seinen Bruder Gerhard von der Mark und den Bi- 
schof von Cöln um das mSrkische Land. Er hei- 
rathete Kaiser Ruprechts Tochter, Agneta ge- 
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naont, die ihm keine Kinder gebar, sondern nach 
dem Willen Gottes bald verstarb. Da heirathete 
er zom zweiten Male des Herzogs Tochter von 
Borgund, Maria genannt, die ihm drei Söhne ge- 
bar, nemlich Herzog Johann, der nach seines 
Vaters Tode zur Regierung kam, Adolph Herrn 
zu Ravenstein , und Engelbert, der jung starb, 
desgleichen auch fänf Fräulein, Margaretba 
Herzogin von Bayern, Catharina Herzogin von 
Geldern, Helena Herzogin von Braunschweig, 
Agnes Königin von Navarra und Elisabeth Grä- 
fin von Schwarzenberg. Er starb nach einer Re- 
gierung von funfundvierzig Jahren« 

Johann, zweiter Herzog zu Cleve und Graf 
von der Mark hat nach seines Vaters Tode das 
Land regiert und viele Kriege gefiihrt, auch Soest 
an das märkische Land gebracht. Er heirathete 
Elisabeth von Burgund, mit welcher er fünf jun- 
ger Herren erzeugte; der erste biess Johann und 
bekam nach seinem Vater das Land, Adolph 
starb jung, Engelbert und Dietrich bekamen 
die Grafschaft Nevers , die ihnen zufiel und mäch- 
tig reich war, Philipp wurde zum Bischöfe po- 
l^tulirt; und eine Tochter Maria, die jung ver- 
storben ist. Als er nun alt und des Lebens satt 
War, ist er nach einer Regierung von vierunddreis- 
sig Jahren selig verstorben und mit, ffirstlicher 
Pracht begraben worden« 
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Johann der vierte dieses Namens and dritter 
Herzog von Cleve trat nach seines Vaters Tode 
die Regierung an. Geheirathet hatte er des Land- 
grafen von Hessen Tochter, die ihm drei Kinder 
gebar., Jobann, der nach dem Vater das Land 
verwaltet, Adolph, der jung verstorben ist, und 
Anna Gräfin von Waideck. Dieser Herzog Jobann 
hat viele Kriege geführt gegen den Bischof von 
Utrecht, den Herzog von Geldern und andere, und 
ist nach einer zwanzigjährigen Regierung ge« 
sterben. — 

Johann der fünfte dieses Namens und vierter 
Herzog von Cleve, Jülich und Berg, Graf von der 
Mark und Ravensberg und Herr zu Ravenstein, 
übernahm, als sein Vater 1517 starb, die Regierung. 
Er hatte zur Ehe des Herzogs von Jülich und 
Berg Tochter Maria, mit der er das Herzogthiun 
Jülich und Berg, die Grafschaft Ravensberg, die 
Grafschaft Heinsberg, Born und Sittard bekam, and 
hat mit ihr drei Kinder gezeugt, nemlicb Herzog 
Wilhelm, Frünlein Sibylla und Fräulein Anna. 

Herzog Wilhelm hat nach dem Vater das 
Land regiert, Sibylla wurde verheirathet an Her- 
zog Johann Friedrich Churfflrst von Sachsen, Anna 
an Heinrich den achten, König von England* Er 
hat viele Kriege geführt, ist mit Kaiser Karl ge- 
gen den Erbfeind, die Türken, gezogen, hat die 
Stadt Monster erobert und ist ein guter frommer 
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Fürst gewesen, der Gottes Wort lieb hatte. Er 
stirb im Jahre 1539 und ist zu Cleve mit föi*6tli- 
chen Ehren begraben worden. 

Wilhelm, der fünfte Herzog zn Cleve, Jülich 
und Berge u. s. w. folgte seinem Vater in der Re- 
p'eniDg nnd ward auch zam Herzog von Geldern 
erwählt und zum Grafen von Zutphen wegen sei- 
ner Frauen Mutter, weshalb er mit Kaiser Karl in 
Krieg gerathen nnd in Ungnade gefallen ist. Er 
ist aber durch viele Reichsfursten wieder ausge- 
söhnt worden, so dass er Kaiser Karls Nichte, 
seines Bruders Ferdinand Tochter, Maria, zur 
Ehe genommen hat. Mit denselben hat er erzeugt 
und in Gottesfurcht erzogen Karl Friedrich, der 
am 9. Februar 1575 um 10 Uhr Vormittags zu Rom 
gestorben ist; ferner vier Töchter, Maria Leo- 
nora, Anna Magdalena, Elisabeth und 8i- 
bylla, sowie seinen Nachfolger Johann Wilhelm. 
Alt und lebenssatt starb er am 5. Januar 159S, 
Abends 10 Uhr, im Alter von funfundsiebenzig 
Jahren. 

Johann Wilhelm, sechster Herzog zu Cleve, 
Jülich und Berg n. s. w. trat die Regierung an im 
Jahre 150S. Er war erst Bischof zu Munster, resi- 
gnirte aber i. J. 1585 und heirathete Fräulein Ja- 
coba, Markgriifin von Baden, i. J. 1585 am zwei- 
ten Tage des Brachmonata, und wurde die Hoch- 
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Ecit anf dem Haase Dusseldorf gehalten mit vielen 
Herren and Adelspersonen. 

Darnach nimmt hochgedachter Johann Wilhelm 
Eur Ehe Antonia oder Antonetta , des Herzogs 
von Lothringen Tochter, gleich der ersteren ohne 
Leibeserben, weshalb er, wie aach wegen des ein- 
getretenen niederländischen Kriegswesens und des- 
halb erlittenen merklichen Schadens, gemfithskrank 
wurde und endlich am 25. März lfl09 selig aus 
dieser Welt abschied , die betrübten Unterthanen 
in hochgeffihrlichen , vielfältigen , anhaltenden 
Kriegsbeschwerden leider hinterlassend. — 
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f^nia paaci sunt , credo , in terra Marcka, 
qiii habeant aliqua scripta de gestis et tempo- 
ribtts archiepiscopornm Coloniensinm , qui foe- 
runt pro tempore , idcirco pro iis , qui Üben- 
ter multa et diversa degustant legendo, ea quae 
de praedictornm archiepiscopornm gestis et tem- 
poribus scripta inveni , duxi hie scribenda , eo te- 
nore, quo reperi, nihil addendo vel corrigendo, 
vel aliquid immutando. 

Pontificum gesta brevitate profotiir honesta 
Urbis Agrippinae , decreto sini^a fine. 

Apud Agrippinam , nobilem civitatem Galliae, 
primus adeptus est episcopatum S. Maternns, 
Trevirorum et Tongrorum pariter episcopns anno 
Domini xciv., Domitiano imperatore regnante, 
seditque annis \l. et obiit Coloniae sub Adria- 
ne imperatore anno Domini cxxix. Convenien- 
tibos autem Trevirensibus et Tongrensibus uns 
cum Coloniensibus , orta est Iis ubi condendus 
esset , divinoque monitu in navim positus , in lo- 
cum , qui Ilodenkirchen appellatur , contra cur- 
rentem Rheni fluvium miraculose dirigitur, ibique 
a Trevirensibus susceptus , cum sanctis Euche- 
rio et Valerie sociis, Treveri honorifice sepeli- 
tur, qui Treverim est delatus iussu angelico 
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LPa es im Lande Mark, wie ieh glaube, nnr we- 
nige giebt, welche Schriften Ober die Thaten nnd 
Zeiten der Cölner Erzbischöfe haben, die zur Zeit 
gewesen sind, so will ichför die, welche gern vie- 
les uad verschiedenes lesen, das, was ich über vor- 
besagter Erzbischöfe Thaten nnd Zeiten aufgeschrie- 
ben gefunden habe, hier zusammenstellen, wie ieh 
es gefunden, nichts hinzufügend oder verbessernd, 
noch etwas verändernd. 
Der Erispriester VerrJchtangen kund' ich in passender Kürze 
Agrippinensischer Stadt , jede xo. Ende geführt. 

Zu Agrippina, einer angesehenen Stadt Galliens, 
erlangte zuerst das Episcopat der heilige M at e rn us, 
Bischof von Trier und Tongern, im Jahre des Herrn 
94 , unter der Regierung des Kaisers Domitian. Er 
bekleidete dasselbe 40 Jahre und starb zu Cöln unt^ 
Kaiser Uadrian im Jahre 1S9. Als aber die Trierer 
nnd Tongrer mit den Cölnem zusammenkamen, er- 
hob sich Streit, wo er zu begraben sey, und auf gött- 
liche Mahnung in ein Schiff gesetzt, wird er wunder- 
barlicb gegen die Strömung des Rheins an einen Ort, 
der Rodenkirchen heisst, hinaufgetrieben und, dort 
\on den Trierern empfiangen, mit seinen heiligen Ge- 
nossen Ettcherius und Valerins zu Trier mit Ehren 
bestattet, wohin ar auf der Engel Befehl gebracht 
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Deinde asque ad Effratam haereticum nollus Co- 
loniensi ecclesiae praefiiisse invenitur, qai qui- 
dem in catalogo pontificam Coloniensiom non po- 
nitar , qnia haeresin Arrianam fovebat , propter 
quam etiam in conctlio Agrippinensi anno Do- 
mini DccxLvn. sab iolio papa a plaribas Galliae 
et Germaniae episcopis est depositos. 

Secando ergo Sanctas Severinns sobsti- 
tutas repertus episcopas. A S. Materno aatem 
ad 8. Severinom compotantar anni ccc. Quare 
autem idem episcopatas tanto temporis intersti* 
tio vacaverit , yaiiae habentar coniecturae , vi- 
delicet quod in paganismum gens faerit relap- 
sa , aut , si qai faerint episcopi , ob persecu- 
tionis saevitiam latenter fuerint, aat certe, si- 
cat b. Maternas et saccesrsores Treverensem , sie 
Coloniensem ecclesiam regebant« De qaibns opi- 
nionibas quia nihil certo reperitar, pradens lector 
advertat, quid reputet admittendam. 

Tertio loco snccessit b. Trigistas, S. Seve- 
rini diseipulas, qai in transita sanctissimi Haterni 
hymnom angelicam cam ipso magistro aadivit 
Hie postea apad Tangren, quae et Octavia 
dicitar, martyrizatas est. — Qaarto loco sog* 
cessit 8olatia8. — Qainto loco Sinoneus. 
— Sexto loco Remedinas« — Septimo ü, 
Cunibertas, qoi sedit annis xl« Hie fiiit 
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war« Dann findet man, dass bis auf den ketxertschen 
Eofratea keiner der CSIner Kirehe vorgestanden, und 
ioch dieser wird nicht in das Verzelchniss der 
Ersbisehöfe aa^enommen , weil er der arianischen 
Ketzerei sngetlian war und deshalb auf der cSlner 
Kirehenversammlang im Jahre 747 unter Pabst Julias 
von mehreren Bischöfen Galliens und Deutschlands 
abgesetzt wurde. 

Als zweiten findet man daher den heiligen feie- 
verinus angesetzt Vom H« Blatemns aber bis zum 
H. Severinus rechnet man 800 Jahre. Weshalb aber 
dieses Bisthnm eine so lange Zeit hindurch unbesetzt 
geblieben, darSbergiebt es allerhandMuthmassungen, 
nemlich dass das Volk ins Heidenthum zuruckver- 
fallen sey, oder, wenn Bischöfe gewesen, dass sie 
wegen grimmer Verfolgung es heimlich waren, oder 
auch, wie SU Bfartemus und seine Nachfolger die 
Trierer, so die Cölner Kirche leiteten. Da fiber diese 
Meinungen nichts gewisses gefunden wird, mag der 
umsichtige Leser fiberlegen, was anzunehmen sey. 

An dritter Stelle folgte der selige Trigistns, 
8L Severins Schfller, der beim Hingänge des hoch- 
heiligen Matemus den Lobgesang der Engel mit sei- 
nem Lehrer selbst gehört hat. Derselbe litt bei Ton- 
gern, das auch Octavia heisst, den MSrtyrertod. — 
An vierterstelle folgte Solatius.— An funfterStelle 
Sinoneus. — An sechster Remedinus. — An sie- 
benter der H. Cunibert, der 40 Jahre sass. Der- 

17 
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temporibtts H«raclti imperatoris et eins fllü 
Constantini , sob Francornm rege Dagoberto 
et ejus filio iSgeberto* — Oetavus firit Bo- 
oaldos sab Sigeberto« — Nonas Stephanos 
sub Theoderico rege Francoram primo« — 
Deeimus Adevicas sab eodem* — Unded- 
mtts GisO) sob* Glodovaeo rege tertio et Hit- 
deberto secundo. — Daodecimas Anoo, sab 
FFancomm rege Di^oberlo secundo. Hie sepul- 
tns est apad SL Meverinom Coloniae. — Tertins 
decimus Faramundiis sub eod^n»-- Quanos de- 
cimus S. Agiolfus sob Francoram rege Uilderico. 
Hone misit Carolos maior, ava» CaroH niagni, 
contra impngnatores regni caussa pacis , a qoibus 
Cfttdeliter peremptus, martyrio coronatos, mol- 
tis damit mtracalis* -^ Qtaintas decimas Rein- 
fridas, sab Theoderie» sexto et HQderico se- 
eundo. — Sextus deoMus H11degero9. -^ Hie 
sob Pipino rege, CaroH- magni patre, ad bei» 
lom contra Saxonas profectoc^, oceisus est in 
Qionte , qai Viborch dieitar. — Septimas deci- 
mus Bertholious, sab eodrai Pipino sedit 
annisx.— Octavas decimas Richalfus^ sab CUuroIe 
magno sedit annis xxii. — Nonos deeänue Hilde* 
boldus sbb eodem Carole magno et rege liodo- 
wieo sedit annis xxxiv., et eundem Ludowicom 
unxit in regem. — Yicesimus Bagelbridas sab 
Ludowico filio ^CaroU sedit annis xxu. — 
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ffelbe lebte zur Zeit des It'aisers'Heraclias und seines 
Sohnes Constantinus unter d^tn' Frankenkönige Da- 
gobert ond dessen ^hn S^g:bert; — Der achte war 
Bocaidns unter^SKegbert. -^ Der neunte Stepha- 
nos unter dem Frankenkönige' Theoderich I. — Dei^ 
zehnte Ad'ewii^ui^' nnteir deniselben. — Der eilfte' 
Giso, uiiter dem Könige Clodwiglll. ond Hildbfoertll. 
— Der zfwöiRe Aillio, unter dem Fraiikenkönige Da- 
gobert IL Dieser wurde bei St Severin zu Cöln be-» 
graben« -* Dter dreizehnte Faramund unter demsel- 
ben, — Der viersehnte l^t. Agil'olf unter dem Fran- 
kenkonige' ROderich. Ihn schickte der Hausmeief' 
Carl « Grosisvater des grossen Carl , gegen die de- 
kimprer des Reichs, des Friedens wegen, von denen 
er gransam eilnordet mit dem MiBrtyrertode gekrönt 
and durch vielc^ Wunder verHerriicht wurde, — Def 
nn&ehntfe Reinfrid unter Theoderich VI. und Hil- 
dericHU. -— ^ Der sechsstehhte Hilde g et. Dieser, 
nnter Pi})inV Carls' de» Grossen Vater, in dfeii Krfe^ 
g^gen die S^ehsen gezogen, wurde auf dem' Berge 
Viborch er£(chliigen. — Der siebenzehnte Aertholi-* 
nas, unter genanntem Pipin, i^ass 10 Jahre. — Der* 
achtzehtite'Riehulf uiiter Carl dem Grossen sass Ü 
Jahr^. ->- D^t-nennsiehnte Ifildebold, unter dem- 
selben Carl dem Grossen und Ludwig, sass 31 Jahre 
und hat diesen LndWig zum Könige gesalbt. — Der 
zwanzigste Hagel bridus , unter Ludwig, dem 

Sohne Carls, sass 22' Jahre. — 

17# 
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Videsimns primos Gontheros sedtt sab La- 
dowieo , si^rioris Lodowid filio. Hie LodowieiiB 
Imperator, filius Caroli magni, habuit ftlinni no- 
mine Lothariam , eoi Italiae regnnm eommisit Qai 
Lotharios divino amore aeeensns regnnm reliquit 
filio sno Lothario et Pmmiae monachnm ae fecit 
late Lotharios 9 Lotharii filins, habuit eonenbioam 
nomine Walbnrgam, Gantheri episeopi sororem, 
quam instinctu praefati episeopi Coloniensis oxori 
anae Thebergae superindnxiL Ob qnam eaos- 
sam idem episeopas. Gnnthems a papa exconi- 
monicattts est, et poenitentia daetna Ronuun 
veniens minime reeoneiliari valnit» Fertar ao- 
tem divinum offieium sibi iterum usurpaase con- 
tumaciter, et propter hoc Xanetis ab angelis 
aacris vestibus exutus ante altare oecisns est 
— Vicesimus seeundns Willibertus sob Ca- 
role nanore sedit annis x%. Hie eedeaiam 8t 
Petri Coloniae dedieavit, in qua et aepoltos 
est — Vicesimus tertius Hermannus, qaen 
pinm vocant, sab Amulpho, Lndowico et Coo- 
rado imperatoribns sedit annis xxxv* et defonctus 
est in domo S. PetrL — Vicesimus quartus Wie- 
fridus, sub Henrico primo, sedit annis xxiv.— 

Vicesimus quintns Bruno, sub Ottone prüno 
ipsius fratre , sedit annis xii. , qui dileetofl 
Deo et hominibus, fortis in hello, magna* 
in pontificibns, quasi sol eAilsit in ecelesi« 
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Der einnndz wanzigste Günther sass unter Lud« 
wig, dem (Sohne Ludwigs L Dieser Ludwig, Carls 
des Grossen Sohn, hatte einen Sohn Namens Lothar, 
dem er die Regierung Italiens äbertrug. Dieser Lo« 
ihar, von göttlicher Liebe entflammt , uberliess die 
Re^erung seinem Sohne Lothar und wurde Mönch 
zuPrSm. Dieser Lothar, Lothars Sohn, hatte eine 
Coneubine Namens Walburg, des Bischofs Günther 
Schwester, die er auf Anreizung vorbenannten Col- 
ner Bischofis neben seiner Gemahlin Theberga nahm« 
Darum wurde der genannte Bischof Günther vom 
Pabste excommunicirt , und als er von Reue geleitet 
nach Rom kam, konnte er keine Vergebung finden. 
Er soll aber den göttlichen Dienst sich viriederum 
trotzig angemasst haben und wurde deshalb zu Xan« 
ten von Engeln der Priesterkleidung beraubt und am 
Altar erschlagen. — Der zweiundzwanzigste Wil- 
libert, unter Cari dem jfingem, sass tO Jahre. Der- 
selbe weihte die St. Petrikirche zu C51n , worin er 
begraben ist. — Der dreiundzwanzigste Hermann, 
der fromme genannt, sass unter den Kaisem Arnulf^ 
Ladwig und Conrad 35 Jahre und starb im SL Peters- 
hause. — Der vierundzwanzigste Wicfrld, unter 
Heinrich dem ersten, sass S4 Jahre. 

Der ffinfiindzwanzigste Bruno, unter OttoL, 
seinem Bruder, sass it Jahre. Von Gott und den 
Menschen geliebt, tapfer im Kriege, gross unter den 
Kirchenfflrsten, leuchtete er wie eine Sonne in der 
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Coloniensi , Ja epnapeotu regnm et princi- 
pum iiiiignifii»atvs* Nßm iqiperatore firatre 
auo kl Italia pro diapaiwllda repablica no- 
raia faciente, Ga^iye et G^inaiiiae tatelan 
ßt procurationein a^scipiens , eaadem pro« 
deoter et streoue adminiatravit , insurgeDtes 
liostes reprimens , discordes pacificana , päd 
potisaimum aubditoriiia invigilans ac aaluti. 
Ilttios arcbiepiacopi pradentiam et gesta prae- 
clara , quae fecerit , et ^aaBtum doanis 
Dei nitorem et Saaetorofn venerationeai di- 
lexerit , io fflonaateriarum quoraadam am« 
pliicatione et ,re})aratioiie , licet acripta ex- 
lade eoofecta et e^tistentia non paii^reiit, ai- 
bilomious vaaalli ^t miaiateriales eecleaiae Co- 
loni^oaia temporaU iMrisdictioni ab eo a^Mecti, 
ea paaaiin memorantea , a geqeratione in ge- 
oerajtioaem |ion tfii^ant« Jfie corpora reii- 
qMiaroffl Sanctfriun atodioa^ abiowqae caKie^ 
Ibap^ratore fratre aflO in Italiam eiiiit9 Gat 
liarufDqoe , ot praeirättitar , procon^ione aihi 
demaii4ata, terrain oi^qaeciiQqQe a latrocioiii 
pargavtt, Francia belhioi ißMt et Pariak» 
urbem obaidena nipit ^et .apoliavit« Do^epi 
JUothariDgiae , qaa^ a Bbwio ad Aloaan ex- 
teaditar, rebelianteja .et terraia ioiceiulUs in* 
featantem, cepjt et vim^olia iniectuai firatris 
affaturi iudicio reaervavit» Q99 reverso , so- 
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Cölner Kirche, in des Avgen der Könige und Färsteii 
hochgestellt. Denn als der Kaiser, sein Bruder, der 
Ordnung des Staates wegen in Italien weilte, iiber- 
nahoi er Germaniens und GalKens Sehatz und Ver- 
widiuDg, die er ttnaiehtig und krlUtig führte, die sich 
erhebenden Feinde suruckdrängend, die Zwietrfieh- 
tigen zur Rohe bringend und zumal über den Frieden 
onddas Wohl der Unterthanen wachend. Dieses Erz- 
bischofeaJUmsidit und herrliehe Thaten, dieer gethan, 
nnd wie sehr er denGlaoä& des Hauses Gottes und die 
Verehrung der Heiligen in Erweiterung und Wieder- 
herstellung mdbrerer Klöster gefordert, auch wenn 
d«e darüber angefertigten und vorhandenen Schriften 
es nieht bezeugtto, werden die Vasallen und Mini- 
stariaien, die er der zieitliehen Gerichtabarkeit 4er 
Cölner Kirche hinzogefögt hat, äberali ihrer geden- 
kend, von Geschlecht zu Geschlecht nicht veinchwei** 
gen. Ueberall sammelte er mit Eifer die Ueherräste 
derKörper von Heiligen. Ais der Kaiser, sein Bruder^ 
nach Italic» zog und ihm die V«rwaIloBg Galliens, wie 
bereits gesagt, ibertragenwonlen war,reinigte eräl-^ 
ienthalbiaiilas Land vonRAabern, bekriegte dieFraiH 
feosen, belagerte Paris, und bradi und plünderte es. Den 
Uarzog von L«Hlringlsn, das sieh vom lUimm bis ah d»6 
Maas erstreckt, der sich emptSrt hatte und das Land mit 
BmHen veriieofte,nalun ergefongen, warf ihn ins Ge-« 
fingniss und verwahrteihnbis seinBrüder zumUrtfaeil 
dawar. Als dieser zurückgekehrt und eine feierliche 
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leoni priacipam habito eoltocpio, id 
pariter sancitum est consilio, at deTicti da« 
eis moBarcbia praeauli Colonienai soiaqae sac- 
ceasoribos oaii et iure cedat perpetoo, anao ab 
ineamatione Domini noatri dcccclit.) sie qaod 
daces et praesules nominentor, iudieentqae gia- 
dio , qai prias anco atebantar baculo. Tai- 
ciense etiam castrom propter rebelles con« 
fregit, pontem et porticum trans Rheni «1« 
veom deiecit, qaoniam latronea transrhenenses 
mricolaa de foro Coloaiensi negotianili caiu« 
sa de vespere redeuntes ibi in ipso ponte 
com rebas et vita in Rhenmn proiicere con- 
aneverant. Baculom S. Petri a Trevirensi- 
biis persectttionis tempore eom aliis reliqnib 
olim Metensibus commissttm et Treverensibos 
repetentibas negatom com catena eiasdem apo- 
stoli a domino papa sibi tradita, nee dod 
b« Gregoriom spoliatum Coloniae intoKt et prin- 
cipali soae sedis ecdesiae , videlicet b. Pe- 
tri , contradidit. Corpus etiam b« Eaergis- 
ti ad S« Caeciiiam Coloniensem rednxit. R 
Elichiom monasterio S. Martini dedit , et 
8. Patroclom gloriose intolit Sosatom; mo- 
nasterio etiam et claostro ibi ftmdato mol« 
ta legans. Iste etiam monasteriom Panta- 
leonis in Colonia fondavit , in quo et 
sepultus quieseit, ossibus suis a Bemen-* 
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Beredang der FBrsten gehalten worden war, wurde 
im Jahre 964 mit allgemeiner Zaslimmong entschie- 
den, dass das Land des besiegten Herzogs für immer 
dem cölner Erzbischofe und seinen Nachfolgern ge- 
hören sollte, so dass sie Herzöge und Kirchenförsten 
heissen nnd mit dem Schwerte richten, da sie frfiher 
den Kmmmstab fShrten« Aach brach er der Rebellen 
wegen die Deutzer Borg ab ; die Brücke und den ver- 
deckten Gang jenseits des Rheins iiess er abtragen, 
weil Rinber die Oberrheinischen Landbauer, die vom 
cölner Markte des Handelns wegen des Abends heim- 
kehrten, hier auf der Brocke selbst der Habe nnd des 
Lebens zn berauben und in den Rhein zu werfen pfleg- 
ten. Den Stab des H. Petrus, den die Trierer zur Zeit 
der Verfolgung nebst andern Reliquien den Hetzern in 
Verwahr gegeben und der den Trierern, als sie ihn zu- 
rückforderten, verweigert worden war, nebst der Ket- 
te des Apostels, vom Herrn Pabste ihm öbergeben, 
brachte er nebst dem geraubten seligen Gregor nach 
Cöln und Sbergab sie der Hauptkirch seines Sitzes, 
der St. Petrikirche. Auch den Körper des seligen Eu- 
ergistus brachte er nach S. Caecilien in Cöln zurfick» 
Den seligen Eligius gab er dem Kloster St Martins, 
und den H. Patroclns brachte er ruhmvoll nach Soest, 
nach dem dort gestifteten Monster und Kloster vieles 
vermachend. Derselbe hat anch das Kloster St Pan- 
Caleons zu Cöln gegrfindet, und mit Landgfitern und 
Besitzungen begabt, in welchen er auch seine Ruhe- 
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si civitate , in qua obUt , hoiiorifiee Colo- 
niam reportatis« 

Vieesimiis sextas Volemarus sab eo- 
dem Otlone sedit annis lu» — Vicesimus «ep- 
iimus Gero, vir valde religiosus , «ob eo- 
dem Ottone et eius filio Ottone secoado ae*- 
dit anais vn«, qai Abbaitiam 8. Viti in CUad* 
bach iastitait* In domo S, PeCri reqoies- 
cit — Vigesimas octavus Warinua sak Ot^- 
tone secimdo sedk annis ix« Hic l^revireiH 
fiibiis petentibns partem baculi 8. Petri reA' 
jdidit. — Yicesimus nonus Eoergherus, de 
qao dicjtor qaod praedictam Warinum vivtin 
sepeliri fecit Laborabat enim Warinos infir- 
jttitate capitis, ita vt aliqnibos diebvs sioe 
sensa iaceret Quo facto Bomam poeniteD6 
pervenit, qaod egerai confessas est, et pa« 
pa pro correctioae ei inianxit, n qaajnDM 
coogregatioaem iabefactam sciret, datis sob- 
sidiis relevaret. Reversas coenobiom S. Mar- 
tini in Colonia meiioravit, fratres illoc adonavü 
et Scotis in perpetaum tradidit« M iste sab 
Qttone tertio sedit annis xv. In domo S. Petri se- 
poltus est. — Trieesimas S.Heribertas sab Hea- 
rico secundo sedit anms xxu Iste baaXicam Tnicä 
in honorem S« Mariae institait ibiqae sepaltos esl 
et mvltis enitoit miraeulis* — Trieesimas priaas 
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Stätte fand, da seine Gebeine ans der Stadt Reims, 
wo er starb , mit Ehren nach Coln zurückgebracht 
wurden. 

Der sechsnnds wanzigste Volcmar sass unter 
demselben Otto 3 Jahre. — Der siebenundzwanzigste 
jü er 0, ein gar religiöser Mann, sass anter demselben 
Otto und dessen Sohne Otto II. sieben Jahre. Er stif- 
tete die Abtei St V.iti zu Gladbach und liegt begra- 
bea im St. Petribause. — Der achtundzwanzigste, 
Warinus, sass unter Otto 11. neun Jahre« Dieser 
gab den Trierern auf ihr Bitten einen Theil des Sta- 
bes St. Petri zuruek. — Der neunundzwanzigste war 
ßuergerus. Yen ihm wird gesagt, er habe vorbe-^ 
nannten Wariiius lebendig begraben lassen. Warinus 
litt «eiQUeb an einer Kopfschwäche, so dass er meh- 
rere Tage besinnungslos dalag. Da diess geschehen, 
Mm er reuig nach Rom, beichtete was er gethan, und 
der Pabst gab ihm .als Bosse auf, wenn er ein heron- 
tergekpmmenes Kloster wusste, sollte er ihm durch 
Untens^tzungen wieder aoflielfen. Heimgekehrt bes- 
serte w das St. M artinskloster zo Cölo, vereiate Bro- 
der diHw und abergab es fär immer den Schotten, 
Kr sa9S nnter Otto HL finfzebn Jahre nnd ist in St. 
Petrji-Kirehe begraben. — Der dreissigste, St. He-^ 
r i b ejrt , Mß» unter Heinrieb II. einundzwanzig Jahre» 
Er hat die Bas^Uea zo Dentz zu Ehren der H. Sf arin 
gegründet, ist dort begraben und leuchtete durch viele 
Wunder hervor. -*- Als einnnddreissigster folgte 
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successit Pelegrinas snb imperatore Coarado 
secundo. Sedit annis xv. Hie monasteriam in 
Colonia SS. Apostoloram constnixit, in qao et 
qniescit , et aofScientiam canonicorum adunavit, — 
Tricesimas secundas Hermannas, quem nobilen 
vocant, sab Henrico imperatore tertio sedit an^ 
nis XX. In domo S. Petri sepaltas esL 

TricesimuB tertias Anno, flos et nova lax 
Germaniae totios , qoi canetos antecessores svoa 
in augmentatione Coloniensis ecclesiae praeces- 
sit Ante episcopatam praepositos in Goslar. In 
vita saa fecit monasteria , et in morte soa ope- 
ratus est mirabilia. linde et in omni ore quasi 
mel indaleabitar eios memoria. Praeter inna* 
merabilia beneficia, qaae episcopio contalit, prae- 
ter plares ecclesias, qaas in diversis locis con- 
stroxit, praeter qaod nnllam eongregationem in 
dioecesi soa dimisit, qaemadmodam dominos 
Brano , qoi sapra nominatos est , ampliavit qoin- 
qae eongregationes , videlicet S. Mariae ad gra- 
dum et S. Gregorii canönicos ecclesiaram , ia 
monte Syberg et Graschaph monachomm mo- 
nasteria« item anam monasteriam in Salavel in- 
stitait magnifice, et allodiam, qaod Salavel di- 
citar , episcopio adiecit. Sapersedemas de eo 
singala dicere, qaoniam, etiam si nos tacaeri* 
mus, ipsias opera clamabaat Florait temporibos 
Henrici qaarti Angusti. Sedit in episopata annis xx 
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PelegrinnsoBterlUiMr Conrad IL Er uns finf- 
sehn Jahre. Er erbante zu Cdla das Kloster der HH. 
Apostel, worin eraach seine Rahestitte hat, und setzte 
eine hinreichende ZahlCanoniche hinein. — Der zwei* 
nnddreissigste, Hermann den man den Edeln nennt, 
sass unter Kaiser Heinrich dem dritten SO Jahre und 
ist in dem SU Petrigebinde begraben worden. 

Der dreiunddreissigste Anno, die Blume und 
das neue Licht ganz Deutschlands, fibertraf alle seine 
Vorginger in Erweiterung der cölnischen Kirche. 
Vor seiner Erhebung war er Probst zu Goslar. In 
seinem Leben baute er Klöster und nach seinem Tode 
verrichtete er Wunder. Deshalb wird auch in Aller 
Munde sein Andenken sfiss seyn wie Honig, Ausser 
zahllosen Wohlthaten, die er demBisthum erwies, 
ausser mehreren Kirchen, die er an verschiedenen 
Orten erbaute, ausserdem dass er in seinem Spren- 
gel keine Congregation imbedacht liess, gleich Herrn 
Bruno, der oben genannt ist, hat er fBnf Congregati- 
onen erweitert, nemlich die Stiftsherren der Kirchen 
St. Maria ad gradom und St. Gregorii , sowie die 
Mönchsklöster Siegburg und Grafschaft. Ebenso hat 
er ein herrliches Kloster in Saatfeld errichtet und das 
Allodium, welches Saalfeld heisst, demBisthnme ein- 
verleibt. Wir unterlassen es von ihm alles zu sagen, 
weil seine Werke , wenn wir auch schweigen , laut 
reden werden. Er bluhete zu den ZeitenKaiser Hein- 
richs des vierten« Er sass im Bisthume 80 Jahre und 
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et sepultiis est in coenobio sno Syberg, ubi in 
multis claret miracalis. 

Tricesimas qaartns Hildebaildog, praefati 
imperatoris capellanas , sedit annis xv. In do-* 
mo S. Petri sepaltus est. — TriceBimus qainto9, 
maioris ecclesiae decanas, Segewinus, sedit 
annis x. sub eodem imperatore , et in eadem do-- 
mo 8. Petri sepoltns reqniescit. — Tricesimiis 
sextus Hermannus, quem divitem vocant , svb 
praefato imperatore successit Sedit annis x« et 
mensibns v. sepaltas in capitolio Syberg. 

Tricesimus septimus Fredericos, vir pul- 
oherrimus et magnae constäntiae, adeo ot nee 
tfmeret imperatori resistere, qni magis ad instan- 
tiam praedicti imperatoris, quam priorum electorum 
episcopatum adeptns est. Nam osqne ad illnd 
tempus imperatores baculum et annalnm tradebant. 
Hie contra immanem mnititudtnem Suevomm et 
Bavarorom parva manu Aiidernaci eonfligens 
triumphavit Sedit annis xxxv. sub Henrico 
qnarto et quinto imperatoribus , pancos annos 
Lotbarii imperatoris attingens , quem et ipse 
anxit in regem nna cum uxore sua Riebsa. 
Sepultus est in Capitolio Syberg. 

Tricesimus octavus Bruno, praepositns 8. 
Gereonis, qni canonica electione priorum et 
capitaneorum in Godofrido Xanctensi praeposito 
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ist in seinem Kloster Siegbarg begraben , wo er in 
vielen Wundern lenehtet. 

DerneWinddreissigte, Hildebald, des vorbenann- 
ten Kaisers Caplan, sass 15 Jahre ond ist in 8t Pe- 
ter begraben. — Der funfanddreissigste, Dechant der 
Domkircbe, Sigewin, sass zehn Jahre nnter dem* 
selben Kaiser und bat seine Rohestätte gleichfalls in 
St Peter. — Der sechsunddreissigste, Hermann, 
derRteicHe genannt^ folgte anter vorbenanntem Kai- 
ser nach. Er sass 10 Jahre und 5 Monate nnd ist im 
Capitol za Siegbarg begraben. 

Der siebenanddreissigste Fried ridi, ein bild'*- 
sehdner Mann von grosser Standhaftigkeit, so das« 
er sich nicht einmal scheote dem Kaiser zn wider- 
stehen, hatte das Bisthom mehr aaf Betreiben des 
vorbenannten Kaisers als durch die Wahl der Prae- 
laten erlangt Bis auf jene Zeit nemlich verliehen 
die Kaiser Stab und Ring. Derselbe bat gegen eine 
gewaltige Menge von Schwaben und Bayern mit 
kleinerMannsehaft bei Andernach kfiinpfend den Sieg 
behalten. Er sass 35 Jahre unter* den Kaisem Hein- 
rich dem vierten und ffinften, wenige Jahre Kaiser 
Lothars berührend, den er selbst mit seiner Gemahlin 
Rischa zum Könige salbte. Begraben ist er im Ca- 
pitol zu Siegbarg. 

Der achtunddreissigste, Bruno , Probst zu St. 
Gereon, wurde, nachdem die aaf dem Xantener Probst 
Gottfried gefallene Wahl der Oberen und Uanptleute 
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cassata favore Lotharii regia et malignantiom 
ad aai perniciem introniaatas eat Erat mirae 
facandiae et sophisticae loeationis, sed cadaco 
morbo laborabat Nam in expeditione Italica 
Lotharium regem comitattts apod Bamm, ei- 
vitatem Apuliae, praesente imperatore obiit 
Cni Hago decanns St Petri aaeceasit ibi- 
dem et ab Honorio papa conaecratua poat 
paucoa dies apiritom exhalavit et in eadem 
nrbe com praefato Branone tomiUataa est. 

Tricesimas nonoa Arnoldas, SL Andreae 
praepoaittts, aedit annis x. aob Conrado rege, 
Qui in principio idoneus poatea coepit vileseere, 
tandem apod Eagenium papam de Simonia infin 
matas est et ab officio suspensns. Sepultos est 
apud S. Andream. 

Qaadragesimas Arnoidas, 8. Petri praepo- 
Situs et imperii cancellarius, vir probitate compo- 
situs et idoneus consilio et pradentia; violentia re- 
sistebat et ecelesiastica iura defendebat» Cum 
Frederico imperatore Romam profectos est. Sedit 
annis v. sab eodem imperatore, et in ecciesia 
Ryndorp, qaam ipse multis omamentis decora- 
Vit, sepultos est. 

Quadragesimus primus Fredericus, S. Gre- 
gorii praepositos, filius fratris Brunonis, de quo 
supra dictum est, qui magis propinquonun fac- 
tione et innionun clericonun favore episcopatom 
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eassirt worden war, durch die Gunst des Königs Lo- 
thar and Uebelwollender zo seinem eigenen Unglück 
eiD^^eselzt Er besass eine wunderbare Wohlreden- 
beit imd sophistische Gewandtheit, h'tt aber an der 
faUenden Sucht. Er begleitete den König Lothar 
aaf dem Zuge nach Italien und starb zu Bar, einer 
Stadt in Apuh*en, im Beiseyn des Kaisers. Ihm folgte 
daselbst der Dechant Hugo von St. Peter önd wurde 
vom Pabst Honorins geweiht, hauchte aber nach we- 
nigen Tagen den Geist aus und wurde in jener Stadt 
mit dem genannten Bruno beerdigt. 

Der neununddreissigste, Arnold, Probst zu St. 
Andreas, sass zehn Jahre unter König Conrad. An- 
fangs tüchtig, begann er allmÄlig nachzulassen, wur- 
de bei Pabst Engenius der Simonie beschujdigt und 
seines Amtes entsetzt. Er istzu St. Andreas begraben. 

Der vierzigste, Arnold, Probst zu St. Peter.und 
Aeichscanzler, ein aus Redlichkeit bestehender, durch 
Umsicht und Klugheit tüchtiger Mann , widersetzte 
sich den GewalthStigen und vertbeidigte die Rechte 
der Kirche. Er reiste mit Kaiser Friedrich nach Rom. 
Er sass fünf Jahre unter diesem Kaiser und wurde in 
der Kirche zu Rheindorf, die er selbst mit vielen Ziera- 
then geschmfickt, begraben. 

Der einundvierzigste, Friedrich, Probst zu 
St Gregor, ein Bruderssohn Brunos, von dem oben 
die Rede war, hat mehr durch die Partei seiner Ver- 
wandten und die Gunst JungererCleriker das Bisthum 
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adeptus est, cassata canoniea electione facta 
coram Fr«derico unperatore in BunDensem prae- 
positam Gerhardum« Ab Adriano papa consecra- 
tas est. Dicitnr etiam quod per Simoniam in- 
travit. Ab imperatore caussa apud Narenberg 
est ventilata, deinde secundo Ratisbonae agita- 
ta. Ibidem Fredericns ab imperatore episcopa- 
tam suseepit. Post bienniam cum imperatore Me- 
diolanam profeotns apad Ticinum , quae et Papia 
dicitnr, obiit, vix dobus annis pontiflcaK digni- 
tate potitus. Ossa eins Coloniam delata in mon- 
te S. Mariae , qnem patruus sous fondaverat , qui 
Berge dicitur , eondita snnt. Caro eius et viscera 
mansenint in Lombardia. 

Qnadragesimns secundus , R e i n o I d ii s , Hil- 
desheimensis praepositas , regni eancellarins , \ir 
omni probitate eonspicous , nulli episcoporum Co- 
loniensium probitate postponendos. In Hilden- 
aem pontem lande dignnm et valde necessariam 
in palustri transitn constraxit. Insnper hospi- 
tale pro snstentatione panperum ibidem Institoit, 
deinde eancellarins imperatoris Frederid factos 
cnm in obsidione Mediolani cnm imperatore es- 
set, in pontificem a clero et popalo Colonien- 
m electns est Post devictam antem MecRoIanimi 
Ires magos, qni infiintiam Domini mysticis mn- 
neribus venerati snnt, magno labore et pericolo 
Mediolanensibns abstniit et ad perpetoan fjer- 
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erlangt, da die anf dea Bonnseheo Probst Gerhard ge- 
fallene, in Gegenwart Kaiser Friedriebs abgelialtefKe 
Wahl annoUirt war. Er wurde von Pabsl Adrian ge« 
weiht. Aoeh heisst es, er sey dnrch Snaonie daza ge* 
langt. Die Sache wurde vom Kaiser zuNfirnberg vor-« 
gebracht und dann zum zweiten Male zu Regensburg 
verhandelt. Dort empfing Friedrich V091 Kaiser da« 
Bisthunu Zwei Jahre darauf zog er mit dem Kaisei* 
nach Kaihind und starb zo Tieiniini, auch Pavia ger 
naaiit, nachdem er kaum zwei Jahre dieBischofl»wilr« 
de innegehabt» Seine Gebeine wni^en zu 8t Marien^ 
berg, das sein Oheim gegründet, und «tes Attenberge 
heisst, beerdigt; sein Fleisch und Eingeweide blie- 
ben in der LombardeL 

Der zweiund vierzigste, R e y n a 1 d, Probst zu Hil- 
desheim, Kanzler des Reichs, ein durch jegliche Ta- 
gend ausgezeiehneterManA, keioemderCölner Bi- 
schöfe an Beditschaffenheit nachstehend. In Hildei^ 
heim hat er eine tobwurdige und: Mhr nothwindige 
Brücke Aber einen sumpfigen Uebergang gebaut Zu- 
dem hat er ein Hospital zu» Unterhalt der Armen'4lart 
gegründet; dann, Canzler des Katsere geworden, 
wurdet er, da er mit deot Kaiser beider Befageriing 
Mailands war, vom CdtaierClertts und Volke gewählt. 
Nach der Besiegung Mailands hat er die drei Magiei^, 
welche die Kindheit des Heilandes mit mystiseheh 
Geschenken verehrt hatten , mit grosser Mähe und 

Gefahr den Mailfiodem genommen und zum d^uern- 
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maniae glöriam mira inatentia com dnobua mar- 
tyribas Nabore et Feiice tranavexiL Nee hoc 
aine eioa laude profertur, quod cmn adhuc ib 
Italia esset cum imperatore, et Palantinus co- 
mes üonradus , frater imperatoris Frederici , com 
Ludovico Landgravio et Frederico duce Saxo- 
niae episcopatum Coloniensem ad libitum sunrn 
violenter depraedari vellent, ipse Reinoldns hoc 
per internonctos Coloniensibns intimavit et tan- 
tam sno nomine multitudinem apud Andemacnm, 
tot fortes, tot praeciaros nobiles vires, postre- 
mo talem exercitum adunari fecit, qnalem no- 
stra memoria . ex Teutonicis nonqaam in ade 
constitisse cognovimus , unde praefati tyranni 
perterriti retro , unde venerant , abierunt» Tertia 
iam expeditione cum imperatore profectos in Ita- 
liam parva manu militum maximas Romanas co- 
piaa ad xl. millia apud Tusculanüm prostravit, 
caedit et fugavit Multa etiam egregie inseren- 
da dignissime per omnem Italiam operatus est 
Ipse erat laus , decus et pavor imperatori. 
Mense vero Augusti pestilentia in exercitum ve- 
nit, qua et ipse, pro dolor! correptus in as- 
sumptione beatae Hariae obiit , omnibus dilec- 
toribus Coloniensis ecclesiae tristitiam morte su» 
relinqnens. Fuit in lingua discretus et composi- 
tus , litteris sufficienter instructus , animo et vol- 
tu imperterritus , imperio fidelis, ecclesiae Colo- 
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den Rahme Deotschlands mit wanderbarem Eifer nebst 
den beiden Märtyrern Xabor and Felix beräberge- 
bracht Aach das wird nicht ohne sein Lob erwähnt, 
dass Reynald selbst, da er noch mit dem Kaiser in Ita- 
lien war, and Pfalzgraf Conrad, Broder Kaiser Frie- 
drichs, mit Landgraf Ladwig and Friedrich Herzog 
von Sachsen dasBistham Cöln nach Belieben gewalt- 
sam plündern wollten , dies durch Boten den Cölnern 
knnd that and in seinem Namen eine so grosse Menge 
bei Andernach, so viele tapfere, so viele treffliche, 
edele Männer, kurz ein so grosses Heer zasammen- 
bringen Hess, wie wir za unseren Zeiten in Deutsch- 
land nie eins ins Feld rücken sahen, weshalb die oben- 
genannten Tyrannen, woher sie gekommen waren, 
erschreckt wieder abzogen. Zum dritten Male mit 
dem Kaisernach Italien gezogen, schlug er mit einem 
kleinen Häuflein von Kriegern die grössten römischen 
Trappen, gegen vierzigtaasend, bei Tusculora zu Bo- 
den und in die Flucht Auch hat er durch ganz Italien 
vielerlei vollbracht, was mit allem Rechte anzuführen 
ist Er war der Ruhm und die Zierde des Kaisers and 
ein Schrecken der Feinde. Im Augustmonate kam aber 
die Pest in das Heer, von der er leider auch befallen 
wurde and am Tage der Himmelfahrt Mariae starb, 
alle Freunde der Kölner Kirche durch seinen Tod be- 
trübend« Er war verschwiegen und ernst, mit den 
Wissenschaften genugsam vertraut, in Herz und 
Miene unerschrocken, dem Reiche getreu, der Cölner 
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lüeosis ^ovector. Nam ^t pntalittm Coloaiense 
magais samptibiis comtruxit ^ duas torres in tem- 
plo S. Petri erexit Decem marcis Epiphaniae 
festum indlittiiC , totidem in coena Domini ad 80« 
latinm pauperam addidit, octavaa assomptiomi 
lieatae. Mariae celebrari inssiL Castellom Aei» 
necke extnii fecit pro manimine episcopü. Pro 
bis et aliis ab eo laudabiliter peractis , optamiui 
ttt aeterna paee in Domino qniescat Sedit an«* 
Bis VIII. et cum iam aimia octo laudabiliter mili- 
tasset, in vigilia asmmptionis b» Virginia va« 
lida febre correptns prope Romam obiit, caiufl 
earnes et viscera ibidem sepolta sunt , osaa vero 
in domo S. Petri recondita quiescont 

t^oadrageaimus terttna P b i 1 i p p « s , de ca« 
atre Heinsberg satiöiie , ecclesiae. & Petri De- 
canns et imperii cancellarips , vir palcberrimos 
atqiie fortis , pradens et discretns , aflkbilis, ma« 
gnanimus et snpra modam liberalis. Iste aclbae 
decanus existens castmm Reinecke, nt sopra 
dictiim est, ex praeeepto Beinoldi^ de mann va-* 
lida reaidificavit et praefatos tyrannoa fogavit. 
Fketns Vera archiepiscqms in mann forti Saxo« 
niam fiitravit et Haldenaleve obsedit, et tota 
terra ducis üdmici depapnlata. eat trinnipbo el 
gloria rediit. Dncatum Westpimliae adieeit vel 
obtinnit Coloniensibos. Extanc duos dncatus ba- 
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Kirche Förderer. Er erbaute mit grossen Kosten ei- 
nen Palast zu Cöln und führte zwei Thörine an der 
St. Petrikirehe auf. Zehn Hark bestimmte er zur Fei- 
er des Epiphanienfestes, und ebensoviele fügte er für 
Cbarfreitag xur Unterstützung der Armen hinzu, und 
verordnete die Feier der Octaven der Himmelfahrt 
Mariae. Zur Sicherung desBisthums liess er die Burg 
Rheineck erbauen. Für diese und andere löbliche 
Uandiungea möge er mit ewigem Frieden im Herrn 
rohen. Er sass acht Jahre, und da er bereits acht 
Jahre hindurch löblich gekriegt hatte, wurde er tags 
vor Mariae Himmelfahrt vomFieber ergriffipn und starb 
in der Nfihe von Rom. Sein Fleisch und seine Ein- 
geweide wurden dort begraben, seine Gebeine aber 
wurden in 8t. Petrikirehe zur Ruhe bestattet. 

Der dreiond vierzigste, Philipp, von der Burg 
Heinsberg stammend , Dechant der St. Petrikirehe 
und Canzler des Reichs, ein sehr schöner und tapfe- 
rer Mann, klug und verschwiegen, leutselig, hoch- 
herzig und über die Massen freigebig. Als er noch 
Deehant war, baute er die Burg Bheineck, wie oben 
gesagt ist , auf Reynalda Befehl mit starker Hand 
wieder auf und vegagte die vorbenannten Tyrannen« 
Aber Erzbischof geworden, ruckte ermit starker Hand 
in Sachsen ein und belagerte Haldensleben, und nach 
Verheerung des ganzen Landes Herzog Heinrichs 
kehrte er siegreich und ruhmvoll zurück. Das Her- 
zogthum West|>halen bekam er für Cöln. und seitdem 
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buit ecciesia Coloniensi«. Euiit praeterea S. Pe- 
tro plurima castra« Hie cum Henrico , filio Fri- 
derici imperatoris , quem Aqais linxit in regem, 
profectns in Apuliam obiit Üeapoli , cuias ossa 
relata sunt et honorabiliter cum ceteris episco* 
pis iuxta episcopnm Heinoldum in domo S« Petri 
recondita. Sedit annis xxiv. sub Frederico et 
Henrico imperatoribua. 

Quadragesimus quartus Bruno , maioris ec- 
clesiae praepositus. Hie electione facta in Lo- 
tharium Bunnensem praepositum minis nobiliam 
cassata , quia idem Lotharius electioni de se fac- 
tae propter metum rennnciavit, episcopns est 
factus, sicut superius dictum est de Frederico, co- 
ius frater erat secundnm carnem. Iste debilis et 
senex renunciavit episcopatui et in habitn apud 
Aldenberge defunctus est , com sedisset sub Hen- 
rico imperatore anno vix uno. 

Quadragesimns qnintus Adolphns, maioris 
ecclesiae praepositus , qoi filius fratris erat dicti 
Brunonis , ipso Brunone adhnc yivente socceasit 
Iste Henrico imperatore mortuo Ottonem comi- 
tem Pictaviae , favente papa Innocentio , Hen- 
rici quondam ducis Saxoniae filinm, d^ Pictavia 
evocavit et pancis sibi episcopis vel prineipi- 
bus assentientibus in regem elegit et Aquis con- 
secravit, ceteris principibus Philippnm, fratrem 
imperatoris , in regem eligentibus. Hinc per 
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hat die Kölner Kirche zwei Herzogthumen Auch 
kaufte er flir St Peter sehr viele Bargen« Als er mit 
Heinrieh, Kaiser Friedrichs Sohn, den er zu Aachen 
zum Könige gesalbt, nach Apulien gezogen war, 
starb er za If eapeK Seine Gebeine wurden mit Ehren 
nebst den fibrigen Bischöfen neben Bischof Reynald 
in der St. Petrikirche beigesetzt Er sass 24 Jahre 
nnter den Kaisem Friedrich und Heinrich» 

Der vierundvierzigste, Bruno, Probst an der 
Domkirche. Er wurde, da die auf Probst Lothar von 
Bonn gefallene Wahl durch die Drohungen der Ade- 
Kgen annnllirt war, weil dieser Lothar ans Furcht 
auf seine Wahl verzichtete, zum Bischöfe gemacht, 
wie auch oben von Friedrich erzahlt ist, dessen leib- 
licher Bruder er war. Schwach und alt verzichtete 
er auf das Bisthum und starb im Mönchsgewand zu 
Altenberge, nachdem er unier Kaiser Heinrich kaum 
ein Jahr gesessen hatte. 

Der funfnndvierzigste, Adolph, Probst an der 
Domkirche, der ein Bruderssohn besagten Bruneis 
war, folgte nach, da Bruno noch am Leben war. Er 
berief nach dem Tode des Kaisers Heinrich den Gra- 
fen Otto von Poitou, mit Begünstigung des Pabstes 
Innocenz, einen Sohn weiland Heinrichs Herzogs von 
Sachsen, von Poitiers, und unter Beistimmung weni- 
ger Bischöfe und Forsten wählte und salbte er ihn zu 
Aachen zum Könige, indess die übrigen Fürsten Phi- 
lipp, Bruder des Kaisers, zum Könige wählten. Da- 
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totom regnum graves et nmltiplices gaerrae 
oriuntar. Terra incendiis et raptnis et ma- 
xtme Coloniensis archiepiscopatus devastantar. 
Tandem Adoipbas Coloniensis archiepiacopus, 
necessitate compalsas et nt asserant qainqae 
milibos marcarum corraptas , Ottonem deaeroit 
et ad Philippimi se tranatulit , . et iBGOOsalto 
papa, contra lustitiaBi Aquis in regem eonse- 
cravit , nnde ipse ab Innocentio papa excom- 
manicatus et per Sigfridam Mogantinam arcbie* 
piscopum et Cameracenaem , a domino papa 
delegatoa iadices, in ecclesia St. Petri in Co« 
lonia coram Ottone rege et aniverso elero et po- 
palo de dignitate pontifieali deponitur, et at alios 
eligatur iudicatur. Sedit anais xu« 

Quadragesimas sextas Brano, Bunnensia 
praepoaitas, qao ordinato ad instantiam Adolphi 
Philippus rex offensus cam exercitu Coloniam 
venit et eam obsedit, et cum .nihil proficeret, 
Nussiam profectns eam in deditionem aocepit 
et Adulpho archiepiscopo tradidit. 

Item anno sequenti Philippus rex epiacopatom 
Coloniensem devastare coepit , ciü Bruno arcbiepi*- 
acopus cum Ottone rege occorrere statuens iaxta 
Wassenberg congresai sunt , ibiqve vietoria Pht- 
lippo cedente et Ottone fogato Bruno archiepisco- 
pus capitur vincolisqiie mancipatns per annnm cu- 
stodia detinetur, quem tarnen ille Philippus ad gra- 
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durch entstendcn im ganzen Reiche schwere and viel« 
fältige Kriege; das Land wird durch Br^ind and Baab 
verheert, besonders das Erzbisthiini' Cöln. Zuletzt 
verliess Erzbischof Adolph, durch dieKToth gezwun- 
gen und, wie man versichert, mit fünftausend Mark 
bestochen, den Otto und ging zu Philipp iiber^ den 
er, ohne den Pabst zu Rathe zu ziehen, wider das 
Recht zu Aachen zum Könige salbte, weshalb er vom 
Pabst lanoeenz excommunicirt and vom Erzbischof 
von Mainz and dem von Cambrai, als vom Pabste da- 
zu bestellten Richtern, in der St. Petrikircbe zu Cöln 
im Beiseyn des Otto und des gesammten Clerus and 
Volkes seiner Erzbischöflichen Wurde entsetzt und 
dann bestimmt wurde , dass ein anderer za wählen 
sey. Er sass 12 Jahre« 

Der sechsund vierzigste, Bruno, nach dessen 
Einweihung der beleidigte König Philipp auf Adolphs 
Andringen mit einem Heere nach Cöln kam und es 
belagerte und, da er nichts ausrichtete, nach Nenss 
zog, welches er unterwarf und dem Erzbischof Adolph 
übergab. 

Femer begann im folgenden Jahre König Philipp 
das Erzbisthum Cöln zu verheeren , welchen Erzbi- 
schof Bruno und König Otto bei Wassenberg angriffen, 
und als hier der Siegfnr Philipp entschied und Otto floh, 
wurde Erzbiscbof Bruno gefangen und ein Jahr lang 
in Fessehi in Haft gehalten, den jedoch Philipp wie- 
der zu Gnaden aufnahm und mit den CardinaleDnacfa 
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tiam suscipiens Romam transmisit com cardinalibus, 
quos idem papa ad videndum Philippam et ad pa- 
cem confirmandam inter ipsum et Ottonem regem 
miserat. Postea occiso Philippe rege idem Brano 
cnm litteris a sede apostolica revertitur et ab Om- 
nibus com hoDore siisceptas in brevi defungitur et 
in domo S. Petri cum planctu sepelitur* Sedit an- 
nis tribns. 

Quadragesimus Beptimus Theodericns , SS. 
Apostolornm praepositus , saccedit« Hie initio or- 
dinationis saae bonns et utilis terrae fiiit, postre- 
mo contra clerum agens invisiis et odibilis cunctis 
efficitur« Deniqne Ottone imperatore excommu- 
nicato ab apostolico , idem Theodericus , eo qaod 
sibi faveret, infamatus a Sigfrido legato similiter 
excommanicatus est. Sed cum parvi ista pende- 
ret et in coena Domini divina celebrasset et ehris- 
ma confecisset, ab eodem secundum praeceptom 
apostolici officio destituitur, unde Romam pro sa- 
tisfactione progressus , cum iam per triennium ibi 
exolasset , nee aliqua in causa profecisset , prio- 
res Colonienses ad electionem alterins convenire 
praecipiuntur. Sedit annis v. 

Quadragesimus octavus Engelbe rtns, ma- 
ioris ecclesiae praepositus successit. Qui cum 
episcopatum prins confnsum in bonum statum re* 
stitaisset , debita antecessornm suonim facta per 
totum episcopatum ad xxiu marcarum millia collecta 
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Rom sandte 9 die genannter Pabst an Philipp abge- 
schickt hatte, am zwischen ihm und dem Könige Otto 
einen Frieden za befestigen. Als nachher König Phi- 
lipp ermordet worden war, kam dieser Bruno vom 
apostolischen Stahle zarfick und wurde von allen mit 
Ehren empfangen, starb bald und wurde mit lau- 
ter Trauer im St. Peter begraben. Er sass drei 
Jahre. 

Als siebenund vierzigster folgte Theodor ich, 
Probst zu St. Aposteln. Dieser war im Anfang sei- 
ner Einsetzung gut und dem Lande nützlich, zuletzt 
aber, dem Clerus entgegenhandelnd , wurde er bei 
allen unliebsam und verhasst Als endlich Kaiser 
Otto vom Pabst excpmmunicirt war, wurde auch Theo- 
derich, weil er mit ihm hielt excommunicirt. Da er 
diess aber nicht achtete und am Charfeitag Messe ge- 
halten und das Chrisma angefertigt hatte, von dem- 
selben auf Befehl des Pabstes seiner Wurde entsetzt, 
weshalb er, um sich zu rechtfertigen, nach Rom ging. 
Als er nun bereits drei Jahre lang dort geweilt und 
doch nichts ausgerichtet hatte, bekam die hohe Geist- 
lichkeit Cölns den Befehl zur Wahl eines andern zn 
schreiten. Er sass 5 Jahre. 

Als achtundvierzigsterfolgteE ngel b ert, Probst 
an der Domkirche. Da dieser das zerrüttete Bisthum 
wieder in guten Stand gebracht hatte, tilgte er die 
Schulden seiner Vorgänger mittelst einer im ganzen 
Bisthume angestellten Collecte von'2S00O Hark. Als 
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pereölvit. Predericus rex pro imperiali eonsecra- 
tione Romam proficiscen», procarationem totias 
regni teutoniei ilii commisit , et filiom saam Hen« 
riaim adhuc piierum ilii commendavit , qoem etiam 
Aquis anxit in regem. Tandem pace abique sta* 
bilita a Frederico comite ab Isenberg occiditnr et 
in ecelesia maiori sepelitur. Sedit annis x. sab 
Frederico imperatore« 

Qiiadragesimus nonas Henricas, Bonnensis 
praepositas auccessit. fste in altionem sanguinis 
venerabilis domini Engelberti omnia castra comitis 
Erederici fonditiis destruxit et suos heredes in per« 
petuum exbcreditavit, eL ipsum comitem a qaodam 
milite Baldaino de Genef dolwe captam doobus 
mtllibas marcamm ac amplius r^dimens , foris mo- 
ros Coloniae ante portam S. Severini in qaodam 
nionticQlo coliimnam lapideam erigi fecit , in caios 
sammitiUe dictus comes , rotali poena plexus , ad 
miserabile spectacolum canctis transenntibos posi« 
tns est Duo aatem fratres sapradicti comitis, sei- 
licet Monasteriensis et Osnaburgensis episcopi, 
hnius seeleris conscii , ad instantiam memorati ar« 
chiepiscopi depositi sunt. Adeo strenaa pro qnodam 
bomicidio ibidem perpetrato facta sunt tudicia , ut 
et Theodorici de Mollengassen , dieti sapientis , ac 
totias suae parentelae ac complicum suorum dirue« 
rentur possessiones« At ipse Theodericus , qui 
tum temporis in ipsa civitate erat famosissimns et 
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König Friedrich zur Kaisersalbong^ Dftch Rom %og^ 
fibertrag er ihm die Verwaltung des ganzen deutschen 
Reiches und empfahl ihm seinen Sohn , der noch ein 
Knabe war. Als endlich der Frieden alferwärts be- 
festigt war, wurde.er vom Grafen Friedrich von Isen- 
berg ermordet und in der Domkirche begraben. Er 
sass 10 Jahre unter Kaiser Friedrich. 

Als neunundvierzigster folgte Heinrich, Probst 
za Bonn. Derselbe zerstörte, um das Blut des ehr* 
wördigen Herrn Engelbert zu rächen, alle Burgen 
des Grafen Friedrich von Grund aus und entzog sie 
f9r ewig seinen Erben, und den von einem gewissen 
Ritter Balduin von Gennep hinterlistig gefangenen 
Grafen fnr zweitausend Mark und darüber kaufend, 
Hess er ausserhalb der Mauern Cölns vor dem St 
8everinsthore auf einem Hügel eine steinerne Säule 
errichten, auf welcher der aufs Rad geflochtene Graf 
als beklagcnswerthes Schauspiel für alle Yoröberge- 
hende ausgestellt wurde« Des vorbenannten Grafen 
zwei BrQder aber, Bischöfe von Mflnster und Osna-« 
brSck, wurden als Mitwisser des Verbrechens aut 
Andringen des genannten Erzbischofes abgesetzt. 
So strenge Urtbeile wurden für einen gewissen dort 
begangenen Todscfalag gefSUt, dass sogar die Be-- 
sitznngen Dietrichs ausderMfihlengasse, der Weise 
genannt, und seiner ganzen Verwandtschaft und sei* 
ner Mithelfer zerstört w^urden. Dietrich selbst aber, 
der zu damaliger Zeit in der ganzen Stadt sehr be- 
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potissimus , cum omnibus adiutoribits suis proscri- 
ptus , civitatem eg:ressus est. Haec et alia multa 
dicto archiepiscopo praesidente relatu digna fie*- 
bant, quae tarnen ob ipsius nimiain simplicita- 
em probitati eius minime attribuuntnr. 

Quinquagesimns electus est Cooradus de 
Hohstaden, 8. Mariae virginis ad gradus prae- 
positus , vir maguificus , qai ab ecclesia Romans 
Privilegium obtinuit, quod quieunque ab archiepi« 
scopo Coloniensi in regem Romanonim eligitor 
et ab eodem inungitnr et consecratur Aqnisgrani, 
talis esse debet in possessione , donec ipse per 
iustam sententiam deponatur. Iste Conradus Fre- 
derico imperatore et Conrado rege , filio eias , 
ab Innocentio IV. ab imperio et regno depositis^ 
eiegit in regem Landgravium Thuringiae ^ cogno- 
minatum Raspe , quo defuncto eiegit' alium , Wil- 
belmum Hollandiae comitem , et eum solemniter 
consecravit Quo rege a Frisonibus miserabiliter 
interfecto idem praesnl eiegit regem tertium , Ri- 
ehardum comitem Cornubiae , fratrem regia An- 
gliae ^ virum prae omnibus pecuniosum. Item iste 
praesul comitatum de Hohstadcn cum omnibus ca- 
stris et terris sibi attinentibns , quod eidem iure 
hereditario competebat , b. Petro Coloniensi tradi*- 
dit et comitatum de Wede eidem ecclesiae Colo- 
niensi comparavit. Scabinos Colonienses omnes 
propter multos excessus qnosdam relegavit exilio. 
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rofen und angesehen war , warde mit allen seinen 
Beistandern verbannt nnd verliess die Stadt. Diess 
und viel anderes denkwürdige geschah unter der Re- 
gieroog dieses Erzbischofs, was jedoch, wegen sei* 
ner allzagrossen Einfachheit, seiner Rechtlichkeit 
dorchans nicht beigemessen wird. 

Als fünfzigster warde gewählt Conrad von 
Hochstaden, Probst zu St Mariengrad, ein gar 
herrlicher Mann, der von der rodiischen Kirche das 
Privileginm bekam, dass jeder, der vom Erzbischof 
von Coln zam Könige der Römer erwählt und von 
ihm zn Aachen gesalbt und geweiht wird, im Besitze 
bleiben soll, bis er durch ein förmliches Urtheil abge- 
setzt wird. Dieser Conrad wählte, als Kaiser Frie- 
drich und König Conrad, sein Sohn, vom Pabste In- 
nocenz IV. abgesetzt worden waren, den Landgrafen 
von Thüringen mit dem Beinamen Raspe zum Könige, 
und als dieser gestorben war, wählte er Wilhelm 
Grafeil von Holland und weihte ihn feierlich ein. Als 
dieser König von den Friesen jämmeriich erschlagen 
war, wählte derselbe Praelat.einen dritten König, 
Richard Graf von Cornwallis, Bruder des Königs von 
England, einen Qberreichen Mann. Ferner öbergab 
er die Grafschaft Hochstaden mit allen Burgen und 
dazu gehörigen Ländern, weil sie ihm erblich zustand, 
St. Peter von Cöln und erwarb auch die Grafschaft 
Altenwied für die Cölnische Kirche. Alle Schöffen 

von Cöln strafte er wegen enormer Ueberschreitun- 
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qaosdam diu extra civitatem in captivitate tenait 
Cam Limbttr^ensibas in pace ecclesia reformatt 
anno xxv. consecrationis saae • obdormivit in 
domino et aepnltna est in- ecciesiae maioris 
nova domo , eodem in loco , abi praesol 
eiasdem operis primiun posuerat fandamentoni. 
Qainqiiagesimtts priams eli^'tnr Engelber- 
tu 8 de Valkenboreh, maior praepositus, vir 
utique pontificalis. per omnia, qui nna die com 
exercita copioso i&grediens civitateoiy. non bono 
nsus consilio, seabinos, quos saus praedecessor 
institaeraty destituit, et qnosdam ex illia cap- 
tivavit, omnes portas civitatis hominibos mo« 
nivit, de superiore et inferiore porta dao for* 
tissima castra facere disposoit Sed cobuiih 
nitas populi sentieotis ex hoc servilem iieri 
civitatem, una die omnes portas recnperatit 
et antiquos scabinos, qms Concadns expolerat 
et captivaverat ) revocavit Qai Scabini eon* 
dem praesulem postea in palatio. sno praen- 
dentem iudicio eaptivarant. ^se lOieratas a 
captivitate ctviom com Wilbelmo comite lalia- 
censi, qni civitati adhaesit in praemissis, 
belium campestre babnit^ in qoo captos per 
tres annos cum dimidio vincolis eondeteo* 
tos est# Qoibns exemptus cum maxima po* 
tentia et solennitate regem elegit. et eonse- 
cravit, videlicet dominnm Boddphom: de Habs- 
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gen^ einige mit Verbannang, andere hielt er lange 
ausserhalb der Stadt gefangen. Mit den Limburgern 
in Frieden imd nachdem er die Kfanehe verbessert, 
entschlief er im Herrn im ftaftondi^wanBigsten Jahre 
seiner Weihe and worde im Gebinde des neuen Do* 
mes an derselben Stelle, wo er den ersten Grandstein 
zu dem neuen Baa gelegt hatte, begraben. 

Als einandffinfeigster wird gewihlt Engelbert 
Ton Yalkenborg, Domprobst^ ein in jeder Hinsicht 
oberpriesteriicher Mann*, der eines Tages mit zahl- 
reichem Heere in die StadI einrickend , nicht gatem 
Bathe fidgrad, die Schöifen, die sein VorgSnger an- 
gesetzt hatte, absetzte and einige von ihnen gefangen 
nahm, aUeThere der Stadt mit seinen Leuten besetzte 
and aas dem oberen and nnteren Thore zwei sehr fe- 
ste Bargen zn machen sich anschickte. Die Volks- 
gemeinde aber, Ohtend dass dadurch die Stadt ge- 
kneditet werde, gewann eifte»Tages alle Thore wie- 
der and rief die alten ScMCeii, dfe Cdnrad vertrieben 
und gefiingen gehatten hatte, znriidc. IMese SclW»ten 
Bdbtmen nairtiher diesen Prttelüen , da er it^ seinem 
Palaste zn Gericht sass, geftngen. Ans der Gefaa^ 
genschaft der Borger befreit, lieferte etgegei^ den 
Grafen Wilhelm von Jglich, der es^hierin mit derStad« 
hielt, eine Feldschlacht, woriif er gefangen und vier^ 
tehalb Jahre im Kerker gehalten wurde. Aus dem*- 
selben befreit wählte und krdnte er mit grosser Macht 
und Feierlichkeit Herrn Budolph vo» H^bi^rg zum 
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burg, qui dignissimus inier omnes iAperiali Co- 
rona regnam, quod dia vacillaverat , magnifice 
coepit reformare. Mortuns est antem Engelber- 
tus consecrationis siiae anno xiv. et sepulios in 
ecciesia Banoeosi, qaia diebus Ulis civitas Co- 
loniensis per tres annos fait interdicta. Post 
haius obitum abbates, praepositi, decani, pri- 
ores , convenieutes in eadem ecciesia Bonnensi 
die ad eligendom praefixa, dicebant se debere 
electioni pontificis interesse« 8ed soll canonici 
ma)oris ecelesiae , eeteris prioribns non admissis, 
omnes elegenint Conradom de Honte, praepositom 
S. Mariae ad grados , defectum aetatis patienteoL 
Solas aatem Petras de Vienna, Maioris ecclesiae 
praepositus , elegit Sigfridum de Westerborg, 
praepositum Mogantinensem. 

Hoc sie electo dominus Gregorios x. in con- 
cilio Logdanensi Conradam cassavit et ecclesiae 
Coloniensi anotoritate apostolica providit de dieto 
Sigfrido de Westerb arg, qiiscopo quinquage- 
simo secnndo, qai xx; consecrationis snae annom 
agens plarimonun fortanam prosperam et adversam 
est perpessas. Hie prope Wonne in conflicto, qnem 
habait cum duce Brabantiae lohanne et comite de 
Honte civibusque Coloniensibus , captus est a co- 
mite de Honte Adoipbo , qui subvehi consaevit io 
curru. Et apud eundem interfectus est nobilis vir, 
dominus Henricus de Loeenbarg comes et alii quam 
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Könige, der, unter allen der Kaiserkrone der wOrdig* 
8te, das Reich, welches lange gewankt hatte, herr- 
lich zu bessern begann. Es starb aber Engelbert im 
vierzehnten Jahre seiner Einsetzung und wurde in 
der Bonnschen Kirche begraben, weil in jenen Tagen 
die Stadt Coln drei Jahre lang dem Interdicte unter- 
lag. Nach seinem Tode kamen die Äebte, Pröbste, 
Dechante , Prioren in derselben Bonnschen Kirche 
an einem zur Wahl festgesetzten Tage zusammen 
und erkürten, sie mässten an der Bischofswahl theii- 
nehmen. Aber die Canoniche der Domkirche allein, 
indem die übrigen Praelaten nicht zugelassen wurden, 
wählten insgesammt Conrad von Berg, Probst zu 8t. 
Mariengrad, der an Alterschwäche litt. Peter von 
Wien aber. Probst der Domkirche, wählte allein Sieg- 
fried von Westerburg, Probst zu Mainz. 

Als dieser so gewählt worden war , annullirte 
Pabst Gregor x. auf ^em Concil zu Lyon die Wahl 
Conrads und bestätigte mit apostolischer Autorität 
Siegfried von Westerburg, den zweiundfunf- 
zigsten Bischof, der in den zwanzig Jahren seiner 
Würde vielerlei Glück und Unglück erfahren hat. 
Er wurde bei Woringen in dem Treffen gegen den 
Herzog Johann von Brabant, den Grafen von Berg 
und die Bürger vonCöln vom Grafen Adolph von Berg 
gefangen genommen, der sich eines Wagens zu 
bedienen pflegte. Dort fielen auch der hochedele 
Herr Heinrich von Luxenburg und mehrere an- 
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phires nobiles et barones. Hie Adolphnm co- 
rnitem de Nassowe elegit in regem et con- 
aecravit ia regem. 

Quinqaagesimas tertius, dominus Wibboldas 
de Holte, e WestphaKa, anno domini mccxcvd. 
in principio Mail, deeanua Coloniensis et prae- 
poaitna Aqaensis, ooneorditer eleetna a capitalo 
in Nussia et a domino Bonifaeto papa conflrmatos, 
rexit ecciesiam Colonienaem, annis vu. et intra 
goerram, qaam com Everbardo comite de Marks 
habuit, Sosati mortnua est et sepaltns ibidem. 

Quinquagesimos qnartoa, dominas Henricafl 
de Virneborch, praepositus Coloniensis, anno 
Domini mctciv. electos est in Colonia. Comparavit 
eeclesiae Colonienni Holkerode castrom cmn suis 
appendicifs terrarom et praedioram, qood postea 
tarnen perdidit« Hie imperatorem Uenrieam de Lo- 
eenborg elegit in regem et sacravit. Qai post- 
quam rexit ecciesiam Coloniensem xxv. annis 
in pace defunctas et sepaltns est Bunnae in 
ecelesia martyram Cassii et sociomm eins. 

Qninqnagesimas qnintns, dominas Walramos, 
praepositas Leodiensis , frater marehionis laliaeen- 
sis , ipso marchione in eoria apad papam boc pro- 
carante, snccedit. Qni dominus Wabramos archie- 
piseopns de loliaco Paridis moritar anno Donuni 
Mcccxjuix. et in Colonia in maiori ecelesia sepelitor. 
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dere Edele and Itarone. Aach hat derselbe den 
Grafen Adolph von Nassaa zam Könige erwählt and 
gesalbt. 

Als dreiandfunfatgster verwaltete Wicbold 
von Holte aas Westphalen, Dechant ku Cöln and 
Probst za Aachen, im Anfange des Mai im Jahre des 
Herrn 1(97 vom Capitel einmiithig zu Neass gewählt 
and vom Pabste Bonifacias bestätigt, dasCöIner Erz- 
stift sieben Jahre lang und starb während eines Krie- 
ges gegen den Grafen Eberhard von der Mark zu 
Soest, wo er auch begraben wurde. 

Der vierundfunfzigste, Herr H e i n r i ch von 
Virneburg, Probst zu Cöln , wurde im Jahre 
1304 in Cöln gewählt Er erwarb für die Cölner Kir- 
che die Burg Hulkerode mit den dazu gehörigen 
Ländereien und Gütern, das sie jedoch später wie- 
der verlor. Er' wählte Kaiser Heinrich von Luxen- 
burg and salbte ihn zum Könige. Nachdem derselbe 
das Cölnische Erzbisthum fänfondzwanzig Jahre in 
Frieden verwaltet hatte, starb er und wurde zu Bonn 
in der Kirche der Märtyrer Cassius und seiner Ge- 
nossen begraben. 

Als fänfandfunfzigster folgte Herr Wal r am. 
Probst zu Luttich , Bruder des Markgrafen von Jü- 
lich, welcher auch am päbstlichen Hofe dies vermit- 
telt hatte. Dieser Erzbischof Herr Walram von 
Jülich starb zu Paris im Jahre des Herrn 1349 und 
wurde zu Cöln in der Domkirche begraben. 
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Quinquagesimiis sextus, dominus Wilhel- 
mufl de' Genepe, Canoniciis Coloniensis, 
in archiepiscopiim succedit. Eodem tempore 
incepit gravissima mortalitaa, Tanc etiam aecta 
flagellatorum (^die Gei^selbröder} disenrrit 

Explicit catalogiis archiepiscoporum Coloniensiom. 
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Als sechsandfSnfzigster folgte Herr Wil- 
helmns von Gennep, Canonicus zu Cöln, 
im Erzbisthume nach. Znr selben Zeit begann 
eine sehr schwere Sterblichkeit. Damals lief 
auch die Seele der Geisselbruder umher. 

Ende des Catalogs der Erzbischöfe von Cöln, 
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VER8ClliEI)£NE LESARTEN. 



a. bedeiit^'t die A r n s b e r g c r , b. die B r e m e r , i. die 
Jenaer Handschrift, in. die Melbom'^hen Ausgaben. 



Seite S. Die Worte vor dem Titel sind ans b. Statt dereD 
hat i. Paceravirentem, offenbar aus einer Abkürzung ent- 
standen. Zeile 2 Engelberti b. Z. 3 Leodicens. dioechat n. 
Dyoces. i. und so immer. Z. 7 ChrJüti b. I. Z, 8 a d felilt L 
Z. 13 ipsornm, eorum i. 

8. 4, 4 dilataverunt i. recepi b L Nach rölaUbiu 
hat i. noch: partim qnae tempore meo a meis progenl- 
torlbus didici et audivi, partim quoqtie cet.— 7 
Inhaerentes b i. in letstercm «pater in inhaerere veriin- 
dert. insistentes m. — 10 vestri habe ich emendirt. m. o. 
die llschrr. vestra. — 11 de Marie a fehlt in b L — 12 
b L haben Abkürzungen die auf naturalis fuhren. — 14 di- 
latione i. — 15 memoratae b. m. — 17 innectere ol 
Vgl. annectendnm auf der folgenden S. — 18 de a r ch i e p. i. — 

19 magistratibns ist Druckfehler und magnatibus zu lesen. — 

20 b i m. haben de tempore yener. , offenbar falsch, wess- 
halb ich tempore strich. Adnlphi b. I. 

S. 6, 3 potero b i. potui m. --7 d e d ign e tur i. — H 
I g 1 1 u r war in i undeutlich geworden und ist in rai verändert 
— . 13 constituti m. constitutiis I. Vgl. 8. 8, 24 non sitis re- 
ceptator et fautor. 8. 10, 21 eritis.. • metuendus . . • 
collaudandus. — 16 posse prod« haben b I, prod. p. m. ^ 18 
Sicud iy n. so Immer. — 20 vobIs duzl b. I. duxi v, m. — 23 
dent bi, dant m. »25 minus plene b i.) 

8. 8, 3 vobIs a Deo b. i, a D. vobIs m. — 9 seraper prse 
oc. i. — 12 Item .. de fendatis ist aus b i. Aucha. bemerlct 
dass andere es haben, fis fehlt bei m« — 20 et bona luris- 
dictiones i. — 21 p o tiu 8 b. i. fehlt bei m. — 23inter 
sese m. 
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8. M, t voa aporU b* i. tos fehlt bei m. ** 4 fmereat b. 
i. — 8 est fehlt m. — 12 molestant b L — 13 amicis fehlt 
io L — 17 et allU 1. 

8. 1«, 4 tiicite exM. b i— «dum fiierlt tenp«« 
responde.re L — 6 pradeoeer, ad si eetf. b. L — 7 s I n t 
L **8 rogant b. L — 9Illoraiiib. conrif^. von erster Hand, 
Lau lllloa. — 18 eo Ipso L -*- 19 officia fehlt in I. — 2(1 
hoc consaetam b L Haec consaetud« «. — 
85 «nae b 1 c murro videlloet qiiae i n t r a, I. 

S. 14) 4 noB b abea n t, b i — 4 reUent lacri etse p. hat 
b, lucri vellent esse p., 1, veUent lacri p. e. Meib.— 16 officia 
i^din. b i. — 22 officiatos b i. olficiales nu 

8. 1«, 2 o. 3 habaerilis . . . habeatis L habeatis aach b. •— 
10 sascipiant b L sosceperont n. — 16 Ludolpbns m.— 17 
Ratgfaeros de Altena b L Althena bl — 18 Plettenberg m. Plet- 
tenbrecht b. Plettenbracht L and so beide immer. * 23 Blas- 
kensteyne i. — 26 Altena m. — 27 facta, bic honoris b. 
sol Doffllnl m. 

8. 18, 2 gwerra L und so Immer. — 3 Woldenbergm. 
Woldenbergb b. Waldenbergh 1. — 6 NIenstatt m. Niiwe^ 
Stadt b. Nawenstadt i. ^ SchTrartenberf^ m. Svartenberg i. im« 
mer, Swartenbergh b. immer. •-- 8 ibi m. •-> 1 i füit ac m. fiiit 
et b. merit et t — 13 habnit L b. gessit m. — 13 existit m. die* 
tum fehlt in b 1. — 20 alia mulu m. — 16 Qosensteyne b i. 
Clttsenstein m. 

S. 20, 2 anqaam b. nollns eorom unqoam . . aedificavit pro 
se L — 4 acquisiverit fehlt in b. — 10 in fehlt bei m. — 11 
semper ros L ** 15 üb. III. reg. m. «• 17 popolus b. «- 20 lo- 
roboam b. 

SJ 22, 5 et Tel i. — 17 qai hob Tellent 1 , was aafisaneh* 
nen war. <— ' 21 qaoqiie hominibas p«, b. loquells. vestris quo- 
qoe h. p. t — 26 a. bemerkt am Rande, dass andere hoc tlnr 
Istnd hätten. 

S. 26, 2 est etiam b L — 3 percipere m. — 3 et postea 
illad difficalter posse b i. — 4 qnacunque b. - 5 oportet m. 
— & oporteat vos L — 10 lieri est consaetum 1. debfta m o r- 
taoram m.-~ 12 enim est m. — 13 foenerantis m. — 16 de- 
blta m. •* 26 uno domino b I, in letjsterem corrigirt 

8. 28, 4 enim est b. — dominoruni b i., in leUterem q ui 
später in q u a e verändert ; domiaioriim m. — 9 adversas i. ~ 
b i m. nach e contra haben , habe ich 
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eetiigt — 15 fortiHcnntiir et crescuot b i. ; fortificentur et cre- 
scant m. -* 2tf hoc n^te iit, i 

S 80, 5 giierrae b i., g^uerra m., et habe ich eingescho« 
beD. -^ 7 illi domino i ~ 8 adhaeret b. -> 13 honorem et f. m. 

— 25 cedereot b i — 28 esset io eis i. 

8. 39, 1 adhaec m. — 5 qiiod vidclicet m. ^ 6 Adidpho b i. 
•—11 milititm , miHtariiini m. -» 15 condiitidi. Comitahis ad hoc 
cet. b. — 20 iiDaniino ist in i. spnter in iinanimi geändert. — 21 
Clivensi m. — 22£verhardo qni fehlt in b; tiinc m, de tunc b i. 

— Lymborch b. immer, Limborgh i, Limborg ro. 

8. 84, 1 snmendonun i. — de qua i. Die andern mit m. de 
quo. — 13 haberetm. ~ 14 pecuniaA haereditariae . • • maneant 
m, — 16 commovens b. — 18 eorum, so alle. — 19 et iiistiimm. 
-> aliomm fehlt io m. - 28 de fehlt in m. 

8. 86, 2 intendit m. 8icat enim b. sicat Igitiir i. ^ 3 yeterisi 
fehlt In I. — 14 Melb. bat cum erst vor pecnnia. ^ 16cupleii 
tesque b i , cnpiente« m. - Wuluesecke I — 27 sf^ctantiiun L 

8. 88, 1 dominus in veste i. ohne reeepit, uns m. mit andern 
hat « 2 capa b i. q u a c a p a, 1* ^ 4 htc fehlt In m. — 5 et se- 
cura gratia b. et seenh gratia i. secnri Dei gr. m — Amsbergh 
b i. immer, Arensberg m. ~ 17 de fehlt in b. — 18 fündare coep. 
I. — 24 Düne m. — 25 Aldenberghe b i. Immer, Aldenberge m. — 
26 ftindarunt m. - 27 comiter i. 

8. 40, 1 flreti fehlt bei^m. si statt se b, et poss. i., in poss. b m. 

— 10 Dens L per suam gratiam fehlt in b i. — l7i irrig incursus. 
^ 82 quia i, b m. qui -- 24 inter eos fehlt in b L -> 27 et ipsor. 
b. i. ad ipsor. m. 

6. 48, 3 aliqnld m. mit andern, aliqna i. <— 6 Hinricns I. immer. 
Banariae m.— 13 Ytalia b i. - 14realia m. ^ 18 reconsiliatus i. 
auch unten se fehlt bei m, findet sich aber in b i. — 22 per ipsum 
b i. fehlt bei m., a. bemerkt auf dem Rande: „al. praesentlbus sibi 
snccessore/' — * 23 iiberatis b i, in letzterem corrigirt. — 25 sn- 
scepit m. — 26 zwischen filius puer hat m Henricus, was in b i. 
fehlt. * 27 post, m. b. 

8. 44, 1 Imperator b I, fehlt bei m. — 2 saluos i. — 3 sncce- 
dit tilivs eius ohne Henricus m. — 5 bongros b i. --^ 7 Henricus 
fehlt in 1. -* 13 magna scisma b. von späterer Hand emendirt, sei- 
sma auch i. — 15 Wycbertnm i — in regem i, in regnum b m. — 
20 ibi Inventa e. 1 Dom. b i -22 die i. -- Bullioen b, Bullione 
i, Biilllon m. r 

8. 46, 1 almenie b — 8pieram b i, in letaterem geändert, 
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nnd so auch oacbber ; Spiram m. •» 18 iocipit b m. ~ 19 se^irao 
anno i, doch später corr. ^ 20 Paschali i. — 22 Kalixto i. 

S. 46, 1 Traiecto i. doch vom Gorrector. — 2 et sale b i. — 
6 regni fehlt b. m. — 7 dncetn 8axoniim qni et Loiharjum vi- 
riim s. cet. b 1. — 8 praeponentein b i, in letzterem corr. •— 1 1 et 
quem p. b i, quem postmodo m. — 13 eins et in, i. — 14 Boemiam 
b L *-« 19 expeditjonen . . . motam b i. 

8. 50, 3 Aldenberg m »-* 5 quorum fehlt b i. » 8 Limborgensi 
b i. — 10 liouaniae m. ac eomitem i. ^ i3 ex inde i. ^ 15 omeibus 
fehlt 1 b, in letzterem vod späterer Hand ergänzt ^ 17 ad pera- 
gendiim b i, peragendam m. »religareb. exilio sereligarei. ^ 19 
de inde b. ^ 21 monasterio Aloilm. m. ad monasterlum M oribun- 
diun b i; beide immer Morib. 

S* 58, 2 hystrionem b. ^^ 4 prospiciens fehlt b, aspiciens adiit 
ipsum 1. '^ 8 concito b i, concitato m. ^-i 18 devota importunitate 
b j, Indefessa percontandi importunitate devotaque sollicitatione 
m. -^ 19 illosfelilt Id b i. ^^ 20 rnitnt b i, venernnt ro. ^ 23 nar- 
rantes m, narrans i. ^^ 25 adit habe ich emendirt. 

S. 54, 2 sei'iositt» i, sero suis b, serio suis m, ^ M ipsum am- 
plins b i, ipsius dilataret m., ^ la eaque opt. m., et obt b i. ^ 18 
Adoiphum inter m. ^ 20 Aldeaborch b. -« 24 deo gratias L '-< 25 
thurigle b. -• 27 et fehlt in i. 

fi^. 56, 1 Ciinque b i, diimqne m. -^ 3 fnndaret b. -^ 4 diuina 
gr. m. p-^ 5 Giselle b. — 6 nach traiidii. hat ra domiciiio exstruendo; 
^ 9 ei m. »^ 19 spiritualem m. 

jS. 58, 1 optulcrunt b 1 ^ 2 de Altena fehlt in b m. '-i 6re- 
cogn. in diem hod. m. ^^ 8 dicti fundatores 1 , m '^ H imperatore 
fehlt in m. ^^ 12 ex surure m. -• 14 venit fehlt in b. ^ 16 Spiram 
m, spiceü b« »^ 17 vis b. ^ 23 Constantlnopolin m. -« 27 Hille- 
gardis b. i. 

S* 60, 1 Binguiam m. ^ 6 Hie feUt i. p-i 7 et fehlt bei ra, Mar* 
cellioi m. -H 8 et a papa m. ^ 10 in aede divi lacobi m ^ 13 Me» 
lodiannm b i immer. -' .14 Reinoldum m. -< l5 ad Goloniam 1, die 
andern: archiep Coloniensem.— < 23 Salaliardinns b i 

S. 62, 3 imp Fr. m. «-^ 6 et victorias Ycomornm i »^ 7 eque u 
10 Bohemiaelh. ^ 12 exinde 1^14 imperatori b i »-«agendis re- 
bus m. ^ 18 Ceciliehier undnacliher 1 ^ 19recepit L ^20Ca- 
tharina^ m ^ 22; Hosteden m. 

S. 64, 2 summam pec i — 5 uxoris siiae m. feliciter et subiug. 
b i. ^ 9 eum fehlt b i. ^ 12 MCXCVlll ni ^ 13 suo fil., m. >^ 14 
sna fehlt in m.^ 15 Apulie b. »• 16 8ed . . • Markenses fehlt 
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ia I K ^23 est feklt lo i. - 24 Adolpkua een. I. «« 27 6«- 
nuUJdeniy m» 

H. My 5 Berg m. praedictaa fehlt m. ^ archiep. Fr« m. »^ 13 
avchieinscopatimi b. ^ 18 lilii i «^ 19 Picasie I - 24 et ot alü b. t. 
mm 25 marcanijii fehlt b' i. 

8. es, 2 liJ. Frid. 0ec. b i. *^ 3 de Monte fehlt In I, der auch 
archiepi8C. hat. -« 9 petUiooes h» •-« 10 domioorum b i. -« 11 prae^ 
4i€ti dtto conütee , praedicti Adolph! archiep. b !• «^ 15 Heringen 
• * Nieabrugge m. ^^ 16 Isenberg nu *-• 25 de Limburg m., e I 
fohlt in b. i. 

8. 70, 6 MCCXXIl* n. ^ 7 occidit m. -< 9 Episcopata m.«^ 
11 ocolsiu b> fehlt bei nu ^ 14 coau Frid* m. ^ 16 regem Henr. 
i*^ 17 Nurenberg m. ^ 20 aliae b i, in ersterem von jsweiter 
Haadcorr. ^ 21 üIoaL » 22 po«thaec dum m* ^ ciim omnibiia L 
p« 23 praedictiis exutiii» ahtisset m. >- 23 profiisos b. von zweiter HL 
corr. -^ Hole m. Heye et Leodien, i b« *- 25 Geneifm. -« 26 be- 
stes b , doch von «weiter Hand corr. -• 28 vendidit in Viseto, co- 
miti Geldriae et advocato Coloniensi m. Ich habe die Stelle ans b. L 
emendirt. ,,Dellberare^* bedeutet „überliefern^^ (v.DuCaogev. 
li berare). Auch Schuren hatte diese Lesart vor sich, wie aus 
«einen Worten (p. 13) erhellt : ind hey leverden oea to We- 
set u. s. w. 

S. 72, 2 Severini Colon. L^ Z fketaibi m* p^ 4 ibi fehlt b«)i m. 
^ rot» aenea m. -< 7 due naciones b l , duo notiores Irrig m. *^ 
10 auxilio et cons. m. ^ 15 Asnam, m. ^ 16 vocat b. -^ l8 destni- 
ctls i. «« 20 MCCXXV b i* ^ 22 eins m. ^ 23 congregaret. . sicut 
■t pi« 25 Yserenberg b, Isenberg m. ^ 27 Blanckenstein vocaban« 
mu^2B beati fehlt bei m. 

fiC 74y 1 qiii erant disp. m. qui erant ibi disp. k -« pro qnanua 
b. »^ 5 miles fehlt m »< adauxerit b I, auxerit ra. ^ 9 ac donlaiaa 
b. •« 10 commiserat et rellqaeral m. ^ 12 nihil carum b , n. eamm 
i «« 13 AMenmetler m. «^ 27 Leone m 

8. 76, I Llmborg m, ^ 2 Idem duz (ut fama est) tantam cet. 
m. Davor fehlt construxit bei b i. »« 4 arx mnniebatiir m. «-^ 5- 
Ex inde L «-^ 9 continue nu » 15 praedicto exero sno b y prae- 
dicto stto exerc l ^ 16 Siseke m. ^ 17 fidinghau^n et In Via- 
derke m-. ^ 18 intrarunt m. *-• 19 comburendam et spollandani 
b m. ^ 26 his aliis m. his fehlt in L und steht «war In b. isi 
aber von erster Hand in aliis corrigirt , welches fehlte ; »uck 
Veme übertrügt nur das al iis. ^ 26 Lyppiam b. 

8. 78, 2 contra ilios m. ^ 5 Lubertus m. *-* 7 Lippjan b. 
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10 Heessen, Heitvelde m. ^^ 11 Dnsmeke l ^ ZZ WMenhtügge 
m i «-« 24 8Ceinvorde, Osenbrngge m. ^ 27 sequentem et 
fehlt bei m, 

S. 80, 1 hircns de Yborgb, b 1$ ob richti|r?? ^ refcrrim, 
in b» hat eine neuere Hand referre über die alte Lesart gesfitait, 
'v« in «mim com. i. ^ qiiod fehlt m. ^ 18 Comites m. »^ 24 
vel quo iy et quo b m. 

S. 89, 4 Qiiod cum i* ^ 5 ab fehlt b iind ist auch in i 
erst von zweiter Hand hinzugesetzf« ^ 8 sed potius diceret 
qaod fehlt bei m. >-* 10 Hennciis fehlt i« ^ 14 nitnciet ra. ^ 19 
firatres b L ^ 21 de fehlt m. ^ 22 Theoderice b i .^^ 23 hoc 
noQ . • impnnite fehlt bei m, in b. bat eine neuere Hand im^ 
paoe über das letzte Wort geschrieben ; hoc certe non rep. 
iflip« ammodo morandnni non est nobis 1. Statt „reportabunt^ 
hatte b. erst „repntabunt,'* was von spaterer Hand geändert 
ist. ^ 24 aniodo m. ^ 27 vada b i. *-« 26 Vellist m, Te« 
list L 

8. 84, 3 est itaqne l ^ B volencium b. ^^ 9 etfam com- 
nissiini b i. -^ 10 Gorsenbraclit m Herscede i. ^ II Winden- 
berg b. Wndenberch 1. simul fehlt in. -» 16 tarnen fiiit i. -< 22 
est fehlt L ^ 24 fherit m., gubernauerit i m. f^Zl et niultum 
honorifica fehlt in b i. 

S. 86, 6 Francken fort m. -« 11 Ferandus i. » 16 Bovlnas 
|D. M 20 Horstnar habe ich emendirt; Horstmal m I, Hostmal 
b. Randerode m. 

8. 88, 2 tunc fehlt m, » 13 praestari i, was aufzunehmen 
war. ^ Almanie b i -< 20 Roma m. ^^ 23 Landgrauinm m. 

8. 90, 1 Wilhelmiis fehlt m. -- 3 Friderici i. ^ 5 a be- 
merkt am Rande, andere Iftsen Aquisgranum. -^ 5 fecerat b 1. 
>-< 7 episcopum cardloalem 1 ^^ 10 cniiis ipsins i. ^ 14 d» 
de Marka A^lphns i ^ 23 se habe Ich eingefiigt. So Sehii 
ren p. 16: „u. sowe sich hield " -« 26 adhoc ohnetamenm* 
suppetebit b. 

S; 92, 1 fltmpmm b. *^ 7 enim vera est m. ^ 9 qitaerit 
fehlt in m. und ut in i •-« 11 solus i, die andern «^olnm. -« 15 
ecciesiae S. Mariae i ^ 17 dissdentibns m. -« 20 portloaea b. 
i, partitione m. Die Worte hereditatls concordant bis an por- 
tlone duo castra fehlen In i. ^ 22 lurtsdictionibus m. » 25 Mein- 
houele m. nomine fehlt m ^^ 26* corpore suo m. 

S. 94, 2 reintegratus b I. ^ 5 Wolffeskampe m, Wuwers- 
campe L ^ 6 yillam mendene muniram et firmatam m. -^ 8 Cu* 
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DigiiBilae Ol. Ermegimde , doch später geändert, i. -• 9 Teken- 
borg i, Teckenbiirg m. --• 12 dictiis Vicker b., oppidanomm, spä- 
ter in oppidanos geändert, i. ^ Ziizato m. ^ 14 Yalckenberg m. 

— 17 gente sna b«, petentem m, potentem i. Hieraus habe ich 
emendirt pouente. 8o Schüren p. 19: und als dan die £rtz- 
blssdiop syne Ruytere lacht tot JSssende u. s. w. — 22 tuncl 
2t> Gapelle m. ; a. am Rande ,,Copele rectius.^' 

8. 96, 1 captique suntm. — 7 eidem fehlt m: -* 15 retnte- 
grato b i. «- 16 Vnha b i. — > 18 oppidani alii i. — 21 ad Zu^ 
satienses m* -~ Volerspeitm. — 24 de fehlt m. — 27 firmatur i. 

8. 98, 2 das erste domini fehlt m. — 5 Maglinia b f, und 
so immer. — 10 Neapolis b 1. -* 11 Glysteri m. — l3 Nach 
MCCIilU hat m. 5 Idus Mail , was hier gauz folsch wäre. In b 
stand : Y ydus Mail Wilhelmus de Hotiandia , was erst nach 
MOCIilV folgen mnss, ist aber vom Rubricator mit Recht durch- 
sti'ichen. Der Tag Odelrici fällt auf den. 4 Juli. — - 14 Zelandiai. 

— 15 muira milliam, circiter millia 1, circiter hO mlilia b, wo- 
raus ich „quinquaginla^^ emendirt habe. Dazu veranlasste mich 
jBiiaäehst b , worin die Zahl 50 enjj^telit ist , sowie ein chroD. 
vet. mont. inedit. worin es heisst : h millia caesa, L millia suh- 
mersa, L millia capti fkiere. *- 19 praelio m. — 20 interfectis 
fehlt in b. — 21 Hanonlae b i. immer. — 24 regis fratris i. 

S. 100, 8 liiliaeensem electi Leodien . . • vincuntar b i. — 
10 Boniheem m Eigentlich ninsste es in Votteem emendirt wer- 
den , wie an anderen Stellen die Codd bieten. — 12 sancti m. 

— 15 Navicennam m , der die Abkürzungen der Hschrr. fiilsch 
las. - 17 MOCLXlll i. - 22 Meulredi b, Meufridi i. 

8. 102, 1 inTeut. i; a. bemerktauf dem Rande: „al. Coo- 
radus^' — 5 murtyrum fehlt b i. •» 6 Yalckenbnrg m. — 7 En- 
gelbert! cum suis complicibns fehlt in b i. - 8 de noete m. 
conatur b, u. Rand v. a. * 12 Hauen bergh b, Hauenberch i. — 
17 liucdun« b, Ludun.'i. — 19 agiiie« i. - 22 consüio L — 26 
dicti b i. — 20 Domini fehlt m. 

8. 104, 2 consuevit fehlt in 1> , servare consuevit 1. — 3 q 
canu 1, etwa „quam cariis'^? ^ malivolis b i. «^ tf Loen m. -« 

9 Bt-edenort m, firendevort 1. ^ tO ex fehlt bei m. » 14 Oc- 
mari i ^ 17 anno dni 1. ^^ 18 comps fehlt m -* 19 alils viris 
L p-< tO manu armata i. *-< 21 8yfridiis b 1 »-^ gauisus est b L 
^ 23 fesrioam b, celebrans 1. — 26 eripu.t me i. 

8 106, i praevalente mnit m ^ ö castra Nidegge m. ^ 

10 Losseiisi m. ^ 13 recuperanmt i «-^ 16 comes fehlt m. ^ 
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16 Ciinefiiiid« m> Contgund» i. r- IS'AliiieteB m. »- f9 Tey^ 
kenborgh b. «> 20 Chesenhageo b t «— 82 In matriniiMito b i. 

8. 108, 3 WjriMleclie b K «^ 4 Agiet» lib. — tO KftppAiiber|r 
■k — M qm fcWt I. — tf ^toHiwItie m. ^ 13 amigernnl für 
Miftigernni b k; In eMtejnBn tob spAterer lüiid e über «. — > 19 
adoiesceDS fehü Bt. — 19 llle mi»L n.. veMaretor m Conen In 
eins fehlt in i. In b fehlte comei o: ein« ist von nweieer Mnifd. 
->- 21 donimi 4tatt donmn L^ iZbtoU älke$6 gnn«e Stelle feUt 
la b i. 

S. 110, 9 «ed der. b, so def. i, 0Mi det m. «ibi fehlt b I. 
confi^rtana m« ^ solerter 1. n- 6 fcmi gnenm L «^ 9 Reck- 
Unghaos^p m.-- 11 YopabaHlr Ahu^rs i^Ahaas «••^lOripafl.m. 

& |19^ 3 qaen alioqni m» -^ 4 po8t fehlt fc. «^ 6 proaiHine- 
batnrqae b. perseqnebatur ohne et, 1. -^ 7 ab altera m. "— 10 
Woiittgen m» -^11 (he^Sonia t -^ 13 comes fiverfaardue t Raf- 
fenberch 1» Raffenbeii; mr •«« 15 aaeeneioals nu ^ 10 ex f^t 
I, -.. 17 oppugnat ttk 

a 114y 1 llUc 1. Woringea m. -«. 4 negociis hiiiüBttibdi b i 

— 5 de eins n s. w.^ so b i ; de eiuff ädventn dlntius expiectan« 
do deaperaaset soninqiie reditun in Brabantiaai dedtinaai^et m. — 
7 In obddionem proc« I9 doch soheiot die Praepo«ition vöniSpA- 
teier Hand. — 11 Lntsenb. m^ Lattenb« b i * 22 Braiiwllren 
b, Bnvwlder ni. — 23 in circumvicinls habe ieh emendbrl u^ so 
hal auch i$ incertun vic|ni» m. b. conoiUnm.b. 

S. 116, 1 BrnnaentInm.Bi. **-- 4 commlttat b. *- 6 congrea- 
ffl^ym b L -^ 9 ordanMaent habe ich /emendirl, m. lAit den 
«ndem ordlaaaaet <-- ithmeo^. b.i.^ :l)iUliaeil»i m. ^-^ ifi atnä- 
hardom i. — 16 gar8ionesm^.^:84 cat»iebaiirm.— ^26 se ileidt 
L — 27 ae nmplina div*.L - 

& .1)8, 3 aacceaaH «. — ^ 9 »uiit ^ooqiie. m. -^ 12. Vretell 
m^ ^ 12^^€liwanebolen lat-Dmekfehler 9 Swaneb. b) i M« .-^ tZ 
b. hßt anf dem nateren Rande den Penkveia: „Lis: Wdrineh 
demplia bia aex de nille treeentis/^^ lödeJMarkafiv. b.:^l9 
dimiit 1. — 21 MGjCL. b* — 22 ecoleaiae fohlt n. -^ 26 detentiia 
fehlt BL^ 27 Wenden, AapeU, Wide arcea et oppidnhi.iB. 

S. 120, 1 aliqnod nt -* 2 Baltetsen m. -r- 5 Sarraeenia b I. 

— 7 poatea fehlt nu -^ Oanabrng. fehl« n. -* 13 Paderbnrn. bL 

— 14 aliia multls m l -- 21 Naaaaw a. ^ 22 per ae Ipaam de 
anla Ininüoia forte cog. i ; forta fehlt m. -« 27 anapiater i. 

8. 1«2,*2 yrwdenbefs m, imner. ^t- 3 lüither. i, Cathar. m. 
6 expeditione in.-« 16 Anno dal. I. f^ 2a:£rfi«:(liani i. -^ Zi Reok- 

«0 
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8. 156y Z Cfttlwriaaie eoro»atiir m. «» 7 Renrictmi feliU m, 
Henricue b i. *« 9 domiiio fehl! m. ^ 10 Anno dtti L >• el Leo- 
dieosea el Hoyeii8«8 u ^ i^ Spell li i. •« 28 Aiiao 4iil i. 

8» 158, 2 episGopum m. ^ 4 e t vor ciML feMi b, HanoniM 
bis an ex fehlt i •-' 7 Sittard babe ich emendirl, nach Magn. 
Ctaron. belg. itp. Slniv. T. lU, p. 3l6, VgL ontes ^«um Jahre 
1393« ^ 9 boeme b. Es ist flaren bei Tongern. *^ 13 Boutoa 
ra* >-« 15 el Namiireensem i. ^ la Ckianaco babe ieb amendirl; 
Es ist Cbinay in der Prov. Naunnr. Senneto ni| Sematob, Seo- 
nato L » 20 crure sna flracta b L «^^ 24 Uln Itagalor L ^ Bouir 



5. 130, 1 Warenna i^ Warenda b ak •» 8 eodem die ■« «- 4 
dniepisoopi L ^ 5 reüolae m. »i. 3 condtid Namurcensis i. ^ 10 
die 8anot4Nruai i »-• 13 consinum b L «^ 19 monasterieasis Hessw 
m. -^ 21 muiti nobiles m, >^ apud -Landvere b, i^ind Laatrere i, 
beide ohne die Worte niuniCiones prowinoiae vulgo, was aufou- 
nebmen war. ^ 23 Rnscbenberg m, bei dem eootta fehlt. «^ 28 
MeUaer b i, exiisserant m. 

B. 132, 1 mUites et armig. t -^ 4 Volmestene 1, Wöfaaer- 
stein m. » 9 assistemnt b. i ^ 11 an fehlt i b, welche nach- 
her non potttissent haben. ^ t3 interim Leodieasi^ Mt 
b: i anfj^edommen, fehlt bei m, der anch fehierhafit ezennte 
hat.^ 23 Grave bi« xnm awelten Warons fehlt b. Die ganse 
Btelto lamtet in i. so : ..de Ayans et de Warons et eoramad- 
berentes in Domartini commlttunt , in quo pars lUonim de Wa- 
rons succumbit n. s. w. 

(9. 134^ 2 et mortui sunt cett. i b; statt dessen m. hlofla 
multorum streniiorum interitu. b. Irrig pacem f. patriae. 
M 6 penteeoBtes m. ^ 10 Bopard m,»^ 11 et obor« col., waf 
b- 1. biete» y fehlt m. ^ 12 Coionienses et Leodiense» m. ipsi) 
waa In b m fehlt, ist in i von nweiter Hand In i bl veiftaderl 
(sibi?)-^ 20 mea p. b. »^ 24 ipse fehlt m. 
' 6. 133y 3 postmodum se m. m 12 Lonfttna L «^ 13 baUm» 
m. » 15 0flard m. *- 13 Dni episcopl L >-« 17 offieiaiis i, et de 
rebus b i. m 20 adleta L «^ 24 in monte apud Holen m Nerboa b t» 
was ich In Arbon Änderte , naob Hocaem p« < 393 vu gesta abb. 
Trud. ap. Perta Bion» e. T. Xll^ p. 41T. Nerbon ooheint aus 
Aerbon entstanden au neyn. 

6. 138» 1 militarinm fehlt m u. b. mflitarinm et dvitat po- 
pnlorttm 1, auch b hat popnlormn. »^ 2 victoitem fehlt b i. »« 5 
cum coilecta i »^ 7 Montenarke m. *« 12 oetavi b L -« 14 oppi« 
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dum HUM b L ubi foenml m. *« lö captivf n« ^ 10 Gelden- 
8ls m, «-«-IS remiuiere i. •-' 19 Cui tnne i «^ 20 Oodeftrido L ^ 
22 TongittnuD b, Tongren I* 

8. 170, 1 peonüa i. ^ 9 siicceseit m. ^ 11 Die richtige Les- 
art geben b i, a domo de Odeclcenbach m. *-* 14 et quidquid m, 
>^ 17 in fehlt m, fieri fehlt m, eam statt etiam b. »-^ 25 fructl- 
bufl oeii red* L 

8. 172, 2 praeseripta i, das jnveiCe per fehlt m. ^ 3 Dlth- 
marl m; aaoh in 1 ist der Name von aweiter Hand in DiCmari 
geändert ^ 7 usiim i, nsu m b a. *- 15 perpetue b i. prout hoo 
▼id. i. «-^ snprascriptis de hoc fo i, litteris et scr. super hoc fac- 
tü m* -- 23 Flouis nu 

8. 174, 1 et confirmata m. -« 7 Fransoos b, Fransoes L •- 
IC ftagierant b L »^ 17 ad videnda loca saneta fehlt b i, und ist 
wahfscheilich späterer flusata. VgL Schären p. 39. -« tO Vot- 
Ceem richtig hy Vocceam i, Voeceem m. ^ 22 adindicati b i 
m, habe- ich geändert in abiudlcati nach Hocsem p. 401. Vgl. 
js. 8. 190, 25k «^ 25 praeordinatum et factum i 

8. 176, 4 marcionis b I, auch nachher marclone. m 7 fuero 
m. •- 10 canonioatus Luc. b i, in Fech b i, fehlt m. ^ 13 aoce* 
pit m, relev. b i. ^ 17 descendit et L desceoderat : ibi m. oa- 
Donici und nachher clericl fehlt b i. »^ 21 conestaboll ra. «-* 
25 canpnm Baonesem ra. i-^ 26 standhardun» m. 

& 178, 3 com. Ittliao. fehlt m. ^ 4 conestal^i m. ^ 7 po 
tentia l JPerewirs m. •-« 8 apud fehlt m. »^ 27 et ratam m a. 
in ratam b, inratam L 

8. 180, 1 ipse habe ich aus 1 aofgenommen. ^ 2 fedt m a. 
p« 8 in guerram m. •- in anno m. •- 4 interaerata m. •» 7 Ree- 
de b. » 8 Systrat b, 8istrat i. »-^ 13 obsedit eodem anno m. ^ 

20 dominican fehlt m. »^ 21 nobilissima comltissa m. ^ 25 fe-> 
lidter i. 

8. 188, 1 Aügusti b.*-* 8 intrantque i, partes utraeque b L 
mm 9 fehlt BL »i« 12 ex prondsso inramento i. ^ 20 possit m* ^ 

21 sed potius fehlt i. ^ 2t et quod — rehaberet fehlt m. ^ 23 
qiiae tarnen m. 

a t%kf 2 mulds annis 1^4 Warans ra, Warens 1. ^ 5 
milites fehlt m. «^ 13 non relictis liberis fehlt b L et de comi- 
tatu b i, was aufiEunehmeii war, da vero, was m. hat, in bei- 
den feldt. M 18 et indieia — ab ecciesia fehlt m. ^ 21 disce- 
dento b i. «« Hinsb«rg m, Hensberg b, Hensberch 1. m sangui- 
nitate b i entsprichl den deutsohen „Gebloto^^; consanguln. ok 
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a IM) 2 Nyctodi b L m. 7 omw» feUe 1. •« 12 
fos m. «« 14 Brabaotiae feUt b i x« 16 HeUleibelm nu.^ 17 uC 
episc. — Invadat i. » 19 eisdem m. ^ 23 MontenarJce nu »» 29 
praedicto ist Druckfehler u. praedIcU mi lesen* 

S. 188, 1 ecclesiae und nachher rehabaernnt b L*-« 9 ex AI- 
naala habe ich nach i. emendirt, der et Almaniae hal^ Vgl. ad 
ann. 1337. m 20 Mechlinia oppidum exustum et igne dettaatatiua 
ea^ ML^ 22*26 Dieser gause Absatz fehlt in b i, und anch 
Verne hat ihn nlcht^ so dass er später eingeschoben scheint» 

& 190^ 3 Hole m. ^ 8 comites de M. cet. m. ^ 14 SigUlat 
n^ sigillant b i, woraus ich sigillaWt herstellte; suae felilt L^ 
18 episc Ad. b i. «^^ 23 qnaesita m. *« 25 ;U>iad. b i, »^ a4iiid. 

8. 192, 5 diffedaWt b 1. •• 10 sine causa fehlt n, Interoepit 
b 1. »^ 11 praenidisset m. ^ 12 oppidum Menden ai| de Mende. 
U ^ 20 Claremont m. »-^ 25 et liOodien i. •-« 26 susoeptos ol •» 
28 Recklinghusen m* 

8. 194, 8 loco fehlt b L — 9 consiatente fehlt L -^ 13 ad 
feUt m, dux Brab. b L — 17 babuit opmes.ni* -«> 261 in malum 
m. — 27 S. fehlt m. 

S. 196, 2 morerunt m» ~ 3 exsult L — 5 Vetorm n, ,,ftlii 
▼Ottern aut yerseem^^ a, Vocceem ohne in. b t — exaoad I, 
dicttts ep. L — 7 principum et magnutum fehlt m. — > 8 1 
L — 1 1 quidam congressi snnt et m. — 14 alios — 
b.,— 17 S fehlt m. — 18 rex Iiotb. b 1, liOthoringlae m. — 19 
Mensoen m. — 29 nonduni cess« I. ^ 26 Claremont m. 

S. 198, 2 damna fehlt m. — 7 rebeüum L -^ 11 erani po» 
tentia b i. «- 26 Vortcicem m. 

8. 200,. 2 Tacnls m. — 3 hostem n. •«- 4 fUerunt fehlt b I, 
dlcitur cecidisse et Interemta m. , mülia hominum L — lA Wa- 
lene m, meCflam b m* — 11 Werema m. — lO.oumepiaeofo L 

— 20 eonim allegatos 1, allegatos nu 

8. 202^ 3 ftait sepultus m. — 11 verum dorn« L — 15 pro- 
coniveram impetrarl L — 18 Parlsius b L — 20 Wilhelm Genn- 
|ie faL L. — 23 flagellorum b L -^ 25 elsdem.i. 

8. 204, 5 dlcta m. — 6 Tremonia fehlt b, In Tremoala L — 
IS in mense L — 19 Leodiense^i^ i <— 20 sibl fehlt b m* -^ 27 
posse fehlt 1, ipmum comitem L 

8. 206^ 5 in venire b. — 6 vezatioBe« ioMieetamque b. - • 
7 mediaate amicitia b m> pecuni» L — 11 de BfarkaJBngelb, I» 

— 14 ipsis m. ~ 17 abiente m» praedioti fehlt m« ^ 21* Bodo 
m -* 2iir oeiiiis fehlt' m. --> 26 de allnuaairiniB partibBs bl 
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M8, 1 •'Bdwtro 1»y lUMh nachher. «^2 Everhardi m« «» •! 
«ibi habe ich emendirt, in de ist aus b. — 6 Die Stelle von 
paeHIeata bis e Odem anno Ut ans i, sie fehlt b a m. ~ 
9 Sei Nie. i » 15 magna orta est cont. fehlt 1. w 16 villa mag'- 
Uml L k« 30 dorn. ep. sibi m. »- ^ erga episcopum et eccL L 

S. SlOy 8 tum ab ecci. m^ tenet ist aus i, b nnd m haben 
fewtbae nadh tieödiensi. w io praedicti m. — 13 raaximo I. Statt 
eii bat ist yielleicht ezi steh at zu lesen. '- 21 caepernnt 
und pax Ula nu ^ 25 mnitum malorem b i. — 26 usgne fehlt b L 
S. SIS, i eziens b 1, exeuntes m. » 8 autem statt vero b i^ 
in letsterm fehlt die. »-«iO priuOegiis fehlt b i. »-• 14 ep. Leo- 
-^iensls 1, 'com suis m« » 23 spirituales fehlt m. 

S. S14, 2 pacifieata irelle b. »-^ 5 aHegavit m« *-« 7 diefeiaft 
UL ^ iO Hamene et Landenen m. ^ IS si qui m. >-' 15 Gen]»- 
cum bf Gemlacnm L >^ 15 Pierneirs vu ^ 18 tota sua 1. m 19 
mccepit m. »- 21 se l^hlt m, «e sie L n. 24 et qnibusdam b i. 

«. Std, Die lieiden ersten Absftize, welche bei Meibom feh 
len, sind aus b 1, » ii et comite m. »-^ 14 villas fehlte b, ftt 
aber spAte^ auf ^en Hand geseHr. » 16 cum hnperaCi^lce fehlt 
0, desgL in festo bis domini m, ^ 22 regis fehlt b i »• 23 
et episcopi fehlt nu »- 24 aliiqne m, et comites 1. 

8. 218, 2 quae quia i, cum fehlt b. w 3 westphaliis b I, vi- 
detnr L *« 16 communiter L •« 22 diffidantibus m. ^ 27 non 
feUtL 

S. 2S0y 4 personaliter L •-* 5 eo fehlt b L ^ 8 cecna b i^ 
in letsterm corr. ^ 15 etiam et L •-« 17 ounctaque L •-• 19 the-. 
olonJa L ^ 27 octavaa fehlt bel 

8. 222, 1 Traiecten b. »« 4 interciperet L ^ 17 dn. Walra- 
mam L ^ 21 annos fehlt i. -< 27 bacalarium b i, bacalaureum m» 
8» 224, 1 duxerunt L »^ 2 postulaverunt b L ^ 5 oppida 
imiv. pro ipso d. pap. c. magno des. unan. ser. m. ^ 9 Bnmens- 
herg m. ^ 11 IJnna*b L •« 13 proseq. i, »- exceptus m, ibi reo. 
L •-« 18 exstiterit L »- 20 gwerras b. »^ 24 con. Ips. m. m 25 
ol»leetibiis L ^ 26 dominus fehlt nu 
a 226, 2 Sei Nie. L 

8. t28, 2 non parum b L »^ 11 In i war erst sublimitate, 
ipran spftter geändert worden ist ^ 14 et se regeret m. m 17 
ab ip90 L M 19 rexerit morlbus b. ^ 20 et in suis m. m 26 cum 
adiatorio subditomm et b i, fehlt m. 

8. 2S0, 6 consilium b i^^ 8 bene nos m. »« 26 prontpoloi 
■enrivi n. 



Digitized 



by Google 



Sit 



8. tat, 6 elttfl divUlQ m, alt dealrBzIo akmi b K ^ S3 saiH 
Jittenti m L ^ 28 el utiUs m. 

K S34, 3 et in vita m. ^ 4 expedlt michl at K «^ 11 amodo 
B, me ad me i. N^ 13 Ajgathae b^ Agatae i n^ oclogesinnm fehlt 
b l *^ 14 mihi fehlt b« '-' 27 Djtmari i, derselbe nachher Dit- 
mari dominl, 

8. SSBy Nach dem Worte ouatoB folgt In i die Sehlms- 
Schrift: 

Explicit coroiiica de comicia Markeasi 
deo laas 
mit diirehstrichenem erstem o In coroniea; In b die ron Md- 
boa angegebenen Verse des Abschreibers: 

Millenus ter oentemis simul octo%ae gewis 
Qiiartus inceptus. nati domlni fkiitannus« 
Decimus Aprilis scriptl fiiit ultima finis. 
Etwas weiter iinten folgt noch von anderer Hand des xr. 
Jahrhunderts das Distichon: 

Omnis amans ceeus, non est amor arbller eqianik 
Nam deforme, peciis lodicat esse decus. 
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ISelle 9« 9. It Die lAMdktt SeMU geMtte in itüim^ 
Zelt «1 de« Iberiliflitesteo 9 «ad Kdilige uM f*ük<s(;oa lelrtcKtM 
ihre Mhne , «id «wwr Yonkugiweise diejeaiige« d*lkia ^ die eie 
für deo geisiUeliea Stand bestutooM liattea» DaaMagau^n ch.ro«- 
«icofi Belgieum berk^ttbt ustar «fedäii, ^a8a4ni Jaim 4fSt 
ei«ttiid»waiisig Sdhae voa Kdolgen, rf«rae4i« ^oii 
Herji4(geit > o « a a n a d s wia it « ig ven OMtea «nd sieben 
voB Rkiera «md Baronea , hei denen m^hKät« mwgeiaQrcliliete 
Lehrer von vetschiedeaen dNatfoaen l^eNpeaea > ^sich Sort ^iie- 
gehauen haben. S. PI8T0BII acil^t^ ter, gerai. ed. Str^vie, 
T. lU, p 170. 

5 U, a& ff. iateressaat l^ ^diea* iübtidil Js4 eiae ifti tA- 
Sl&i ReichsarchiTy T. XVI, p. 333, mitgetheilte Urkunde t. 4. 
1366) worin es unter andern heisst : ,,Anf den Schöffenstiihl soll 
er auearlesene JVftnner aetaen «nü soeefflUtig darauf sehen, for- 
dern «ad tgeattai darauf ^IfCen , dasa tf letfcdiMen^ 4te at «^<ft- 
seuea hat» aieht teiekelig, ttHam^ elaüigig , taiib^, Mmkairi, 
atalterad^ gichUirichig oder fegend Iw^ iatsiwl» beiarfhs^ imm 
sie iv«der VadaeiiUiger «och Afehif^tfge voeh k^ead^eiaea ¥ei- 
geho» be^gOdb^^ oder Wn^lielrei: K^&er lar &el^ Jkuoi 
Schdffenamte gewählt seyen u. a. «ir.^ 

6 16, Jtt. Ober ,^bttda von der Stak «. Bmoi^ Mark« 

rgl. 6EUIHBT& Uirfenttdefüb. I, i». 7ft, 7«, 8t, i^i» 9d, «tt, Iff- 
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16 wd 197. RINDLIBIGBR AnH d. Orafsch. Mark, im Magax. 
für WestpluüeD, Dortm. t797, ^ 193 (L 

8. S6, 9. Die Sclmldner selbst, oder deren Bdrgen , auch 
wol beide eusammen, mussten sicii verpfliehleiiy im Palle nicht- 
geleiateter SBaliliuig oder nicht erfüllter Vertragsbedingangen, 
auf Erfordern des GUubigeri oder seiner Erben nach einem 
festgesetsten Orte in ein bestimmtes Wirthshans sa kommen 
nnd dort auf Kosten des Schuldners so lange liegen au bleiben 
und au aehreUi bis Capital nnd Zinsen abgetragen, oder über- 
haupt bis die sftmmtlichen Vertragsbedingungen vollständig er- 
Ifillt waren. Deigieiehen Einkommen oder Einreiten, wie 
es gewöhnlich hiess, weil man in der Begel an Pferde erschei- 
neu musste , war früher auch in Westfalen nicht selten uid 
selbstredend äusserst kostspielig. Von den vielen bekannten 
FiUen führe idi nur an: UNDLINGER, Gesch. v. Volve- 
sleln^ n. Th. & 349 u. 415; Mfinstersche Beytr. 111, tf 
8. 855, N1E8EBT, Urkundenb. I, S, p. 258, N. 89, besonders 
E. 94, 0. 287, 8E1BEBTZ, Urkundenbuch, 1, 8. 153, N. 111, 
11, 8. 16, N. 502, u. 8. 229, N. 623, und LACOMBLKT , I, N.566. 

8. 44, 23 Vgl. „Oude Kronjk v. Brabant,'' in ,,Co- 
des diplom. Neerlandiens, tweede Serie, Utrecht, 1855, 
p. SB'' 

8.48, 18 Vgl. Henrlcus Huntindonlensis bei 
PEBTZ Mon. Germ. hist. T. XII, p. 478: „Oarolns comei 
Blaadrensls.... nelluida proditione occisus est a proceriboi 
suis in temploapnd Brige.<< Femer DODECHINI app. ad.Ma- 
rian. Sc in Pistorii Scriptt. rer. germ. ed.8trnve, 
T. I, ^ 672; B0BBRTU8 de Monte, ibid. p. 873; ANSBLH 
Gemblac. ibid. p. 95a 

8. 50 a, Die Legende von den beiden Brüdern Adolph 
and E berhard hat Northof aus Altenberge erbalten.' In ei- 
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oem asit diesem Kloster in die LandesbiUiolhek zu Dfisseldorf 
übergegangenen y Im Jahre 1976 gescltfiebenen Codex, der 
lOANNIS DE RUPELLA tractat. de uirtutibus e( 
bealudinibus eBthäJt, finde! sich auf dem vorleUlen (343 
V.) und dem letalen auf dem innern Holadeekel aufgeklebten 
Pergamentblatte von einer fest gleicbaeitlgen Hand mit der 
viel fipftter darfibergesetaten Ueberscbrill Relatio de ex* 
ordio huitts monasteril die AJdenbeiger Version der 
Legende y von der Ich eine Abschrifl nebst Vergleichung des 
Abdrucks bei Jongelin der Gute des Herrn Arobivraths L »• 
c o m b 1 e ( verdanke. Ich lasse sie hier folgen , damit man 
siehiy wie wenig Northof Im Oanaen von der ursprunglichen 
KasauBg abgewichen ist Sie lautet: 

«yAdolphus et fiuerhardus fratres ei comites de Alaena 
dicti Castro cum essent in expeditione duds de lymburg con- 
tra dttcem brabande , oontigit ut in confllctu amborum ducum 
ex atraque parte multi caderent interfectL Unus Euerardus iam 
diotns comes licet manu propria nnllum interfecerlt tactus ta- 
rnen dolore mazlmo cum se in caalro suo Alzena cum suis mi« 
Utibns receplsset compunctus de peccato perpetmtOi ut domino 
deo satisfikceret habitu mutato omnia sua dimlttens intempeste 
noctis [pilendo?] dam na agnoscereCor in nlli habitu recesslt 
ec multa oordls compunetlone beatorum aposlolorum PetrI et 
Pauli limina uisUauit » insuper limlna aanotl lacobi. Deinde 
nenlens ad sanctum Bgldiom in redltu pemenlt ad granglam in 
Morlmnndo perllneatem O. In «na maHo tempore pro mercede 
promlssa extitU poreomm pMUw, ul animam suam domino lu- 
crifaceret sue generositatls omni modo obliuiscens. Interea 
contigil ut dtto mlnlsterlales sul ad sanctum Egidinm iter face- 



1) ION0EUN; notit. abbatlar. ordin. Cisterc. p. 13 
hat hier abwelcjiend : peruenii ad granglam cui nomen est Val- 
Uö Villa latine, teutonice Daildrop> ad Morimundum perttoentem 
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reut et gtaiig;ittlB In ^«a dkstiU eömes porco« pueebal preteri- 
reat qm ^Uentan aecu tabentes liystrioaem et de uia re^ 
reret imperahant Qnü cm Ja iridaa aullaai eoaa|iicerel aideas ' 
'pd|H;«ra«i pastorem ^topler preeepUofe daailaonni s«onua ad 
illuai ocitts pi«openUbat vogaaa ut eäm de «ia diligeBciat ei- 
pediret Byalria aeva cnrleaiu» euia reapiaieos eteatrieeai Ia 
ilioie aua ooBäderana doarfauai aawa Enerardun eaHawbat, 
^ilia dictas cmae« in eaaflicttt preaaBiinato talem cioalricen 
irecepeiat. Qni redieaa ad doailiios «aos ea que uiderat soUi- 
^te eaananit dioena , dcrtnian« man« coaMis fiaenuniiM Istiiu 
^gtmngß» pascit paroos, Oai praplier iaerediUUa qae loqni aide- 
tatat Jpama aoriter aigaehaalS). Taadaai adpa«loieBi oealeD- 
tes, si ipsoriim esset doniaaa siotft all byaitiQB« intellezetaat 
dUJgenciiis sermoae theatoaioo perquirebaat Ipae u^o eos 
•gmübeafe ne lA lp«ia 3) agaosceietiir galllce respondeM» Ct 
•pene matä isüeatu atoiit ioseph «e fkatr^taa «als io egypto bm- 
•lifeslaiii^ .ipae agaiHu est ab eis. Quod caatänrety aiiUteg 
eqois dasaaaalsd) >ia «ollaai doaikii sai Irmeiitas cuai mnlto 
4e8klerio et «ae^ aaiplaicaales fleado pve gaadio sibi oseulam 
parrlgebaatd) et^äecaai praaglaai Ia qua pavcanna |iaslar ei« 
iitü fotraroat«) per pmaia'r^a gaatam auiglslpd grugie ex- 
poaeatea. Maglsler andteas i«ai aibi iaaredlblltai aede coe- 
aargens ad «iaiutniai ddaa pargeas lal ieiiäpi atnit iuidfeiat 
abbat! biia per aiaala «naarauit» De qao abbas ntMlani aami- 
«»B« t) mane lacto aaeaa ptioren el celleiariaBi auam 8) oeslre 
feolt et omaia tfacaeiter f«e auigisler giaiigle «ibi 4*aialerat ab 
Ipso 4soialte et %^aiiltf Bfllitibiip qai amsa adaMataat taldleiit 
^uac aMKU «Idens mm ditiap v^pWta «gtart MoallkiBi dedit 



ab eoque feraie tribiu stadüs distantem. — 2) i'Oiig. l.'c 'Qaeoi 
;propterlacredlbltta •^«aciileraigwbaat.-^ 3) flls X ^ 4J eqois 
desceadeaties I. -* §) paMreKaniat J. ^ tf) 4Btnnr«niat'K ^ 7) 
fubalrons I. •* 8) siwdi CbU| bei L IwM aber wohl secttv 
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pro peccalM suis sibi 9) inluDgens al in morinando fiabitiiin 
indneret moaiioliileiii tO). Qiti eoDsenciens pro eo quod littera- 
Um erat seciim in morimondo pemenU et feroentissiinus Ibill) 
IkoHu It) nanncfiiis proeessn lemporis diuina gncia laspirante 
iit •rdioem cyatercien^em largius propagaret e( ad landem et 
^loriam noniinte del eiiudenif ue sancte dei genitricis Marie pe- 
tita abbafis «iii licentia et obtenta fratrem suiim oomitem Adol- 
phnm aliosqae propinquo« perrexit nlsitare» Frater uero siiiis 
eomea Adolpbns inter cetera looucionis uerba andtto firarris 
Gonsilio saliitari quia maxime eum diligebat castnim Aldenberg 
cum mtütis possessionibus sibi 13) ad peticionem suam tradidit 
ad «eooblttm nostri t4) ordinis constmendiim. Proinde midtum 
exhylamtfl« gracias domino persoluena quia nihil feplsaet 15) 
tue coBtrarium uoinnlati uenit ad thuringie partes olsiture 
connaoguineos suos nobilem uirum 16) ZiisjBoneni comltein et 
Giaellam comitfesam coningem suam cumque salutaribus mool- 
üa celestit uite Ipsis «nulta pabula ministrasset tandem conslli- 
ttm dedit ut ftmdarent abbatiam ordini« nostri. Comes uero 
diuina gracia sie ui^ente de petioione uxoris tfie Gl^elle per 
amiiia aequiescens tradidit niontem 17) sancti GeorgU cum om- 
BlbiM pertineneils suis. Frater 18) Euerardus hec audieas do- 
minum 19) in omnibud benedixil. gracias eis persoluens in mo- 
Kimuadum cum gaudie est reuersus et abt>ati et conuentui tHn- 
Dia que egerat exposuit qui eum in factis suis omnimode com- 
nendarunttO). Tune abbas inito consilio et assmnpto flratnun 
suomm consensu emissis de Morimundo probabiils uite tarn 
monacUs quam conuersis uirum admodum religiosum ac boni 
lestim«Miü iam dictum Buerardum memeratum St) eomitis Ziz- 



su lesen!. 9}4]}i L •- tO) tnonaöhalan I. — 11) fnibi I. -^ 
12}factusest I. — 13) Ali I. — 14) nostri fehlt I. - 15) nee suae 
ftiisset contrarias I. — 16) nob. vir. fehlt I. -* 17) vallem mon- 
tia l. --r 18) £i8t«r feliU 1.-119) ]deum I. -^ 20) commeadi»- 
uerunt 1. — 21) consensu assumpto !• — 22) memoraH J. -- 
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zonis cogottTttm iioanimi ueroS9> parique eorum 94) Fralnin 
consensu ia patrem «piiiUilem 9^) elegeriint. Qui a ueaerabill 
Henrico Maguatinenai arcliiepjacopo in ablNiteai per poatiäca^ 
lern benedictionem est promotiis. Proinde prefiitaa €o«es 
Ziszo cum coaiuge sua GiselJa domfaio 96) a quo cnacta bona 
procedaot gracias exsolueates looum ipaum cum coasenau fili- 
orum auoriun Henricl el Giiatheri legirioiorttm heredum omoi- 
potenü ibesu cbristo eiusque aanctlfisime genitrioi Marie aan- 
Gtoque Georgio martiri el beato benedicto in odorem auaulta^ 
tia obtulerool/^ 

Ob dieie Enfthlung in allen ibren TheUen auf Wabibeit 
berube y ist bis jetet noch nicht ermittelt. Soviel aber Ist ge- 
wiss , dass Adolph und Eberhard Bruder waren. In einer Ur- 
kunde ▼. J 1118 CiiACOJMUi. 1, N. S88> und in einer andern v. 
J. titO (ehds. N. 991) kommen sie als solche vor. Nach dieser 
Zelt ist mir in Urkunden bis jsur Zeit, wo er in Georgenthaler 
Schriften erscheint , keine Spur mehrvon Eberhard voi^ekom- 
men. Das Treffen, an welchem die beiden Brüder tbeilgenom- 
men haben sollen, fand am 7. Aug. 1199 statt, und «war In 
der Dioecese Luttich bei der Burg Dorachiom oder Doratian 
(Duras , in der Nfthe von St Trond), und war ein sehr bluti- 
ges, indem 894 Fussgänger auf dem Platne todt blieben. VgL 
ANSBLM. 6BMBLAC. ad ann. 1199, in Pistoril scriptt. ed. 
Stmve, T. 1, p. 9^9, vgL mit „Gesta abb. Tradon.^^ üb. XU, 
ap. P e r t«, AI. 6. T. XU, p. 908. 

Von diesem Treffen bis zur Stiftung der Abtei Altenberge 
verfloss eine Zeit von gerade vier Jahren, während welcher 
Eberhard allerdings jene Demuthigung und Busse alch hätte 
auferlegen können; Es wurden nemUch am 99. August 1198 



23) ttoto I. — 24) omnium I. — 25) spiritualem I. — 26) 
Deo I. — 
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die ersten M/Snche ans dem Klosrer Morimttnd in die neue AIi- 
lei eingefiilirly wie ans einer von Lacoinbler, 1.8.821, Note 
1. niitgetlieilten Noti« unzweifeliiaft erhellt Dieselbe Zeit gibt 
genau jener alte , von Brosll und Kremer angeführte Denkvers 
an 9 den icii liier nacli einer genaueren Abschrift niittheile : 
Anno milleno centeno terque deceno 
Gum tribus, ut natus patris est de virgine satns, 
Hie in honore Dei lux crastina Bartholomei 
Dal priua optatnm Morimundanis haMtatum. 

lieber die Grfiadung o. s. w. des Oisterzlenserklosters G e«* 
orgeathal (ValHsS. Georgii, auch MonsS. Georgil) In ThiV 
ringen gibt ausfilbrljcbe Nachricht die j^T h n r I n g 1 a s a c r a'^, 
CFraacof. i?S7y fol) p. 464 ^ A37. Als wahrscheinliches Gnln^ 
dungsjabr wird dort 114t angegeben« Der erste Abt Eber*- 
hard wird in der Bestfttignngsiirkunde Kaiser Conrads Ul. d. d. 
Babanberc^ indict 6, anno Dom. ine. 1144, regni 7. 
(ebda. p. 47t IfOierwftbnt und kommt auch in der dort (469 IT«) 
abgedruckten Urkunde des Erjsbischofs Heinrich von Main« 
d. d. Ii40, Ind. 6. M o gu n tl a e 14, Kai. April, vor. Eber«» 
bard starb i. J. 115ty (Thur. sacr. p. 515. Vgl. Bucelin, 
Cflt. abbat Georgivallens , der hier citirt ist) Xl. Kai. lunil , in 
welchem Jahre auch sein Bruder Adolph lY, Id. Oct das Zeit- 
liche segnete. S. Montanus, Gesch. d. Abtei Altenberg» So^» 
Ungen, 1838 , 8. p. ISO. Ungeachtet die (Sage von dem Hüten 
dar Schweine wahr seyn kann , ist es auffallend , dasa Caesa- 
ritt« , der doch derartige Dinge nicht leicht unbeichtet liess, 
and dem sie hätte bekannt sein mtissen , ihrer nicht gedenkt, 
willirend er eine ähnliche von einem Gonversea in Hemmenrode 
ersWt , Dist. X, 54. Sie scheint also späteren Urspnings und 
nicht vor der Mitte des 13. Jahrhunderts entstanden su aejrn. 

8. 56, 2. Ungeachtet alle mir bekannten Mss* „monstras- 
•et^< haben , ist jedenfalls die von der Altenberger Legende 
dargebotene Lesart ministrasset die einzig richtige. 
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S 60, 9. Die Aooales ABgustani ninefestbeiPertx, 
M. 6. T. XII, p. 9) geben das Jahr 1169 an, allein die Addi- 
tionen ad Laub. Schaf sab. und DodechinI app.s4 
Marias. Scot Cin PIstoril scripit r. g: ed. Stmve, 
1 , 4S8 und 677) stimmen mit Northof übeielii. 

S. 60, 23. Ef l8i hier eine« histOTMcfaeft Factums zu ge- 
denken, welches wahrscheinlich Tdlliger Vergesseaheft anhetah 
gefallen wRre , wenn niciit eine Urkunde v. J. 116A (bei Sel- 
bertz, I, N. 88, p. ttZ) das Andenken daran erhalten hätte. 
In diesem Jalure nemlieh erfocht Gottflrid IL von Arnsberg bei 
Echthausen an der Bidnr einen glänzenden l^eg gegen da 
Crrafen Engelbert (von Berg) und vier andere Gräfes, 
unter denen wohl die von Altena sieh befknden , wobei er diel 
von diesen Grafen zu Gefangenen machte. 

S. 64^ 17 ff. Was die Abstammung der 'Grafen von Alte- 
na und Isenburg betritt, verwdse ich , der Kurze wegen, aof 
Lacomblet, Urkundenb. II, S. xxxiv «* zxxv, Fieker, 
Engelbert d H. KOln^ 1859^ besonders p. SO0 ff^ 252 flC «od 
Sei her tz Gesch. des Reglerongsbezurks Arn^erg, Münster, 
1854, S« 71 ff, womit verglichen iverden mag J a c» de 8 «- 
sato duronoi comitt. de Marka, bei Sei her 4z Geachichts- 
quelle», T. 1, p. 21tf. 

8. 66^ 6 Inwiefeme der Ausdruck „fundavenu*< auf Bn« 
so angewandt werden kann , Ist nicht ganz klar , da Norlhsf 
oben selbst den Grafen Adolph als Stifter genannt hat , dieser 
auch in der pftbstlicfaen Bestätigungsurkunde v. J. I1S9 (I«a 
c^mbl. I, S 221) als solcher angefahrt wird. ViellekAt Ist 
es Mir auf die Schenkungen zu deuten, die Bruno dem neves 
Kloster gemacht haben mag, wie denn auch Erzb. Arnold 11^ 
eine solche Schenkung Brunos neu bestätigt. (Lacomblet, i 
S. 219-20 ) 

«. f>6, 20. Die hier vorkommende 2ahl MCCUK. iat durci- 
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Mis ia MCXCIIX f 119B) «biiiiiidlera, da Otto'« KrOouii« Im Mo*- 
oale Juli dlesea <fclire« m Aaelm staiMiBd* We On«Uen ffir 
die QeBfihUihte eifeo'« IV. «ud PMÜpp^s a ftftdei onui 
siealicli voUatftadig «a«t wtengef tellfe Jd 8 1 r u v i i >9,corp. 
hiat germ*'« leim«» tT«0, PerifrA. VIU Skelid IV, 8 t fi; 
& 428 0/ 

Adoliih. Harn sieh Dllr «eUi Slill, gltttdi bei de» KMinng 
Ottawa and imchi nachlier neiek^ nehrene Vttrtheile «usfehern, 
Ton deaen die Vckund<»a seaceBt ^ Ii«c«Mhlei 0» Ni 563, 
5M> vad SelberUr (1,. N. 111) ariftfelMII iMibett. Dm er aber 
aucli für 8leb solbel bedeuleiide CMdvarlhaile erUngt haben 
mnss, bewelfr't jnur GenAg» folgande. Meber wohl nur von IV 
ckep (p. 218) beachlete Melle des: toetibenlge» Cae8ari»s 
von Heiatorbach CDiai. nkac. Bl^ xxx, Taat. I,. p. I98«»108.ed. 
Strange) t ,,Pa8loreai hunc anpetlerem Ado]phnBi.Bplacopani. Ito- 
teUlgo, qiil poat mortem Henricl Imperatorls quasi venale Imperi- 
um hidieaa veneftO a« ar lila e ftO ipi^nm Ittfeciti. pliiri« 
moaque Inierfeoit DIee nrinim. Foank e&imi eor auumi, la ent 
coMlItom ittiuif In ventrea • lupomm » a^d tbesaaroa AI- 
chardi regia iLaglUie late Mantiiun,. qaomm eonaUio 
OttonetttiSaKoaem y ilium aanMia elhSy. Im ttegem IkmmnoMmi 
elegit -Sx tnaa. enidbik Ula heaüiy se:l!llc;e>« aivaMrlteia, 
tecm est bomo^ld eaä homlnibHa iai:a«clablllB ««««», m «lüa 
aelo dirlatiaaaa poteatatea a ioatllia e* fide «od «egIlgiBiwbt 
ioramenla» periuria parvipenden(e& Bfiaaas eal:eodem tempmiie 
.CardlaaÜa Colonlam ^ qui Ottonia. elaelionem eonfimaDei. Prite« 
olpeafne«iuramenba> ^piod B^edenco», quI nuno retvAt^ *b 
cetiHU 9 abaolverei; qnod nagli^ oft reli eidtev probavi«;, Impe* 
rü Mt diirl^oquam conlkmatio. Ab Ula tempore provincilie 
Inoendila vaatantos et ecoleaiae depraedaaUir) aangula aurittt« 
ItaQdftar AMphna depmütet) CoiOttla^obaidettii.^^ ^ 



IhbM Adolph auclfe bei aetaemi AbeMretem adf die SNilte 

PhiUppa «»n aifem SigamNilui aMi hableiteni Maaea^ M nicht 

St 
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nlnder tau gewiss »iUniiielM)B) und wenn t«eh getküe die Be- 
•leohang , deren Sotikot gedenkt , nicht volfetäiidig bewieset 
Ittty so geben. ddcb Urkunden bei Lncomblet CH^ N. tt ond 
IT) ttnd bei S ei b eir t k (l, N. 121) ond besoiidets das ehroo. 
Reinkardflbr. bei Fieker, Engelb. 209 ffi r<vn jenem Eigen- 
Btttze Zeiigniss. Adoipbs Absetzung und die darauf folgende 
Bxcommunication durch Pabst Innocenz erfolgte im Jahre lt05, 
in i^eldiem er na Tage der H» drei Kdnige Phflipp mi Aachen 
gelcrtet lialle. Ni<n begtaa erst recht eine Zeit trauriger 
Kfimpfe ttnd m Anckerlei' Drangsale , von denen besonders die 
G4Uner JEnsdidcese heimgesucht wurde. Wenn äbr^eos Ifort*- 
hof sagt, Adolph sey «aichher wieder eingesetzt worden, so ist 
dies eine IJogenanigfceit. Das einzige, was er durch sOe 
seine Schritte erreichte, war, dass der Pabst ihn von der Ex- 
commwication abaoli^irte« und dass liun eine lebensUogHche 
Pension von vierhutidelrt Mavk angewiesen wu^e. 

Al>er auch der Pabst inoocen^, angeachtet er den C^Hnen 
am 19. December ÜMundalh tt« AprH €204 aufs drisgeodste 
anempfiiyhlen hatte , Otto treu anzuhangen , (S^ die l^kosden 
kei,Lae*mbl et, 11, H. 8 trnd 12) versöhnte «ich scbosllO? 
■dt Kftnig Phüipp^. und als nach 4essien Brmordvag Otto sDei- 
■Iger Kdnig war/ that ihnifmiobenz, weil er nieht atte Redte 
des Beidie» hingeben wollte, 4n den Bann und eelzte Ihm frie- 
ddeh 11< als Ktaig entgegen» fiber das Yerhalteii ies Pabstes 
Inaooenz thettt Oaeaatitt^ a. a« O. daaUrtheil mancher sei- 
eellgmioasen mit, in. den Worten : „Tempore divisionls Ho- 
mani Imperii domfanw InnooeBtins Papa a multis indicabstor, 
ita «t com dieerent eluiBdem sohismafis «actorem, primo paiten 
Ottonis ninria forenio, postea evndem amplius persequends. 
Propter hoc cnmidem beat|ie memoiiae Innoeentios die qnii- 
dam sermonem- Bomae aedMcatorina fliceret Üi fOftaloy lokso- 
nea Capocius, qui Ottoni fisvebat, eius sermonem interrupit, di- 
oens: Os-tmim oePei ee^.sedvperh toa «pärAsint dhiboliV^ 
*Jä aadi er «eihst. tkeflt dli»^ Ansieht^ die. er Jedoch emss 
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Terbiflmft misfjprlcftt. IHsl. X, 24 beii^ et: „l^ praedtolo etttai 
scJUsmiit« noQ folum pxiQolpea ««eculares, sed et spirituales 
moti sunt, quia tiup.propter peeunium^ tum propter 
umore«! sive tteiorem^ isstabileft facti, nune uöi nunc 
aAteri inrareruni Kam tpae princeps epUcopcurum, scilicet pa* 
pa ln«o»ent|u8, primo Ottonea fovit et coronavit, 
postea o:b causam multU notam ütoi depaneai Fri- 
daricwft ei aiMrwuuium suaciraFiM« 

B» 66, 12. Eberhard war nicht Bruder, soadarn Ne ff • 
Adolphs UBd Sohn A j^n o 1 d s , des iron Northof nicht genann- 
ten Bruders dcts Bczbi9fih»U, wie aus der Uritunde r. J. 1900 
bei {«acombiet IV, N. 043> p. 639, unwiderleglich herv<Mr*> 
gebi. Da er iündeirloa geatorboa i$t^ so :lbig^e ihm sein Bruder 
F r i 6 dr i.cb , der naebherige uiigirickliche AlOrder des H. En- 
gelbert. NorthoC und der. mit ihm hierin übereinstimmende Ja- 
cobtts a Sttsato kaaaten das Verhftltniss nichl^ genau,. und so 
war es leicb^ dufs dieser durch die angezogeae" und andere 
Urkunden jetzt beseitigte Irrthum entstand. Schon in der Ur- 
kunde bei Seiberl« 1, N. 120, p. 169-«-170 wird Bbetrfaard 
a>s Arnolds Sohn beaeichnet und als solcher auch von Seibert« 
in der oben geniMuiten Gescb- des Reg. Be«. Arnsberg 9* 73-* 
74 beaeicbnet» 

8. 68, 15. IMe ansg^delinte Pfarrei Her ringen mit 
ihrer Kirche, einer der ftltesten in Westphalen, die der Erzbi- 
schof Piligrim im J* 1082 der Abtei St. Victor, au Deuta schenkte, 
bei der sie bis 3U ihrem Übertritt zur Reformatien blieb , ist 
in rieler Hinsicht merkwürdig, wie sich jeder, der Essellen's 
gründliches Werk über „das römische Castell Ali* 
so n» a. w* Hannoveir, 18d7.^^ mit verdienter Au&nerk- 
samkeit liest, leicht überzeugen kann. Die Schenkungsurkunde 
PUigrims und die Bestätigung derselben durch die Pftbste Eu- 
gen IIL und Victor Vi. finden sich bei Lacomblet 1, !f. 
167 und 157, und IV, N. 628. Eine andere Urkunde vom 
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Mkre IfftS werde ich imi«ii niteuCheileii eetefl^enkeit habe«, 
fiwM jetJBt befindet «ich im Thvrm der KIrehe eine Glociie^ der 
sieht Jeioht eine undere in WesCirtMilaii «■ Aller gleieh kon 
uen mdefale. Dieselbe 4iat in Buchätaben^ die Mif dm 19. eder 
IJ. Jhdi. hindeiitea, die meritwÜrdiiKe loscluria; 

X. t 8ANCTV9 VICTOR t BOUO SOS FVNimBAT^ 
VieNeieht aiher ist dM Jirtir des Gluses dieser tflocite in 
der In«€hrifl selbst enUihltea. Wem mhn uimlich die iriHHea 
den Bttchstaben in derselben (ODCOVVVJ) jniaanunenrechnec, 
eitf hl rieh die Zahl m«, 

B. 68, 25. Ober leagelbeits fimerdong iiod alles was dar* 
aar Beau^ bat, Hadel man die reileandigsie Belehrting in ,^b- 
gelberl der Heilige, BraMsehi^ ron OOin «nd Beiehs- 
Ttrweeer, ▼* Dr. lulins Fidler^ Odin, 18119, a*^, Ton welchen 
a«ch die eben 00 gefaissigen al« dorehaiu unwahren Bchmlhan« 
gen Neuerer gebObrend niiruckgewiesen werden «Ind. , Diese« 
grABdNelm Weik lit «um VerslIUidttlss jener Zeit «nentlMhrlicb. 

&• '99| 9. Iliese beiden Brüder liiessen T h e o d e r i ch und 
Engellierl und wurden beide auf 0rand des Verdachtes, 
dnss sin am den Mord ndtgewusst , abgesetat. Brsterer starb 
bereits 1999, nicht lange nach seiner Bäokkehp yen I«fitiich, 
wohin beide Im Janoar genannten Jahres gegangen waren , «m 
sieh for dem Cardinal Conrad von Porto an rechtfertigen, a 
den Ansang aus der Chronik Bah's v. Worum, bei Vitkar , p. 
999 it fCngelbert dagegen, der in Westphalen Cwo? ist 
nicht ausgemnchO gerftoschlos lebte, erscheint in einer Uiicande 
▼. J. 1996 unter den Zeilgen als eJectus qqnindam 0«nabr. 
(Westf Urk. B. Hl, A, R 869, p. 193)^ geUngte in demselben 
Jahre, nach dem Tode Conrads I, aufli neue nur Wurde 
eioes Bischofs von O., und -starb 1950 , wo Ihm sein Bmder 
Bruno nachfolgte» 

8. 90, 17. r ick er in seinem angeführten Werke p «56 
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kutto Vttte^f wetkB er ^ari» isweifelte, iIiisb I«enberg M' 
HüttUigea gelegen hube , wo die Ruinen desselben noch MttUi 
ter sind | Lncoablel, lY^ p, 790» Zum Unterschied ron 
dIeseM nrsprinigllchen Isenberge wird das bei Rssen gelegene 
to einer Urinude DIelriehs von Limburg v, J* 1870 (LAC. Uly 
M. «97, p. Sf%9) ausdrucklich ny gge.n Isen berge genannt. 
Die Erbauung desselben muss nwischen 1S43 und 1947 lUlen. 
Der VogteiverhAltoisse wegen war einestheils eine gHMsere 
Alfibe bei £ssen wünschenswerth , andenCheOs war abe^ auclt 
die WaU des Ortes durch den bei STBINEN und KBKMBB 
abgedruckten Vertrag ▼• J. IMI hedlngt| dem «ulolge es Diet* 
lieh gestattet war, nur eine volle Meile und dar(ü4»«i^ 
von Blankenstein abwärts Cde Blankenstene inferius 
pet milfaie el ampiiuo} eine Burg jbu bauen. Und so 
blieb denn die Stammburg eine Buine, wie auch die neue fsen«^ 
buiig eine geworden ist; Dass der Ciegenstend der Urkunde 
von 1147, auf die Ficker sich besieht , später sich gann anders, 
gestattet haben muss , beweist di^ oben angesogene v. J, ISW.* 

a 70, 18. Der bei Nienbriigge gelegene Ort wird auch von 
Bchören eine Stadt genannt , kann aber , als noch nicht langem 
bestehend , nicht sehr gross gewesen seya Die Biurg selbst 
lag etwa eine Viertelstunde nordwestwärts von Hamm, bei der 
sogemumten krausen Linde, an der Lippe und Aase., weik 
che IHUier dort erst in die Lippe fiel, über welche ietslere voa 
der Burg nns ctee Brflcke führte , die auf der IMnsterschen 
Breite dnreh einen etarfcen Brückenkopf gesichert war. Der Name 
„Nlenbiigge^' setst eine alte Brficke voraus, und dass hier das 
HMsche Castell%,Aliso^< gewesen s^n müsse, hat Bss eilen 
in setner oben angesogenen Bchrill mit Gluck dargethan. 

8. Tty 26. Dass Balduln 4en unglfickllcben Friediiek unter 
der Maske der Freundschaft so furchtbar getäuscht bat, scheint 
unsweifolbaft Wenigstens «agt der durchaus gfaiubwänUge 
Cftesaritts ausdrücklich , dass Balduin ihn „fast betritglieh'^^ge«^ 
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flMigeii geaommeii imbe. Vit« S. Usg6]>erM> ed, Geleji. 
P.1M. 

a 79, 3» pJeae l^hOliaag wurde k J» 1474, «Is lUrl der 
Köhae Nens« belagejpte , von den ClUaerji «li^einigea. Vit» 
& E. p. 168. 

8. 79) 15« Die versebiedeneo SclMreibu^gen die$e« Niiiiieu 
«lad: 1, bei den Bdmeni AI iso , ^EXiCfOP (PJo CassO; 23 in 
epilerer Zeit: Vrsna, Oirsone, OirjBe, Airaene^ 
Aaaa, Asa, Aisse, As«e> Y^i. BaaeUen , AJiao p. 

8. 73, id* Dasa die jetoige Stadt Hanm.eiist im geqaim* 
teil Jalure 1996 gegraadet wurde , leidet lieioeB Zfweifel , da 
dieaelb» tot dieaen Jahre nicgeiids aacbauweiaea iel. Die 
bei Kindlinger M. B. Jll, 8. 81 ff. vorkommende lälschllch 
ia« Jahr 1188 geaetate Urkunde , In welcher S. 85 die Naaea 
H e 8 n e luxta Hammonem vorkommen , gehört einer 
weit ap&terett Zeit an and ist jedenfalla In das Jahr 1938 (;m.cc. 
Irigedao ootavo) «t setsea, 

Waa die aogenannte Stiftungaiirlaiiide der Stadt v, J. 1913 
betrifft, ao besieht sie sich nicht auf Hamm, sondern auf Mark, 
und gehffrt nicht in das angegebene Jahr, aondern in das Jakr 
1193, wie ich bereits im Jahre 1894 im HamaMchea Wochen- 
blatt und 1895 in einer besondera, nur In wenigen Exemplaren 
gedruckten Piece angedeutet habe. Waa Erhard In den Aege* 
aten von dieser Urkunde aagt^ ist xum Theil Inig und der tob 
ihm beaorgte neue Abdruck keineaweges fehlerJoa, ja In einem 
Poncte durch einen argen Fehler entstellt. Das« Adolph, sey 
es nna 1193 oder 1913, damals auf der Stelle wo. Hamm steht, 
eine Stadt gründen konnte, ist unmöglich, wie amch F ick er 
8. 274 mit Recht angedeutet hat <— Über den Namen Hammo 
Hamme, der B[amm, welcher soviel als eingehegter Ort, 
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Pe4tttng liedetiter, habe ieh mick In der efH'fthiilni Pfece 
und austuhriich in der W e s t p h ii 1 f r , IStA , Srfick 10, am 
gesprocliem 

Da Adolph die Bewohner der klekieii ^ bei Niaabrtli^ge be- 
lei^enoB Stadt, die «iir PÜMTei Herrtngen gehörre, In den neuen 
Hamm gesogen liatte Und daditreli die EinkHofte jener Pflin^i 
geschmftlert wurden , entscbftdigte er dieselbe für Zehntenver- 
Inst, Hie eine Urkunde seines etohlies und Nachfolgers Engel- 
bert bezeugt , die ich hier aus dem Originale mittheile. Sie 
lautet : 

„Mos. EngiHtertus. Cornea de Afarcha, Ifotmn fticinras unK 
▼ersis presens scriprum inspectiiris , quod sicut dilectus pater 
nooter Comes AdoMis bone memorie dno. Henrico. pastori ec* 
clesieln Hering he, sex malta siligfails et ordei taUs mensii-* 
re que teutonice Heringhesghemate nuncupatur, in recont- 
pettffationeni decime , ecelesle sue de qulbttsdam agris citra et 
inftm nottum pontem siils persolvende, de agrIs quos ky« 

o 

hanites de itedenmulett sub pensione ab ipso tennit assignanit 
ita nos de consilio amieonim nostronim factum patris nostri 
raiionablliter ordinatum ratificamus , volentes ut preflitus io. 

o 

dictus de Hedenmulen nei alius in quemcunque iidem agri no- 
stri quos sub pensione ttnnc tenet flierint deiiolufi ^ eidem H» 
plebaoo in Heringheii quoad uiicerit sex matta annono sievt dl- 
etHm «st irtBgiiliB aaois persoluat et hoc- litteris nostris pre«* 
senUbUB procestamur. fall etiam ordinatioae adiecta ut si iil- 
postenim de consilio nbstro et lam prefhti plebani nos man 
sBffl eniere contigerit qnl dictam pensibnem exsolüere ualeai^ 
cesset pensio et raanso ecclesia sit contenta. Datum apud op- 

.1. o o o 

pidum nostrum Hamme. Anno Dni M. .cc. Liij. jdnsapriHs/' 
— Das Siegel ist abgefiülen , aber die grünen und tothea 
seidenen Fäden , an denen es gehangen ^ sind noch vorhanden. 

9. i4, 14. Hier hat Ver«e, der deutsche Bearbeiter 
Norlholb I folgende SIeUe über Lndolf von Bdnen : ,,He heffi 
oicfc de Borch ^her Marcke tho behofT sine« herengralff Adolph 
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jiPoqiirtBrt VBfl gekofll mit Ihrer tbobehoeringe nw eiiiea lieni 
van der Dftirke. Also k( der Name voa Altena ufthgealtthen ; 
als ich achte, werdense nu graffen von der Marcke genMaet, 
▼«d oiid^ datSloU Blaockeasteyo, wie bauen stehet» getimmerty 
helft darthe Till andere gHidere Tod gerechiigkeUüM tho dem 
laiAB Tan der Marck gdksolll, alle th» beteringe sines herea.^ 

8L 74, i9w Wann die Fehdo gegen Adolph kegennen habe, 
dentet Nerthof etwas an «niiestjmmt an» Iiange nach ItSt, 
In welchem Jahre Adolph die Vogte! über ReUngbausen , die 
er an ach gebracht, wieder abgeben musste (Iiac, 11, 174,} and 
die wahDsoheinUch dem juograi Jteenberger wieder anfiel, kann 
e« eiobt gewesen seyn« Aach Fieker seist den Blnfail Ber- 
-M0(Bß. Heinrich in Westpbalen und die Krbaonng der 101^ Llm- 
b;U r g. ander Lenneindas Jahr ISSt, weaa die Stelle 
dee Godofr. Mon. üi Freheri Scr. rer. germ« Tom 1, 
Ik399 edr Sinive uns berechtigt. HJemuf begannen die anhal- 
tenden Fehden» in denen Adolph so grosse Tapferkeit und Um- 
sieht benies , und die erst dorcli den Vertrag von UMS Ihr 
Aide' erreichten. 

.' Si 76, Zß* Wer jene jenseits dier Mppe woknende Herren 
.mit: ihren: VeTbOndeten gewesen, Isl nkhi mit Oewissheit be- 
-fcapnUlidass es aber die Tecklenbarger and Behwa- 
•lenbiecger waren, ist mehr als wahrscheinlich. Pas so- 
genannte Ohronicon Veteris montie setsi das 
Tselfen) bei Wiedenhrfick ins Jahr 19tt« Dasselbe nennt die 
nachher erwAhnten Brnder, die 6er Familie der Bdelon Ton 
' AllMia. angehörten, „ Arnoldus^ Hermannus et Theedoiicoe d e 
Sw-arie fratres et Adolph! miHtares^S wahrscheinUch aof 
die miasrenstandene Steile Northofs (89, 21 — 23) sich gitn* 
dend, worin von S ch w e r t e die Rede ist ^ and es dann 
hsist: „Ecce, Theodorice fkater, Tlliam nostr.am iam com- 
bnrant«'^ Dass sie nobiles de Altena waren» erheilt n* ik ans 
.JUae. % 2d4. -*- Ist dieser T h e o do r JLe as derselbe,« der bei 
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Kiatfiager, M. B. lU, t, S. t6t Conef 4t Allaiia «e* 
naiiBl wM? 

8. Hf tO. Sfiur Krlfttttemiis 4«» Nam»nm GjinesibnMjliI od«r 

XU. pu 307 «N 399, wo ein Ort G tfr s e »1^ r«u« 1 vorkömoili 
Dm Wort G o r a ist in HoUAiidicichea ubiI FlteiseheB nocli 
gebrftiicUicIi und bedeutet allurlo, »ngesebwenneef Land. 
In mfiiier Aluchiilt des Cloron. vet ib. wird iMMer Ort G er« 
eebacli geMimt. Vgl. v fikleJfteliJ, 1S5« 

8. 84, 19. lUeMT, oadi ltor»ier, Uteete IMia Adolphs» 
Eberbard^ der In einem^ Turnlet in Bfenss - den .Tod . «eAiaden 
haben aol],.Ut Hn..Laeoiiiblet ia^UfJonideB nidii ror«eko«niei% 
allein er findet aieh wkktteli nk eeiaeai Vater Adolph In.eiqM' 
Urkunde t. J. 1333 bei t. 8 1 e i n e n , 1, 8. 816. Indess ist 
diese Urkunde nur ndt Vooiloht nttgidimnohen^ da 8t; die 
&r£sten Lesefehler gewacbi hat, n. fi: Alberto de fjeebnotto 
für l4.e t h m e I e , wie in der gleipbfolsendoa Urfc« WaMemk 
de Dttsenberg, st. de Dulbe.eg« Wanim . Sohlen 
Ihn JEU einem Domherrn von C(nn .macht ^ isl nieht >roebl kUuL 
Wie sehr übrigens nach damaligor ABSicht Hb sotohev Tod eik 
trauriger war , beweist;, des Gaesasttis Aussentei^ Mal.i Jllk\ 
Xll, 16: „De Ui vero qui in tomamentis cadunt, nullsC ^iiaoj 
stio est quin vadani ad inferos, si non ftierin« 
adind beneütOo coktcitionls.'' . 

8. 83, 90, Über. Hernkard.v. Horatnar, diesea 

tapferen Helden, der bei Bovines Olto IT. mU eigener Lebens^ 

gefahr rettete,. «.:nk die Terdbefeisiliche AUbeÜ •Fi>ckers in^der 

Zeitschr. t vaferL Gesch« nette Fidgo, 4 fid, Mdnstejr 18«% 

8. 290--303. 8eln Mitgefangener Gerbard von Randenrode, 

versetxte im Jahre W3, um niek nus ierfiefisngöaMiaft des 

Könw ▼•» Fnuikniii€hli5seB4Hi'kdnnett,. durch seine Gemab- 

iin, seine ilröder and andefte Freunde, der Domkirokö «i Otla 

«3 
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Mine Vostai Aber die HdCe Im Riirgwi ülr die fluiBBie ves drei* 
iHUidert Mark. LAC. II, N. 59. IMete Urkunde hätte eisentlidi 
wol vor N. 57 fitebeft möMea , weria GerlMurd bereits wieder 
persAnlick uoter dea Zeugen encheiiit, wenn andere niebtetwa 
anzanebmen l«t, dnea Engelbert and «ein Ci^ltel dieSaebeab 
ein frAberee Faetnm beaengen, was «Ir uwalHrseheio- 
Uch 



0. 90, 16« fiwel Jabre nach Adolphe Tode ,. 1251 d. 1. Mil 
•ebenkt Engelbert der iOrcbe an Mark ebien Maaaae an Sehne- 
bansen als Ersata fSr ihren bei Gelegenheit einer Fehde swir 
sehen den BisehefB Otto von MAnster und seinem Vati»' Adolph 
abgebrochCB^n Kiichtbiirm. KINDU Vehnest II« p. 150 o. LAC. 
Uy N. 3A9. Kar diese Urkunde bat die Nachricht von j«wr Fek* 
de I Aber die sonst nichts bekaant ist, erhalten. 

8. M, 11. Otto seheint gleich nach des Vaters Toie sieb 
in den Besits ▼on Altena gesetat au haben, da ihm scboa am 
13. Ang» 1119 die daau gehArenden CAlnischen I«ehett ertheUl 
worden , LAC. U, N. 552. Über seine VermAUung ist soost 
nichts nAberea bekannt. Er kommt noch in einer Urkunde r. 
J. 1561 mit seinem Bruder vor, LAC. U, 509 , apAter habe ich 
Ihn nicht mehr angetreffea. Mach Steinen, I, 9. 966 starb 
er 1165. 

8. 94, 5. Über das Trefien auf dem WoUbkanpe Vgl. ^' 
Steinen 1, S. 134. Urkundlich ist dieses Treffens gedacht 
bei Seiberta 1, S. 464, vre ea von einer carlis bi Bitten 
beisst: ^^Haac CMswinus de Snsato ndles et eius auos babuii 
a tempore conflictus in Wloerkeskampe. ^' 
im Begister sagt , der Ort liege bei Soest. 

S. 96, 87. Der Friedensreitag von 1. Bfai 1665 fiedel 
sieh bei Lac U, N. 551. S^dem handelt Engelbert in In- 
teresse des ErabischoCs. 8. Lac 11, N. 654 und 667. 
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8. 96, 4. Dieter GerlianI, der gewdheltch al« ein Herr xii 
Reihen and Biettcatlel MgeAlurt nrini, kommt in einer Urkunde 
V. 1t89 nU CMiOBicue su 8t. Mmirit« bei Mfiofiter Ter. 8. 
Wilkent, Geacit d. 8tadt maneCer, 8. 141. 

8. lODy 17. Hier ist ein bedeutender Fehler in der Cbro* 
nologie, da die Zahl 1967 nach der Jenaer Handschrift in 19^7 
UUte verwandelt werden nassen, was aus Versehen bei der 
Conreetur unterblieben ist. Aber auch die JahrescaU 1860 vom 
Tode Wilhetes von Holland ist iMaeh, da derselbe IS.^6 un- 
kan, wie überhaupt hier in den Zahlen (ob durch Schuld der 
Absehriften, oder aus einem Verseben Northofii?) eioi|;:e Ver- 
winruBg vorhenrseht. «- Interessante Uricunden, durch Riebard 
bei seiner Wahl und Krönung und auch spftter ausgestellt, 
linden sich bei liaeomblet 11, N. 429, 30, 31, 37, 38, 41, 49, 84, 
69, 509, 61 1 und 618. Die Annales Argentinenses, 
bei Böhmer, Font U, p. 110, ensfthleo die Wahl desselben 
cbiinifiteristiseh auf folgende Weise: „Darauf wurde König 
Wilhebn von den Friesen getddtet* Als der Erabischof von 
Cöln dies vernahm, «og er nach Kngiand und brachte von dort 
den Herxog Richard von Comwall mit, den er und der Sra« 
bisdiof vott Malus «um Könige wfthlteii, welchen derselbe, wie 
auch den übrigen Bisehöfen und Groefen DeutsoUands, viel 
Geld gab. Und da er noch gesegnet war an Reichtbumern, 
wurde er durch die Fürsten Deutschlands uach allen Stfldten 
und Flecken des Reichs am Rheinstrom geführt und von allen 
Städten, aus Achtung vor den Fürsten, die bei ihm waren, mit 
Khren empfangen. Als aber König Richard bis «ur 8tad4 Ba 
sei gekommen war, da fehlte es ihm an Baarschaft Da liessen 
ihn die deutschen Fürsten aUein suruck, sagend, dass sie ihn 
nicht wegen seiner Person geliebt, soudem um seiner Baar« 
Schaft willen, und gaben ihm den 8cheidebrie£ Und er kehrte 
auf einem andern Wege in sein Vaterland xurnck und war 
vergessen, sobald man seinen Namen nicht mehr hörte >^ Cur 
ius regis memoria cum sonitu periit, heisst es im Original, 
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WM min TMi KlMge 49b CelAes m Terareken geBeii^ seiD 
fliOcJitey wean es nielie andi p. tl9, wo vom To^ des IhdacheB 
Friediidi die Rede ist, ia «nterem Sinne gebnacht wftre. 

8. 109, id. Dm Dftiiere sehe man bei Hoeseni (iaCha- 
peaville) T« 11, p. 296 IC vgl. mii Gesta abb. Trod. bei 
Verla, M. 6. Xil, p. 40S. 

S. 104, 17« Die ClesCa abb. Ttudon. L c« p. 404 nennen die 
Sdbne Wilhelms Willelntts lud Rolland ns und 
Hieben die Zahl der BrseMagenen auf UO an. Die Annale« 
C o I m a r«, ^d. Gdrard el Liblia , setzen da« Rreignisa ins 
Jahr 1170, XVI. KaL April, in einer Note sagen die Hemns- 
geber, es eejr nor einer seiner Söhne, WUhelm, ans seiner Bhe 
Mil Rieharde von Limbui^ geblieben. Die 2Sahl der GefUtasen 
geben diese Ann anf 300 an. Dieselben haben ad ann. 1971 
(p. 09> noeh. folgende Nachriebt: „InteriseCas. ftiit scnitetos 
^ A^uisgrano cnm quodam perfido a procnratore Raodoiphi 
sQgis, eo ^ood dominnm^ de Gueliehi eomitem euin suis socUs 
nysoiabiUter occidissel/^ Vgl. K r e ni e r Acad. Beitr. 1, 04 ff. 

8. fOO, 29. Die Veriobong finnd 1979 «toU. Die interes- 
sante Bheberedong ist abgedmckt bei L a c. 11, N. 091. 



8« 106^ 10. Kapp^nb^ scheint von jeher Brbbegribniss 
iet Grafen von Altena und Mark gewesen au s?yn, bis dasselbe 
spAter nach IMndenberg verlegt wurde. Auoh die Vogtei iber 
dieses Kloster war. bei. 4Üeser Familie. Niesert, M. Utk. 
SammL 11, N. 79, 8. 280 und IV, N. 09, p« 199. Kappenberg 
hatte laut der pibstlicbon Bestfttignng seiner FrivHegiott ▼. J. 
1190 (Nies. II, N. 70, pr 204> „sopnltnram libenm , nt eoron 
devotioni et egctrosäae volontati , tpA so lllic sepeUri deUbem- 
vertntv aisi forte eacommunlcati vei iaterdlcti' sint, nnilus ob 
sisiat.'« Die Tieiea Schenkungen der Grafen an das Kiocter 
hatten *wol grossentheüs hieria ihren Grunde ^ 
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Ol» Eberhard mit dem Brisbisoiiof SieglHed von Cdlii we- 
-gen der Erobemag^ roii Bredenvorl in den Confllct gerieth, 
den die Urk. v. Ift Jnni it9% bei LacomUet», K 716 und »ei- 
ber in lil, N. 1088 beilegte, oder ob die Mlsshelliglceit einen 
andern Grund hatte, ist nicht ganz Iclar, wiewohl die Bedin- 
gung hinsichttieh der Ersetniing des Ldsegeldes Wicbolds ftir 
erateres sprechen dürfte. 

Die durch den Milnsterschen Bischof Gerhard xu Stande 
gebmchte Anssdhmmg Engelberts mit seinem Todfeinde Her- 
mann Ton Loen (bei Kindl« Samml. roerlcw. Uric. ), S. 122 
ffi) ist so interessant, dass ich sie ffir diejenigen Leser, die der 
lateinischen Sprache nicht mftchtig sind, in einer getreuen Ober- 
setxnng ihrem HauptinhaUe nach mitsulheilen midi Teranlassi 
fliUe. „Besagter Hermann soll nebst dreihundert Mannen, 
Rittern nnd Knappen von gnter Geburt, des Grafen Eberhard 
Veraeihnng suchen imd bitten, dass er ihn sn einer Schadlos- 
haltnng «»lasse, und soll mit densellien schwiiren , dass ihm 
der Tod des besagten Graten Engelbert leid gethan habe und 
leid thtte. Auch sollen besagter Hermann und diejenigen, welche 
bewaffnet bei der Gefangenoehmung des Herrn Grafen zuge- 
gen gewesen sind, mit entbldsstem Kopfe und 
barfuss in wollenenen Kleidern ohne Hemd 
erscheinen. 

Ferner soll derselbe Hermann xnm Seeleoheile des vor- 
benannten verstorbenen Chrafen von der Mark an dem Orte, 
wo besagter Graf gefangen worden ist, oder an einem andern, 
den besagter Graf Eberhard 2U wählen fTir gut finden wird, 
eine Jahrrente von 15 Mark erwerben , und nur Beschaflung 
diesmr Jahrvente von 15 Marie soH besagter Hermann hundert 
and fän&ig Mark in gültigen munsterschen Denaren hergeben. 

Ferner soUen besagter Hermann und seine Erben das Pa- 
kronatrecht üiier die Kirche in Südlohn , das sie besitzen , frei 
in die Hinde des Profasles und Convents au Kappenberg re- 
sigttiren, und sn den Einhänflen, wcldie die Kirche in Stidlohu 
ietnt hat, ntun Unterfaßt de« jseHUchen Ptoters nach dem Wii- 
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le» des genaBBten Qhrafen von seinen eigenen Mter» der Kirche 
ttoviel überweisen y daw mit Hinsiireehnitng der jelsigen Ein- 
kiinlle dieser Kirche der Pfarrer ein jfihriiches Binkommen ron 
sehn Mark hat Der jetatlelieflde Pfarrer soll, so lange er 
Jebt y nicht mehr beziehen y als er bis jeüsl von der alten be* 
«ogea hat, «nd was besagter Hermann binzugefüigl haben wird, 
soll dem Probst und Convent von Kappenberg aufidlen , am 
die Memorle des verstorbenen Qrafen an feiern ; nach dem To- 
de aber des jetzigen Pfiirrers in Sfidlohn werden Probst «nd 
Convent von Kiqip^iberg aber besagte Kirche verfugen , wie 
sie es für sieb und für das Seelenheil des besagten Grafen am 
«itrftgliohsten erachten. 

Femer sollen besagter Hermann nnd seine Erben alle ihre 
eigenbebdrigen Gutar, nemlich den Hof in Siidlobn) Prdbsting- 
kof genannt, das Haus Switink, den Hof Dudinghof, das Haus 
in Oslere, das Haus Herbertiadi mit seinen Zubehoningen, and 
wo sie irgendwo gelegen sejn mögen , in die flande des be* 
sagten Grafen resigniren, und der Graf wird sie besagtem 
Hermann und seinen Erben nach dem Lehnrecbte wiederver- 
leihen. 

Ferner sollen besagter Hermann und seine Erben alle Ihre 
Vasallen luid Dienstmannen, die sie vom Grafen von der Mark 
halten nnd seine Vorfahren gebalten haben, in die Hftnde des 
Grafen resigniren und besagter Graf und s^e Nachfolger wer- 
den dieselben belehnen, nnd sie selbst werden dem Grafen and 
seinen Nachfolgern huldigen , wie sie es bisher besagtem Her- 
mann und seinen Vorfkbren xü thun pflegten ; wenn aber ei- 
nige der Vasallen oder Dienstmannen vom Grafen von Maik 
Ihre Güter nicht au liChn nehmen and dem Grafen nicht baldi- 
gen wollten, so soll dadurch dieser Vertrag in Beaug aaf be- 
sagten Hermann nicht als verletzt angesehen werden« 

Ferner soll besagter Hermann dafür sorgen, dass seine 
zehn ersten Blutsverwandte und Freunde, w^mlich die Ritter: 
der Herr in Borkulo, der Herr von Ahaus, Hermann von Sfiln- 
sler, 8 weder von Alpen , Gerhard von Loon, und lUe Knappen 
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6crb«H T9II LaBgen und Alard von Ileydeiiy\efiiJKelii eia jeder 
ffir sick von Ihren eig^enbeliMg^en Gilero nach einem nnjc^e- 
fähren Wwlh von hundert Mark in die Hunde des i^eiianalen 
Grafen resigniren , nnd der Graf wird dann einen jeden mH 
feinen Gfilem von einem Wertbe von hundert Mark erblich 
neJrauieBa 

Ferner sollen besagter Hermann find seine Erben in die 
Hinde des beaagten Grafen alle Vasallen resigniren , die ^ 
von den ehrwürdigen ViUem ^ dem Brxbi«chofe von Cdln nnd 
dem Bischöfe von Munster xu Lehn hatten ^ und besagter Graf 
wird sie von orwfthntem BmUschofe und Bischöfe, wenn er es 
von ihnen wird erlangen ktSnnen, jeu Lehn haben^ mit Ansnah- 
me deijenlgen Vasallen, welche sie von der Münsterschen Kir- 
che wegmi seines Marschallamtes haben, die Hermann und sei^ 
ne Erben sich vorbehalten werden. 

Fener sollen besagter Hermann und seine Erben auf der 
Stelle oder dem Grunde , wo besagter Graf verschieden isf^ 
keine Burg erbauen , bevor er von der Pilgerfahrt jEurück* 
gekehrt seyn wird , auf der er jswei Jahre lang In Palästina 
oder Liefland, wo wir es befohlen haben, nnm Seelenbeile des 
besagten Grafen bleiben wird, oder bevor jene Pilgerfinhrt aus* 
gefifihrt ist ; wenn besagter Hermann oder seine Erben an ei- 
nem andeni Orte , ab obangegeben , eine Burg oder Veste 
bauen wollen» werden sie damit dem Vertrage nicht entgegen* 
handeln noch ihn varietnen. 

Ferner soll besagter Hermann dem Grafen treulich dienen 
als Ledigmann , wenn er von demselben daau aufgefordert 
wird (8. K in d 1. M. B. 111, 2, 403 ff.) und gegen alle nnd jede Feinde 
ihm beistehn , mit einziger Ausnahme des ehrwürdigen Bischofes 
von Munster und des Grafen von Geldern. 

Ferner sollen Hermann und diejenigen, welche bei der Ge- 
fangennehmnng jenes Grafen isugegen gewesen sind , nie die 
Grafschaft dieses Grafen betreten, sondern ohne Arglist und 
Trug die Grafschaft melden , es sei denn dass sie von Seiten 
des Grafen selbst da^u aufgefordert wurden ; und wenn einmr 
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voB ihnen die Grafschaft betreten «ollle , 90 soll es besagtem 
Hermann nicht an|[;ereehnet und dieser Vertrag dadurch nicht 
als von besagtem Hermann vetMzt angesehen werdesi wofern 
darüber Recht ergangen seyn wird. 

ITerner soU besagter Hermann innerhalb eines Jahres, tob 
heutigen Tage an gerechnet , mit allen , die der an CMangen" 
nehmung des Grafen Engelbert von dar Mark mit bewaffneter 
Band theilgenommen haben, als Pilger nach LietJand oder 
Palftstlna jsiehea und dort zwei Jahre hindurch , ohne 
die Hoffnung vor Verlauf dieser ;6wei Jahre heimisukehreni aan 
Andenken an die Seele des Grafen verbleiben ; sollten aber 
einige die vorbesagte PHgerschaft nicht antreten wollen , so 
sollen sie von diesem Vertrage ausgeschlossen seyB und der 
Vertrag in Beaug auf Hermann nkht als verletst angesehen 
werden« 

Femer soll besagter Hermann dem Dietrich genannt Vo- 
lenspit fünCsig Mark geben, die er von ihm und seinen Bürgen 
zur Zeit seiner Gefangenschaft erpresst hat. 

Femer soll besagter Hermann den Verwandten der ge- 
(ddteten Dietrich von fidinchua und tiamberts Foge fütnfaig 
Mark als Ersatz geben. 

Ferner soll besagter Hermann die Confraternitat und Theil- 
nahroe des HospitaUiaiises 8anet Jobanas ron Jenisalen, des 
Deutschhermhausea, der Praemonstratenser, der DonOnicii- 
ner und Minoriten in Deutschland innerhalb eines Jahres, dei 
Cisterclenserordens aber In nächstfolgender Caiiitelversaniiii- 
lung erwerben. Auch wird er zweitausend Messen lesen las- 
sen für die Seele des Grafen und derer, die mit ihm gestorben 

sind. 

Und so soll alsdann jeglicher Hader und jegiicbe Feind* 
Schaft zwischen vorbesagtem Grafen und seinen Blulsvervand- 
ten und Freunden einerseits und besagtem Hermann und sei- 
nen Blutsverwandten und Freunden andererseits völlig ruhen 
und abgethan seyn, wie nach Landesgewohnheit Tod- 
feindschaften beigelegt zu werden pflegen/^ — 
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8. lU, SS. fiker 4te Sohlticht beiWoifingen vgl. „Chi'o- 
■Iqne en yera de Jean de Heem, oQ refaitlon de la fiataille 
de Woeringea , poUtö par J. F. Willems. Bruxelies 1§I«. 4.^< 
H o G s e m 1. c p. at8 ff. Gesta abb. Trud. 1. g. p. 405. 

8« ilB, .11. Butgherus nülca eic In der tb*. v J. »89^ 
WtOkis Cteaf BberlMurd ^e ii^o» eeine« Vialer genMile *8Gheir- 
kMg beetStigti lefe unter den Seiigen >,iUllieiieroe dioitts Ve» 
tele dapifer Boater.<BI.ie!8eit«9 Urk. a8,.p.4SS. YgL Kindf. 
Velneat; il^ p^ 18»^ 



8. 1S4, m Wie trüariff ed tenaliini Seriogttame'WesN 
phalen aussah 9 ergibt sich aus Seiberts, Urk. B. J], p. 
t4 und la Beaug auf« HetestftdC besoad^a ^8. 16. 

8. IM, Si. Ueriiber befcingt ^slcb fictof ;£berhard bei den 
Maiaterlalen des 9tift^« Münster in einer. :Urkuttde, C^^ies^rt, 
U. SJ 2, 8. 385) wenn er H.: v. Loi|n seinen Todfefcid nennt, 
dessen Mfug er ,,gia^btt8 laboribn» et expensls«^ erobert habe. 

&. 148^ 7. B0 Verneint der Brand isriginis Jahr IS07 gesetat, 
was dabec ruhrt^ dass. er das aum JahMi tt08r van NiiPtlM»f er- 
aftblto bis au diesem Pasaus ausgelassen bat Derselbe IrMlHim 
findet auch In Beaug auf das Tode^ahr des Grafen statt. Hier- 
nacb aind Steinen p. Sd6^ Miller li Tv, Esselen p. iSö au 
corrigtren. 

8. IftS,. SO* Vgi. gesta abbat. Trad. I. cf. p. HS— 
14, JBoo8.eaü f. 35^. Die: gest<ä. haben IV. Jd. Av^gtint 
r-.VgL tenttr Polaii^, teqüsdes^hlsto«. lU^; rt39, p^. 
1«..43, )^e »ai de 8aüu«afMrtltt.<^ . . 

8..*154,.1.. Scheint rjedanftüla lAI« geirtresebt au s^yif; #. 
Hpik$UBta^.Vu9i U^ p. U5». IMi'Ma : Wenn ikkn VerUe> (pr. m) 
vergleicht, mnsa der ganae Absats erst unten nach „nobifibtts'« 



Digitized by VjOOQIC 



folgen. Vgl. die Utk. 5S4 bei 8. wo «Bier 4er mitio Ser- 
ver aa, wie aacb anierwfired, die Marcaner m verste« 
heu sind. 

8» 154, 7. II o G 8 e m (p. 354) erjEftUt dass Heiorich von 
«eiaem Beichtvater im Al^eadmaU vergiftet wordea s^« ' Als 
Sage eraikll er feraer^ Heiariehs eiobalsamirter Kdrper ad ifl 
einen eh^mea» answendig vergoldeten Adler von den Bewok- 
nera Pavias eingeeclilodsen und mitten in der Kirehe aufgeUogt 
worden. Auch Albert von Strasburg und andere jerafthlen voi 
dieser Vergiftung als einer Thatsacbe, die jedoch vielfech be- 
stritten wild. Vgl. Witiil biet. Westph. p. 38& 

8. 154, ia Über den Bischof Adolph von MtUch vgL 
Gest. abbat. Trud. bei Porta, M. G. XU, 8. 414, 415, 
417—35» Hocsem, p. 554. Der in deta Gestla genannte En- 
gelbert u«b avunoulns odelr patruns Adolfi 
der, wie es ad ana^ 1550 p« 421 hdsst, au 8 1. Trond ge* 
sterben ist, muss mit dem daselbst p. 417 genannten Eng ei- 
ber tu s Fransoes eine und dieselbe Person seyn, das 
Verwandschaftsverhftltniss ist mir jedoch nicht klar. Northof 
lobt denselbea als treoea Diener der Chrali» von der fUtkf «. 
Jahre 1550. 

8. 154, 14. Vgl. Hocsem p. 355, ier den Herren de 
Balliolo nennt. 

8. 155, 8. Pass der Graf von der Nhak hieflür aloht mibe- 
lohat blieb, aeigt die Uriinnde Heniogs Leopold von Oestef'' 
reich b?i Klndlin«er, flL B.1U, 2, 395; Dafür worden Um 
aber voa Ludwig dem Baier 1517 die Reicfaslehea eataogen mi4 
d^m Grafen Dietrich Vm. von Cleve übertragnen. Laoomblet, 
Bl, N. 157 p« il5-'t7. Vgl. d* Vgk, N. 44 belTesebea- 
m a ch e r. -^ Ober die BobeUioa au Luttfch i«]. Hocsem ^ 
378 0: . 
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8* 146, tu Diese Thenenuig wM aneh von andern er* 
wfthnl» und nnmentUoi heiesi es in den eest abbat. 
Trud. f. 41(^ dass «a 8. Trond das Scheffel Roggen 11 Gol- 
den gekostet habe» wllirend es im nftclMten Jahre nur einen 
Gkilden kostete. 

8. 1A8, 7. Vgl, Cod. diplom. Neerl and. (Utrecht, 
IdM) p. 7a Zo SBeUe 21 H o c s e m p. 377 (Sign. bbb). 

H, HOf 18» Vgl. Mflaatersehe Oesch. Quellen l» p. 44 und 
Witte, hM Wes^h. p. 3M Die merfcwfirdige Bfthae bei 
Niesert, U. B. 1, 2, Sf . 94, p. S85. 



8. IM) 3. Der Bramenais bat hier auf den Rande roa er- 
ster Hand den Denkvers 

M. c ter X. ^ue dupla duo bis pariter noniinata 
Ifrbs (L airz) VoUnestena lacobi ftdl depopnlata. 

8. IHf 11. l¥ie roh es bei solchen Oelegenbetten her* 
ging ud wie achrecklich selbsl des eigenen Landesherren 
Trappen oft haussten, davon mag Mgende bOchst Interessante 
Urkunde seugen, die sieh gerade auf das hier emAhtte beaiefal 
und früher Im Besitne des aus Weil stammenden Pater TypeU 
sich beftuid* 

„Ve dinch de acejrt Inder ^t, oppe dal se nicht eyn vor- 
gan mit der tyt^ so pleghet men se to bescriuene vnde iiggende 
orkunde to hebbeude, oder leuendeghe oriiunde to hebbende. 
hir vmbe so do wi de borghere mejrstere kundich van Werte 
vnde de rae jne Bat • allen den gbinen ^ de diesen bref se jn 
ande horeui van den dingen , die scejm siul in vnser stat unde 
buten der stat; io deme eyrsten gesceyde, daft Bya oriegbe 
was tusoea deoM biscoppe yan oolne an eyme dele, vnde deme 
greuen van der Marcke ame anderen deyle , vnde baden vns 
yse6 bereu ameUude van oolne. dat wi sine vront in laten wol- 

o 

den, vnde sickerdenvnsan guden trowea, dat se vas geyneg 
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-h«n flcaden don ^^noMeti , dar eyn boaen ghesceyde^ dat ge viu 
aameu in der guit , aflel^ dat «e moohfteo , an koygen , an twi- 
•oen , an scapen ^ an calveren , an lionren. Viaiae de Msse- 
dal^ so :ga«e wi deme g;venen van Verneborgii aesdch 
raarcwort vlescghe« vmme iroldat vnde oppe dat he yb9 ej- 
nen vrede des niakede » dar en bonen ghescede, dal se vnie 
p«rtea ap sciogben vnde nnse planeken vnde vorden vnse kon 
dar in vor vnsen oghen , vnde namen dat mit weytiiken dinc- 
gen, dar en bouen so hof sich eyn kyf na diesen dinggen na 
armOtt laden tnssoen Vasen boighA«a ande den gasten , abo 
dat se sieh hopeden niit> eren vronden vnde selogiMB vas mde 
vnse borghere wif vnde natt in gnden trowen, vnde vnse spf- 
se in erme liue badden , bit in den dot , koygen de honede bI, 
fiwinra iinde«eaf«n, caluerea "««de lamberen; vnse stet an 
ver ende enfengeden mit vure ande se branden^ vndo ere ba- 
nyr an »ver eatden oppe de porten stickc^ea. aa dissen diocgeo, 
do dit gtecen was, vMe eyn vrede ghesproke was In dendinc- 
gotty so nam he vns vnde vnse borghere de besten waren vaa- 
«e keiioloie in ghden'trowen vnde brachte se vnde vas in 
sin bOhall^ vnde betten vns oppo dat has gaa rnde vnse wwe 
'Vtttt ons i^gen vnde vnse tiichgh. na dissea dincgen oo Muse 
.wi senUen in vnscr stat an gode, vnde baten -der stet aa kone 
iwol.to iverentwtatioh kandert marean, vort mer vwe kwn euer 

o o 

de muren toghen mit repen, de plandcen vt scblogen vor va- 
sen ogben. disse dinch de ghescaden 'in ^eme jave aiio alte 
«Min iscrioM na.vnses h^ren godes bort «dnseBtfnr^ drehanderl 
jar in domo veren twin<|geysten iare, in diuisMiie apOstolonui. 
al vnse na komelinege vnde vor varene denken an diese vsr- 
•prokene dineh, also hir vixr bescriven/^ «^ 

8. vn^ it. Vgl ges ta ««%. l^rwi«, L e. ^ «7, floes«» 
p. 879 ir, wo sich auch p. 389-^t die Iwüroüaado fibstliiAe 
Bulle findet. 

8. IM^ 8. AnsfüMteh ersttk bei llooiem p. 38t ü- ^•- 
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«er Andern heiMi es dorl: y^Bnin« aalem rikptioiito fmetores 
strenwia mUes Riiso de Oaninitieniltt ambocuJus , bailllviis in 
CondrefliOy Gono de Ijenchin, GosnSmis de Oothonooiirt, eame^ 
nriufl epiMopiy Oonradna eiiu eocus et qaidain alii oensaogni^ 
nei merescalci capttri>< Die Gerani^fl^ien wurden aile l>is auf 
einen nacli Westphalen gebracht Job. de Lardario war Jean 
Siirlel dit du Lardiei> .Pelabi'^ esquissea, p* 1^. Vgl. 
gesta Abb. Trud. 1. c. i 

& l%»y ad. Au«flibrlich bei .Hqos^a p. 904 ff. VgL mit- 
ge6taltbb.Trad.a.a*0. 

(3. teSf U. In den angefahrten Oestis p. 4l9heiest.der 
Ort Hnaelt, und die ZaU der Gefallenen wird ant 1SO0, die 
der Gefangenen auf 400 angegeben. Von MoQsem p. 403 
wird der Ort Horte genannt und die Zahl der vom Grafen 
▼on Geldern uügenomnienen Gefangenen auf 80 bestimmt. 
Dae nagn. chron. belg. ap. Pistor. ed Simve, 111, p. 
S06 nennt den Ort Hassel t prepQ Tnngrum und 
spricht von 9000 Gefkiiienen ungerechnet 4iie GefiNogenen. 

8.' 190, 13.. Her HofDreael liegt an der Chaussee von 
Altena nach Werdohl, eine Meile von*AKena.. Bnbestand Ms 
vor etwa dreissig Jahren aus drei Ci<itzt durch Zers|iilt(ening 
aus vier) HOten« Der Haupthof jeu Dresel, der Stein- 
hans 'sehe, früher Kdnigsbaner genannt, war bis Ins vorige 
oder gar in dieses Jahrhundert hinein ein Domalnenhot W<er 
die Demodis de Odenkebach war, ^t nicht ermittelt» Der 9ht^ 
«e dieser Familie findet sich auch geschrieben: Oten- 
Itinchba^h ^taibertn,ll, p. 278) OdinchbagJi und Oden- 
kenbagh (ebds. p. MO und Ol.) 

S. 178, 26. Vgl. Hocsera p. 405 u. Genta p. 421. 

8.174,11. «ocsiem p. 400: „Petrus dklm An- 
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dricasf oifHofus et elo^en«, gerebiil pro |iarle 
iMgistratUB/^ DeraeUie gibt die SbOü der YemraeUtMi, mdt 
deaGestis abb. Trnd., auf 39 an und bestimmt die Zell 
«o: anno 1331 ia orastiao S idus Mail, fe- 
ria tertia aate pealeoosieo. 

6. 176» 9 ff. Vgl. Boeaem 9. 407-^9 und Genial, e. 
p. 422. 

. 6. 180, 6. S aoesem p. 416, anaal. GembL ap. Cha- 
peavIUe, 1], 418 ff. und 6 e s ta p. 423. R o d e isl daa jekaige 
Heraogenrath oderRoldnc, Röde-le-duc. — In Beaog 
auf das, was gleich über Bf ecbela gesagt wird, vgl H o o a e « 
p. 412 ff, Gesta p. 422, Cod. dipL Neerland. Utredil, 
18Ö3, p. 79, und Northof ad aaa. 1347. 

S. 189, U Vgl. Hooaem, 1. a p. 414 £ (oder nach 
der fhlschen Pagination 406 ff. Ober die Beilegang der Fehden 
awisehen den Avans und Warouz handelt weiOftufig Hocsem 
p. 427 tt, vgl. mit Geata, I. c p* 432 unten. 

a 184, 12. Vgl. Hocsem, L c. p. 439 £, lohaanes 
Presbyter p. 437 ff: und Geata p. 433 und daaelbat die 
Note 89. 

8. 166, 14. H o csem p. 439 ff. Auch in Besng auf Norl- 
bofb Wprte (S. 188) „quem imperatorem vocabant^ ist der- 
selbe au vergleichen , da er sich p. 448, wo er die Sache be- 
richtet , der Ausdrucke bedient „qui se gerebat pro Imperato- 
ie.<< Über die Zusammenkunft der beiden Ffitsten vgL Schdpf- 
11 n de GuiUelmo VU, luliaa com. JMarchione, duce. In AcM- 
Acad. Theodoro - Palat. T. 111 , bist» p. 310 fL und die dort an- 
gettthrtea Werice. 

S, 188, 12. Hocaem p. 433, der auch des Brandes von 
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MeeMa i J. It4t gedenkt md mglt da» dar»ellw y^aensi« 
Maii die antepemdtlmft^ «taUgeftinden habe. -^ Auch «a denl» 
was HU 1343 folgt, vgl, Hocem p. 496. 

S# I9S9 18| Über Adolph« Ted iiod Aber smnen Naehfolger 
Sngelbert vgl. «eeta-aht. Trnd« K c. p. 434^316, 436, 430^ 
431, 433, 435^42. Hocaem p^ 47a 

S. 198| 25. V^l. Cbron. M Belg. p. 315 ed. S^nve; 
„ConsUiarii episcopl Leodiensis cum capUulo S. I^unberti veiH 
didemot comiti FJandriae ep|>idiiiii ^fechllDiense pro cefitom 
ndllilitts regaRuiB, tall conditione iife cemes ipsiim ie fettdioii ab 
ecdesia susciperet nee a cotnitatu suo in perpetunm alfena* 
liose quacuuque separaret, quod et feeit de Gramm ot et de 
B o r h ^ m , antiqua eccle«iae feuda peglecra pariter relevaii-* 
do.<< 8* oben svaa Jahre 1331. 

8. 304, 3. Über die Sterblichkeit und die Judenverfolgung 
gen vgl. Gesta abb. Trud. 1. c. und Witte, bist. Westpb« 
p. 437 ff. Letzterer sagt unter andern : „A multis tarnen cre» 
ditum ftilt . . . propter appetitum divitlarum, qua» ha« 
bebaut, ludaeos morti traditosfluisse*^ Adde Radulph. ap. 
ChapeavlDe, Hl, p. 4 — 5. 



NACHTRAG. 

Durcli die zuvorkommende freundliche Vermittelung des 
herzl. .Bibliothekars; B e t h m a n n ist mir jetzt, wo der Druck 
fast vollendet war, aus der W o 1 f e n b li i't e 1 e r Bibliothek 
der Codex Gudian US 35 zugesandt worden Ich theile 
daher aus demselben nicht nur das, was er mehr, als die an- 
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«Arn H^hr., enOuilly sondern auch iHej^nlgen Lertu^tön,- die nls 
dk besten gelten müssen, hier nachträglich mit. 

S. 4, Z. 4. stimmt die Hsclir. mit i. und der in den Varr. 
angeführte Passus ist aufzunehmen. 

S. 13, 25. in terra Leodiensi. 

S. %ty 13. In publicis tarnen InstieUfl propter delfcta 
puMicA eis nön licet facere ... . quJ non velleiit cet^ 

S. 36, 25.... Yulgariter, latiae vero lioi|Osa, ftitmri boiü 
omen praenuncians. 

8. 56^ 2. ministrasset. 

S. 60, 17. Heoricum puerum Aquts per Phlllppaiki aithiep. 
0<>]eiilens. cotonari facit in r. 

. S, 64, 15. A p u 11 sttlSiimabant «t. Sieiliae. . - 

Sk 76, 4. Sive pl.aa(ae> woraus plancae im emen- 
diren. Vgl. Lacombl. U. B. 11, 716, p. 715. Seibertx, der 111, p. 
460—61 dieselbe Urk. hat, las darin auch p 1 a n t a s. 

S. 80, 10. nach reduxit: quos tarn in Markaquamln Ham- 
drone in vincnlis (a) coniecit et constrinxit , donee ab ipsis, 
quin multi erant cet. 

S. 84, 2. cum uno vexlllo quod habebant cum impeta mag- 
no et clamore Uluc eos sequerentur. 

S. 90, i. Hier hat der Gud 35 : Hie in iirbe Aquensl Cur- 
bem Aquensem^, contra quam papa, quia fidem Frederlco ser- 
Vare volentes restitemnt, crucem fecernt praedicarl, cum magno 
obsedit exercitu et ad deditfonem compulit. 

8. 94, 2 reintegratus ad ...... Engelb. devolvitur« — Zu 

5: Wuluerkeskampe, wie ia der «. in den Anm. ange- 
fahrten Stelle bei Seibert«. 

S. 99, 15. LX mlllia. 

S, 100, 1. MCCLV. — 14. MCCLVI. — 17. MCCLVII. — 

20. MCCLVIII. — Der mit Z. 6 beginnende Absata lautet so : 

Ifoc anno Henricns de Gelria, electus Leodiensis, cum Hoyen- 

■ sibus gnerram habet, Hoyenses apud Vienamont per comitom 

luliacensem electi Leodiensis sororium suum in die sancü Cau- 

rentii vincuniiir. 

S. 108, 23«-24. Der ganze Sata fehlt, wie in der Bremer 
und Jenaer Hschr. 

S. 126, 1. ordinatas. 

8. 128, 6. Brügge et quaedara aliae se iaciperent reg! Pran- 
cfae sttbmittere. 

8. 132, 2». sperans iavare postularetar. 
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8. 144, S3. qiiibiis , woraus i| ii i b ii a 1 i b « t iiaaifl zu 
eroendiren« wie schon angedeutet. 

1^ 146, 17. conlingere. «- 

8. 149, 24« Hier ist aus Oud. «. len. einxuschaiten : ^.fio- 
dem anno comes Liicenbnre;enai9 in aiitumno apiid Reiise io 
regem eligitur et in Aqnisgrani postmodum eoronatiir.^* 

0. IM), 7k cucuireriint. •* IS» pace flicta vacuiw cet. <- 

8. 1A2, 16. obsidetnr et destniitur, wie schon Verne las. 

S. 160, 9%. 6. Iiat bloss: apiid Landwere in terra M., wie 
b. und i. 

S. 170, 13. Dresele» — 1& In ^raedictarum. 

S. 174, Sl. triginta novem, abereinstimtnend mit 
Hocsem. 

S. 180, i(K citra Mosam» —-13 Tunc episcopiis. ^ 
25. In timore. 

K 188, 22. Auch hier fehlt der gance Ahaat«, 

8. 200, 3. d e m o t i , statt domitl — 17. iuraverat 

S» 208, 24. armaü. 

8. 216, 4. miUtique principes et nobiles. — 7. confiniis. 

8. 218, 17. damna quaecunque. 

8. 224, 4. episcopatas clerus et popnlus vasalli et cattro« 
mm castrenaes. 

8. 232, 13. praeficiant fiiiis suis vires maturos, bene litte-* 
rafos cet. — 24. preces vel familiaritas» 

8 234, 4. ezpedit m ihi ut reqiiiescam -^ 5. iunior me aliqnis. 

8. 236, 6. castellanus, was die allein richtige Lesart ist. 

Nun kommt noch folgender Nachtrag, der wol nicht mehr 
von Northof sein kann: ' 

„Anno dominl. M.CCC. aeptuagesimo primo die octava as« 
aumptionis beatae Mariae yirginis düt maximus conflictns inter 
diices Brabaatiae et luliacensem , et duci luliacensi adhaesit 
£duhardus dux Gelriae , ubi dux Gelriae fnit vulneratus telo 
H^avissime , ita quod post triduum moriebatur et das Braban- 
tiae fuit captos per ducem luliacensem una cum raultis nobi- 
Uhus, videlicet dominos Robertum et Lodewicam Namenses co* 
mites , et quidam nobiles fuenint hinc iode deducti ad diirersa 
leca , videlicet dominus de Partus per Stephanum de Ziden et 
domlntts de Garsbecke comes de Pinclinghe per dominum Hen* 
ricum de Ghemene. 

Eodem tempore Aiit comes de Biarka in obsidione- opidi 
littdinchuss, qttos tandem coegit ad pacem. 

15 
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Po«tea Reinaldiif ptimo geoitna ducfs Gelriae Silos biiim 
sttccessU Bduardo , quem fuJdeni idem Bduardns diu ceauit 
captivatum« Idem Beinaldua praefüit docatui nensibos tres et 
eribiia septinaaia, el obiit Id vigilia beati Nicolai. Hiiic auc« 
ceaakt Mergildis oomltissa qaoildam divends soror praedieto- 
rua firatruii dace luliacensi aibi reaisteoCey qui habniC sororem 
ianioreni pmedictae MergUidia. Comiles de Marfca et deven- 
8i8 €1101 epiacopo Tratectensl praedietae ieondtiasae adhaesernnt 
Tarnen «uccessive mediaiite pecnnia non modica attraxil opidnm 
Novlmag^ieose^ Romimde) Venele sibi, dueissa luliaceasis An- 
heim et Rosendale obHauil comitiasa MerghUdis siipradicta pri- 
mogenita ad dncalim Gelrensem aSotphaniam , Doszborcb , Lo- 
cheem, Gronlo, Bredenrort non manifeste adhaesernnt dncissAe 
luliacenaiy nee yolaerunt slU ae aublugare, sed tarnen plns fü- 
erunt inclinatl ad dacissanu 

Bodem anno eadem Merghildis ftiit copniata domino de 
Beloya ^ qui In quadrageslma supra Veluam obsedit domin . . 
castra una cum comlte de Marka et episcopo Traiectensif 
quae acqulaierunt albi eodem anno oraatino Bonifacli. Idem 
dominua de Beloya cnm luvamlne domlnonim episcopl Traiec- 
teasis » comltia de Marfca et firatris sui comitls CJevensis obse- 
dit caatriim Lobede. Interim dominus de Brunchorst et adhae- 
rentes sibl ex parte duciaaae lullacensla per tradiUones qn<H 
rn&dam de opido Intrayerunl Arnheem. Post qnindenaoi illi 
quI ftierunt in caatro Lobede dederuni castnun corporibits el 
rebtta obtentis. 

Die pentecostes veidt Imperator firaler duds Brabantiae 
MogutttiaB} et prindpea electorea videlicet Palantinus^ doaihil 
arohiepiacopl Colonienslsy Trevirenals, Bf aguntinensis , et quam 
pinrea alil domiai terrarum. Kt deinde venlt Aqui«granum una 
cum altern epiacopia, aez dudfona^ duodecim oomHIbus et tra- 
ctaverunt cum duce luliacenal ^ ita qnod diix Brabaatiae sim- 
plIoRer fUit liberatua ^ et captivi seoum capti , deinde ftieniot 
▼ocati dominua de Belojrg^ episcopua Traiectensia et tomes 
Clevenda ad iractandum cum duce luliacensi de docatu Gel- 
renal ita quod in hoc ftierunt concordes, qaod dominus de Be- 
loya deberet ex parte uxoria suae Metghildis primogenltae te- 
nere pro vitae ducta insulam BosMle Tyle et Veluam com 
thelonio Lobede, aed In hoc discordabant , ut dlcebatnr , qui» 
eorum habere deberet nomen ducatus , et Ideo non processe- 
runt tractatua. Interim comite de Marfca obaldepte castrun 
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Vittbecke el expagoatile dicebatur qiiod imperator io Colonia 
praestalabatiir adventum eomitis de Marka et fibenter vidissot 
eum et forte pro completione compositioiiis antedictae. Ista 
scripsi proat ab aliis Intellezi, qui tone temporis lUeruDi Aqnis 
et Coloniae. Dicebatar etiara^ quod dox laliacensi« provolatis 
genibus venit ad imperatorem pro emenda y quem diu permisit 
lacere antequam licentiarel eum propter captivitatem fratris. 

Dann folgt im Cod. Gud, 35, fol. 6t a — 68 b folgende Ge- 
nealogie, die jedenfiills noch Northofs Werk ist. Sie lautet: 

Post haec de genealogia doroini Bngelberti comitis de Mar- 
ka et Buorum fkatnim domlni Adolph! , Tbeodori et Everhardl 
jrogatiis scribere ea qnae ego novi, et quae ex relatibus anti-« 
quorum didici| scribenda duxl qnae seqnuntur. Praemissis igi-» 
tiur bis, quae aupra in principio huiuä operis annotari de coml- 
tlbus de Afarka de eorum origine, videlicet quomodo a nobilibui^ 
Romanis de stirpe Ursinorum procreatis, qui cum imperatore* 
citra montes venemnt originaliter descenderunt, quae hie reii' 
terare non intendo, sed indpiendo a tempore lUo, quod multo^ 
rum, qui adhuc vivunt memoriam non excedit dictam genealo- 
giam conscrlbendo intendo prosequi pront melin« possum et scio. 

Praedlctus igitur Engelbertus comes et sui firatres predicti 
ex parte pafris traxenmt originem a dncibns Limburgensibus, 
de quibufi etiam comites Lnccenburgenses descenderunt. Nam 
Walraviua filius ducis Limburgensia seu Ardennae. comes Luo» 
cenburgensis, qui construxit Piüuacen, hie ex Yrmesinde filia 
comitia NamurcensiSy quae Itierat uxor prius Theobaldi comitis 
Barrensis, genuit Henricnm comitem Luccenbnrgensem avum 
itnperatoris Henrici. Henricus autem filius duois LymburgensiSyr 
qui ducatum Lymburgensem obtinuit cum firatre suo Walravlo, 
lixorem duxit filiam unicam et haeredem comitis de Monte, 
Ermegardem nomine, et sie füit et dux Lymburgensis et comes 
de Monte. De qua uxore sua Ermegarde genuit Adolphum et 
Walravium. Adolphus qui fült maior natu maluit habere co- 
mitatum de Monte et dimislt fratri suo Walravlo ducatum Lim- 
burgensem. Hie Adolphus genuit Adolphum comitem et fratres 
suos, et filiam, quam vocavit nomine matris suae Ermegardem 
comitissam de Marka. quam ego vidi. )^> Iste Adolphus comes 



*) Sie starb 1<93 , folglich konnte Northof sie noch ge- 
kannt haben. 
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de Monte Iktner commütesae 46 Mark» |>airao sao Walmvio 
diice detuDcto et em tilia uaica tuore cottilis Gelriae «ine 
prole decedente mediante matrimoiiio inter filiam fratris sui 
domini Heorici et filiam daci$ Bräbantiae contrahendo et me- 
diane« summa pecuniae noa modica Ipsam dttoatum Umburgen- 
acm tan^uam veraa haere« et sucoessor tranatalit in ducem 
Bnbantiae lohanoem. Inde bellum in Worinc est secutum, ubi 
ipse dux caepit comitem Gelriae ptaedictum et Adolphus prae- 
dictus comes de Monte archiepiscopum Coloaiensem. 

Fraedicta igitur firmegardis soror Adolph! eomitis de Monte 
pr^dicti data füit in uxorem Bverhardo comiti de Marka fii- 
mosissimo viro, de quo genuit Engelbertom virum «treBuissIraum 
primogenitumi et «ecundo genitum Adolphum bonae m^aoriae 
LeoiHensem episcopum. Ilie autem fingelbertus filius dicti . 
Bverfaardi eomitis duxit uxorem filiam borgravU de Arberch 
filiam sororis Gerardi eomitis luliaeensis <|ui allam«habttii aoro 
rem matrem eomitis Losensis Arnoldl. Ex praedicta autem 
filia boi^gravü de Arberch praedictus Engelbertus primogenitus 
Everhardi eomitis praedicti genuit dominum Engelbertum epi- 
scopum Leodiensem ei Adolphum comitem de Marfca patrem 
Kngeiberti comitisy qui nunc est et sttonim flratrom. IsteAdol- 
phua comes dnxit uxorem nobilissimam Margretam filiam Theo- 
dorici eomitis Clevensis neptem ex sorore comüis Gelriae pa- 
tris duds Gelriae, qui nunc est. Ex qua quldem nepte eomitis 
Gelriae idem Adolphus comes genuit Engelbertum comitem, 
qui nunc est, et tres eius fratres Adolphum , Theodoricua et 
Everhardum. 

Pater vero matris eorum videlicet predictus Theodorua co- 
nea Cl^yensis Iraxit originem de genere regnm Romanoram 
Bodolphi regis et eius filil Alberti regis ducU Austriae. Nam 
mater ipsius eomitis Clevensis fuit filia sororis dicti regis Adol- 
phi filia Yldelicet eomitis de Kiborch, qui foit de Austria, quem 
quldem comitatum de Klborg situm in Suevia In djocesi Con- 
atantiensi Iure auccessionia dux Austriae ut dicitor nunc pos- 
•idet Albertus autem rex praedictus fiiius praedlcti Rodolphi 
regis tempore regni sui praedictam matrem eomitis Clevensis, 
quae sibi In secundo consanguinitatis g;rada erat coniuncta co- 
miti Clevensi patri praedicti eomitis Clevensis Theodorico de- 
dit in uxorem. Exinde ist! de Marka habent propinqtiitatem con- 
«anguinitatis cum ducibus Austriae nee non cum ducibua Ba- 
wariae , qui a praedictis regibus descenderunt. Item cardin« 
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li8 Buloniensis res Boemiae pater imperatoris et diu Braban- 
tiae in tertio consaoguinitatis gradu invicem coninncti onmes 
pariter a Gnidone comlte Flandrensi descendenmt. Erat nam 
que comitissa Clevensls istorum de Marfca, qiii nunc sunt^ avia 
soror comUis Gelriae patris diicis Gelriae qiii nnnc est^ ftlia 
comitissae Gelriae y quae fiiit filia praedicti comitis , comitis 
Flaadriae, ciiiua «oror erat diicissa Brabantiaßy quae genuit du • 
cem Brabantiae et imperatricem matrejD regis Boemiae prae- 
dicti ^ et babuit firatres Ann (ye\ Adu) domiDiim BeloDieosem 
nee non lohannem comitem Navicensem (leg. Namurcensem) 
et alios fratres de Flandria qui de ducibns Lymbiirgensibus 
et comitibus Iiaccenbiirgensibas descenderunt^ -* 
S. 254 bat G«d.- die»- Verse vellslftndig^r so : 

Pontificiun gesta brevitate profatur honesta * 
Urbis Agrippinae decreto singola fioe 
Ntringens atque premens dantazat pagina praesens. 
Cber die vielen Abweichungen in der Ghronilc der firzbi- 
schdfe von Cöln werde ich, da es hier an Raum dazu gebricht, 
anderwärts weitläufig handeln, doch lasse ich hier in aller Kur- 
ze die wichtigsten, wesentlich besseren Lesarren folgen : S. 256, 
9 reperitur episcopus. 18 certL 20 Euergislus. 26 Re- 
medius. — 258, 17 Theodorico secundo. — 268, 21 Georgii. 
— 272, 26 Georgii — 280, 5 honorabilius ceteris episcopis. -< 
B82, 22 Iterum.— 220, 16 sentiens. 

Endlich bitte ich noch folgende Druckfehler verbessern zu 
wollen : 

S. 2, Z. 19 magna tibus st. maglstratibus. 
„ liy „ 9 quorum St. quarum. 
,y 30, „ 28 depauperarentur st. depauperantur. 
49, „ 26 Henricus puer st. puer. 
78,'„ 28 commiserunt st. comiss* 
84, „ 21 torneamento st. tormento. 



102, „ 14 cum magna st. magna. 
106, „ 4 archi ep. st. arciep. 
138, „ 3 instantia st. constaaHa. 
„ 186, „ 26 praedicta st. praedicto. 
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